HE Circulation of the 
“ABENDPOST“ is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Beliefent dvon der Assoela ted Prece“ 


Inland. 


Streif Dauert fort. 
Die 


koönige“. 
Houghton, 


hohen Gewinne der „Kupfer— 


10. Jan. 


Mid), 


(10 Seiten) 


* 


| tet worden find, werben, falls Präfi- 
I dent Wilfon fie genehmigt, dem Haufe 


| vorgelegt werden. 


Sie verbieten inein- 
andergreifende Direftorenräte, Verein: 


| barung über Preife und über Hanbels- 
| gebiete und gejtatten Einhaltsperfah- 
ı ren und Schudenerjagklagen nicht nur 


Heute | 


unterfuchen die Großgeſchworenen die 


Ausſchreitungen; Gouverneur Ferris 
iſt geſtern Abend imieder abgereift, ohne 
etwas ausaerichtet zu Baben. Die 
Streifführer wollen die Handlungs- 
meife der Grchgeichworenen anfechten, 
da deren Unmwalt der Generalftaatsan= 
walt Felloms ift, ma3 ungejeglich fein 
foll, Charles F. Moner, Präfident 
des Verbandes der Grubenarbeiter des 
Meitene, erklärte heute, dab er hier 
bleiben iverde, fo lange es ihm paffe, | 
und dat er die Männer, welche ihn ges | 
waltfam fortihaffen ließen, gerichtlich 
zur Verantwortung ziehen werde, 

Goup. Ferris machte por feiner Ab 
reife „Auswärtige“ für die Fortdauer 
des Musitandes verantwortlid. Er 
berjichert, alle Ausfunft erlangt zu ha- 
ben, derenmwegen er bergefommen jei. 

Waſhington, 10, Jan. Die Berichte 
bon Balmer, Anwalt Densmore und 
Sonderagent Moffitt vom Handels— 
amt über ihre Vermittelungsperfuche 
im Rupferbergwertsjtreif in Michigan 
ind heute befannt aemadt morben. 
Darin werden die Urfachen de3 Aus= 
ftandes, die Arbeitszeit, Löhne, Ge- 
malttaten, Ginhaltäprozeffe, Verhalten 
der Miliz ulm. und zum Shluf die 
Gewinne der Geſellſchaften geſchildert, 
letztere als ungewöhnlich hoch. Han— 
delsſekretär Wilſon lehnte es ab, ſich 
über ſeine nächſten Schritte auszu— 
laſſen. 

In dem Bericht heißt es u. A.: Vor 
Ausbruch des Ausſtandes hatte Sheriff 
Cruſe vom County Hancock 420 Hilfs⸗ 
ſheriffs angeſtellt; es waren faſt 
ſämmtlich Angeſtellte der Kupfer— 
bergwerksgeſellſchaften. Nach Aus— 
bruch des Ausſtandes wurde die Zahl 
der Hilfsſheriffs auf 1700 bis zum 
1. November geſteigert. Die Geſell— 
ſchaften führten außerdem aus anderen 
Staaten große Schaaren bewaffneter 
Wächter ein. 

Eine Anzahl unbedeutender Ruhe— 
ſtörungen fiel in den erſten beiden 
Tagen des Ausſtandes vor, aber es iſt 
nicht erwieſen worden, daß an jenen 
Tagen die Ausſtändigen Schuß- oder 
andere gefährliche Waffen hatten. Eine 
Anzahl Streifer wurde getötet, andere 
terwundet durch Waffen im Bejig ber 
eiraeführten Wächter, 

Die eriten Streitbrecher wurden von 
der Quincy Mining Co. eingeführt. 
Sie waren von der Auftro-American | 
Labor Uaency, 89 1. Straße, New 
Hort, angeiworben worden. Die Ar: 
beitöverträae der Leute zeigen, daß 
diefe $2.50 den Tag für neunjtündige 
Arbeit erhalten, ihnen die Reilekoiten, 
324.50, aber abaezogen werden Jollten. 

Ende Septemebr waren durch die 
Muftro-American Employment Agen— 
cH, 28 Süd Canal Str., Chicago, und 
die Chicago Commijfary Eo., 642 W. 
Madifon Str., Chicago, Streit brecher 
unter der angeblich faljchen Mittei- 
lung, daß fein Streit herriche, ange= 
worben, in den Minen gefangen gehal= 
‘ten und mißhandelt worb.n. 

Dos Wort „Strife“ war in Eng: 
Ytich aefchrieben, alles andere aber in 
Deutih und fechs anderen Sprachen; 
37 Streifbrecher fuhren von New ort 
1b, 31 trafen aber nur in Hancod ein 
und dort find am eriten Tage 14 aus 
dem Berqmerfe geflohen. Bon diejen 
haben 12 im Gtreiferhauptquartier 
unter Eid audgefagt, daß ihnen ver 
heimlicht worden fei, daß fie ala 
Streifbrecher dienen follten, wa3 fie 


erit durch Die Anmefenheit der Miliz | 


erfuhren, 

mei andere faaten unter Eid aus, 
Daß fie durch Hilfafheriff3 mit Dem 
Ba jonett gezwungen worden ſeien, von 
Superior nach Calumet zu fahren, von 
wo ſie in einem Kraftwagen in ein 
Bergwerkslager gebracht wurden. 


“us der Bundeshauptſtadt. 

Waſhington, 10. Jan. 
ſon's Hole, Wyoming, werden vom 
Ackerbauamt 2000 Acres Land zur 
regelmäßigen Ueberwinterung von 
25, 000 MWäpitt hergerichtet. 

Sirenge Beltrafung fol unter neuer 
Gefetporlage Angreifer von Wild 
vund Waldhütern während des Dien= 
fte& treffen. 

Der Kriegsfefretär will dafür for- 
gen, Daß aus einem Regiment nach ab» 
gelaufener Dienfizeit ausſcheidende 
Unteroffiziere nicht, wenn fie für ein 
anderes Regiment wieder anqeworben 
werden, als Gemeine eintreten müjfen, 
wie es bisher aefchah. 

Abg. Borland, Mo., mill durd 
Gejeh den reichen Steuerbrüdebergern, 
für die der Bezirk Kolumbia das reine 
Paradies Sei, da fie ftets Freunde im 
Konarek haben, einen gewiffen Anteil 
an den Steuerlaften aufbürden. 

Bon der Gewinnung des Sauer: 
fioffe® aus der Luft zu inbuftriellen 
Ameden, bejonderd Dungzmweden, hat 
auch der Aba. Failon, Nordkarolina, 
gehört und jet mwilfenfchaftliche Ver: 
juhe durch dad Acerbauamt be— 
antragt. 

Die Antitrufigejegporlagen, welche 
bon der Mehrheit des Hausausichuffes 
für Rechtäangelegenheiten ausgearbeis. 


In Jack— 


| 
| 
| 
ı 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| gegen 
Gouvb. Serris von Micioan abagereift. — | 


die betreffenden Handelsaeiell- 
Ichafien, jonbern auch gegen jedes Mit- 
glied derfelben. 

sm Staatzdepartement wurde zu— 
gegeben, dak .die Verhandlungen mit 
der Folumbifchen Regierung über be: 
ren Entihädigung für die Panama- 
fanalzone dem Abfchluß nahe find, Die 
Ber. Staaten Haben $10,000,000 Gold 
geboten. 

Der Dienft für öffentliches Gefund- 
heitsmefen macht in Fort Stanton, 
N. M., Lungenheilverfuche nach einer 
neuen Methode, nämlich durch Luftein. 
pumpen in Die Lungen, welche fo all- 
mählich zu,vermehrter Tätigkeit ange- 
regt erden follen. Mit Röntgen: 
ftrahlen wird die Wirkung beobaditet. 


| Die Aerzte jind hoffnungspoll, fönnen 


aber noch feine beftimmte Angaben 
machen, da die Verfuche noch nicht weit 
genug aediehen find. 

Geitohlen aus dem Rapitol iſt das 
amtliche Protokoll der Zeugenausſagen 
der Gegner des Frauenftimmrechts bor 
dem Hausausfhuh für Nechtsange- 
leggnheiten. Seit Weihnachten hat 
man bergebens danach gefucht. 


Die Jnduftrie. 
Etwa 100,000 Tonnen Stahl in Pittsburg 
in Auftrag aegeben. 

Pittsburg, 10. Jan. In einer An- 
zahl unabhängiger Stahlhütten wird, 
laut Anfhlag an die Arbeiter, am 
Montag der Betrieb mit voller Mann- 
Ichaft wieder aufgenommen werben, da 
in den legten Tagen Beftellungen auf 
rund 100,000 Tonnen Stahlerzeug- 
niffe zu möglihft jehleuniger Abliefe- 
rung eingelaufen find. Dadurd er- 
alten etwa 5000 Mann, welche ent- 
meber ganz müßig gingen oder nur 
Viertelzeit tätig waren, wieder vollauf 
Beichäftiaung. Ir hiefigen Induſtrie— 
freifen erwartet man da8 baldige Ver- 
jchmindben der feit vier Monaten an: 
haltenden flauen Gejchäftszeit. 


New York, 10. Ian. Die United 
States Steel Corporation berichtet 
heute, daß fie am 31. Dezember Auf- 
träge für 4,282,108 Tonnen Stahl 
gebucht hatte, eine Abnahme von 114,- 

239 degen November. Dies ift fchon 
der zmwölfte Monat einer beitändigen 
Abnahme der Aufträge. 

Berlin, 10, Kan. Die deutiche Aus- 
fuhr nach den Ber. Staaten mar 1913 
um zivet vom Hundert geringer als im 
Sabre 1912, hauptfählich infolge der 
Abnahme der Ausfuhr von Häuten 
und Robitoffen nach dort. 

Noungstomn, D., 10. Jan. ber: 
mals haben jfich heute Vertreter der 
Eifen- und Stahlhüttenarbeiter und 
der Republic Jron and Steel Co. und 
der Weftern Bar Iron Affociation auf 
eine Lohnberabfegung für die Stahl- 
Frifcharbeiter bon $6.40 auf $5.65, für 
Kanuar und Februar, geeinigt. 

Der Meuterei überführt. 

Wilminaton, Del., 10. Ian. Sieben 
Leute der Barf „Manga Reva“ wur— 


den im Bundesgericht heute der Meu- 
terei überführt und ber Gnade des 


Richters empfohlen, Tech andere ent 


laftet. Die Leute hatten 1200 Meilen 
von Philadelphia, auf der Fahrt nad 
San Franzisto, am 9. November ben 
Kapitän und eriten Offizier in ber 
Kajüte eingefperrt und erjt freige- 
laffen, nachdem diefe die Rüdfehr ver- 
Iprochen hatten. Mikhandlungen und 
Ihlechte Nahrung, jomie Mangel an 
Irinfwaffer waren bie Urfache der 
Meuterei, 


Zehn Kohlengräber getötet? 

Birmingham, Ala., 10. Jan. In der 
Kohlenarube Rod Caiftle wurden heute 
Morgen durch eine Erplofion zehn bis 
zwölf Leute abgefperrt, und man per- 
mutet, daß fie getötet wurben; über 
dreißig andere wurden gerettet. 

Schiffbrüchig. 

Seattle, Waſh., 10. Jan. Schlepp— 
dampfer Tatooſh jagt heute im Sturm 
hinter dem geſtern Abend als ſchiff— 
brüchig ſignaliſirten Schuner William 
F. Garms her, in der Hoffnung, die 


elfköpfige Bemannung noch retten zu 
können. 


Ausland, 


Biut Hiekt in Strömen. 


Der große Eifenbahnftrei? in den füdafri- 


| Die 
| der füdafrifanifhen Union 


fanifchen Kolonisen, 


Pretoria, 10. Jan. Durch Aufruf 
jind heute 60,000 Mann zu den Waf- 
fen gerufen worden, um etwanige Un— 
ruhen infolge der erwarteten Anord= 
nung eines Generalftreit3 durch den 
Gemerkjhaftäperband zu verhindern. 
ganze militärtfhe Streitmadi 
wird zu= 
jammen mit der Bürgerwehr das an 
Iheinend bedrohte&igentum befhügen. 

Sn der Kapfolonie und in Natal ift 
* Bahnbetrieb noch im Gange. Die 
Behörden befürchten einen Aufſtand 
der eingeborenen Arbeiter, welche in 
den Bergwerken beſchäftigt ſind, und 
das wäre eine noch ſchlimmere Gefahr 
als der Ausſtand der Eiſenbahner. 
Die ganze Miliz von Natal iſt heute 
nach Jagersfentein, wo die nächſt den 
Kimberleher ——— Diamanten⸗ 


| 


| 


Chicago, Samftag, den 10. Januar 1914,.— 


lager find, abgereift, weil die dortigen 
eingeborenen Arbeiter bereit3 eine 
drohende Haltung eingenommen haben. 
Bei einem Zumult wurden dort heute 
jieben eingeborme Diamantengräber 
getötet und 36 verwundet. Der Tu: 


mult wurde durch Aufregung über den ! 


Zod eines Bajuto infolge Yußtritts 


feiteng eines weißen Auffehers veran: | 


laßt. Bemwaffnete Farmer aus der 
Umgegend und die fleine Garnifon 
halten jet die Ordnung aufrecht. 
Geitern bradden dort 900 Kaffern 
aus der Stodade, wo fie gehalten 
wurden, aus und plünderten. E3 fam 
zum Kampfe, und fünfzig Kaffern und 
| zwei Europäer wurben getötet. Mit- 


| teld Dynamit wurden zwilchen Denver 


| 


ı und Keorge Goch die Worderräder der 


| 


| aelehnt habe, 


Lokomotive eines Durchzuges abge: 
Iprenat. Bei der morgigen Maffen- 
veriammlung auf dem biefigen Marft- 
plag mird Blutvergießen befürchtet, 
da die Diamanten- und Koblengräber 
fih für. das Blutvergießen wahrend 
ihres Ausſtandes im letzten Juli rächen 
wollen. 

Johannesburg, Transvaal, 10. Jan. 
Streikerfreunde machten einen Ver— 
ſuch, einen Bahnzug in die Luft zu 
ſprengen. Der Sprengſtoff — aus 
drei Dynamitpatronen mit Zünder be— 
ſtehend — wurde aber von einem Auf— 
ſeher entdeckt, als derſelbe die Bahn— 
linie zwiſchen Witpoortje und Lui— 
paardevlet inſpizirte. Ein dichtgefüll— 
ter Perſonenzug von Zeeruſt war zur 
Zeit fällig. 

Bloemfontein, Oranjeſtaat, 9. Jan. 
Der Eiſenbahnſtreik hat ſich plöglich 
auch auf diefe Stadt verbreitet. Me- 
nigitens jtellien alle Angeitellten der 
Bahnmerkftätten die Arbeit ein. 

Die Bahngehöfte 
wurden unter eine Ertramachhe Polizei 
geitellt, die fchtwer bewaffnet ift. Kon- 
tingente der Bürgermehr find ebenfalls 
im Dienite. 

VBerhegung in Reihslanden, 
Man fpricht in der Prefje von fyftemati« 

her Arbeit ter Kandesfeinde. — Spiels 

waarenfabrifen ftellen nicht aus. 

Derurteilung eines Werbers. 
(Tonderlabeldeveihe der „Abendpoit“.) 


Berlin, 10. an. Pielfeitig laufen 
in der Preife Sympathiefundgeoungen 
für den Oberften von Reuter, Befehls: 
baber des 99. nfanterieregimentes, 


wmeldjeß früher in Zabern ftand, ein. | das unduldfame Element die Mehrheit 


Die Blätter nationalliberaler Rich- 
tung veröffentlichen fie ald Symptome 
der Stimmung über die Zuitände ir 
den Reichslanden. Die „Tageszei— 
tung“ bemerkt dazu, daß ſie die Zu— 
ſtände für viel ſchlimmer halten müſſe, 
als ſelbſt die ärgſten Schwarzſeher je 
befürchtet hätten. Es handele ſich 
augenſcheinlich um eine ſyſtematiſche 
Verhetzung der eingeborenen Bevölke— 
rung gegen das Militär und das 
Deutſchtum im Allgemeinen. Die Un— 
ordnung, Zuchtloſigkeit und zugleich 
niederträchtige Gemeinheit ſeien him— 
melſchreiend. 

Wenn nicht endlich eine feſte Fauſt 
eingreife, dann verdiene das deutſche 
Reich, die Grenzlande wenigſtens 
innerlich zu verlieten. In der Kam— 
mer der Reichslande in Straßburg er— 
klärte Bulach auf Befragen, daß die 
Reichsregierung es allerdings ab— 
den Reichslanden eine 
eigene Flagge zu bewilligen, ſo daß die 
Reichsflagge verbleibe. Auch ſei die 
Duldung franzöſiſcher Konſuln als 
Mittelpunkt der Agitation neben der 
„unſichtbaren Regierung“ unmöglich. 
Er hoffe, daß die Volksvertretung mit 
der Regierung in der Wahrung der 
Rechte und Intereſſen der Reichslande 
Hand in Hand gehe. 

KUeine Sonderausſtellung. 

Sonneberg, 10. Jan. Die hieſigen 
Spielwaarenfabriken haben die ge— 
plante Beteiligung an der Weltaus— 
ſtellung in San Franzisko wegen un— 
zulänglicher Mittel aufgegeben. Die 
zu erwartenden Vorteile ſtanden in kei— 
nem Verhältniß zu den hohen Koſten. 


Gelinde Strafe für Merber. 
Kaſſel, 10. Jan. Der ehemalige 


———— Rhein aus Mainz iſt 


hier heute wegen Verlockung unerfah— 
rener junger Leute zum Eintritt in 
die franzöſiſche Fremdenlegion zu 7 
Monaten Gefängniß verurteilt wor— 
den. 


Große Hochwaſſergefahr. 

Greifswalde, 10. Jan. Die See— 
warte warnt heute vor einer großen 
Hochwaſſergefahr. 

Ehemaliger Miniſter geſtorben. 

Braunſchweig, 10. Jan. Der frü— 
here Miniſter Hartwig iſt hier heute 
plötzlich geſtorben. Er war 64 Jahre 
alt. 

Sturmflut auf der Oſtſee. 

Das Stranddorf Damkerort bei Köslin 
ſchwer heimgeſucht; um das Schickſal 
der hunddert Einwohner beſorgt. 
Köslin, 10. Jan. Von der Hoch— 

flut wurde in der verfloſſenen Nacht 
das Dorf. Damkerort am Buchowſee, 
in der Nähe der Oſtſee, heimgeſucht, 
und das Schickſal ſeiner 100 Einwoh— 
ner iſt unbekannt. 

Ein ſchwerer Sturm peitſcht die 
Wogen der See landeinwärts und die 
Wellen erreichten eine ſo ungewöhn— 
liche Höhe, daß nur drei Hausdächer 
vom * Dorfe —— waren. 
Heute Morgen iſt Tofort Mitit zur 
Hilfeleiſtung 


Kampf in proviſo. 
Die liberalen Elemente organiſiren 
männliche und weibliche Wähler. 


Deneen kandidirt nicht. 


Seine Anhänger ſiellen in Abrede, daß er 
ſich gegen Sherman um Nomination 


für den Bundesſenat bewerben wolle. 


— Kampf in der 22. Ward, 


Liberale Elemente im Townſhip 
Provifo, dejfen Prohibitiontiten ver— 
Juchen wollen, in der Frühjahrswahl 
die Schließung der Wirtfcharten im 
Iormonfhip zu erziwingen, machen gegen: 
wärtig außerordentliche Anjtrengun= 
gen, ihre Anhänger. für den Kampf 
gegen die Kaltwajferapoftel zu organi- 
jiren. Ein örtlicher Organijations- 
ausfhuß unter dem Vorjig von W. E. 
MWinterroth arbeitet Hand in Hand mit 
den Verbündeten Vereinen für örtliche 
Selbitregierung und ihrem Organiſa— 
tor Leopold Neumann. In einer jeden 


der acht Gemeinden, welche das Tomn= | 


Ihip bilden, werben Freiheitsligen für 
männliche fomohl al3 auch für meib- 
Iihe Wähler von liberaler Gelinnung 
gebildet, und zwar werden für Frauen 
bejondere Vereiniqungen ins Leben ge= 
rufen. 

Die beitehenden Vereine mit gejellt- 
gen und erzieheriihen Beitrebungen 
wie Geſang- und Turnvereine, ſollen 
in den Verbündeten Vereinen für ört— 
liche Selbſtregierung für das Town— 


und Station ſhip Proviſo zuſammengefaßt werden, 


welche den hieſigen Verbündeten Ver— 
einen angegliedert werden ſollen. Die 
Gründung dieſes Verbandes wird in 
einer Verſammlung von Delegaten al— 
ler beſtehenden Vereinigungen dieſer 
Urt vorgenommen werben, die wahr: 


ı Icheinlich auf Ende digfer oder Anfang 


nächfter Woche nach Heffes Halle, Ma- 
difon und Desplaines Str., einberu= 
fen. werden wird. Die Organilirung 
der liberalen Elemente befhräntt fid 
nicht auf die vier Gemeinden, welch: 
bis jebt Iizenfirte MWirtichaften in ih— 
ren Mauern zugelaffen haben, fondern 
mirb mit befonderem Eifer auch’ in den 
Gemeinden betrieben, in denen+biäher 


ı gehabt hat. 


£ejfen Oppofition unbeachtet. 

Die republitanifche Parteileitung 
im County, die von den Anhängern 
Charles ©. Deneens fontrolirt wird, 
wird fich in ihrem Vorhaben, die Zu- 
fammenftellung eines Kountytidet3 
für die Herbitwahl bürgerlichen Ver: 
einigungen, auch foldhen nichtpolitifcher 
Urt, zu überlaffen, nicht durch die 
Dppofition jtören laffen, welche der im 
Nepublitanifchen Klub „von Yllinois 
bereinigte Lorimerfhe Flügel der 
Bartei dem Plan entmegenjegt. Ihre 
Führer erklärten heute rüchaltlos, daß 
derartige Oppofition gegen einen Be- 
fchluß der Parteileitung einfah als 
Verrat an. der Partei anzufehen ei, 
und daß fie alle Gegner des Planes, | 
welche in der Vorwahl das auf Diele 
MWeife ausgewählte Tidlet befämpfen 
würden, ala Barteiverräter brandmar= 
fen würden. Daß der Plan, der bis: 
her nur vom Pireftorenrat der Par- 


teileitung gutgeheißen worden ift, au) 


bon der gefammten Parteileitung am 
Montag genehmigt werden wird, da 
ran hegen fie feinen Zweifel. Ob fie 
aber im Stande fein werden, ihren 
Plan durcdzufegen, wird fich erit in 
der Vorwahl im September zeigen, in 
der über die auf diefe ausgewählten 
Kandidaten abgejtimmt werden mird. 

Die Behauptung, daß der frühere 
Gouverneur Deneen fi um die repu= 
blitanifche Nomination für den Bun- 
desfenat bewerben wird, iurbe bon 
feinen Anhängern heute entjchieden in 
Abrede geftellt. Sie erklärten, daß bie 
Nachricht auaenfcheinlich von dem An 
hang Bundesfenator Shermans au3= 
gehe, und mwarnten die Anhänger bes 
Senators, in ihren Bemühungen, Tich 
dem Kampf im County fernzuhalten, 
nicht zu weit zu gehen. hre Faktion 
ftehe dem Senator nicht unfreundlich 
gegenüber, während der Anhang des 
Senators den Anjchein zu ermeden 
juhe, als ſei der Abſtand zwiſchen 
ihnen recht bedeutend. 

Senator Sherman fprach heute Mit- 
tag im Jrifh Fellowfhip Club, 


Demofraten der 22, Ward, 


Der Sullivaniche Flügel der demo 
fratiichen Partei in der 22. Ward in- 
doffirte geitern in einer VBerfammlung 
in Hades Halle, Zarrabee und Meno= 
minze Str., den Leichenbeitatter Wil- 
liam. Ellifon als Kandidaten für den 
Stadtrat. Das bringt die Zahl der 
Bewerber um die demofratifche Stadt- 
tatönomination auf drei. Die beiden 
anderen Kandidaten find Ald. John 9. 
Bauler und Guftan PB. Barthid, hin- 
ter dem Ald. Viltor Schaeffer fteht. 
Die Faktion Hearit-Harrifon ift an= 
fcheinend geipalten. Ald. Schaeffer 
behauptet, daß Manor Harrifon Bart: 
nid unterjtüge, mährend anbere ven‘ 
rer der Faltion, iwie WU. 3. Sabath, 
BVorfigender ihrer Countyparteileis 
tung, angeblich bemüht find, ve 
Streit zwifdhen den * ernden Ele⸗ 

a. zu bermeiben, Mi, 


—J 3 Bi — 


5 Uhr Ausgabe. 


Mark X. Sullivan, früherer Hilfs- 
ftadbtanmwalt während Mayor Dunnes 
Verwaltung und ein ftrammer Anhän= 
ger des Gouverneurs, hat feine Kandi- 
datur für die demofratifche Nomina= 
tion für da3 Countyrichteramt ange: 
fündigt. 

— — 


Gäſte blieben aus. 


Der Wirt im £ofal 23 Quincy Str. angeb: 
lich banferott. 

Fünf in der Wirtfchaft Nr. 24 
Quincn Place Angeitellte haben heute 
im Bundesgericht die Banterottertlä- 
zung des Wirtes James B. Larragien 
beantragt. Carragien ift ihnen angeb- 
lich Löhne und geliehenes Geld jchul- 
dig aeblieben. Die Gefuchfteller und 
ihre Forderungen find: Simon Halter: 
lit, $97.52; der Klavierfpieler Allen 
Morgan, $144.24; der Hauädiener 
Arthur Valentine, $60; Harry Kip- 
man, $36.17, und die Sängerin Ge- 
nevieve Eromley, 584.05. Wie Mor: 
gan ſagt, iſt Carragiens Geldnot 
ſchlechter Geſchäftsführung und dem 
daraus ſich ergebenden Mangel an Be— 
ſuch zuzuſchreiben, ſowie auch beſon— 
ders der polizeilichen Ueberwachung 
der Wirtſchft, welche früher „Sim“ 
Tuckhorn gehörte. 

er 
Sberft von Reuter freigeiproden. 
Aud der mitangeflagte Leutnant Schad 
und von Korftner. — Eine Erfiärung 
des Kronprinzen. 


Straßburg, 10. Yan. Das Kriegs: 
gericht hat heute die Dffiziere, welche 
in die Unruhen in Zabern vermidelt 
waren, freigefprochen, auf ihre ehren 
mörtlichen Ausfagen hin, denen bie 
eiblich erhärteten Ausfagen von bür= 
gerlichen Zeugen fchroff widerfprachen. 
Das Gericht erklärte, daß Oberft von 
Reuter unter einer im Jahre 1820 vom 
König von Preußen erlaffenen Ber- 
ordnung, wonadh das Militär ohne 


| Erfuchen der Zivilbehörden, im alle 


en — 


dieſe ohnmächtig ſind, Unruhen zu 
unterdrücken, einſchreiten darf, berech— 
tigt war, mehrere ſtädtiſche Beamte 
und Richter einzuſperren. Jene Ver⸗ 
ordnung befindet ſich wiederum in den 
neueſten Inſtruktionen der Heeres— 
verwaltung und iſt gegenwärtig im 
Elſaß maßgebend, obwohl ſie im 
Widerſpruch mit den Zihpvilgeſetzen 
ſteht. Sie war vor faſt einem Jahr— 
hundert’ zum Sthutz der Monarchen 
der. „Heiligen Allianz“ gegen lim= 
ftürzler erlaffen morben. 


Der Borfigende des Gerichtshofes : 


erklärte das Urteil dahin, daß die 

Dffiziere des 99, Infanterieregiments 
in Zabern beitändig von Perjonen des 
Zipilftandes beleidigt und mit Steinen 
beiworfen worden feien, bei einer Ge= 
legenheit feien aud) Schüffe gefallen, 
Die ftadtifchen Behörden hätten es, 
nach Weberzeugung des Geridjt3, an 
der nötigen Tatfraft zur Unterbrüd- 
ung der Nuäbrüche fehlen laſſen und 
die Offiziere wären ohne Zweifel be— 
rechtigt geweſen, ihre Beleidiger zu 
verhaften, Die Koiten des Verfahrens 
murden dem Staate aufgebürdet. Als 
nicht erwielen erachtete das Gericht die 
gegen Leutnant Schad erhobene An- 
Ichuldigung .der Mikhandlung eines 
Gefangenen. 

Bor einem anderen Sriegsgericht | 
fand aleichzeitig die Verhandlung über 
die Berufung des Leutnantö von 
Horftner gegen feine Verurteilung zu 
43 Iagen Gefänaniß, meil er einen 
Ichmen Schuhmacher in Zabern mit 
dem Säbel gefchlagen hatte, ftatt. Aus 
den Zeugenausjaaen ergab fich, daf 
ber Leutnant jechs Iaae Zimmerarreft 
erhalten Hatte wegen Gebrauchs des 
Mortes „Wades“. Die Berufung en» 
bigte mit der Yrreifprechung des Leut- 
nants. 

Eine rieſige Menſchenmenge hatte 
ſich vor dem Gebäude, in dem die bei— 
den Militärgerichte tagten, angeſam— 
melt, und die Polizei hatte daher um— 
faſſende Vorkehrungen zur Vermei— 
dung von Tumulten getroffen. 

Berlin, 10. Jan. Der deuiſche 
Kronprinz hat ſich heute einem Ver— 
treter der „Zeit am Mittag“ gegenüber 
über die über ihn verbreiteten Gerüchte 
ausgelaſſen. Wie das Blatt berichtet, 
hat der Kaiſer ihn von Danzig nach 
Berlin berufen, um ſich für die höheren 
Aufgaben, die ſeiner im Kriegsfalle 
warteten, vorzubereiten. Schon im 
letzten Herbſt ſollte der Kronprinz in 
den Generalſtab eintreten, der Kaiſer 
gewährte ihm auf ſeine Bitte aber eine 
Verlängerung des Danziger Dienſtes 
von einem Jahre. Im Dezember än— 
derte der Kaiſer aber ſeinen Plan, da 
er die ſofortige Ausbildung des Thron— 
folgers in der Wiſſenſchaft der Heeres— 
leitung, höherer Kriegskunſt, für not— 
wendig hielt. Der Kronprinz erwar— 
tet, im Laufe dieſes Jahres die deutſch— 
afrikaniſchen Kolonien zu beſuchen. 

— —— — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: 
ſtändig heute Abend und morgen: wenig 
Wechſel in der Luftwärme; Mindeitiufttvärme 
beute Wbend ctwa 25 Grad; mäßiger, berän- 
derliher Wind, 
Illinois: VBewöllt und unbeftändig im Nor 
den, beiter im Süden beute Abend und mors 
gen; wenig Wechler im der Luftmärme, 

—— Heiter, heute Abend lälter; morgen 


Vewölft und unbe— 


pesitigen: Unbeitändig beute Abend, im 
Tüpdoften Tälter; morgen im Allgemeinen heiter, 
im Norden eimas wärmer. 

Wisfonfin: Heute Abend Zn ze meift 
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Mordverſuch. 


— 


Serletto von ſechs Rehpoſten 
getroffen. 


John 


Weshalb nur? 


—— — — —— 


Behauptet, daß drei oder vier Männer 
von der Gaſſe aus Fener auf ihn er— 
öffneten. — Beim Würfelſpiel überrum— 


pelt. — Arbeiten mit hochdruck. 


Auf dem Wege zur Arbeit begriffen, 
näherte ſich heute früh der 26jährige 
Arbeiter John Serletto, Nr. 856 Blue 
Island Ave., der neben dem Hauſe 
Nr. 808 S. Morgan Str. gelegenen 
Gaſſenmündung, als drei oder vier 
ihm unbekannte, mit Revolvern und 
einer doppelläufigen Flinte bewaffnete 
Männer, die dort auf der Lauer lagen, 
Feuer auf ihn eröffneten. Sechs Reh— 
poſten drangen ihm in die Beine. Deſ— 
ſenungeachtet lief er ſo ſchnell wie ein 
gehetzter Hirſch davon und verſchnaufte 
ſich erſt, als er auf einen Poliziſten 
ſtieß. Keiner der Mordbuben hatte 
ihn verfolgt. Der Verwundete fand 
Aufnahme im Countyhoſpital. Sein 
Zuſtand gibt zu keinerlei Befürchtun— 
gen Veranlaſſung. Er beteuert, nie 
einen Drohbrief erhalten und ſeines 
Willens feinen Feind zu haben. Die 
Täter haben fich bisher ihrer Verhaf— 
tung zu entziehen gewußt. 

Heberrumpelt. 

Deteftives der Hauptmwache über: 
rumpelten heute früh, nachdem fie 
zwei Späher überwältigt hatten, bie 
Rettungsleiter hinaufgeturnt und 
durchs Fenjter in ein Zimmer des drit- 
ten Stods des Gebäudes Nr. 35 Süd 
Fifth Une. geitiegen waren, 42 „Spiel- 
ratten“, die angeblich dem verbotenen 
Mürfelfpiel fröhnten. Geld war aber 
nirgends zu fehen. Die angeblichen 
Glücksfpieler, denen jeder Weg zur 
Flucht abgejchnitten war, mußten ſich 
ergeben. Sie wurden in drei Polizei⸗ 
wagen nach der Wache an der S. Clart 
Straße befördert, wo ein gewiſſer W. 
Weber-als Spielhalter gebucht wurde. 

Unſichere Gegend. 

An 90. Straße und Exchange Une, 
wurde geſtern Abend Frau Roſe Pal— 
mer, Nr. 8942 Exchange Ave., von 
einem Banditen niebergefchlagen und 
um ihre $8 enthaltende Börfe beraubt. 

Eine halbe Stunde fpäter wurde 
Frau sohn 3 . Burley, Nr. 9223 Bur: 
ley Ave., ade 2. Str. und Burley Ave. 
von — —— gewürgt, ge— 
prügelt und um die Börſe erleichtert. 

Kaum war der Polizei dieſer Ueber— 
fall gemeldet worden, als Frau John 
Bockmann, Nr. 9018 Exchange Avenue, 
| an 91. Straße und Erchange Une. von 
wahrſcheinliche demſelben Strolch, der 
die beiden vorerwähnten Ueberfälle 
verübt, gepackt, in eine Gaſſe gezerrt 
und geprügelt wurde, bis jie ihm ihre 
$12 enthaltende Börfe aushänbdigte. 
Bon dem Tüter fehlt jede Spur. 

„Bände hoc!’ 


Fred Bartholomem murde gejtern 
Abend in feiner Schantwirtichaft, Nr. 
300 ®W. 30. Straße, von einem be- 
waffneten Banditen überfallen und um 
$6, Zigarren und Spirituofen beraubt. 


aewilfer James Martin in Haft. Bat= | hatte, 


tholomerw hat ihn mit angeblicher Be- 
ſtimmtheit identifizirt. 

Zwei mit Revolvern bewaffnete 
Schnapphähne betraten geſtern Abend 
John Healys Schantwirtſchaft, Nr. 
3860 Union Ave., zwangen den Inha— 
ber, ſich mit hochaeitrectten Armen an 
die Wand zu ftellen, plünderten den 
Kaffenapparat um den aus $5 beite- 
henden Anhalt und machten fih aus 
dem Staube. Die Polizei hat fich 
bisher vergehlich bemüht, ihrer habbaft 
zu werden. 

Derduftet. 
| Unter der Anklage, feinen Arbeitges 
| per, den Schmuckfachengroßhändler 
Rudolph Noel, 31 ©. State Straße, 
um Schmud im Werte von $5000 be= 
jtohlen zu haben, fahndet die Polizei 
auf den Handlungsreifenden Leon 
Reinhold. Der Angeklagte, gegen den 
Noel geitern einen Haftbefehl ermirkt 
hat, wird feit dem 2. Januar vermißt. 


Tief geiunfen. 


Der 22jährige Hana %. von Demwib, 
der geitern Nachmittag verhaftet wurde, 
hat angeblich geftanden, feine Arbeit- 
geber UIngerer & Eo., Nr. 336 Weit 
Madifon Straße, feit Oftober borigen 
Jahres inftematiih um insgefammt 
etwa $1400 beitohlen zu haben. Er 
habe, fagte er angeblich, noble Baffio- 
nen. Us feine Eltern - im Dftober 
borigen ‘ahres ihm den monatlichen 
Zufhuß entzogen, habe er es nicht für 
möglich gebalten, fich nach der Dede 
ftreden zu fönnen, und feither ab und 
zu einen Griff in die Kaffe getan. 


Des Ladendiebftahls bezichtiat. 


Wegen angeblichen Ladendiebitahlz 
in jech® Fällen befinden ich der 24- 
jährige Eugene Dulure und der 28 
Jahre alte Joſeph Petropic in Haft. 
AS Kläger werden die Kürfchner 3. 
Bold, Nr. 830 Dft 63. Str.; Trual 
Kernan, Nr.-408 W. 63. Str.; Frant 
Stern, Nr. 3142 W. 12, Str.; Johı 


| 
I 
| 
| 
t 
| 
f 
| 
| Aa der Tat verdächtig befindet fich ein | 
! 
| 
I 
| 
| 


| 


| 


| 
| 


| 
i 


1? 
| 
| 
| 
| 
| 


I: 


' Stabdtaericht, 


Die Abendpoſt 
veröffentlicht Beıtte) 


+45 


Kleine Anzeigen. 


26. Zahrgang— No, 


Samuel Stolerow, Nr. 12 N. Etains 
ford Mpe., und Louis Gamfon, Re, 
4137 ®. Madifon Str., genannt. Die 
Häftlinae follen im legten Jahre PBelzs 
fachen im Werte von taufenden bon 
Dollars geitohlen haben. Kohn Great, 
Nr. 13 ©. Canal Str., dem fie Mitt- 
woch einen Beſuch abſtatteten, ſchöpfte 
rechtzeitig Verdacht und erwirkle ihre 
Verhaftung. 


Jäh dahingerafft. 


Der 59 Jahre alte Rauchutenfilien- 
! händler Julius Reih, Nr. 1233 N. La 
Salle Str., brady heute Morgen, auf 
dem Wege nach feinem Geſchäftszim⸗ 
mer im Haufe Nr. 252 Oft Erie Ste, 
begriffen, vor dem Haufe Nr. 650 
Rufh Str. entfeelt zufammen, Sein 
Bruder Nathan, Präfident der Firma 
Schroeder, Reit & Co., Tabakfabri⸗ 
fanten, ift der Anficht, daß er einem 
Herzleiden erlegen fei. Der Berfior« 
bene war Jungagefelle und Mitglied 
mehrerer Klubs. Die Leiche befindet 
jih im Beitattungsgefhäft Nr. 642 
N. Elart Straße. 


— 


Sonnenlofe Tage, 


Wetterwarte berichtet außergewöhnliche 


Zuftände in den letzten drei Monaten, 


Chicago Hat in den Monaten No= 
vember, Dezember und Januar ie: 
niger Sonnenfcein gehabt, als ed un 
ter normalen Berhältniffen.. hätte er= 
halten follen. Nach einem. bon der 
Wetterwarte veröffentlichten Bericht 
bat die Sonne in den genannten brei 
Monaten nur 242,6 Stunden gefchies , 
nen, mährend fie hätte 653.3 Stunden . 
cheinen fönnen. Der Nopember 
hatte 10 Iage aufzumeiien, an denen 
die Sonne fich überhaupt nicht ſehen 
ließ, und der Dezember fieben Xage. 
Nach der Angabe der Wettermarte hat 
Chicago derartige Erfcheinungen noch 
nie zu verzeichnen gehabt. 

— — — 


Fordern Lohnaufbeſſerung. 


Mit einer Forderung um Lohnzu⸗ 
lage meldete ſich heute beim Finanz⸗ 
ausſchuß des Stadtrats eine Abord⸗ 
nung ſtädtiſcher Fuhrleute. Gegen: 
wärtig erhalten die „Einfpänner“ 
$4.50, die „ Zmeifpänner“ $. den Tag, 
Sie fordern je 50 Cents miehr. 


Der Ausihuß will bi8 auf weiteres 
feine „Geheimfigungen“ mehr abhal- 
ten. (&3 werde ja doch gleich alle bes 
fannt, bieh e3, mas hinter den ber 
Ichloffenen Türen ve rhandelt werde. 


J 
Major Hambleton geſtorben. 


Im Alter von 74 Jahren verſtarb 
heute auf ſeinem Landſitz Deer Park 
‚an in Lafe Foreft Major Charles €. 
Hambleton, ein befammter Bürger Ehi- 
cagod. Er wurde im Xahre 1839 in 
Altance County, Ohio, geboren, machte 
den Bürgerfrieg als Freiwilliger mit 
und war nach dem Kriege im Dampf⸗ 
ſchiffahrts- und Verſicherungsgeſchäft 
tätig. Er war einer der Gründer 
der Illinois Lebensverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft. Eine Zeit lang vertrat er die 
alte elfte Ward im Stadtrat. Seine 
Gattin überlebt ihn. 


—1+) 90 — — 


Eine Tanzjenfur. 


tachdem Ald. Pregel heute die Be: 
tichte von meiblichen und männliche 
Poliziften über das Treiben in zahl 
reihen ITanzhallen entgegengenommen 
gab er die Abjicht zu erfennem, 
auf die Einführung einer Tanzzenfur 
zu dringen. E& jfollen hohe Drd- 
nungsftrafen auf anjtößiges Yanzen 
aejept werden, doch Toll feiner von den 
modernen Tängen ai jolcher verboten 
werden, 

— — —— 


Deutſcher Veteran erisoflen. 


New Nort, 10. Jan. Friedrich 
Strauß, ſeit 25 Jahren Schreiber im 
Veteran des deuftſch— 
franzöſiſchen Krieges, wurde geſtern 
Abend auf der Dftfeite, ala er in bie? 
Nähe von zwei fich befchiekenden Ban=“ 
den Strolde fam, von einer Gtreif-? 
fugel getroffen und getötet. Ebmarb 
Morriffeyg murde der Tat angellagt, 7 
Strauß mar auf dem Wege zu einer 
Logenverfammlung. 


Die Sofen des Seren Bräfidenten, 
Nerv Haven, Konn., 10. Yan. , 
frühere Präfident Taft bat fein Ges 
wicht um achtziga Pfund vermindert, 
und feine Leibeswölbung ift um: jechs 
Soll, auf 48 Zoll, zurüdgegangen. 
Heute fchidte er 35 Paar Beinkleiber 
zum Umarbeiten zum Schneiber. 
* 


Dampfernachrichten. 
“ingelommen: 

Brefident Lincoln bon Samkuzg, 

Lorraine von Habre; Baltic bon Liverpool; Ban 

nomia von Glasgow. 

Southbambton: Majeitic bon Nem Nork, 

Slasgow: Karthanenian von New Vorf. 

Abgegangen: 

Bremen: Barbarofia nah Nee Dorf, 

Hamburg: PBatrisia nah New Vorf. 

Nem Porl:_  Benniplvania nad Hamburg 
Roma nad Genua: 
polid nad Liberpool. 

Senna: Ganopic nach New Vorf., 

Southampton: St. Lois nah New York, 


New Norl: 


Carmania und Minnea · 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
445 
. Bleine ——— 
Wer Xrbeitäträfte ‚berlan 
Arbeit jucht, wer etiwag —4 
zu ober 3) 





Der 


1ı * —— Verkauf 


Extra — E— — Tür a: 


Schwarzes 
ober" Stopf- U 
Garn, regu- | 
lärer 3 €t3. 
Wert, fpe 
aiell — per 


_ 


fehen. — maß Mäte dabei 
fagte fie dann, fi) noch einmal um= 
&hauend,. „In Goßlar ift man daran 
gewöhnt, dak ih ftundenlang meite, 
einfame Spaziergänge made. — nıır 
weiß man dort nicht, daß es aus—⸗ 
ſchließlich Thüngenſches Gebiet iſt, auf 
das ich mich begebe, in der ſteten Hoff—⸗ 
nung, Sie, Udo, anzutreffen. Es muß 
nun Klarheit zwiſchen uns beiden 
werden. 


Strumpfwaaren 335* 


Schwarze fließgefütterte nahtl. Strümbfe 
für Damen, doppelte Ferjen und 


(Januar Räumung- F 


α -α — ——————— © 


KRurzwaaren 34 


15e Bad Strumpfbänder für Minder, alle 
Farben, mit 1% Zoll breiten. 


WIEBOLDTS 


»MILWAUKEE VE AT PAULINN u 
J PROCRESSVF Sta 


Die letten Partien des Bor: 
rats von 


The Lincoln Gloak, 
Suit & Fur Co. 


* 
follten morgen geräumt werden. Sie wurden ducch eine G 
große Anzahl moderner Kleidungsitüde aus unferen eis 2 
aenen Rartien vermehrt, modıch die Muswabl in bielen 4 
Sällen faft fo bollftändig gemadt wird wie zur Zeit * 
als die Ori iginalpreife giltig waren. € 
— Suits für Damen VBelztragen uud Muifd, I 
und Mifies, bis zu $22.50 | wert aufmärts bis zu 515, * 


56-5452 $5_53-$1 
| Wolfere Coat® für Da- 


Wollene Röde für Damen, | . 
bis zu 87.50 Werte — | men, Millee und Juniors, 
wert aufwärts Die zu 


$2-$1 


Sie haben mir vor ein paar 
MWochen in Peter2burg gefagt, dat Sie 
mich lieben, Sie haben mich gefüßt, 
Udo, und Sie find der einziae Mann, 
für den ich imftande märe, alles, alles 
zu opfern. Gotho wird in die Schei- 
dung willigen — er ift hochherzig ges 
nug dazu — außerdem liebt er mich 
nicht.“ 

Als Udo auf dieje leidenfchaftlichen 
Morte nichts ermwiderte, jonbern bloß 
bor fich Hinftarrte, rief Linda außer 
ich: „sch demütige mich vor Yhnen bis 
in den Staub — und maß einen an 
deren an Ihrer Stelle beglüden, be- 
raufchen würde, das nehmen Sie fo 
falt Hin — fo mibdermillig... Warum 
aber haben Sie mir aefaat, daß Sie 
mich lieben, Lido?" Linda verfchlang 
ihre Hände ineinander und begann zu 
meinen, 

„Seien Sie vernünftig, Linda! Wozu 
diefe Szene, wozu die Tränen!“ bat 
Udo und erariff ihre Hände. Ihm war 
diefer Auftritt geradezu furchtbar. 

„Um Shretwillen bin ich doch nur 


Beben, 1214 wert, zu 6c 
Schwarze baummoll. und Oxford woll. 


nabtlofe Männeritriimpfe, Odds u6 
Ends, 1220c wert, zu c 


Schwarze gerippte baumwoltene nahtloſe 
Kinderſtrümpfe, doppelte Berfe und 

ehe, Größ. 6 bis 9%, 10c \ 
200 Did. Fabritmniter von an Män- 
ner-. und Kinderftrümpfen, in VBaumtvolle, 
-Risle und Wolle, alle aifortirten Barden, 


15c und 109c Werte, jolange 


DER: ic 


Elaftic Straind.uuueoneoseres 
Spule, 


11e 
It-Stednabeln, it 
—— Badete fir. Zu De 


De vergoldete u. a "ac 


gerhüte, alle Größen, zu. 


dc importirte Nähnabeln, volle Ans 
abl in allen Nummern, 1c 


adet eo aeinureesate 
Kings heiter Mafidhinen- 


—T 


20zölliger Stickerei⸗Flanell 
50 Bolts ſchwerer Cream Stickerei 
Flanell, 20 Zoll breit, ein regulä— 
rer 25c Wert, — erira 
fpeziell, Die Yard 


— 


— 
= 
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Bolle Beste Bett. 


tücher 
Gute Qualität volle 
Gröhe Bettücher, — 
Größe 72x90. 
eine Qualität, die 
gut 59 mert  ift, 
Be wpesiel! für 


| Blaue Chambray- 
Männerhemden. 
Dutzend blaue 
Chambray Hemden 
für Männer, voller 
Schnitt, Gr. 14 
bi5 161%; e8 find 
— zoc Wer⸗ 
ſpes. 


au) 
23c J. 


wirn, —— oder weiß, 
Spule 


—— 


Beſtickte a 
Beitidte Kifienbezüge, Größe 45 bei 
36, exira gute Muslin; — neuen 
Entwürfe, reguläre e' 

Werte, ſpegiell, Stück 


Die erſten Anzeichen ab⸗ 

nehmender Echlraft - find 

nich immer bon fchweren 

Augenleiden begleitet. Kopf: 

a weh, ihmerzende, brennen: 

BIN de Lider, itehende Echmer: 

zen int der St un Ihiwimmende Runlte bor den 

Augen find Anzeihen daß Ihr Brillen bedürft. 

Verſchiebt es nic, Augen unterfuhen 

zu laifen. 
Goldene Brillen, volliiändig, zu 

Alumininnebrilten, bollitändig, au. „81.4: 

Dimoz-Linjen, das Paar zu..... einen 00 


Drs. Hirsch & bon 


Spezialiſten. 


Putzwaaren— 
Räumung 


Schlechte Zähne ſind 
häßlich. 


Laßt die Leute keine 
J Bemerkungen über — 


v e rnachlaffigten ße 


machen. Maßige 
— Zahnarbeit. Ben Schmerzen. 
einfte Arbeit zu den xiebrigiten Breite 
sh Goldlronen, 22 Karat Hr 
Borzellantronen zu 
Blatten, obere oder untere 
— 
(Bei Plattenbeitellungen Ausziehen Toftenfrei 
Schmerzivies — — ———— frei. 
e Arbeit garantirt. 


Dr. Bloomenthal 


und Mffiftenten bei Wieboldts, 


Stidereien |Spiten 


Stiderei Edgin — 
Stickerei Edging 
u. Einſab. breite 
u. fchmale Sorten, 
fehr feine Qual., 
Merte bis 19c; — 


extra ſpez. 8 — 


Dard 
Gefliehtes Unterzeug für Männer. 
Graue fließgefütterte Unterhemden u. J 
| eHojen für Männer; fehr fchwer; an- 
| gebrochene Größen; reg. 50c 55 
| Werte, jveziell, Da3 Sid. c 


Epitengatdinen. 
500 RBaar volle Gr. 
Spisengardinen, in 
ämmtl. neueiten 


3 


Flanell Waifts für — 


ftern, 3 25 Dußend graue Flanel MWatit3 
45 bis 5 für Knaben — ſchlicht und fanch ge⸗ 
breit, 1.50 u. 1:25 ben; regu⸗ 
läre 39c Werte, — 
Epezicl, da3 Stüd 


Eure 


‚50 
.00 
3.00 

i.) 
Zancy Sopha Cuſhions. 


end fanch überzogene Sopha⸗ 
röße 16 bei 22, mit ſeidenar⸗ 


di — 


* Echte 


Fleiſchers 


Floß gefüllt, es ſind 
Werte. Speziell, Stuck.. 


834 2 $1 | 817.50, zu 


i 
E 


dem Gut, 


mehr noch, mihachtet hatte... 
Eher gute Benno eben noch am Leben 
\ Menn feine vielen Wirt: | 


Sweater Coats für 
Knaben. 

Eine fpezielle Partie 

bon grauen ater 

Eoat3 für Anaben; in 

Größen 26 bis 34, mit 

ober ohne Kragen, reg. 


75c Wert, A390 


Spegiell, Etüd 


3 Plund fü 


t05 


Border, 
Größe, aut S5c 


er bie 


Snaps, 


Der graue Reiter. 


— — 


Noman von Hedda v. Schmid. 


62. Fortſetzung.) 

Annelen ärgerte ſich ein paar Tage 
lang über die „Aufdringlichkeit“ des 
Majoratäherrn, dann iedocy jiegte ihr 
praktifcher Berftand über alle ihre Be» 
denlen bagegen, die Nitterlichteit ih— 
red abgeiwiejenen Freier nicht weiter 
unbeachtet zu lafjen.. Nah ihrem 
Grundſatz, daß der Klügere ſteis nach— 


gibt, bezog fie fortan ganz munter das. | 
Mafjer für ihre Gemüfebeete aus dent | 
die Leute auf | 


neuen Brunnen, Den 
nach der Art: der Eiten, 
allen Dingen jogleich irgendeinen Bei- 
namen zu geben, den „Fräuleinbrun— 
nen“ nannten. 

Der eitländifhe Sommer mar 
biefem Jahre ungemöhnlid 
Frau von Heräheim litt jehrt, ‚unter 
der Gbe in ten fleinen Stuben im 
Pavillon; Tie, die jonjt feine‘Spazier- 
gängerin mar, juchte jegt häufig bie 
Ihattigen Allen und 'Pläbe im Part 
auf,‘ d, h. fie jchlich mie ein grauer 
Shhatten längs den Bosfett3 und Ra= 
jentondell3 dahin. Nach und nad war 
es ihr zur:Gemohndeit geivorden, den 
Gpetheobelist zum Ziel ihrer lanaja= 
men Wanderungen zu machen, Ob: 
wohl ihr jeve poetifche Ader fehlte, 
fonnte auch fie, die vergrämte, ewig 
mit der Vorjehung hadernde Frau, 
Tih dem mundervollen Meeres 
das ji an diefer Stelle 
barbot, nicht verjchlichen. 

Udo hatte ein paar Stufen, die aus 
dem Park direkt auf den Strandieg 
hinabführten, anlegen lajjen. Die Ro- 
en um den Goetheobelist jtanden in 


in 
warm. 


ln 
il 


dem Auge 


füte, Sratügus, Spiräa und andere | 


Giräucer bildeten, dicht aejchart, ei- 

sien. Halbfreis um den R ajenplag mit 

2 verwitterten Denkmal. Der Ein- 

ig zur Allee war viel enger gemor= 

„en mit ber Zeit, die Bäume und Bü- 

be Hatten ihre Zweige weit borges 

it gleichſam, 

lab, an vejien Fuß des Meeres Uns 

enblichteit Tich außbehnte, vor unbe: 
fugten Bliden abzujäliehen. 


Frau d. Heröheim war jhon um bie | 


Morgenſtunde hierher geihlichen. Sie 
bielt ji gebüdt mie eine ganz alte 
rau — die wenigen Sahre im Pa= 
ion hatten fie um mindeltens 


FE Grunde au nicht viel, daß Gu- 
Briefe, die fortaejegt von Erfolgen 
eten, welch’ legtere aub durd 
Frofeſſor Mittelburg 
irben, Hoffnungen auf ein „men- 


che: toürdigeres Dafein“ in ihr wach: 


2 hatten der Dämon der 
Berbitterung und der Unzufriedenheit 


bo mit allen guien Geiftern in | 


z Seele diefer Frau. Seit fie Linda 


een in ihrer Nähe Ba war fie | Auge forichend, aber doch flüchtig um- 


bollenbd verbittert und bon Neid und 


" Bah gegen Gothos Gattin erfüllt. Die | 
überhaupt | 


„bon brüben“ brauchten 
nicht in die. Armfeligteit a jebiaen 
Griftenz hineinzubliden. 3 Gotho 
jelber Frau v. Heräheim * Beſuch 
"gemacht Hatte, war er nicht angenom⸗ 
men worden. Linda tippte, wenn bie 


ben | 
Rebe Auf Frau v. Hersheim kam, be- hier aus. 


Sonne wäre es kaum zum Aushalten 
geweſen. 
Frau dp. Heräheim in biefem Bart, in | vaß Sie \jhre Haut ben jengenden 


— Sonnenſtrahlen ausſetzen.“ 


ichnend mit dem Finger an ihre hüb- 
Fiche, glatte Stirn. 
Als ein, frember Gaft fühlte ſich 


dem fie jo müde umberichlich, 
Chatten vor der Glut in den niebri- 
‚gen Pavillonzimmern zu finden. Cs 


om ihr nun mit erjchredenber Deuts | 
Flihkeit zum Bemußtiein, tie fie das, | 


„was bo einftmals ihr Eigentum ae- 
Selen, nicht gebührend geihägt — ja, 
Wenn 


ir — 
orgen nicht geweſen wären. 
eh gab jehr viele „Wenns“. in 
au b. Heröheims Gebanten, pie fi) 
& immer nur um ihre Armut dreh- 
hen alle: bon benen, mit welchen 


zn 


Montag: 
Extra Grocery:- Spezialitäten 
Seiniter seanuliter 
Zuder, 5 Pfund für 
Beite Etüden-Stärte, 


Srifh geröiteter Sans» 
Kaffee, daS Pfund... 

Aus erleferte frühe Junis 

Erbien, per Büchfe 

2 tarfhalls oder Ebirago Family 
Seife — 5 &tüde 


Schöne Ealifornia Zmet- 
fhen, da3 Pfund 

Friih gebadene Ginger 
da3 Pfund 
Uncle Jerry Bancale 
Mehl, 10c Balet zu 


um den laufchigen | 


ı nicht länger. 
ein | 
bezehnt altern lajjen. E& half ihr 


unterftrichen | 


Männerioden. 
Ceidene Soden für 
Männer, in jchlvarz Fi 
oder lobfarbig; alle 
Größen; doppelte Fer- 
fen undBehen, reg. 35c 


Wert. Ertras 4 
15C 


Speziell, Baar 


Bettlifien. 
Fanch geſtreifte Bett⸗ 
fiifen, mit guten Fe— 
dern gefüllt; reguläre 
50c Werte, — Erira- 


Speziell, da8 —R 


Stück 


ſie früher freundſchaftlich verkehrt 
hatte, ja, von denen ſie damals um— 
worben worden war, ſchienen ſie jetzt 
nicht mehr zu kennen. Keiner ſuchte 
ſie hier in ihrem troſtloſen Pavillon 
auf... In Hapſal war auch in die— 
ſem Sommer eine glänzende Badege— 
ſellſchaft verſammelt, unter anderen 
auch Wolter Wrenkendorff, ſein Bru— 
der, der Kammerherr, und die Stifts— 
dame Gräfin Engelſtröm. Die frag- 
ten nun nicht mehr nach ihr, 
Luch, auch nicht nach Suſe, 
den Bällen damals doch ſo ſehr ge— 
feiert worden war. 
dann hieß es ſicherlich: 


joratsherrn auf Thüngen, 
Berlin, tritt öffentlich auf.. 
anonymer Name iſt „Suſe 
der See“ 
daß ſie den 
alten, guten Namen ihres Vaters nicht 
verunglimpft dadurch, daß ſie ihn auf 
einen Theaterzettel drucken läßt.“ Frau 
v. Hersheim hat auch heute, wie ſo oft, 
die Zwangsvorſtellung, daß Suſe 
Gotho Goßlars Frau geworden wäre 
ohne die Dazwiſchenkunft von Frau 
Linda.... Und nun follte auh Um 
Heröheim zu den Verehrern ber jchö- 
nen, fofetten Frau zählen... Neulich 
mar Linda mit ihm bei der Generalin 
zu einem Nachmittagstee zufammen 
geweſen die gute Tante Paula 
war ja blind in mehr als einer Hin— 
ſicht und, ſeit ihr Erbſchaftsprozeß „in 
den letzten 
ſette es nannte, nicht mehr ganz zu— 
rechnungsfähig — wenigſtens 
Augen ihrer Nichte Lucy. 
Vom Strande her erklangen ges 
dämpfte Stimmen — es kam jemand 


ihend ihren Atem an... Das mar ja 
Udo Hersheim, der tadelnb jagte: 
„Welch eine Unporfichtigkeit 
Shnen, Linda, zu Fuß die meite 
Etrede aus Goßlar bis hierher. zurüd- 
zulegen — und hren Brief geftern 
einem Fiſcherbuben anzuvertrauen. 
Der Junge hätte den Brief verlieren 
können, anſtatt ihn mir abzugeben. 
Und warum dies alles?“ 

ne mußte Sie ungeftört fprechen, 
!bo. 


in Goßlar bliden laffen, und da find 
wir feine Minute lang one Zeugen 
geivefen. Meine häufigen Zeebefuche 
bei ber Generalin dürften auffallen, 
Xb mußte Sie Sprechen, Ude. 
will diejes Leben nicht mehr!“ 

Frau dv. Heräheim alitt, ala die bei- 
den fich dem Obelisk näherten, mie ein 
orauer Schatten in da8 fchüende | 
Duntel der Büfche. 

„Hier find mir doch ungeftört, 
1do,“ fuhr Linda fort und ließ ihr | 


herſchweifen. „Es wäre beſſer geweſen, 
unten am freien Strande dieſe Unter— 
redung zu haben — iſt man denn hier 
auch ganz ſicher vor Lauſchern?“ 
„Unbejorgt. Um diefe zeitige Mor- 
genjtunde ift der Plaß bier ftet3 men- 
Ihenleer, in Ihüngen beivundert man 
immer nur ben Sonnenuntergang bon 
Und da unten in ber prallen 


E3 munbert mid, Linda, 


Eie merfte den leichten Spott 
nicht, der in Udo Hersheims leiten 
Worten lag. 

„Mir ift eben alles um mich herum 
gleichgiltig, nur an Sie, Ubo, vente ich, 


ı nur Sie eriitiren überhaupt für mid) 
‚ auf.ber ganzen Welt,“ ftieß Linda her- ' 


bor. 
Sie war, erfchöpft vom langen Wege, 


ouf bie fleine Rajenbant neben bem 
Goetheobeliät Kingefunfen und bobrte 


‚ nervös mit ber Spike ihres meißjeibe- 


nen Sonnenihirms Löcher in ben 


Zügen lag“, wie Tante Li- | dem eine flammende Leidenichaft lag. 


| Er hätte ihr Gott weiß mas Demüti- 
3 in den | 


in diefe gräßliche Einöde gefommen,“ 
fuhr Linda fort, „logire in biefem 
alten Schloß, in deffen Zimmer faum 
ein Sonnenftrahl fallen kann, fo düjter 
find fie, Um hretwillen nehme ich die 


Gejelichaft meiner albernen, kindifchen | 


ı Schmägerin bin, tue der alten Gene- 


JIhretwillen. 


ralin, die mich mit ihrem verlorenen 
Erbſchaftsprozeß ſchon halb verrückt 
gemacht hat, ſchön ... Alles, alles um 
. Udo, warum haben 
Sie mir in jener Dämmerſtunde in 
meinem Peteröburger Hotel zugeflü- 
ftert, ich fei die entzüdendite Frau der 
Zul” ... 

„Sind Sie denn etwa nicht fchön, 
Linda? Und damals in jener Däm- 
merjtunde fahen Sie fo berüdend aus, 


| daß auch jeder andere den Kopf hret- 


wegen verloren haben würde. Und 
mir mar bamal3 mein eigenes Schidfal 
feinen BPfifferling mert Ihre 
Stimme, die ſo weich klang, lullte alte 
Zräume in mir ein... Ich kam noch 
zur rechten Zeit zur Befinnung. Einen 


— 


ı Ehrenmann, wie Xhr Gatte e3 ift, zu 


Und wenn — | 
„Denken Sie | heit, und ich mill fie gutmachen ba- 
ih bloß — die Sufe Heräheim, die | 
ältefte Tochter des verftorbenen Ma- | biete, 
tanzt in | 
.. Ihr | 
bon 
— fo viel Anſtand hat fie | 
denn doch noch bemiefen, 


| betrügen, wäre eine doppelte Schänb- 
Yrau | 


bie auf | 


lichteit. Sch bin überhaupt fein Don 
Suan, Linda. Mein heikes Blut rif 
mich fetundenlang bin — da füßte ih 
Sie. Ich ſchäme mich meinerSchwach— 


durch, daß ich Ihnen meinen Namen 
ſobald Sie frei ſind, Linda. 
Aber ich bin nicht der, als welcher ich 
in Ihren Augen vielleicht daſtehe — 
ich bin kein Weltmenſch, wie Sie ihn in 
mir erblicken. Das Schwerblütige, 


das den meiſten Balten in der Natur 


‚Taht, 


bon | 


| gehören, 
die Treppenft tufen zum Rafenplaß ber= | der Tat wirklich zu lieben — fie hatte 
ouf — Frau dv. Heräheim hielt lau⸗ 


Tteat, fommt auch bei Mir immer mehr 
und mehr zum Durchbruch, feit bie 
Braufejahre der erften Ssugend hinter 
mir find. Gie haben mir mieberhelt 
cejaat, dad Sie Ihren Gatten nicht 
lieben — vielleicht würde Ahnen eine 
Ehe mit mir auch nur eine große Ents 
täufchung bereiten, vielleicht miirbe 
auch ich mit der Zeit von Ahnen „ver 
graue Reiter“ genannt werden.“ 

„Is liebe Dich!“ fagte Linda nur. 

Sshre Tränen waren unter feinen 
Worten verfiegt. Sie fchaute den 
Mann, der jo rubig, fo finfter beinahe 
bor ihr jtand, mit einem Bli an, in 


gende jagen fünnen, fie flammerte ftch 
an ihn, fie war wie blind, nur dielen 
einen Mann begehrte fie, er mußte ihr 
. Linda Goßlar glaubte in 


ihre Nirennatur jelber noch nicht er- 

das Blendfeuerwerf ihrer er= 

machten Sinne nahm fie gefangen. 
„Wohlan, ich ftelle mich Ihrem Gat⸗ 


ten zur Verfügung — oder wie denken 
Sie ſich das eigentlich, Linda? Glau— 


Forderung: 


ben Sie denn im Ernſt, daß Gotho 
einfach ſagen wird: „Einverſtanden,“ 

wenn Sie vor ihn hintreten mit Ihrer 
„Gib mich frei, ich will 


die Frau eines Anderen werden“?“ 


Ich ertrage dieſe Ungewißheit | 
Einmal haben Sie fi | 


feiner Seele au®, 


„Ratürlih wird Gotho einverftan- 
ven fein. Gie kennen Gotho nicht. Ich 
ihn ja auch faum fo redht vom Grunde 


Als ich ihn hei- 


ı tatete, da habe ich geglaubt, er fei in 


| mich verlieht.. 


SH | 


. Aber bald wußte ich, 
daß ich ihm nicht einmal fonderiic 
Ipmpathifch bin. Warum er mich zu 


| feiner Frau gemacht hat, ift mir heute 


ı noch ein Rätfel. 


Meine Scheidung von 


| Gotho wird, dabon bin ich überzeugt, 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 


Erbboden. „Wenn man uns auch bier 


nicht viel Schwierigkeiten verufachen.“ 


Plöglih fam jemand aus der Allee 
oerabesmwea? auf den Obeliät zu; Ontel 
Urel, auf feinen Stod geftübt. Die 
alten Beine wollten oft nicht mehr fo 
ıcht pariren. Die Hibe hatte aud 
Dntel Arel hierher an ben Strand ge: 
trieben. 


Udo hatte nur noch Zeit, Linda rafch 
zuzuflüftern: „Nichts überftürzen.“ 
Ebenfo leife gab fig zurüd: „Ich habe 
hr Wort, Udo.“ 

Ja,“ ſagte er laut, 
mein Wort!” 

Dntel Arel wandte fich beim Ton 
feiner Stimme um und fam nun auf 


das Paar bei der Rafenbanf zugehum— 
pelt. 


„Ss habe mich auf einem Spazier- 
gang hierher verirrt,“ begrüßte ihn 
Linda lächhelnd, „rund um die Sünfel 
bin ich gewandert. Wollen Sie nun 
fo liebenswürdig fein, Herr v. Hers⸗ 
beim, und eine Xhrer Equipagen für 
mich anfpannen laffen? Zu Fuß wage 
ich e3 nicht, bei der Mittagdalut nad 
Gchlar zurüdzufehren.“ 


| en —— 


„Sie haben 


er ————— — 


| falls die 


Stridwolle 


Nur in jhwarz und | 
weiß—zivei Sträns 


ſpegiell 
tag, zu ſchwarz 


220 3.50 


GROCERIES 


Kirks American Family Seife, 
fe s Beitellung, 10 Stüde 


für Mone 


Fe inſter granufirter Buder, 
mit einem Einfauf von $1 Gro⸗ 


e für 
Riten Klenzer, 3 Büchfen für 


Grean of Whent oder Buffed Reis, 2 Badete für . 
Ausgewählte, bei Sand gepflüdte Navn 2— Bi. i€ 


Ronal Brand frifh geröfteter Kaffe, 
Bu Santa Glare Pflaumen, u 7* 


alm olive oder Jay Roſe Seife, drei B. Stüde für.. 


Holland Serring, 
r 


12c Sorte Pfund 
Home made Weikbrut 3 Sc Brote 


für 
Minute. Tapioca oder &. ©. Farina, 3 Badete für . 
Sweet Biscuit Baking u 3 — Bis... .18c 


Uncie Jerry Bancate Mehl, Bade 
infte, uns Faden Rotosnun, — 
riſch gema 
eher 2 ein unferer 50c Sorte 
ein 


Yukter, Meadow Hill Greamerh, 
Eier, feine, 


Feinſter Brick Cream · 
Kimburgerlüfe, Bid. 
Ertra feine californiiche 
Nadel Orangen, Ded...... Tec 
„Holly” feine geräuderte Schin« 
ten, 10 bis 12 ®id. 
ihwer, Bid 

Sweet ‚Beidter Speck, 
ver Pfd 

Mutton au. — 
Loin, Pfd. 


Beef ein, 


1714: 
..14c 


per Piumd.. 


Rcai Schmals, 
per Pfund 


WBindmühlentampf. 


Abermals die Oat Parker hochbahn. — 
Die Stadt und die Schleife, 


Geſchäftsleute in Austin erfuchten 
gejiern den Stabtratsausfhuß für ört- 
liches Verkehrsweſen um ſeine Mitwir— 
kung, um die Ouk Parker Hochbahn— 
geſellſchaft, für welche Samuel Inſull 
als Maffevermwalter eingejegt worden 
ilt, zu zwingen, ihre Geleile zwifchen 
der Laramie und N. Maynard Avenue 
in Aujtin hochzulegen, eine Forderung, 
die in einer oder der anderen Yornı 
Ion feit vielen Jahren immer wieder 
aufgetaucht ijt, ohne daß fie befriedigt 
wurde, Ausfchußvorfiger Blod vers 
ſprach die Aufreißung der Geleife, 
Geſellſchaft nicht endlich 
Wandel ſchaffe, doch wurden keine 
Schritte getan, da der Ausſchuß der 
Geſellſchaft Gelegenheit zu Erklärun— 
gen geben wird. 

Der Bürgermeiſter mußte geſtern zu— 
geben, daß die Stadt ſchwerlich etwas 
zur Entfernung der Hochbahnſchleife 
tun fönne, weil ſie, nach der Anſicht 
des Korporationsanwalts, Jahre lang 
den Schleifenbetrieb geduldet und ſich 
daher des Einſpruchs begeben habe. 
Dieſer Einwand trifft auf das vom 


| Eine weitere audge- 
| zeichnete Partie von 
Hüten, mit feinen 
ge an jeden Kunden, Strau henfedern 


garnirt — (meiſtens 
). $7 Wert, 


mit Oro: 


be 
iſch gebSdene 8 tronen 'Eooties oder Banilla ——— 


lene3 gelbes Corn Meal, 5 ®fund für . 
Tees, * nd 


aus 
große, garantirt friihe, Dd.........t 340 
— — — — — — 


363 groß. A 
Malhine, garantirt völlig aufries 

deniteliend, —— —— J. 75 
Galvanii. 
auber, Fam. 


Dropgeiffe, 3 3 c 


| 


| 
| 


‚$5 
Seidene und wollene Klei» | 
der für Damen und Mäb- 
en, aufwärts bis zu 12.50 
Wert, zu 


56 — $4- 


ı 3u 837.50, zu 


alle Größen 


peltem Deik, alle Größen, 50c Wert 


— 


| Unsere Monfags - Räumung 


‚ Kleiderftofferefter, 2 2 bis 7 
ıDard £ 
| 89€ Werte, die 
Yard 

Everett, 


363Ölliger mercerized Sa 
teen, in allen —— 


gen, Fabrikreſter, 9! 
Yard — 20 
Standard Schürzen⸗Gingham | 
eine ante Ausiwchi_in Muitern, 
aanze Längen, 7ic Wert, 

38 Dard 

27-3011. Bolonia Flanell für | 

Kimonos und Drei’n 

utes Affortiment in Dluftern, 


Ic 


ard 


und Sateend, 
18 | Bin 
rirt, geftreift und Wlaide, aute | 2 
Längen, fchiwere Qualität, | 
Dard 


Ghambravy, blau, rofa und grau, | 58. De, Feinweli. Sturm Serge, | 

echte Farben, 2 bis 8 Dard Singen, | in einer vollen Auswahl von Yarben, 

in au Schwarz und Weiß, 
s1Wert , Dard 


die Dard 


dic 


Jewel Gasbügeleiſen, 
hochfein nickelplat⸗ 
tirt, wiegt 6 Pfd., 


32.50 1. 19 

ivert. 8 

Mo derne . Mas 
gerillter Zuber, leitet ee 


Waſch · 


Neistomer, — blau und 
» Gr., 


oder ganz weiß, — 


..&r. 5965 39c 


2 Der. 49; 14 DD. 


Bom Grundeigentumsmartt, 


Palaftartiges Wohnhans der familie Laf 
auf Abbruc verfauft, 

Zu nicht genanntem Preife hat ©. 
Z. Bufhman von Michael Spabes das 
Grundſtück 2715 Michigan Avenue ge— 
kauft, den alten Wohnſitz der Familie 
Caß. Das darauf befindliche palaſt— 
artige Wohnhaus ſoll ſeinerzeit Bau— 
koſten im Betrage von $125,000 ver: 
urſacht haben. Jetzt ſoll es abgetra— 
gen und durch eine moderne Miets— 
kaſerne erſezßt werden. Das Grund— 
ſtückh mißt 101 bei 160 Fuß. Der Käu— 
fer hat, um den Kaufpreis erlegen zu 
können, von der Chicago Title & Truſt 
Co. — ein Darlehen von 850,000 ver— 
ſchafft. 

A. C. Roebuck hat von George D. 
Backus und DB. A. Hackel für $75,000 
das Grundſtück nebſt Zinshaus an der 
Nordweſtecke von Minerva Avenue und 
65. Straße gekauft. Er übernimmt 
das Anweſen mit einer hypothekari— 
ſchen Belaſtung im Betrage von $40,: 
000 und hat als Teilzahlung einen 162 
Acres großen Trakt Land nahe Sa— 
framento, Kal., in Taufch gegeben, 

Zum Breife bon angeblich $55,000 


Staatsanwalt vor längerer Zeit ein» | haben Adolph und Mar Silver von 
gereichte Verfahren nicht zu, unb in | | Robert en ba3 mit einer Hy⸗ 


ber Stabthalle hofft man, daß biefer 
Beamte nicht in feinem Eifer erlahmen 
werde. 

Der Ausſchuß für örtliches Ver— 
lehrsweſen hat übrigens ſeinen Vor— 
ſiher geſtern angewieſen, dem Stadtrat 
am Montag die Annahme der Vorlage 
zu empfehlen, wonach die Halteſtelle an 
der Hochbahnſchleife an der O. Adams 
Straße und S. Wabaſh Ave. verlän— 
gert und die beiden an der S. Dear— 
born und S. State Str. längs der 
Van Buren Str., verbunden werden 
dürfen. Die Hochbahngeſellſchaft hat 
dem Ausſchuß dieſen befriedigende 
Verſicherungen hinſichtlich der Beſtel— 
lung neuen Rollmaterials gemacht, 
doch will die Geſellſchaft die weitere 
Verfügung des Ausſchuſſes, wonach fie | 
Halteftellen an der Ingleſide und an 
der Latorence Aoe. an der AYadfon 
Parklinie, an der S. Morgan Str. an 
der Englewooder Linie, an der Thorn⸗ 
dale Ade. in Edgewater und an der 
Fullerton Ave. an der Logan Square⸗ 
linie anlegen ſoll, gerichtlich bekämpfen. 

ee 


Ziroler Heimat. 


In der re Heimat, 729 North 
Ave. werden die Gäfte in gemütlicher 
Amgenung Den ben beliebten Tiroler Sän⸗ 
fie Gutterlute prächtig unterhalten mit 

iede nd Bitherfpiel. Auch Di 


pothef von $32,000 belajtete Grund: 
ſtück nebſt Gebäude an ber Nordieit- 
—* von Diviſion Str. und Clybourn 
Uvenue gelauft. Als Teilzahlung hat 
der Verkäufer ein auf 86000 bewerte— 
tes Grundſtück an der Nordoſtecke von 
Halfted und 52. Straße in Taufch ge- 
nommen. Die Silver werden in dem 
von ihnen gefauften Gebäude ein 
Bankaeichäft, die mit einem Kapital 
bon $300,000 arbeitende Silver State 
Bant, betreiben. 

Ifidor Lidſchin und Abraham 
Wil fon baden von David, Stephan 
das Grundftüd nebft Laden» und 
MWohngebäube an der Norboftede von 
16. Straße und Eentral Bart Avenue 
gekauft; der Raufprei3 wird mit $35,- 
I. angeaeben. 

Das hypothefarifch zum Betrage von 
$24,750 belaftete Grundftüd nebit 
Zinshaus an der Güdfeite von Pratt 
Ünenue, 141 Fuß öftlid von Sheridan 
Road, ift zu: nicht genanntem Preife 
von Leo PB, Perron an Chad. Burefh 
und von diefem an Edward F. Smith 
übertragen morben. 

Das Grunditüd an der N. La Salle 
Straße, 24 Fuß nördlich von North 
Avenue, belaftet mit einer Hypothet 
= n $7500, ift von Robert Zempel für | 

500 an .E. W. Dual eo 
worben, 

Das 


Ladenlokale 
Ir 


Coats für Damen und 
! m: ffes, wert aufwärts bis 


‚50 5_ { 
2 17° 1 1 i 
Waſchlleider für Kinder, Bis zu 81. >. Wert, 
Flannelette Nahthemden für Kinder, mit bop- 


Tach | 56+3Ölliger zum sun —* 
Dunkler Touriften⸗Flanell, ta⸗ Farben, 58e Wer 


ard 
3 )92-30ll. Broadeloth, blau, 
Sic PX u, fhtvars, wert 


c 


stER 


5-4 Tafel Wachstuh, eine 
Längen, 58c, 69c, 75c, | gute Auswahl von 1% 


1180 


Glafftc Singham_ ein- offen, bi8 zu 
—8 aeftreift und Farirt, 20 Parde | a. Werte, Reider Tien, v 


n einen 


—20c wert, 
die Yard. 


32401 


Runden, | Nard.. 


| Dar d c iaten, 
| Refter von Aieideritoffen, 2 bis Ratio "Beitiaten, 
7 Dd 

Sacaues, bis zu $1. 50, 
die Pard zu 
Seiden Finiſh Belveteen 
1Bartie Waſchſtoffe, enthaltend Corduroy, in guten Längen, 580 
Voplin, Tiffue Ginabam, Wercaies Bert, die Darbd 


Läng,, Werte aufiv. db. O8c | Muslin 


| 10c Qualität, Dard 


nben, Darb 


Ungebl. 
tücher, 


3Ic 


BED insaniassar 59 c \ 


Wert, 
gi 


Darb 


79 


— — 


6 oder 8 Quart 
emaillirte Ber⸗ 


lin Sauce Pans, 
Dedel, 90c wert, zu 
—— Porzellan, Holz⸗ 
deckel, ſpeziell 
Galvaniſirter Waſ⸗ 
ſereimer, wird nicht 


lecken, ſpe⸗ ‚tel 


holages 
ätell, morgen. 


itell, ſpeg. 


39. Straße, melches ſchon miederholt 
den Befiter gemechfelt hat, ift jet auf 
dem Wege tes gerichtlichen Verkaufs 
zum Preife von $122,000 in den Belik 
von Harry 3. Brown übergegangen. 

Ein mit 6 Prozent zu verzinfendes 
und binnen fechd Jahren abzutragen- 
des Darlehen von $77,000 bat Walter 
WB. Pace auf das Grundftüd nebit 
Finshaug an der Südweſtecke von 
MWoodlaton Une. und 53. Straße auf: 
genommen. 

—— — 


Ebhicagoer große Over. 


Heute Abend „„Hänfel und Gretel’’, mor* 
gen „Parfifal’‘, 

Sn der Oper wird heute Nachmittag 
„Zhais“ in der bisherigen Befegung 
gegeben, nur daß an Stelle von Ruffo 
Herr Defrtanne den Athanael fingt. 
Heute Abend wird „Hänfel und Gre- 
tel“ wiederholt, die Titelpartien fingen 
die Damen Tente und Riegelmann. 

Morgen Nachmittag um 4:30 Uhr 
beginnt die erfte der beiden „PBarfifal*- 
Aufführungen, das Haus ift außver- 
fauft. Für Montag tft „Carmen“ 
angefebt, für Dienftag „Der Gaufler“, 
für Wittmoh „Der Barbier“, für 
Donnerftag „Boheme“ und für Frei- 
tag „Manon“. Die zweite und legte 
„Parlifal” Aufführung joll am 18. 
Sanuar ftattfinden. 


— — —— 


Nummer eins. 


Die erftie Zahlung auf Grund des 
neuen Gintommenfteuergefeßes in 
Chicago, vielleicht im ganzen Lande, 
letitete geitern Nachmittag John C. 
Roth, Gefhäftsführer der Northern 
Hotel Company, melde das Great 
Northern Hotel an S. Dearborn Str. 
und W. Jadfon Blod. betreibt. Ueber 
den Betrag der gezahlten Steuerfum- 
me wollten Herr Roth und die Regie: 
rungabeamten fich nicht auslaſſen, ſie 
ſagten nur, er falle unter bie einpro- 
zentige Rate auf Vermögen von $4000 
bis 20,000. 


in — 
Bei' m Wurznſepp. 


Das lange und „genu ßreiche Gaſtſpiel 
der oberbayriſchen Aitherſchläger, Tänzer 
und Naturjänger gebt bier num doch jei- 
nen Ende entgegen. Das Ichte Aufires 
ten wird für „Sonntag, den 13. Nanuar, 
angezeigt. Die leiitungsfähige Truppe 
wird, um ein gutes Andenfen zu binter- 
Iajien, zum Schluß ihr Allerbeites —* 
und es verſteht ſich faſt von ſelbſt, da 
auch ihre zahlreichen —5 es ſi * 
nicht werden ne u lafien, fe 
ey Male zu mail en bros 

delt und jchmort er in trefflicden 
Küche des Hauies —— wei⸗ 


ter zum — welche die zu⸗ 

alei Tu, baprifdie 

Koft nach au io wiſſen. 
wen 


wert 5e, 


zu 2c Yard 


350 Yarbds Stiderei | 

Edaing und Einfaß, 200 Stüde 
Reiter, 
ſchmutzt, 


rd, fü 


Q lc | 36-4Ölt. gebleihter Muslin, 10 
bis 20 Darb Längen, 3 


36-3Öl1. ungebleidter Muslin, 
ute Qualität, Fabrif» 


türfiihe Sand» 
große Corte 


HF, | ag. twilled roted Beit-Tie- 
ing, ectfarbig, 50€ 
su 


eine Blaufet3, ertra grohe 
or ‚in Zan und 3 
— c 


Sausausflattungswaaren g 


Waſchbrett, 
miliengröße, Hart⸗ 


17c 


‚und 


Einſatz 


Tor: 
bon Spigen und 
Tr die Yard 


wenig bes 
de wert, 


x | 1 


Schuhzeug 


Warm gefütterte Damen⸗ 
Schuhe, in Knopf⸗ ſowie 
Schnürfacon — Beaver 
Oberteile u. Dongola Kid 
Vamps — mit ſchwerem 
Filzfutter, in allen Größen, 
1.50 Werte, im Januar⸗ 
—— 93 

c 


zu 

Haus-Stlippers f. Damen, 
m. Filzoberteilen — Leder- 
Sohlen u. »Abfäten — in 
allen Größen, 69 mert; 
im SYanuar-Räu- 
mungsverfauf, zu 39 
Haus: Slippers f, Männer 
—in lobf. und fhmwarzem 
Leder, m. Lederfohlen und 
Abfühen— alle Größen, 


79e wert; im — 5 
Räumungsverkauf c 


...n.....+ 


= 2zt 
— 72 bei 


bic 


c 
15c 


29c 


52.50 wert Liföre 
iu Ye 


1 Slaſche Sue 


Alle vier 
vania Rye isfet 
bolt, een ’ | Ataieen 


1 Blafe ealifocnia | 
Portwein — wert 
B0c. 

1 PFlafde Ealifor- 
nia Cherrywein — 
wert 50c. | 


Ya: 


1 u „nieder br 7 
tb, wert 50c. 


Des Einbrudhs verdächtig. 


Die beiden Häftlinge beteuern aber ihre 
Unſchuld. 


Donnerstag Nacht verſchafften Ein— 
brecher ſich Einlaß in Traces Apo— 
thefe, Nr. 1358 W. 12. Straße, und 
ftahlen außer $55 in Baar Zigarren 
im Werte von $12, Briefmarten im 
Werte von $12, eine halbe Flajche Ko- 
fain, vier Unzen Opium, eine Flafche 
Morphium und eine Opiumfprite. 

Als der Tat verdächtig murben 
gejtern an Bolt und Paulina Str. 
zmei Männer verhaftet, die ihre 
Ubreffen angaben ald %. Anto— 
nella, Nr. 1109 Taylor Straße, 
und Thomas D’Brien, Nr. 1509 Ore- 
gon Uve. In ihrem Belig hat man 
zivei KHiften Zigarren, ein Fläfchchen 
Kotain und eine Opiumfprige gefun- 
den. Sie beteuern ihre Unfhuld und 
behaupten, in einer Droguengroßhand- 
lung beichäftigt zu fein und dort die in 
ihrem Bejig gefundenen Sachen er- 
langt zu haben, mollen ober fünnen 
aber nicht die Mdreffe ber fraglichen 
Droquenarokhandlung angeben. 

Jetzt fahndet die Polizei noch auf 
zwei vermeintliche Spießgeſellen der 
Häftlinge. 

— — — — — 


Mutter erhält ihr Kind, 


Richter Petit, ſprach geſtern Frau 
Ruby La Pearl Zane, Nr. 3652 In— 
diana Ave., die zeitweilige Obhut über 
ihren bierjährigen Sohn Edgar zu 
und vertagte das von Frau Zane gegen 
ihren Mann Edgar €. Zane eingelei: 
tete Habeas Corpus⸗Verfahren bis 
zum 7. Februar. Außer dieſer Klage 
hat Frau Zane eine Scheidungätlage 
anhängig gemacht und ihre Schmwieger- 
mutter, Anna Zane, 3620 Sheffield 
Ape., auf $50,000 Schadenerſatz für 
Entfremdung der Neigung ihres Gat⸗ 
ten verklagt. 


— — — — 
Dietrichs Ronsertpavilion, 


Ein ausgefucht glänzendes Programm 
fommt in der fommenden Woche in Diet- 
richs gänzlich new belorirtem Pavillon 
zum Vortrag. Das Edelweiß-Enjemble 
tritt allabendlih in den neueiten Coli, 
Duetten und Terzeiten auf. Die Ge- 
fammtipiele „Große Getellihaft“ und 
„Ein verrüdter Einfall“ wirken untvider- 
ftehlich auf die Lachmusfeln der — 
doch auch Küche und Keller fügen ſich dem 
Ganzen würdig an. Von jett an Mon⸗ 
tags und De gemütlicher Far 
milienabend und Ball. 


Billigere Butter, 


In South Water Str. tam geftern 
eine Sendung von 474,183 Pfund 


tanadifcher Butter auf den Markt, Die 
dolge war, daß ber Butterpreis von 





— ee — 
£ . 


— on 1200 Snaben, die im-Heie- 


— Sioniakı Wilskwod uub Horitan Hheabs um 6 Die 


— — — 
IL INNING & © 


3239-3245 LINCOLN AVENUE 
Wir geben „S. & 9. grüne Trading Stamp3. 
Der Januar: Raumungs:Bertauf 


bringt täglich neue Kunden. 


Die billige PBreife, die große Auswahl von Jhemen und eine 


reelle Bedienung jind ein Zeihen von dem jhnellen Wachien bieies Geihäft 


50 Stüde 273Ö[, Ca- 
tingeitr. Linons 
verichied. Streif,, 5 
wert 10c, Mb.. c 
1500 Narda 363Öllig. 
ungebl, Zbaler » la- 
nel, u ter — 
wert 10c — 
Nard. en 53 e 
1500 Yards lost 
India Line 


feines 
_ Fabrit » Reiter — 
6 F 


fünf 


wert 122— 
Vard.. 


1 Vartie blaues und 
meihes Hemden⸗Drill, 
Fa brilrefter— le 
wert 15c, Dd....% 2 

1 Kite 4-4 feines 
weich appret.Zongclotb 
und Nainioof Fabril» 
eite wert 

a a 
1500 Yard ei nfarbis 
ges Chambrad, "Fa: 
brifrefter, alles gute 


Sängen, wert 1 
1215cC, Md.. t ie 


1000. Yards 27,öllie. 
Seerfuder SHleider: 
Ginabam, —Fabrit 
reiter, wert 1 
1216c, Yard.. 20 
2500 Yards ch Alci- 
der: Gingbam, Fabrif- 
Beer. alle ——— 
Ebe: u.f.w,, 

twt 15c, WD.. 73 ze 
2,000 Dards J— 
deile ———— e, 
Fafbrireſter, 
mt.1214c, N... 


ic 


r3 nn Offerten für Montag— 


Nur bon 9 biß 11: 
PR: ne reihen: 
5 Dauerbafte 


fo lange fie 


| ten, Montag.. 


Unterzeug. 
zu te flie en 
und 


Strümpfe. 
Partie 15c fcdhmarze 
baummw. Dame nftrüms 
pie, „elait Dberteil— 


9 bis „dic 


15, ‚Raar... 


69 Kiünbenfappen, 35c. 


| Den ganzen Tag, wenn fie | 
50€ Schürzen 29e. | 
„Eopverall” Das | 
men‘ ichüraen, in bi ı 
duntlen Karben, wert 50c, | —* 
vorhal⸗ 


50€ Grib-Blanfeta, 


Nur bon 2 bi 4: 
Sc Gingham zu 446c. 
50 Stüde Ehürzen-Gingbam 
len * d | — alle regulären _ blauen 
vom € 
regulärer 8 Rert, 
| die NMard 


290 


8 * — Gardinenſtoffe. 


1000 — 
geblümte illo 
bom Stüd — 
lärer 1216c 

Wert, Nard..... 


29e. 


—— — er — Ton ee — —— m Soon — — — — — — 
6c türf, Handtücher 334c 


Bartie 69c Tuhmüten für 
Knaben, Pelz-Ohrenſchützer, 
ſo lange 


fie - 
DOrbalten. cceseoonannen 35c 


Kinderbett - 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Seliefert don der Ar⸗ociate⸗d Press”. 


IAnland. 


Ein Rieſenwert vollendet. 
Die große Waſſerleitung aus den Catskills 
nach der Stadt New Nork. 

New York, 10. Jan. Nach neun— 
jähriger Arbeit ift heute mit der Spren- 
gung der legten Tyelamafje 400 Fuß 
unter Harlem das Riejenmwerf der Ans 
lage der Wafferleitung aus den Cats- 
til8 nach hier vollendet worden. Der 
Tunnel erſtreckt ſich vom Aſhokanſtau— 
becken in Eſopus, N. Y., 111 Meilen 
weit bis Brooklyn und wird, wenn er 
in zwei Jahren in Betrieb geſetzt wer— 
den kann, New York täglih 500 Mil— 
tionen Gallonen Waller zuführen. Der 
Bau bat nahezu 200 Menfchenleben 
und ur 160 Millionen Dollars ge- 
foftet. Der Tunnel mißt von elf bis 
fiebaehn Fuß im Durchmelfer und 
lieat zumeiit 500, auf einigen Stellen 
700 Fuf, unter der Erdoberfläche. 

Heute ftürzten bier noch drei Ar— 
heiter 50 Fuß tief einen Schacht hin 
ab und wurden zerjchmettert. 

Zur Scbung der Menſchheit. 

Battle,Greef, Mich., 10. Jan. Dr. 
3.9. Relloga von bier befürmoriete 
heirte anf dem Kongreß für Berbefie- 
rung der Rafie, mie man Vollblut bei 
Tieren Jüchte, auch das Menſchenge— 
ſchlecht zu vervollkommnen, wozu nur 
vier Generationen erforderlich ſeien. 
Schulen und Aerzte müßten mitwir— 
ken, Entartete müßten unſchädlich ge— 
macht, 
ärztlich unterſucht, ebenſo jedes Kind 
regelmäßig in der 
werden uſw. 

New Nort, 
alied des 
legs 


10. Jan. Jedes Mit— 
neuen Amerikaniſchen Kol— 
der Wundärzte muß ſich ehren— 
zu handeln, alſo auch Mittelloſe zu 
behandeln, die Oeffentlichteit zu ver— 
meiden, keine Abmachungen 
Kommiſſion mit Apothekern uſw. ein— 
zugehen. Hier traten geſtern 1060 
Aerzte bei, weitere 500 werden heute 
Abend in Philadelphia aufgenommen 
werden. 

Dr. 

. Charles Mayo, einer der berühm— 
ten Brüder aus Nocdelter, Minn., 


5 Kilten große Te 


blau und mweik — 
WETTER ——— 


— — 


— — — — — — u 


— — — — — — — 


eddy 
Blanlet3 


Bear | 100: Tukend gebleichte, be- 
—— türliſche Handtücher, 
Fabrike⸗Seconds,, 3 

wert 6c, Eid un DIL 


- ın 


29 


— Einbreder jtahlen aus der ta- 

holifchen Kirche zum Heil. Louis in 
Nem Haven, Konn., einen angeblid) 
bon der Heil. Anna ftammenden Fin- 
gerfnochen. 
— 3000 von 7000 Arbeitslofen in 
San Franzisto werden nächte Woche 
Urbeit finden, 2000 bei Kunititraßen- 
bauten und 1000 auf nahen Regie: 
rungsreſervationen. 

— Die Sternwarie Lowell, Arizo— 
na, hat falſche Berechnungen in der 
Lage des Kreislaufes des Mars ent— 
deckt, der um zwölf Minuten der an— 
genommenen Zeit vorausgeeilt iſt. 

— Die Antiſaloonliga hat heute be⸗ 
gonnen, in allen Counties in Ohio 
Hauptquartiere einzurichten. Im Jahre 
1915 ſoll dort abermals über Staats— 
prohibition abgeſtimmt werben. 

—- Die Staatsfommiffion zur Re- 
gelung von Nubanftalten in New 
Hampjhire hat der Bofton & Maine 
bahn Heute eine Erhöhung der Fract- 
fäte zugeitanden, da die Bahn jonft in 
Gefahr des Bankerott3 geraten märe, 

— Die techniichen Abteilungen der 
Univerfität Harvard und des Maſſa— 
chufetts Anftitute of Technology wer: 
den verichmolzen und in die Neu- 
bauten in Cambridge verlegt werden. 
Die Univerfität ftellt ihre Abteilungen 
für angewandte Wiffenfchaften ein. 

— Der 24jährige Kojeph Gorman 
bat in Philadelphia geftern bie Poli- 
zei, ihn einzufperren, da er den univi- 
deritehlichen Drang jpüre, Präfident 
Milfon zu ermorden. Gorman wurde 
als irrfinnig heute in die dortige Heil- 


| anjtalt gebracht. 


Brautpaare nor der Hochzeit | 
| ziehers fchreibt 
Schule unterfudt | 


— Die Form eine Schrauben: 
die Mode für das 
Frühjahräfleid der Gnädigen vor. 


Baftor Baifin, Altertumsforicher auf 


| Kreta, fchreibt, daß vor vier Jahrtau— 


| fenden 


die dortigen Frauen große 


| Hüte und enge Kleider trugen. 
wörtlich verpflichten, nicht jelbitiüchtig | 


ivegen | 


— Der junge Hutmacer Charles 
Ds in Bethel, Konn., ift geftändig, 
im Raufch im legten Monat dert acht 
euer angelegt zu haben, wobei jein 
eigenes Heim und zmwei' yabrifen zer: 


| jtöort und $50,000 Schaden verurfadht 


Ienbroet von Minneapolis und | Neiruten b n ra 
| mejtmerifanifchen Gemällern 
| Beritärfung 


varnen, tote jchon deutfche Aerzte, vor | 


übertrieb 
heilung durch Röntgenſtrahlen, da die 
Verſuche noch kein endgiltiges Urteil 


manden Fällen den Wucherungen Ein- | 1i 


halt getan hätten. 


Eefegrangifche Nelizen. 


Inland, 


——— Vier 


Blatternſterbefälle 
Schlachtſchiff „Ohio“, ſoweit. 


auf 


enen Hoffnungen auf Krebs: | 


wurde. 


— Bundeskreuzer, New Orleans“ 
fährt in den nächſten Tagen mit vielen 
Rekruten von San Franzisko nach 
behufs 
der Mannſchaften des 
dortigen amerikaniſchen Geſchwaders 
ab. 


— In den Nationalwaldungen von 


Waſhington und Oregon weideten im 
geſtatteten, wenn die Strahlen auch in 


letzten Jahre 1,116,000 Schafe und 


120,000 Rinder, in dieſem Jahre ſol— 


len für noch 200,000 Schafe und für 
tauſend Pferde Weidegründe beſtimmt 
werden. 


ſtahls 


— In Baltimore blühten heute die 


Hyazinthen. 

— Feuer im Samariterhoſpital, 
Sioux City, Ja. geſtern; Kranke ge— 
rettet, Flammen ſchnell gelöſcht. 

— 46.3 vom Hundert von 11,000 
unterſuchten Kindern in Texas leiden 
am Hakenwurm. 

— 422 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 363 in der gleichen Vorjahrs— 
woche. 

— Kleinfeuer in Dickinſon Hall, 
Princeton, N. J. geſtern, während 
300 junge Leute dort ſtudirten. 

— Der Staatsmann und Kriegs— 
veteran Simon BolivarBuckner wurde 
heute Nachmittag unter großer Be— 
teiligung in Frankfort, Ky. beſtattet. 

— Fortſchrittler von Jowa erklär— 
ten ſich gegen Verſchmelzung mit Re— 
publikanern und für Aufſtellung eige— 
ner Kandidaten. 

— 16 Mann von der Beſatzung des 
Fiſchſchuners „Spurling“ von Pro— 
vincetown, Maſſ., wurden von der Le— 
bensrettungsſtation zu Race Point in 
Sicherheit gebracht. 

— Das Obergericht von Maffa- 
Aufett3 hat: eine Ausgabe von $67,- 
000,000 Bond3.der N. Y., R. H. & 
Harbforbbahn unterjagt, :auf  Be- 
‚Idmwerbe von Aktionären, »- 


— Rojie Banto, 12 AYahre, Dit 
Baltimore, war, bon drei Stalienern 
ans Bett gefeffelt, Aufgenzeuge der Be- 
taubung und Entführung ihrer 17jäh- 
rigen Schwefter Rofie und des Dieb- 
der Erſparniſſe des Vaters, 
$1450, 

— Die Wittme von Streitbrecher 
Mufler, 30. Dezember in Clinton, 
So., von Redakteur Karl Berfon vom 
„Strife Bulletin“ angeblih in Not- 
wehr erichoflen, hat PVerfon auf $10,- 
000 Schadenerfah verklagt, Berion 
itt in Gewahrfam. 

— Nah dem Tode von N. 8. 
Stoner, einem anjcheinend durchaus 
armen Mann, im Srantenhaufe in 
Springfield, Mo., wohin er aus einer 
billigen Herberge gebracht worden mar, 
fand man in jeinen ITafchen heute 
51000 einaenäht. Stoner befaß aud 
eine wertvolle Farm von 500 Xcreg, 
wie jeither ermittelt murbe, 

— Sohn ©. Spooner, Berfiche- 
rungsagent und Kraftmagenverfäufer 
in Madifon, Wis, hat dort geftern 
Nachmittag die S5jährige Lehrerin 
Emily MeConnel an die Tür ihres 
Klaffenzimmers gerufen, erft fie, dann 
fi erfchoffen. Er Hinterläßt außer 
der Gattin, geb. Elizabeth‘ Preiton 
aus ‚Chicago, zmei Hleine Kinder. 
Spooner3 Vater war jahrelang Jn= 
dianeragent in Chicago, mo der Sohn 
die Hyde Parker Hochichule bejuchte. 
Bor drei Jahren fiebelte diefer nad 
Madifon über. Der verftorbene Bun- 
besfenator Spooner bon Wiskonſin 
war ein Onkel des Mörders und 


—— 


— — — — — — — 


| 


führt wurden, mußten jchließlih 62 
ala unverbefferlih Anftalten iiberivie- 
fen werben. 

— Präfident Strofer vom Hamil- 
ton College erklärte in einer Tiſchrede 
in New York geftern Abend, daf jeder 
Student einer Univerfität, der über 
$700 im Jahre gebrauch, ausgeftoßen 


'werden follte mit dem Rat, fein Brot 


zu berbienen. 

— Der MWeichlohlengrubenbefiter- 
die Trage, ob er Schadenerjattia- 
gen gegen die Vereinigten Grubenleute 
von Amerita anftrengen fol — als 
Drganifation fowie auch perfönlihd — 
wegen angeblicher Verlegung beftehen- 
der Kontrafte in Verbindung mit Ars 
beitseinftellungen. 

— Graf Kintore, Vorfiter eines 
Britifchen Ausfchuffes zur Veranftal: 
tung einer britifchameritanifchen Au3- 
ftellung als eines Teil der Freier des 
britifchamerifanifchen hundertjährigen 
Friedens, ift heute, um für den Plan 
zu werben, in New Nork eingetroffen 
und wird in Wafhington von Staat» 
jefretär Bryan gefeiert werben. 

— Die beim Kentern eines jchwer 
belabenen Segelfchiffes des Schlacht⸗ 
ſchiffes „Wyoming“ bei Old Point 
Comfort, Va., in hohem Seegang ge— 
ſtern ertrunkenen Seeleute ſind: Geo. 
Hugg, Newport, R. J., Ernſt Roth, 
Seattle, Theo. Baldauf, Brooklyn, 
und Olai Olſen, Portsmouth, Va. 
Zwölf wurden gerettet, einer von einer 
Boje, ſechs Meilen baiabwäris. 

— Kohn May, Louispille, Ky., 
drüdte feiner greifen Mutter die 
Augen zu und wanderte dann mit Tei- 
nem 14jährigen Sohne völlig mittel- 
!os und auf der Suche nach Vrbeit 
nah St. Louis. Dreihig Tage waren 
fie unterwegs; im Freien mußten fie 
übernachten. Zum erften Male fanden 
fie, völlig erfchöpft, geitern Abend in 


der jtäbdtifchen Herberge in St. Louis ! 


ein warmes Nachtlager. 


Ausland, 


— Die Hotel3 Iroquoid und Mani: 
toba in Minnipeg, Man., find heute 
früh abgebrannt. Die Gäfte konnten 
fich retten. Sahichaden $250,000. 

— Nah einwöchigen Hungerftreit 
ift heute die britiiche Stimmredtlerin 
Sylvia PBankthurft völlig erfchöpft aus 
dem Gefänanig Hollomay, London, 
entlafjen morden. 

— Vier Meilen von Plymouth, 
England, geriet im Nebel derDampfer 
„Philadelphia“ von der „American 
Line“ auf Felfen, vermochte fich nad 
einer Stunde aber flott zu machen und 
meiterzufahren. 

— CErzbifhof Amette bon Paris 
bat den Iangotanz heute in einem 
Hirtenbrief für fündhaft erflärt und 
die Mäbchen und Frauen auch zur 
Vermeidung auffälliger Kleidung auf: 
gefordert. 


— Eduard Mülle, Deutfchperuaner, 


| ift heute al3 peruanifcher Konjul von 


legt. 


Yokohama nach San Franzisko und 
Konſul Heinrich Grau von San Fran— 
zisko nach Guayaquil, Ekuador, ver— 
ſetzt worden. 


nen Kanſas City, Kas., dem Jugend⸗ Feuer in — 
richter Sims im letzten Jahre vorge⸗ 


Die gefährlichen Geiftestranten be⸗ 
nahmen fich mufterhaft. 


Waderer Junge. 


Entdedte den Brand, alarmirte die Feuer 
wehr, beteiligte fich an der £öfcarbeit 
und rettete mehrere Dienftboten, die 
aufs Dach geflüchtet waren, 


— —— 


Kehricht, der ſich ſeit zwei Jahren 
im Keller des vor etwa Jahresfriſt 
durch Feuer ſtark beſchädigten Ver— 
waltungsgebäudes der Irrenanſtalt zu 
Dunning angeſammelt hatte, geriet 
geſtern Abend in Brand. Man mut— 
maßt, daß einer der harmloſeren In— 
ſaſſen, auf dem Wege zum Speiſeſaal 
begriffen, ſeine noch glimmende Pfeife 
ausgeklopft und dadurch das Feuer 

Es wurde von dem 
der über 
der Straße im Hauſe Nr. 6433 Ir— 
ving Part Boulevard wohnt, entdeckt. 
Er alarmirte die freiwillige Feuer— 
wehr, beteiligte ſich an der Löſcharbeit 
und war mehreren weiblichen Dienſt— 
boten, die auf's Dach geklettert wa— 


ren, behilflich, die von ihm angelegte 


verurſacht habe. 
15jährigen Wilbur Palm, 


Leiter hinunterzuklettern. 

Erſtickender Qualm füllte bald das 
frühere, 
Geiſteskranken bewohnte Armenhaus. 


"Jury volzäglig. 
Am Montag beginnt in dem Wahlſchwin · 
delprozeß die Beweisaufnahme. 


Um 11 Uhr heute Vormittag wurde 
in Richter Burkes Abteilung des Kri— 
minalgerichts der Nr. 7011 Normal 
Avenue wohnhafte Handlungsgehilfe 
Frank A. Bloom als Geſchworener 
für den erſten Wahlſchwindelprozeß 
angenommen. Damit wurde die Jury 
voſlzählig, und am Montag ſoll nun 
mit der Beweisaufnahme begonnen 
werden. 

Die Angeklagten in dieſem Prozeß 
ſind Charles Baranov, Thomas Geary, 
Joſeph Gordon und David Roſe. Sie 
werden bezichtigt, bei der Wahl im 
November 1912 im 16. Stimmbezirk 
der 18. Ward allerlei Wahlfälſchungen 
begangen zu haben. Baranov war bei 
jener Gelegenheit Wahlrichter in dem 
beſagten Bezirk, Geary und Gordon 
waren von der demokratiſchen Partei— 
organiſation beauftragt worden, der 
Stimmenzählung als „Aufpaſſer“ bei— 
zuwohnen, Roͤſe war ein Handlanger 
der republikaniſchen Wardorganiſation. 

Außer dem ſchon genannten Bloom 
gehören der Jury die nachgenannten 
Bürger an: 

Thomas MeNeil, 5619 S. Hoyne 
Ave.; Harvey Peterſon, 2041 Gid— 
dings Str; Emmons Printup, Oak 
Park; Aug. S. Newman, 638 Addiſon 
Str.; Edward M. Afhlen, 9026 ©. 
Honne Ave; R. %. Lehn, 1031 N. 
Kedvale Ave; Adolph H. Yasmund, 
4442 ©. Mozart Straße; Elmood P. 


jet don 250 tobfüchtigen | Stewart, 4548 N. LTeavitt Strafe; 


Hermann Stege,, 508 Englemood 


Diefe Geiftestranten benahmen ſich | Ave.; Those. D. Moorhead, 6525 Ber: 


mufterhaft., Sie traten in Reih und : 
Glied an und ließen fich von jechs be= | 
fonnenen Wärtern ruhig hinausfüh 
ren. Keinen Augenblid verloren fie die 
Taflfung, mährend Mitglieder ber 
freiwilligen Feuerwehr unruhig Hin 
und her liefen und mehrere Angeftellte 


ı faft vollftändig den Kopf verloren. 


— König Karl von Rumänien ift ! 


ſchwer krank. 
jährige Greis ſterben, 
ſeine Ehe kinderlos iſt, ſein Neffe 
Prinz Ferdinand, Sohn des Fürſten 
Leopold von Hohenzollern-Sigmarin— 
gen, 1805 geboren und mit Prinzeſſin 
Marie von Sachſen-Koburg-Gotha 
verheiratet, ſein Nachfolger werden. 

— 85,000,000 ſind für die An— 
gehörigen der Freiwilligen aufgebracht 
worden, welche im Kampf für Ulſter 
im erwarteten Bürgerkriege in Irland 
berwundet oder getötet merben, tie | 
Hauptmann Craig, Unionift und Mit- 

alied des britifchen Unterhauſes, ge— 
* Abend in Belfaſt erklärte. Die 
Unioniſten ſind gerüſtet, mit bewaffne— 
ter Hand der Einführung der iriſchen 
Selbitverwaltung Widerſtand zu 
leiſten. 


Lotalbericht. 


—— — — — — — — 


VBiehzucht in Illin ois. 


Staatsuniverſität hat den Sarmern fie 
fördern helfen. 


Der heutige letzte Tag der Sitzun— 


Sollte der nahezu 75= | 
fo wird, da! 


i 


Als dicke Rauchſchwaden in den 
Flügel drangen, in dem ſich die Zim— 
mer der weiblichen Angeſtellten befin— 
den, ſuchten die Frauensleute in wil— 
der Flucht ihr Heil. Auf der Treppe 
entſtand ein Gedränge. Die Folge 
war, daß mehrere der Dienſtboten auf 
das Dach kletterten. Frau Mary Sher— 
man hatte kaum das Dach erreicht, als 
ſie in Ohnmacht fiel. Sie wurde von 
einem Arzte gerettet. 

Frau Karoline Ray wurde von 
Palm heruntergeholt. 

Die ſtädtiſche Feuerwehr, deren 
nächites Spritenhaus 34, Meilen 
entfernt gelegen ift, traf 20 Minuiten 
nach Ausbruch des TFeuerd an und 
löfchte e8 im Handumdrehen. Der 
Brand hat feinen nennenswerten 
Schaden angerichtet. 

Drei Wärter verunglüdten während 
der Löfcharbeit. John Keefe fiel gegen 
ein Dampfleitungsrohr und erlitt 
leichte Brandwunden; Albert Wepel 
wurde vom Rauch übermannt, fchlug 
land Hit und erlitt eine Schädelmunde, 
und ein Dritter 30q fich beim Einfchla- 
gen eines TFeniters Schnittwunden an 
den Handaelenten zu. 


In Schutt und Afche, 


Emil Zoarjul, der in Kenilworth 
und Wilmette die Müllabfuhr beforgt, | 
mäſtete 
Schweine. Geſtern Abend 
eines dieſer Borſtentiere in der Stal— 


Zvarjuks Tochter Helene auf den Fuß— 
boden geſtellt hatte. Die Laterne ex⸗ 
plodirte, Helene erlitt ſchwere Brand— 
wunden. Die Stallung ging in Flam— 
men auf. Die Schweine ſind ver— 
brannt, desgleichen 1000 Hühner und 
Gänſe, ſowie die ſämmtlichen Müll— 
wagen. Der Schaden beläuft ſich auf 
mehr als 837000, iſt aber durch Ber: | 
ſicherung gedeckt. Die Bewohner von 
Kenilworth und Wilmette werden in 
den nächſten Tagen wohl vergeblich auf 
die Fortſchaffung des Kehrichts war— 
ten. 


— Durch einen alten & einen alten unterirbifdjen 
Gang gelangten acht wegen Verfchmö- 
rung auf der alten Feltung Coimbra 
eingefperrte portugiefifhe Monardhiften 
auf den Hof, fchlugen drei Wachtpoften 
befinnungslo3 und entfamen dann 
über die Mauer. Unter den Ylücht: 
lingen find Sberft Montes, zwei 
Hauptleute, ein Arzt und ein Prieſter. 


Wenn über 50 Jahre, 
Gebraudt ‚Cascarets‘ 


gen des Landwirtſchaftlichen Lehr⸗ 


vereins (Farmers' Inſtitute) in La 
Grange wurde von Profeſſor W. J. 
Hindſchin vom Ackerbaudepartement 
der Univerſität von Illinois eröffnet. 
Prof. Hindſchin ſprach über die Vieh— 
zucht in ihren Beziehungen zur Art 
und Weiſe des Farmbetriebs. Er ſagte 
u. a., daß der Farmer in Illinois 
durchſchnittlich 315,000 angelegt habe, 
und das ſei viel im Vergleich zu den 
Geſchäftsanlagen außerhalb der gro— 
ßen Städte, denn in den kleineren ſeien 
im Durchſchnitt nur 88000 bis 


810,000 in Gefhäftsbetrieben ange- | 


Solle die Viehzucht geminn- 
bringend fein, fo müßten Boden, Ma- 
chinen, Tiere und Gebäude in geeig- 
neter Weife gepflegt werden. Richtige | 
Fütterung fei erforderlich zu einer be= | 
ftändigen Wertzunahme. Die Staat3- 
unibverfitäten hätten in diefer Hinficht 
durch Belehrung jehr viel für die Far- 
mer getan, 
— ++ —— 
Silfsbedürftige Familien. 

Die Vereinigten Wohltätig leitsge⸗ 
ſellſchaften haben einem geſtern be— 
kannt gemachten Bericht zufolge im 
Monat Dezember für 6200 Familien 


Sorge getragen. Es iſt dies die größte 


Zahl von Familien, die je in einem 
Monat unterſtützt worden ſind. 80 
Prozent der Geſuche um Unterſtützung 
waren auf Arbeitsloſigkeit und 15 


en! auf —— ——— | Schachtel 


Was Gläſer gegen ſchwache Augen, 
ſind Cascarets gegen ſchwache 
Eingeweide. 


Holt jetzt eine 10c Schachtel. 

Die meiſten alten Leute müſſen ih— 
ten Eingeweiden regelmäßig Hilfe an— 

an 
Verſtopfung. Dieſer Zuſtand iſt voll⸗ 
| ftändig natürlih. E3 ift ebenfo na= 
| türlich, daß alte Leute Tangfam gehen. 
Denn das Alter ift niemals fo tätig | 
mie die Jugend, Die Musteln find 
| meniaer elaftiih. Und die Eingemeide 
find Musteln. 

Deshalb haben alte Leute Cadca- 
ret3 nötig. Man konnte ebenfo gut 
Ihmwacen Augen Hilfe verfagen, ad 
die janften Mittel für die ſchwachen 
Eingeweide anzuwenden. Die Einge— 

| meide müffen in Xätigfeit erhalten 
bleiben. Dies ift von größter MWid- 
tigfeit für alle Alteröflaffen, befonders 
bei den Tyünfzigern. 

Alter ift nicht die geeignete Zeit für 
ftarfe Abführmittel. Die Jugend kann 
gelegentlich die Eingeweide ſogleich in 
Tätigkeit bringen. Aber eine Peitſche 
kann nicht jeden Tag angewandt wer⸗ 
den. Was die Eingeweide der Alten 
benötigen, ift ein leichtes natürliches 


mit den Küchenabfällen 125 | 
rannte ! 


non Ane.: Martin ©. Lein, 4139 Ery- 
ſtal Straße. 

Sonderftaatsanmwalt Northun hofft, 
über jeden Zmeifel hinaus nachmweiten 
zu fünnen, bat die Angeklagten hei der 
Stimmenzählung zahlreihe Stimm- 
zettel- gefälfcht haben, und zwar zu 
Gunſten des jetzigen Staatsanwalts 
Hoyne, des Countykommiſſärs und 
früheren Countyratspräſidenten Bar— 
ten und eines gewiſſen Leland S. 
Rapp, der ſich als republikaniſcher 
Kandidat um das Amt des Stadtge— 
richtsſchreibers beworben hat. 


— + °.- — — 


Shuldig der Bagabundage. 


Die Stadtverwaltung wendet ein neues 
Kampfmittel gegen das Dirnenwefen an. 


Vor Stadtrichter Fake murbe ge- 
ftern eine gemifjfe Marie Morton, die 
bon ber Polizei in. einer jogenannten 
Leveefneipe aufgegriffen morben tar, 
unter. ber. jtädtifchen Verordnung ge= 
gen Bagabundage prozefjirt. Die An- 
geflagte hatte auf einem Gefchworenen- 
verfahren beitanden, und ein folches 
batte ihr natürkich auch bewilligt mer- 
den müffen. Die Verhandlung ergab, 
daß die. Angeklagte feine „ehrlichen 
Ermerb3mittel” nachzuweiſen ver— 
mochte. Gegen 5 Uhr Nachmittags zog 
die Jury ſich zur Beratung zurück. 
Bald darauf hatte ſie ſich geeinigt. 
Der Gerichtshof hatte ſich inzwiſchen 
aber vertagt. Der abgegebene Wahr: 
fpruch wurde deshalb verfiegelt und 
erit heute Vormittag eröffnet. Zur 
großen Befriedigung des öffentlichen 


| 
| 


} 


Anklägers lautet er auf Schuldig. Der ! 


Richter hätte nun die Angeklagte zu 
einer Geldbuße von $100 verurteilen, 


ı bezw. fie auf entfprechende Zeitdauer 
lung eine brennende Laterne um, bie | 


! 


| 


ind Arbeitsiaus fenden können, lieh 
e3 aber bei einer Geldbuße von nur $5 
bewenden. Es genügt den betreffen- 
ben Behörden, daß fie in der Orbinanz 
gegen VBagabundage ein neues Kampf: 
mittel zur Belämpfung de8 Dirnen- 
mefens haben. Diefes foll befonders 
gegen foldhe Frauenzimmer angewen⸗ 
det werben, bie auf der Straße ober in 
Kneipen auf Opfer Jagd machen, 
— —— — 


Seine Weihnachtsfeier. 


Sie mag dem Briefträger Michael B. 
Coyle ſchlecht bekommen. 


Die Poſtinſpeltion hat angeblich er— 
mittelt, daß der in Ogden Park Dienſt 
tuende Briefirager B. Coyle am Weih— 
nachtstage ſeinen Beſtellgang unter— 
brochen, ſeine noch zum Teil mit Ein— 
ſchreibebriefen gefüllte Taſche in der 
Wohnung eines Freundes gelaſſen hat 
und nach Hauſe gegangen iſt. Eine ſol— 
che Handlungsweiſe, willkürliche Ver— 
zögerung der Briefablieferung ſeitens 
eines Briefträgers auf ſeinem Beſtel— 
lungsgange, wird von einem Paragra— 
phen der Bundesgeſetze mit Strafe bis 
zu fünf Jahren Zuchthaus oder $500 
Gelditrafe oder Zuchthaus- und Geld 
ftrafe bevrobt. Coyle ift nun der erfte 
Ehicagoer Briefträger, der auf Grund 
diejes Paragraphen von den Bunbes- 
großgefhmworenen in Anklagezuftand 
verfegt worden ift. Die Anklage wurde 
heute erhoben. 


— —ñ— ⸗⸗ — — 
Hilfe für Sulgaren. 


Bewegung im Gang, Sammlungen für 
Notleidende zu veranſtalten. 


Eine Bewegung für die Sammlung 
bvon Geldern für notleidende Bulgaren, 
die ihre Wohnſitze in den an Griechen⸗ 
land und Serbien gefallenen Teilen 
Mazedoniens verlaſſen haben, um dem 
Tod durchs Schwert zu entgehen, wird 
morgen Nachmittag in einer Ver— 
ſammlung in Cohans Grand Opera 
Houſe eingeleitet werden. Die Ver— 


fammlung iſt von einem Ausſchuß tumsgeſchäft. 


einberufen, an deſſen Spitze Dr. D. 
Dosdoff, 180 S. Halſted Str., ſteht. 
Unter den Rednern befinden ſich Frl. 
Jane Addams, Dr. Charles R. Hen— 
derſon und Jenkin Llohd Jones. Dr. 
Dosdoff erklaͤrt, daß mehr als 200, 000 
Perſonen in Bulgarien Not leiden. 


— Neue Guerillakämpfe heute in 
Mexiko. 
— Vorige Woche ſtarb Brown Cow— 


Tonic. Eines das fortwährend ohne ley, Hauptaktionãr und Kaſſirer der 


Schaden benutzt werden lann. Das | 
einzige folde Zonic find — ** 
und ſie —* nur 10 Gents 


BEE 


Nationalbank in Marion, Kas.. Ges 
Htern begannen die Einleger, ihr Geld 


jurüd — und heute wurde die 
Bu . SR: bat REN 


| 


Kleiderftöffe 
Reſterverkauf 


— das im Jahr zweimal 
wiederkehrende Ereig: 
niß das ohne Gleichen ift 


beginnt Montaa 


den 


12. Januar 


— alle Sorten fhwarze 
und farbige Stoffe 
find hier eingefchlofien 


| 
Mandel 


Dolle Einzelheiten in 
den Sonntagszeitungen 


Brothers — 


Gefährliche Kreuzungen 


Die Nuteinrichtungstommiljton will | 


ihnen zu Leib gehen. 
Bahnen müflen berichten. 


Kommiffion wird mit Beichwerden übers 
ſchwemmt. — halber Fahrpreis für 
„hãngeplãtʒe auf Straßenbahnen ver- 
langt. -Weibliher Wohlfahrtsausjhufs 


Alle Eifen- und eleftrifchen Bahnen 
des Staates find aufgefordert worden, 
der Kommiffton für Regelung öffent- 
licher Nupeinrichtungen eine Lifte aller 
Niveaufreuzungen auf ihren Linien 
nebft Befchreibung des Geländes an 
jeder Kreuzung einzureichen. Die klei 
neren Bahnen find der Aufforderung 
zum Teil nachgefommen. Die größe: 
ten find damit bejchäftigt, das nötige 
Material zu fammeln. Die Anorb- 
nung ift ein Schritt auf dem Wege zur 
Befeitigung der Unfälle an Niveau- 
freuzungen. Die Frage murde vor 
einigen Monaten in einer Konferenz 
zwifhen dem Gouverneur, Staatöbe: 
amten und Vertretern der Bahnen in 
Springfield befprochen. Sobald alle 
Berichte eingegangen find, werden fie 
bon den Ingenieuren der Kommilfion 
verarbeitet werden. Die Kommiflion 
wird dann verfuchen, die Bahnen zur 
Abftellung der unbefriedigenden Ver: 
hältnilfe an Kreuzungen zu veranlaf> 
fen. An vielen Niveautreuzungen ift, 
mie aus den Berichten herborgeht, die 
Ausfiht auf die Geleife und den 
Bahndamm durch Bäume, Gebäube 
u. f. mw. unmöglich gemacht, jo daß bie 
Lenker von Kraftwagen und anderen 
Fuhrwerken nicht fehen fünnen, ob ein 
Zug heranfommt. Man erwartet, 
dat die Kommiffion die Befeitigung 
diefer Hinderniffe und die Ermeite- 
rung der Anfahrten an, die Bahn- 
bamme anordnen tird. 

Bei der Koınmiffion laufen Hunderte 
von Befchwerden gegen Nuteinrich- 
tungsgefellfihaften ein, die zum Zeil 
wohlbegründet erfcheinen, zum Teil 
aber offenbar von „Erant3“ herrübren. 
Vorausfichtlich wird die Kommilfion 
eine hefondere Abteilung für Beſchwer⸗ 
den einrichten. Unter den geſtern ein— 
gegangenen Beſchwerden befand ſich 
auch die eines Mannes, der anſcheinend 
oftmals keinen Sitz auf der Straßen— 
bahn finden kann. Er bat um Erlaß 
einer Verfügung, daß Straßenbahn— 
paſſagiere, die ſich ohne Sitz behelfen 
müſſen und auf Halteriemen angewie— 
fen find, nur einen Fahrpreis von 21% 
Cents ftatt 5 Cents bezahlen jollen. 
Der Verfchönerungsverein von Palos 
Park reichte eine Velchwerde geaen den 
Eifenbahnbetrieb der Wabafhbahn ein. 

Die Kommiffäre Shaw, Funf und 
Ihompfon unterfuchten geftern bie 
Methoden der Nubeinrihtungstom- 
miffton von Wisfonfin und erflärten, 
fie würden bei dem Erlak von Vor- 
chriften ihrem Beifpiel folgen. 
Ehemaliger Abwaflerfommiffär aeftorben. 

Adolph Bergman, zwölf Jahre lanı 
Mitglied der Abmwafferbehörde, wird 
morgen zur legten Ruhe beigejegt wer- 
den. Bergman, ber ein Alter bon 65 
Jahren erreichte, verftarb am Donner3- 
tag auf feiner Farm nahe Momence, 
Juͤ. am Herzſchlag. Er hatte die 
Farm fürzlich durch Yaufch erworben. 
rüber betrieb er im Haufe 446 Center 
Straße ein Kohlen- und Grundeigen- 
Er war in Schweden 
geboren. Die Leichenfeier wird von 
den Freimaurern geleitet werben. 


Frauen gründen Wohlfahrtsausichuf. 


Jane Addams als Wahlrichter, 


del. Jane Abdams reichte geflern 
bei der Wahlbehörde ein Geſuch * 
Ernennung zum Wahlrichter im 
ten Wahlbezirk der 19. Ward ein. 
iſt die einzige Frau, von der eine 
Empfehlung von einer Frauenvereini⸗ 
gung oder Einzelperſonen nicht ver—⸗ 
langt wurde. Sie gab ihr Alter mit 
53 Jahren, ihren Beruf al Leiterin 
bom „Hull Houfe* an. 


Dortrag über Samiliengericht, 


Am Montag Abend findet im ber. 


Nordfeite Turnhalle die regelmäßige 
Siyung der Delegaten der beutfchen 
Dereine ber Nordfeite, die zu dem Vers 
bünbeten Vereinen für örtliche Selbft: 
tegierung gehören, ftatt. Stabtrichter 
$. 3. Uhlir vom Familiengericht wird 
einen Vortrag über bie Tätigkeit biefes 
Gerichtshofes halten. 


— — — — 
Gnade für Nett, 


Der frühere Alderman Sraneis unter 


Polizeiaufſicht geſtellt. 


Als heute der frühere Alderman 
Joſeph H. Francis dem Stadtrichter 
Mahoney unter den Anklagen vorge— 
führt wurde, vor drei Monaten die 
Verwaltung eines Kleiderladens n 
der State Straße und vor drei Wo— 
chen E. E. Roberts, den Inhaber des 
Hotels Nr. 1008 W. Madiſon Str. 
mit je einem Ched über $10 hineinge- 
feat zu haben, war fein Vertreter der 
Kleiderfirma zur Stelle. Die frag- 
liche Anklage mußte alfo niedergefchla= 
gen erben. 
dah er nicht? dagegen hätte, menn der 
Angeklagte nur unter Polizeiaufficht 
geitellt würde, falls der Mann fidh nur 
erpflichte, ihm den Schaden zu et» 
fegen. Francis leiftete das Verſpre— 
chen und wurde dann für die Dauer 
von feh3- Monaten unter Polizeiaufs 
ſicht gejtellt. 

Bürgfchaftsverfallerflärung aufgehoben, 


Als vorigen Montag Yraı Mars 
garet X. Reeves, die mit ihrem Gatten 
und deffen Vetter Auffel F. Thompfon 
angeklagt ift, eine ganze Anzahl Ein= 
brüche verübt zu haben, fih zur Ver« 
handlung nicht einfand, erflärteStadts 
rihter Martin ihre Bürgjchaft 
Höhe von $7000 für verfallen, 

Heute hat die Angeklagte den Richter 
beivogen, die Verfallerflärung aufzus 
heben. 3 aefhah das, nadhbem fie 
fich verpflichtet hatte, bie Gerichiä- 
foften im Betrage von $16 zu zahlen, 
Auch hat fie wegen angeblicher Heh- 
lerei noch $10,000 Bürgjchaft ftellen 
müffen. 

hr Mann und Ihompfon find bes 
fanntlich, wie auch fie, jhon von den 
Großgefhmworenen in Antlagezuftand 
berfegt morden. Sie werben baher 
nicht, mie urfprünglich . beabfichtigt 
war, dem Richter Martin vorgeführt 
werden. 


— —— — 


Ausgelekt, 


Das Kind hat Aufnahme im Sinbeltanp 7 
gefunden, 


Unter Geftrüpp am Zaune der 
alten Luna Park, hinter dem Haufe 
Nr. 906 Weit 53. Straße, wurde heute 
ein in einen alten lieberzieher und att« 
dere Kleidunasftüde gehülltes audge- 
feßtes Mädchen, das etwa at Tage 
alt ift, gefunden. ine Perfon, bie 
fi) weigerte, ihren Namen zu nennen, 


hatte telephoniich die Polizei auf das "° 


verlaffene Würmchen aufmertfam ae 
maht. Das Kind hat Aufnahme im 
St. PVinzent TFindelhaufe gefunden, 
Die Unterfuchung ift im Gange, 


Aus dem Hunderterausfhuß, ven |' 


Frau George Bak vom „Chicago 
rauenflub“ fürzlich ernannt hat, um 
die verſchiedenen Verwaltungskörper 
der Stadt zu überwachen, entwickelte 
ſich geſtern ein Ausſchuß für öffent— 
liche Wohlfahrisbeſtrebungen. Dem 
urſprünglichen Ausſchuß wurden wei— 
tere hundert Frauen zugefügt, die ſich 
in drei Ausſchüſſen, je einer für den 
Stabt>, San und Countyrat, ein» 
teilten. Die Verfammlung fand im 


Heim des „E rauentlubs“ im 
——— hir Schönen Rn Künfle Rat 


Und Roberts erflärte,- 
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Die Kanalzone als Freihafen. 


Nach dem Vorbilde des Hamburger 
Freihafens will der Abgeordnete Ira 


—F 
8. Eoplen aus Jllinois bie Panamaz | nanzausfhuß in diejer Frage geteilte 


Tanalzone zu einer Freiſtätte des Han⸗ 
dels gemacht haben. „In Hamburg,“ 
jagt er, „hat die Regierung ungefähr 
2400 Ucres als Trreiaebiet beifeitege= 
feßt. Die Kaufleute fönnen ihre Gü- 
tet itgendiwo auf diefen 2400 Uecres 
niederlegen, ohne Zoll zu bezahlen. 
Erjt wenn die Waaren in das deutiche 
Neichögebiet eingeführt werden, mirb 
die deutſche Zollgebiihr erhoben. 
rieſige Umſatz dieſes Freihafens ſo— 


wohl wie der beiden anderen größten | 
Freihäfen Singapore und Honglong 


liefert einen Anhaltzpunft für die Be: 
rechnung, wie gewaltig die Kanalzone 
fi unter ähnlichen Verhältniffen ent: 
wideln würde. 
ders die Induſtrie 
haben würde.“ 

Das iſt ein ſehr guter Gedanke, der 
ſogar bei den eifrigſten Schutzzöllnern 
Anklang finden ſollte. Denn auf dem 
Landſtreifen, den die eigens gegrün— 
beie Republit Panama an die Ver. 
Staaten abtreten mußte, damit fie den 
PBanamakanal auch ohne Zuftimmung 
Kolombias bauen fünnten, wird Sich 
jhon aus limatifchen Gründen feine 
große gewerbliche Iätiafeit entwickeln 
fönnen. Der militäriiche Gefund- 
heitörat hat zwar mit dem gelben ?Fie= 
ber aufgeräumt und das Leben in die 
fem heißen und feuchten 
friche jelbft für Weihe einigermaßen 
erträglich gemacht, aber für Hochöfen 
und ausgedehnte Fabrifen mirb bie 
Gegend fich wohl niemals eignen. &3 
wird alio auch feine amerifantiche 
Säualingsindujtrie entitehen und nad 
Slihuk verlangen. Dagegen wird 
fich zweifellos auf der Landenge zwi 
Ihhen den beiden arühten Meeren ein 
großartiger Stapelpla für den 
Welthandel aufbauen laffen, wenn 
die Ber. Staaten die nötiae Er 
munterung ° aeben. Da Sie die 
auf dem Kanal jelbit - beforderten 
Güter ohnehin feiner Zolliteuer unter 
werfen wollen und können, jo brauchen 
fie auch der Errichtung von zollfteten 
Waarenſpeichern auf dem angrtenzen 
ben Landjtreifen nichts in den WBeaq zu 
legen. Grheben fie aber: Dielen zu 
einem ?Freihandelsaehiete, fo werden 
fie voraussichtlich beträchtliche Einnah 
men aus der Verpachtung des Bodens 
für Lagerungszmwede erzielen können. 
Auch wird der Kanal wahricheinlich 
mehr benübt iverden, wenn er nicht 
blos dem Durchvertehr dient. Menn 
beifpielöweife veutjche oder britijche 
Gemwerbeerzeuaniiie zollfrei auf der 
3one lagern dürfen, jo werden ich 
bon dort aus Aufträge aus Siidame 
rita, Auſtralien oder China fchneller 
ausführen laifen. Daher werden viele 
MWaaren nah) Panama geiendet wer 
den, die im Durchverfehr vielleicht 
durch den Suezfanal geihidt worden 
wären. Selbitveritändlich werden auch 
die amerifanijchen Xnduiftriellen teils 
Niederlagen auf dem Kanalftreifen er 
richten, teild ihren Bedarf aus ben 
dortigen Speichern deden oder eraän 

m fönnen. hr Abfak, namentlich 
sach Südamerika, wird fich gewih be 
beutend heben, wenn jie die ihnen zu 
gehenden Bejtellungen von der „Zi 
Ihenftation“ aus einige Tage 
Mocen früder ausführen fünnen, al3 
unmittelbar ven der Fabrik aus. Wie 

bie öftlichen Fabrifanten, um ihre meit 

liche Kundichaft jchneller bedienen zu 
lönnen, Waarenniederlagen in Chicago 
oder Denver anaelent haben, fo mer: 
ben fie e3 auch vorteilhaft finden, 
folde Stapelpläte am Panamatanal 
zu errichten. 

ragen den Vorihlag Coplens läß 
fi jhlechterdinas aar nichts einmen- 
den, während ſich 
fehr viele Gründe geltend machen laf 
fen. Wollen die Ver. Staaten wirt 

Ib in eine „neue Wera” eintreten, fo 
werden jie fich mit der fürzlich vorge 
mommenen Zollermäßigunga nicht be 
gnügen bitrfen, fondern fich au in 
jeder anderen Beziehung von dem 
„merkantiliftiichen“ Mberalauben be- 
freien müfjen. Statt den Handel mit 
dem Auslande nahRKräften zu erfchwe- 
zen, jollten fie ihn jo viel wie möglich 
förbern. Die Erklärung des Ranal- 
ſtreifens zum Freihandelsgebdete würde 
ein empfehlenswerter Schritt nach die— 
ſer Richtung hin ſein. 


großen Vorteil 


Neue — 


Die guten Dienſte, welche „Mayor 


Srriſons Hafen- und Subwaykom⸗ 


malfion” duch ihr mehr oder weniger 

freiwillige Harafiri der Stabt und 
Bürgerſchaft leiſtete, beginnen ſchnell 
in die Erſcheinung zu treten. 

Der Finanzausſchuß des Stadtrats 
fonnie, Dank dem jelbitlofen Ausfcei- 
ben der Kommiffion, die Bewilligung 
fireichen, die der ftädtifche Rechnunas- 

Führer für die Kommiffion angejett 
- Bakte, und das bedeutet fchon eine 
zecht nette Eriparnif, die gern mitzu- 
ift, wenngleich fie höchftens als 
Zugabe, jozufagen, angejehen 

fann. Der Hauptdienft, den 
Kommiſſion der Stadt dur ihr 
"ober Fan freimilliges Aus- 
‚Beficht bern, Daß fe fe 


ı bahnen. 


| Stadtrats elbit fein, 
ı ob zunädit Flachbahn— 


er | den, bie allein möglich und notivendig | 


— Es 
Sch glaube, daß beſon- 2 


en | bahnen, melche diese 
Sımmelss | 


oder 


zu feinen Guniten | 


! Subway-Ronftruftion, und das be- 


ſonders Erfreuliche, das, mas die | 
Bürgerfchaft berechtigt, ftatt der To— 


tenflage um die jelbjtgerichtete Kom-, 


miffton Freudenlieder ° anzuftimmen, 
ift, daß der Finanzaudfhuß fofort 
tas eine tat, diefer Subway-Kon- 
ftruftion auf die Beine zu helfen, wenn 
man jo jagen darf. Er tat dies, in- 


| dem‘ er aus dem GStraßenbahnfonds 
: $2,000,000 bemilligte für die Erftel- 
Vreis jeder Kummer, frei int Haus geliefert, 1 Eeni | 

er ! Die 


u_& 


lung von „Domntewn"’-Submways für 
Aufnahme der Flachbahnlinten 
oder die Benußung*feitens der Hod)- 
G3 wird nunmehr Aufgabe 
des GStadtratsausfchufes für das 
ſtädtiſche Verkehrsweſen, bezw. Des 
zu entſcheiden, 
oder Hoch⸗ 
bahnſubways hergeſtellt werden ſollen, 


und eine entſprechende Ordinanz an— 


zunehmen. Und es iſt zu hoffen, daß 
der Verkehrsausſchuß ſich das vom Fi— 


aute Beiſpiel zu — nehme und die 
Frage ohne unnötigen Zeitverluſt auf— 
nehme und erledige. So hat die Kom— 
miſſion durch ihren mehr oder weniger 
freiwilligen Tod die Subway-Frage 
um ein tüchtiges Stück vorwärts ge— 
bracht und von Neuem die Hoffnung 


aufleben laſſen, daß wir in abſehbarer 


Zeit die Subways bekommen wer— 


ſind. 
Das iſt viel. Damit 


ihren Tod die Kommiſſion beinahe 


wieder gut, was ſie durch ihr Daſein 


verdarb. Es iſt aber noch nicht alles. 
wird gemeldet, Mayor Harriſon 


lege den Fehlſchlag ſeiner Hoffnungen 


| auf ein unabhängiges und umfaſſendes 
| Submway-Spitem 


den biejigen Ver— 
infenderlih ven 
zur Kalt; er 


kehrsgeſellſchaften, 
Hochbahnmagnaten, 


glaube, daß es in erſter Reihe der Geg— 
nerſchaft dieſer zu danken ſei, daß keine 
Angebote für die Erſtellung des von 


der Hafen- und Subwaykommiſſion 
geplanten großen Subwayſyſtems ein— 
liefen, und ſei nun entſchloſſen, an 
ihnen Rache zu nehmen und ſie „aus 
zuräuchern“. Zu dieſem Zwecke habe 
er die ſtädtiſchen Rechtsvertreter ange— 
wieſen, die alte Klage gegen die Hoch— 
zum Aufgeben der 
„Schleife“ zu zwingen jucht, wieder 
aufzunehmen und mit allem Nahdrud 
zu betreiben. Dieje Klage wurde fchon 
bor etwa zehn Xahren anhängig ge 
macht, und von Zeit zu Zeit hörte man, 
daß fie „von jebt ab“ nahdrüdlichit 
verfolgt werden folle, denn die Ver 
bandlungen zwildhen der Stadt und 
pen Hochbahngeſellſchaften ſeien abge 
brochen, es herrſche ein Krieg bis aufs 
Meſſer zwiſchen der Stadt und den 
Hochbahnen, und die Schleife würde in 
Bälde ohne Gnade und Erbarmen ab 
geriſſen werden. Es blieb aber immer 
beim Reden; die ſtädtiſche Kampfluſt 
erſchien allemal erſchöpft, ſobald die 
Kriegserklärung ergangen war. Die 
Schleife wurde nicht nur nicht abge 
riſſen, ſondern die betreffende Klage 
wurde ſogar vor einiger Zeit von der 
Stadt zeitweilig ganz aufgegeben, als 
der Staatsanwalt Hoyne wegen Ver 
letzung ihrer Freibriefe und Verwäſſe— 
rung ihres Aktienkapitals gegen die 
Hochbahngeſellſchaften klagbar wurde. 
Jetzt erklärt nun Mayor Harriſon, er 
ji mit jenem Ruhenlaſſen der 
„Ouſter“-Klage gar nicht einverſtan— 
den geweſen und ſei jedenfalls jetzt da— 
für, daß die Klage wieder kräftig auf— 
genommen werde. Kein Menſch werde 
beſtreiten, daß die Hochbahnſchleife ein 
Gemeinſchaden iſt. Wenn wir „down 
town“Subways für die Hochbahnen 
hätten, könnten die Schleifengerüſte 
abgeriſſen werden. Die Hochbahnen 
ſchienen nicht gneigt, irgend welche 
Subway-Pläne zu unterbreiten, ſo 
müßten ſie, wenn möglich, dazu ge 
jipungen werden, und das fünne wahr- 
Icheinlich aeicheher durch die Verfol- 


ı gung jener Klage, die fich darauf ftüßt, 


daß die Gerechtiame für die Yan Bu- 
ten Straße-Strede auf ungefeßliche 
MWerje erlangt wurde. 

Das ift unzmeifelhaft richtig; e 
tommt nur darauf an, wie ehrlig es 
gemeint it. Die Frage ift, ob man’3 
bier wieder nur mit einer Kriegs: 
erklärung der früheren Art zu tun hat 
und mit einem Verfuch, durch for- 
Ihe Reden gegen den Hocdbahn 
teufel dem Tieben Bublitum zum 
Munde zu reden, oder mit einem 
wirflichen Entfhluf, endlich einmal 


| verlaffen, um m nicht gefehen zu erben, | 


und habe fich doch immer glüdlich ge- 
fühlt in dem Bewußtfein, ihm zu Dien- 
jten und Willen zu fein. &3 war flat, 
daß Diefes Geftändnig Senfation 
machte, und wenn am näcdten Tage 


‚ nad diefen Enthüllungen das ganze 


' Sand 


die Geſchichte nacherzählen 


| fonnte, fo mar das meiter fein Wun- 





der. 
Worin lag aber da8 Aufjehen- 


| erregende des Falles? Die Geſchlechts— 


genoffinnen der Frau natürlich fahen 
in ihm eine jehmere Schmad) für ihr 


Geſchlecht, und die anderen erftaunten 
| über die Tatfache, daß, wie der Fall 


bewies, doch noch nicht alle Romantik 
in der Liebe ausgeftorben jei. Denn 
die hatte man fchon feit langem zum 
alten Gerümpel geworfen. Leute, die 
fich auch in dem feelenlofen Ringen des 
Alltags noch einenfeft von©lauben an 
folche idealere Güter bewahrt hatten, 
die mußten außerordentlich angenehm 
berührt werden durch diefe rührenden 


' Berceife, daß e8 heutzutage noch felbit- 
| Iofe Liebe geben kann. 


Sie mußten 
fich erhoben fühlen durch die roman= 


ı tifche Tragit des Falles. Und in man 


cher- Augen mwird das Bild der Frau 
fih ala das einer Heldin gemalt haben. 
Alfo, die Romantit lebte noch, im be> 


| Tonderen die Romantif der Liebe. Man 





hatte geglaubt, dak nur der fühliche 


ı amerifanifche Roman nod) jolhe Mär: 
macht durch 


chen erzeugen fönne, oder man fah fic 
gezwungen, fein Bedürfnik danach in 
rührfeligen Movie zu ftillen. Und 
menn ja einmal eine folche Gefchichte 
tatfählich paffirte, da fprach niemand 
anders al® von unberantmortlicher 
Iorheit und — Dummheit. Dagegen 
diefer Fall! — 

&3 ift bedauerlich, daß auch hier ein 
dides Ende nahlommt. Eine Enttäu: 
ihung für jene, denen diefe Gejchichte 


| den Durft nah Romantik jtillen follie. 


Denn e3 mwaren der Tage noch nicht 
piele vergangen, da erjchien, mie ja 
eigentlich von nüchternen Zeitmenjchen 
erwartet werden fonnte, in den Be 
richten über jene feltene Yrau das 
ihöne Zeichen, das das U und © ver» 
ichlinat. Ein Engamement für eine 
Vaubdenillebühne für 500 Dollars. 
Abgelehnt, weil der Geiit des Abge— 
Ichiedenen e3 nicht „mwünjchte”. Aber 
man würde feine Lebensgefchichte für 


ı den jelben Preis an eine Zeitung ab- 
| aeben. Schade, fein Angebot. Na, dann 





———— —— — — — — — — — 


für die Hälfte, wie wär's? Und ſo ge— 
ſchah's. So wird die ſelbſtloſeſte und 
aufopferungsfreudigſte Liebe in Dol— 
lars umgeprägt. Die Verzweiflung 
unter dem kleinen Reſt der Romanti— 
ker unter unſeren Zeitgenoſſen mag 
darob groß ſein. Aber wenn ſie nicht 


ſo fürchterlich rückſtändig wären, wür— 


den ſie einen Troſt finden können. Die 


Romontik iſt trotz dieſer verſchacherten 
Lebensgeſchichte nicht tot, es iſt nur 
| eine neue, die Romantik des Dollars, 


und auch die vermag, wenn Verlangen 
darncch vorhanden, zu Tränen zu rüb- 
ren. ⸗ 

Und noch ein anderes Beiſpiel für 
die Exiſtenz jener neuen Romantikk. 
Gewiſſe altmodiſche Leute würden es 
für unmöglich halten, daß ein zwanzig— 
jähriges Mägdelein ſchon eine Schei— 
dung und außerdem eine annullirte 
Ehe hinter ſich haben könnte. Und doch 
iſt das gar nichts ſo Außerordentliches. 
Wenn heutzutage noch romantiſche 
Liebe zu finden iſt, ſo iſt ſie minde— 
ſtens ſehr kurzatmig. Die tragiſchen 
Konflikte, die Wunden, die ſie den ar— 
men Herzen ſchlägt, die ſind gar bald 
und gründlich von dem allheilenden 
Dollar kurirt. Als man achtzehn ſüße 
Lenze zählte, da war man der erſten 
Liebe ſchon überdrüſſig. Man ließ ſich 
alſo ſcheiden und Nährgeld zahlen, 
letzteres nicht zu knapp. Indeſſen, der 
Kater läßt das Mauſen nicht. 
Man verſucht es ein zweitesmal. 
Zu dumm, daß man vergeſſen hatte, 
mann die letzte Scheidung voll— 
zogen worden war. Zur rechten 
Zeit, als man nämlich gerade ein Jahr 
der zweiten Ehe durchgemacht hatte, 
fiel es einem wieder ein. Raſch arbei— 
tet in ſolchen Fällen die Geſetzesma— 
ſchine. Die Ehe wird bereitwilligſt 


| annullirt, aber Nährgeld muß gezahlt 


werden, und letteres nicht zu Inapp. — 
Da fieht man doch wieder, mie viel net- 


‚ ter es fi in unferen Tagen leben läßt. 


ı Zeiten an 


fräftig vorzugehen und etwas zutun, ! 


63 mag fein, daß auch diefes neuer: | 


liche forjche Herausfommen gegen die | Tang zu tragen hatte, und bie Wunden 


Hochbahnen und für Hohbahn-Sub- 


ber ein neuer Zug Harrifon’scher Hin- 
ziehungs- und Nichtstun-Politik iſt; 
es mag aber auch ſein, daß unſerem 
Bürgermeiſter durch den Fehlſchlag 
und Abgang ſeiner Hafen- und Sub— 
waykommiſſion endlich ein Seifen— 
ſieder aufgeſteckt wurde, ſo daß er er— 
tannte, daß notwendigerweiſe etwas 
geſchehen muß, auf das er als Er— 
rungenſchaft ſeiner 
hinweiſen kann, wenn über's Jahr 
ſeine etwaige Kandidatur 
radezu totgelacht werden ſoll. Und 
wenn die verblichene Hafen- und Sub— 
waykommiſſion durch ihren unmög— 


lichen Plan und freiwilligen Tod das 


zuwege brachte, fo wird man ihr Alles 
verzeihen können. 


Der allheilende Tollar. 


Es war eine rührende Geſchichte, die 
da neulich aus dem Oſten berichtet 
wurde. Ein vielgeſchähter und ange⸗ 
ſehener Anwalt hatie Jahre lang in 
einem Nebenzimmer ſeiner Geſchaͤfts 
räume ein weibliches Weſen feſtgehal— 
ten. Als er dann plögli, an Herz— 
Ihlag, verftarb, eben in feinen Ge- 
Ihäftsräumen, da fand man diefe ge- 
heimnißpolle Frau. Auf Befragen er- 
zählte fie den Leuten, denen die Unter- 
juhung bes alles zufiel, daß fie von 
ihrer aufopferungsfreubigen Liebe zu 
dem Verſtorbenen dazu bewogen wor⸗ 
den ſei, ein ſo jämmerliches Leben zu 


ühren. Cie Babe während der 4 


ways im Downtown-Bezirk nur wie⸗ heutzutage 


Während man in längſtverſchollenen 
einem ſolchen Zuſammen⸗ 
bruch des häuslichen Glückes, wenn 


man noch ſo ſagen darf, wohl lebens⸗ 


ſich nie ſchließen wollten, klebt man 
einfach einige blinkende 
Dollars darauf, die Wunde ſchließt ſich 
augenblicklich, und der Seelenfriede iſt 
gerettet. Das iſt die neue Romantik. 


Die Franzoſen behaupteten einſt mit 


Recht, daß man immer zu ſeiner erſten 
Liebe zurückkehre. Das iſt veraltet. 
Heute ſucht man ſtets nach neuen. Und 


ſollte die Sache gefährlich werden und 


Adminiſtration 


nicht ge⸗ 


etwa mit einem tragiſchen Ausgang 
drohen, — der Dollar iſt allmächtig. 
Früher ſprach man von der allheilen⸗ 
den Kraft der echten Liebe, heute wan— 
delt man das beſſer in die allmächtige 


Heilkraft des Dollars. Manchen, wie 


geſagt, mag dieſe Umprägung im 
wörtlichſten Sinne nicht gefallen. Sie 
werden aber mit Leichtigleit feſtſtellen 


ı fönnen, wer von beiden diefen mober- 


tin des überlegten Verſuchs, 
ihrem Heim zu erſchießen, 


nen Apfel der Erkenntniß gepflückt 
hat, der Mann oder die Frau. — — 


— Eugene Grace, meldher"im Ge: 
rihtefaal in Atlanta, Ga., feine Gat- 

ihn in | 
bezihtiat | 
hatte, ift Heute nach zmeijährigem 
Kampf um fein Leben zu Newman, 
Ga., geftorben. Die Frau,» Tochter 
einer reichen Philadelphiaer Familie, 
wurbe freigefprochen. 


— Rabbi Leon nub eine Anzahl 
reiche " ZJuben in Pittöburg Haben 
$10,000 behufs — einer Rran⸗ 
— ————— 
durch Frl. 2* 


Schule üß 


| näher eingegangen. 


| 


1 gem | Ba 


Die Mü üllfrage. 


Finanzausſchuß des Stadtrats er- 
örtert fie in einer „Geheimfigung“. 


Ublagerungsplag an Grace Str. | 


Soll als folher nur mehr drei Monate 
laug benußt werden. — Clevelander 


| 
! 
} 
‘ 
| 
{ 
i 


| 


Unternehmer fihlägt der Stadt ein Ge- | 


fhäft vor. —Der Wafjerjtand der See’. 


— 


ſtattfinden. 
waſſerbehörde 


Der Finanzausſchuß des | i 
— > Ch. iekt Die Eigefniffe Dhe Dan ühe 


tagte gertern hinter verjchlojjenen Tü- 
ren. Sogar Mitgliedern des GStadt- 
rat3, fofern fie nicyt auch dem bejagten 
Ausjchuffe angehören, wurde der Zu 
tritt verweigert, unter anderen murde 
3. B. Ald, Merriam zurüdgemiejen. 
Der Grund der Geheimnihfrämersi 
foll einesteild die Abjicht gemefen fein, 
ſtädtiſche Ungeftelte fernzuhalten, 
welche darauf erpicht find, Gehalts- 
aufbejferungen zu erlangen, anderer: 
jeitö,aber jollte e8 geheimgehalten wer— 
den, welchen Betrag der Ausihuh ala 
Kaufpreis angejegt hat für die Anlage 
der Chicago Reduction Co. Aber di:- 
jer zweite med ift nicht erreicht wor- 
den. Man erfuhr 
Situng, daß der Augsfchuk gemillt fet, 
für den Antauf der bejagten Anlage 
die Summe von $350,000 zu bewil⸗ 
ligen. 


kanntlich die 
Chicago Reduction Co. ſeinerzeit als 
wertloſes Gerümpel bezeichnet. Der 
jtellvertretende Stadtingenieur Allen 
geitand der Anlage — das Grundftüd, 
die Abladevorfehrungen, Wanberfrah: 
nen ufm. eingerechnet — einen Wert 
bon $173,000 zu. Die Vertreter der 
Geſellſchaft rechneten, 


Mert von $750,000 heraus. Nachdem 
dann die Stadtverwaltung ihre bis 
dahin diefer Gefellfichaft gegemüber 


: abgehalten. 
' vom Ald. Hazen zu verlangen, daß er 
auf Grund ber | 
Profite, welche diefe erzielt hatte, einen | 


ungemein freundlich und entgegentom-= | 


menbd gemefene Haltung aufgab, wollte 
biefe jih mit 
$475,000 begnügen. Die 
$208,000, wurde aber mit diefem Un- 
gebot zurüdgemwiefen und tat dann 
Schritte zur Einleitung eines gericht: 
lihen Enteignungsverfahrens. 


einem Kaufpreis von | 
Stadt bot 


T verftärtt erben follte, wurde von dem | 
früheren Kriegsminifter Stimfon nicht 
nur die nachgejuchte Erlaubniß ver: 
weigert, fondern auch angeordnet, daß 
die Anzapfung auf das zuläffige Map 
bon 4163 Fuß bejchräntt merben 
müfjfe. Die Ubmwafferbehörde hat fi 
bei diefem Ufas nicht beruhigt, ſondern 
Schritte getan, um eine gerichtliche 
Schlichtung der Streitfrage herbeizu— 
führen. Nach langwierigen Beweis— 
aufnahmen vor Gerichtsreferenten ſoll 
die eigentliche gerichtliche Verhandlung 
über den Gegenſtand dieſer Tage hier 
Für die Sache der Ab— 
trifft es ſich nun gut, 
daß die hydographiſche Abteilung des 
Kriegsminiſteriums in Waſhington 


während des Monats Dezember an 
zahlreichen Punkten vorgenommenen 
Meſſungen des Waſſerſtandes in den 
großen Seen bekannt gibt. Es geht 


nämlich aus dieſen Meſſungen hervor, 


daß im vorigen Monat der beſagte 


Waſſerſtand an den verſchiedenen Meſ— 


ſungspunkten um ein Sechſtel Zoll 
höher war, als er ſich während der 
zehn vorhergegangenen Jahre im De— 
zember durchſchnittlich zu ſtellen ge— 
pflegt hat — offenbar ein Beweis, 
daß der Waſſerſtand in den Seen 


durch den Betrieb des Chicagoer Ab— 


waſſerkanals nicht nachteiliger Weiſe 


gleich nach der beeinflußt wird. 


Beanſtanden den Plau.« 
Die Behörde für örtliche Verbeſſe— 
rungen geht mit der Abſicht um, in der 


N. Laramie Ave. — früher unter dem 
Stadtingenieur Ericsſon hat be: | 
ganze Einrichtung der 


Namen ,52. Avenue“ bekannt — einen 
großen Abzugskanal bauen zu laſſen. 
Die Anwohnerſchaft der Straße ſcheint 
mit dieſem Vorhaben aber nicht durch⸗ 
weg einverſtanden zu ſein. Geſtern 
wurde in dem Lokal Nr. 160 N. La= 
ramie oe. eine Proteftderfammlung 
Es wurde beſchloſſen, 


den Kanalbau hintertreibe, bezw. es 
durchſetze, daß eine andere Straße da— 
für ausgewählt werde. 


— — —— —— 


Deutſches Theater. 


Heute „Alt ⸗ Heidelberg““, morgen Nach—⸗ 
mittag Kabarett. 


Heute Abend mird im Deutichen 
Theater das allbeliebte „Alt-Heibel- 
berg“ in der folgenden Belegung ge⸗ 


geben: 


Im 


Countygericht wurde geſtern darüber 


verhandelt, ob ein ſolches Verfahren 
unter den gegebenen Umſtänden ſtatt— 
haft iſt. Seitens der Reduction Co. 
wird das beſtritten mit einem Hin— 
weiſe darauf, daß ein Enteignungsver— 
fahren erſt angeſtrengt werden kann, 


Graf von 


nachdem man verſucht hat, den betref— 


fenden Beſitz auf dem Wege des Kaufs 


ı nätbi 


zu erlangen; einen folchen Verfuch zu | 


machen, jet aber die Stadt nicht in der 
Lage gemwefen, denn infolge der geleh- 


lichen Befhränfung feiner Befugnilie ı 


habe der Stadtrat mitten im Jahre 
für den geplanten Antauf feine Bemil- 
ligung machen dürfen. Countyrichter 
Owens wird zu entſcheiden haben, ob 
dieſer Einwand ſtichhaltig iſt, oder ob 
die fragliche Einſchränkung 
vorliegenden Fall aufgehoben wurde 
durch eine Notlage. 

Von mitteilſamen Ausſchußmitglie— 
dern iſt gleich nach der geſtrigen „Ge— 


in dem 


Karl Heinrich, Erbprinz von Selten :Rarlds 
burg Ullrih Haupt 
Staafsminiſter von HaugbI, Srzeiten, 
Abert Sondern 
Hofmarſchall Freiherr von PRararge, 
Erzellena 
Ktammerberr bon Breiteriberg 
Nammerberr Yaron don Mesina..... ‚Harı Reit 
Dr. pbil. Jüttnereooecces. Dir. Hofe Tanner 
Lug, Ka MMELDICH EL anna. William Milben 
Aſterberg Ludwig Koppee 
Karl Bilzeoocusoncornessenenereen.s. Marl 
bon Wedell, Zaxo Boruſſia James PVBrüdner 
Rüder, Gaitwirt Ferry Hörner 
Stau Rider ‚Margaretbe Mabler 
...,...Marg. Tharan 
Frau Dörfel. Souife Prüdner 
KHellermann...ucsnonnnenunenn.! 9 einti® Lömenfeld 
Schöllermann Michel Scherf 
Glauz Edwin Beitb 
Reuter see ee Stefan NAurs 
Adam Helfa 
Wiitglieder der „Heidelberger Corps PBandalia. 
Suro VBornifia, Saronia, Rhenania. 
Soifhen dem 2. und 3. rg: 4 Monate; 
öwiichen dem 3. und 4,, ahr 
Regie: 
Dir. Ullrich Saupt und Dir. Joſe Danner. 


Dieſe Beſetzung und die Spiel— 
leitung der beiden Direktoren bürgen 


für eine ſchwungvolle Aufführung des 
netten Stückes. 


heimſitzung“ Vertretern der Preſſe im 


Vertrauen mitgeteilt worden, daß der 
Ausſchuß für den Ankauf jener An— 
lage 8350, 000 in Anrechnung gebracht 
babe, dazu $185,000 für die Inſtand— 
ſetzung der Anlage und 83300,000 zur 
Beſtreitung der Betriebskoſten für die 
Dauer der erſten neun Monate. 
Einnahmen für 
hoffe man während der neun Monate 
$350,000 zu erzielen, d. 5. 
Profit von $50,000 zu machen an 


und in Kolumbus, D., arbeiten die 
ftädtifhen Anlagen zur Verwertung | 
der Abfälle mit einem Gewinn von $2 | 
auf die Tonne. 

Zum Antauf von zwei Grundjtüden | 
für Verbrenungdanlagen und zur Ein- 
richtung bdiefer Anlagen mill der 
Finanzausfhur $200,000 ausmerfen. 


Straße fol al3 folcher nur mehr drei 
Monate lang benußt werden; zur Be- 
fireitung ber Betriebskoſten ſollen 
$43,000 angemiefen merden, 

Die Müllfommiffion. 


Mährend ber Finanzausfhuk fich 


An | | t 
= ' halle des Erjten Regiments das große 
präparirte Abfälle | yalle des Er] q a 


Die Aufführung wird morgen Abend 
wiederholt, morgen Nachmittag findet 
wieder Kabarettunterhaltung ftatt. 


— —— — 


Künſtlerſeſt. 


Der Montmartre in der Waffenhalle des 


| 
| 
| 
| 


in vorftehend angedeuteter Weije mit | 


der Abfallfrage befahte, mar auch die 
Mülltommiffion in Situng. Diejer | 
wurde von einem Herrn W. M. Eum- 
mer aus Cleveland, Bräfidenten ber 
dortigen Atlas Dryer Eo., der fol- 
gende Vorjhlag gemaht: Die Stadt 
Ehicago möge von der Atlas Co, jech3 
Einrichtungen zum Dörren von Ab: 
fällen erftehen, zıtm Preife von je $17,: 
000; die Atlas Co. werde dann das 
gebörrte Material von der Stadt fau- 
fen, und zwar zum BPreijfe von 70 
Gent3 die Tonne. Die Kommiffion ijt 
auf diefen Vorfchlag vorderhand nicht 
Vom Büro für 
Hebung des Dienftes wurde ihr mitge- 
teilt, daß dur Einrichtung von fünf 
Stapelpläßen an geeigneten Puntten 
die Einfammlung der Abfälle fi 
jährlich um $47,000 mwürbe verbilligen 
laffen, 


Der Woafleritand in den See’ n. 


Nach der ihr feinerzeit vom Kriegs— 
minifterium erteilten Grlaubniß darf 
| die Chicagoer Abmafferbehörbe dem 
Michigan See in jeder Sekunde 4163 
| Rubithuh Wafjer entziehen. Sie hatte, 
ohne Erlaudniß, diefe Anzapfung er: 
böbt auf ein Quantum von 7000 Fuß 
und fuchte vor einigen Jahren um bie 
Erlaubniß nad zur Entnahme bon 
noch meiteren 3000 Fuß in der Ge 
car Heil > * ei * 

Le nterejjen bin, me z 
eten,. daß —7 Thon ber bis- 
' der U —— 

n und 


- Schmweride; 


: die Stelle 
einen | 


60.000 Xonnen Ybfall. *n Elevelann | HD mit ihe. Die Einnahmen 


Erjten Regimeitts. 
Gejtern Abend hat in der Waffen- 


Künftlerfeft ftattgefunden, meldhes an 
des jährlichen Wohltätig- 
feit3balles getreten ift. Die Beteiligung 
maren 
annähernd diefelben, mie im vorigen 
Sahre; ed wurden gegen $20,000 ver— 
einnahmt, mährend die lintojten auf 
$4000 aefhätt werden. Der Weber: 
Ihuß mird dem Chicagoer Entbin- 
dungshofpital zugute kommen. 

Das Innere der Halle ftellte ben 


ı Plaß vor dem Cafe de Montmartre in 


Der Milagerungsplag an der Grace | Paris vor; die Koftüme der Zeilneh: 


mer hatten ihre Vorbilder in Gemäl- 
den aller Länder und Zeitalter und 
Kunftrichtungen. Der - große Einzug 
der Masten in zahlreichen verfchiede- 
nen Gruppen mar von zwei Gejang?: 
porträgen begleitet. Heathe Gregory, 


| im Clomntoftüm und auf einem Ejel3- 


arten, fang den Prolog zu „Bajazzi“, 
| und fpäter fam, in äbhnlihem Aufzug 
und bon George Hamlin begleitet, 
; Alice Zeppilli und fang dad Vogellied 
aus derjelben Oper. Dper. 


Aus u8 Bereinstreifen, 


Der Teutonia Männer 
or hat folgende Beamte gewählt: 
Präfident, B. Stamm; BVizepräfibent, 
MW. Schulz fen; Schapmeifter, X. 
Gil; Finanzjefretär, A. Henke; prot. 
Sekretär, F. Heinrich; Archivar, E. 
Dirigent, G. Ehrhorn; 
F. Miller; Bummel: 
Tchagmeifter, A. Schueßler; Stell: 
bertreter, . Schulz jr; Fahnen 
träger, W, Bichhoff; Delegaten zuden 
Ber. Männerhören, U. Gill und C. 
Pifh; Delegaten zum „Deutfc- 
amerifanifchen Nationalbund“, Dr. %. 
Kleene und E. Schweride; Delegaten 
zu den Verbündeten Vereinen, X. W. 
Meinharbt und E. Kuhn; Kolektor, 
E. Schrader. E3 wurde beichloffen, 
an der Goethedentmalfeier in voller 
Stärtfe teilzunehmen. 

Tolgende Beamte be8 Zentral 
Turnpbereind Murben für das 
Sahr 1914 gewählt: Louis €, Legner, 
1. Spreder; George Dierken, 2. 
Sprecher; Charles Schrader, Protof. 
Gefretär; Wm. Heine, forrejp. Sefre- 
tür; Charles Hud, Schabmeifter; 
Chas. Eggert, Bibliothekar; lph 
Brecher, J. —— Eugen Uß, 


Vizedirigent, 


EEE 


! Autihen nad dem 


— — 


Dearborn 6818. Direltton: Haupt-Bannex 
Heute Abend s Uhr: 


„Alt⸗Heidelberg“ 


Studentenſchwank in 3 Alben von Meher⸗Förſter. 
Morgen, Matinee: Groſſe —— chung, 
Abends: age 
n Borbereitung: „Thanatos “ des Tu 
dee), rel Sätyre von Dir. Ullri& Haupt. 
Breife: $2.00; Loge 8, $1.50; Loge 
$ $1. sn Steiter, $1.00; 1. tet, Töc; 
. Xalton, 75c und 50c; Gallerie 3öc. 


Baheim-Ralender 1914 


Der reichhaltigite und beite Kamilien-sta- 
lender. Viele intereffante Novellen beiter beuts 
fer Autoren. Ganzjeitige Aunitdrud-Jlluftras 
tiorten, elegant gebunden 706 


Koelling & Klappenbach, 
—— Buchhandlung und Shreibmaterialien —— 
170 ®@. Abains Str. 


—. 


Gelditrafe für Matfler. 


Der Getreidemafler Marfhal €. 
Boynton wurde gefiern von Richter 
Mahoney zu $200 Geldftrafe ver- 
urteilt, weil er Charles Bartemes, Be- 
figer einer Kneipe an ©. Wabafh 
Üne., geſtochen hat. Boynton be— 
hauptet, er ſei von Bartemes und zwei 
Kellnern angefallen worden, weil er 
Frieden zwiſchen ſtreitenden Weibern 
habe ſtiften wollen. Bartemes erklärt, 
Boynion habe ihn nach der Tat auf 
ſeiner Flucht verfolgt. Boyntons An— 
walt hat den Antrag auf Aufhebung 
des Urteils geſtellt. 


— — —— 

— Eine vierprozentige Anleihe von 
$40,000,000 für Staat3bahnbaugmede 
im Weiten bed Landes wird bie fran- 
zöftfche Regierung aufnehmen, 

— Das höchfte Gericht der Kurie 

hat die Berufung der Herzogin von 
Talleyrand gegen die Aufhebung ihrer 
Ehe mit dem Grafen Boni be 
Eaftellane heute verworfen. 
Ein ſechstägiges Radlermwett- 
rennen in der Ausſtellung in Berlin 
Weſt iſt heute polizeilich verboten wor⸗ 
den, weil dadurch morgen der Gottes— 
dienſt in einer benachbarten Kirche ge— 
ſtört worden wäre. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Gatte und 
Bruder 

George Freudenberg 
im Alter von 42 Zahren und 12 Tagen 
am dv. Januar 1914 fanft im Herrn ent- 
fhlafen ift. ‚Die Beerdigung findet ftatt 
bom Trauerbaufe, 23 €. 22. Str., Diems- 
tag Nachmittag um 2 Uhr, mit Autfchen 
nah Daflmoon. Tiefbetranert von 
Martha frreudendberg gebor, Mir 
hacld, Gattin. 
Baulina Schred, Schweiter, nebit 
Verwandten. 

Mitglied der Conftantia Loge Nr. 

A. F M 


783, 
. & J. IR, 


famo 


ci 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die iraurige 
Nacricit, daß unfere geliebte Tochter 
und Ecdmelter 

Frieda Radelopf 

im Nlter bon 6 Jahren, 10 Monaten 
ımdb 18 Tagen am 10. Sattıtar, um 8 
Ubr Morgens, fanft entfhlafen ift. Bes 
erdigung findet ftatt am Montag, den 
12. Januar, um 1 Uhr Nadm., bom 
Trauerbaufe, 3659 ©. Wood Etr., mit 
Automobiles nad dem Betbania-Got- 
—— Die trauernden Hinterblie—⸗ 
enen: 


Hermann und Maria Rabelopf, El« 
tern, nebft Gefchmwiftern. 


Zopenanseise 
Frenndihaitd-Loge Nr. 1, —— Hertha · 
Schweſtern von Illindis 
Beamten und Scheſtern die Maae⸗ Nach⸗ 

richt, daß unſere Schweſter 

Marie Kautz 
ploͤtzlich geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtalt 
am Sonntag, den 114. Januar, Morgens 9 
Uhr, von Desplaines aus. Die Schweſtern find 
erſucht, ſich um 10 Uhr Borm. am Eingang 
zum Waldheim⸗Friedhof zu veriammeli, um der 


beritorbenen Echweiter die Ichte Ehre zu er» 
weiſen. 


Karoline Riesling, Präſidentin. 

Klara aus, Seiretätin. 

Todesanzeige. 
Gonftantin Loge Nr. 783, A. 9. & U. M. 
Den Brüdern hiermit zur Nachricht, dab 
Bruder 


Georg Freudenberg 
am 9. db. M. im Alter von 42 Nahren bon 
diefer Erde in den ewigen Djten berufen 
wurde. Die Loge verfammelt fih Dienstag, den 
13. Sanuar, Mittags 12 Ubr, in der Halle, 
um den Berfiorbenen zur legten Rubeftätte zu 
geleiten. Mit Bruderarub: 


Louis Link, Ehrw. Mitr. 
NRud. Wendt, Selretär. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Charles Platte 
im Alter von 40 Jahren geſtorben iſt. pn 
gung dom Xrauerhaufe, 643 W. North Abde., 
Montag, den 12. Januar, um 1:30 Nam. 
nah dem Montrofe- Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Marh Platte nebor. Roule, Gattin. 
Katherine, Julius, Yrau Marı Haß. 
er und Charles Yr., Rinder, 


Todesanzeige. 
Orpheus Männerchor. 


Die Sänger find hiermit erſucht, am Sonntag, 
den 11. Jannar, 3 Uhr Nachmittags, in der 
Graceland-Kapelle ſich einzufinden, um unſerem 
verſtorbenen Mitgliede 


Sarl Hellermann. 
bie Iegte Ehre zu ermweifen. 
Joſeph Roettgen, Sekretär. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die ** Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Rulter 
Minnie Dobbelſteln gebor. Jonste 
im Ulter von 36 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung vom Trauerhauſe, 6604 Ridge Abe, Ros 
gere vari, am Sonntag, den 11. Sanuar, um 
12 Uhr Mittags, nah dem KoncordiasFricd» 

bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
zeb Dobbelftein, Gatte 
Irwin, Gilbert und Stephan, Finder, 


Geſtorben. 


Oarl Hellerman ı- 
Begräbnißfeier in der Graceland⸗Kapelle, 


Geitorden: Anna Minwegen, 85 Jahre und 6 
Monate alt; Witwe bon Ihomas Mimvenen: 
neliebte Mutter don John, Thomas G. 
Ward Martini, Peter, — Anna G. 
lopf, Dacob und I. Yofepp Minmwegen. Beer» 

Montag, ben 12. Jattuar, um 10 Uhr 

e Sofeppstirche, Hill und 

Stleans Etr., wo Hodamt zelebtirt wird, mit 
R Bonifasiud- Friedhof. 


Geitorben: George Beghern, Cohn bon Job 
und dei beritorbenen Anna Weghorn gebor. 
Heartlean; Bruder bon Frau Ibomad NHobam 
und den beritorb. Elifabeth == Kohn Weg» 
. Beerdigung am —— n 11. Sartuar, 

um i2 Uhr —2 bon d Bopnung feiner 
———— Frau Thomas ee ‚9598. 19. 
Eir., mit Autſchen nach Wa m. frfa 


unb Grancee — — 
Er: 


am | 
Sonntag, den 11. Januar, Nahmittagd 3 Uhr. | 


Diete Unaeoe — 


SecurityFuneral Co: 


Gegründet 100 ORIOAGR nieht 1998 
Ehrift Krauipe KReichenbeftatier 


. Kranipe und 
Sohn Kraniye Einbdalfamirer 
34 a Bien 529, 
View 5861. 


1628 Belmont Abe,, 
839057 Lincoln Abve., 

Beinite Pferdes ... Auto⸗Liverh. 

Zwei Kapellen jrei. 


— Tuchſarg, don anderen offeriert in 
Strabenbabnwagen etc, für $25.00 und $30.00, 
Wır derfaufen denfelben, fhön ausgeichlagen ı, 
—— für $12.50, 2 

ieſen arg, 2 Autichen . eichenwagen, 
bie beiten in Chicago, für $32 " * 


aa N 
— AU —— 


Dieſe — mit a — En 
mit irgend einer Farbe Tuch überzogen, für 
Andere beregnen menigitens dreimal fo 


dafür. 


Diefer | elegante eidenladirte —— von 
anderen für = weniger ‘2 SOOHBaa fo bie! 
berfauft wie unfer Preis, $40. 


Dies ift der befte Cara, der jemald gemadh 
wurde in diefent oder irgendeinem anderen 


Lande, 
„Ihe Eternag Solid Bronze” 
wird taufende von Sahren aushalten. Hein Hai- 
fer wurde jemals ın etwas befferem beigefest 
als diefen Earg. 
s50 Belohnung 
offeriren toir, für Beweife, dat bebor dem 1, Ja- 
nuar 1912, al3 wir unferen eldaug begannen 
genen den Begräbniktruft und die Xrufttöter, 
welde enorme Eummen für unzeigen ausgeben, 
dur ein Zara wie der obige für weniger ala 
1,000.00 verlauft wurde: gewöhnlich werden 
$1500.00 dafür berechnet. Wir verlaufen denfels 
ben, bedenlt den Unterihied, für $575.00 Ben 
teallären $1000 Bronze berfaufen wir für $475 
ir haben die feinften Särge, in den Tältli- 

ten polirten Holzarten wie Mahagoni, Eircai« 
fian Walnıb etc., die feinften Zucdh-, Seidens, 
Blüfh- und Metall-Särge zu entfpredend nie 
drigen Breifen. Tuch-Färge für Kinder bon 
$3.00 aufwärts, 

Labt Euch don niemand betören, daß unfere 
MWaaren nicht fo aut find wie die ihrinen, wir 
narantiren fie für da3 beite, da3 nemanht mwirn. 

Unfere Bedienung und Andftattung Tann nicht 
übertroffen werden. 

Wir erlauben vernünftiger Kredit, 
Uinfer Reldaug richtete ſich hauptſächlich gegen 
den Verfiherungstruit (Anduftrial Life Inſu⸗ 
trance), welder don. jedem Dollar, welhen er, 
bei 5c bis 75c wöchentlich Follektirt, nur 20 
Cents wieder zuridbezablt für Sterbefälle, oft 
mals nicht genug für ein anitändiges Pegräh- 
niä: die anderen bierfünftel aber für fich behält. 

Man fan bei und KRürforge 
felben Swed bei monatlihen Zablungen zu nur 
der Hälfte der Koften, die bei anderen Peftat- 
tern bezablt werden müffer und weniger al3 den 
vierten Zeil, welder diefer Berfiherungstruft 
dafür berichlingt. 

Man fende uns Namen umb Abdreffe, und wir 
erden mit umgebender Roft Auffhluß aufenden. 

Man bergeffe nicht, diefe Anzteine erfäeint 
fortlaufend im Chicago Telephone PDirectorh, 
— — — — — — —— — — 


Todesanzeige— 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Sophie Reinte gebor. Thebe 

am 7. Sanıar im Alter von 72 Zahren, 6. Mos 
naten und 4 Tagen felig im Heren entſchlafen 
ii. Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
11. Janımt, um 1 Uber Nachm, vom et» 
banfe, 1329 N. Lincoln Etr., nah Maldheim. 
Im stille Teilnahme bitten die trauernden Hills 
terbliebenen: 


Rudolph, Heinrich, Martha und Minen, 


Kinder. 

Frant P. Sandler und Auanft 9. 
Schmidt, Schwiegerjöhne. 

Dinna Reinte, Echwiegertohter. 

Delln, Martha und 2ydia, Entel. 


irfafon 


treffen für den« 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Na: 
richt, daß unfer lieber Gatte, Yater und Groß 
bater 

Hermann Eanders 
Sanuar im Alter von 7: 
Monateir geiiorden ift. 
tag 


am 9. > Sabren und 8 


Beerdigung am Mon 
Normittaga um 9 Uhr bom Trauerbauic, 
4432 Princeton Ypve,, nad ver ©t., Georgd- 
Kirche, wo feierlides Hodamt zelebrirt wird, 
von — mit Kutſchen nach dem St. Marieits 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Eliſabeth Sanders, Gattin. 
Fred und Albert, Frau Frances Sui · 
ſer, Frau Mary Wirtichored, Fran 
Annie Miller, Kinder, nebſt 23 
Großlindern. 
Pitte Teine Almen. 


Todesanzgeige 

Nah langem Leiden berihied am Bonnerd 
faq, den 8. Januar, um 9:15 Abends, unfere 
geliebte Gattin ımd Mutter 

Frieda Gieje acbor. Krauie 
Peerdigung findet ftatt am Sonntag, den 11. 
Nantar, dom Trauerhaufe, 2745 MW, Bipifion 
Str, um 1 Uhr Nacdhm., 
bof lm, itilles 
Hinterbliebenen: 

Adolph Gieſe, Gatte 


Lizzie, Arthur u. Alfred Gieſe, Kinder. 
Emma Krauſe, Mutter, u. Geſchwiſter. 


nach dem Eden⸗Fried⸗ 
Veileid bitten die trauernden 


fifa 


Dank f agung. 

Freunden und Belannten, fowie der Brauer« 
und Mälser-Union, dem Gambrimms Unterftiis 
gungsverein u. den Bahriih-Amerifan. Verein, 
Eeltion Nr. 4, hiermit, unferen berzliden Dant* 
für die umd beim Begräbniß unjered Gatten 


und Baterd 
Dito Epeibdel 
eriwiefene Teilnahme und Peteiligung, foivie für 
die jhönen Blumen. 
Creszens Speidel, Gattin. 


Alfred und Albert Speidel, Eöhne. 


Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit allen Verwandten und 
Belannten unſeren herzlichſten Dank aus für 
die innige Teilnahme und die ſchönen Blumen— 
ſpenden bei dem Begräbniſſe unſeres geliebten 
Vaters und Schwiegervaters 

Adolph Siekmann 
Beſonders danlen wir dem Paſtor Karl Schmid 
für die troftreihen Asorte "am Garge, Frau 
Granz für das Eolo und den Schullindern für 
das jhöne Xied, 
Die trauernde Familie. 


Dantfagung. 


Hiermit ſprechen wir ımferen berzliden Tanı 
aus für die zahlreide Teilnahme und die Ich: 
nen DBlumenfvenden beim Begräbniß unferes 
lieben Eohned 

Wilhelm Scheuer 5 
Snsbefondere dem Herrn Baltor Kirder für 
die troftreihen Worte am Garge, 
John und Fofephina Scheuer, Eltern. 


— 


ur Erinnerung. 
an unfere geliedte Mutteg 
Wilhelmine Banielow 
weldhe heute vor 3 SJäbren, am 10. Santat 
1911, geitorden iſt. 
Ruhe ſanft nach ſchweren Leiden, 
Die du trugit gebuldia bier, 
est nehft du Kim au ati Sreuben, 
S, wie gönnen wir fie dir. 
Biel baft du erdulden mitfen, 
Schınera und Blag in diefer Welt, 
Bir geben did in Gottes Hände, 
Gr made e8, wie ’8 ihm gefällt. 
In unfierem Heim bift du vermißt, 
ein lieber Plag tft leer, 
Tunte ift’8 in unferem Haus, 
Wir ſeh'n dich nimmermehr. 


Gewidmet von deinen dich nie verge 
ſenden Kindern. 


Waldheim. 


x agalnee "Fund, mein Keane A Sete 


ju ertrigen, aiegiele 0 
= 1 
7 





Zur Beachtung! 


s ift die Mitgliedsfarte der einzig anerkannten 


pie 


Mufiter-Union in Chicago. 


Members whose Dues for Current Quarter are not paid beiore the 
CERTIFICATE OF MEMBERSHIP 


JULY, AUG, SEPT. 


IN THE 


IN of MUSICIANS 


j < yih Ch Chicago Federation 


First Day ot M — September and December stand suspended 


Wenn die Mufiker, die Ihr engagirt, nicht eine Karte 


wie diefe vorweifen können, fo find es Nidht:Unionmufiker. 


’ 
’ 


Preis: Maskendal 


veranftaltet bom 


Schwäb.- 
Unt. - Verein 


in Yondorfs Halle, North Upenue und Halited 
Etraße, am Samötag, den 10. Januar 1914. 
Zidet3 im Borberlauf 25c die Berfon, an der 
Kaffe 50c die Berion. fan4,10 


25. großer Breis: Maskenball | 


— DE un 


Plattd. Gilde Lake View Nr. 3 


am Sountag, 31. Yannar 1914, in der Eozialen | 


Turnhalle, Ede Belmont 


I Ade. und Paulina Eir. 
Zidet3 im 


Borberlauf 25cC, an der Stafie 50r. 


Orcheiter. $100 in Baar u. and. Breife fommen 
sur Verteil., wie dur PBlugge belannt gemadt. 
jan10,17 ‚24,30 30 


| Großer Maskenball 


beranitaltet vom 


\Samlurger Club, 


J Mittwoch, * une, 1914, 


N großen Wider "Bart Halle, 
204 ©. — or nahe Robey Etr. Ei tritt 
ce @ Rerlon, zablbar an ver Kaffe. Zutritt 
sur ne, — starten. Anfang um 8 
Ahr Abends jan10,2 24 31 


31. großer Preis » Maskenball 


beranftaltet bom 

Begenfeitigen Unterjtübungsyerein der 
Vereinigten Defterreicher und Banern 
Bamdtag, den 24. Januar 1914, in Dean 
alie, de Nortb Ave. und Halited Eitr. 

. im Rorverlauf 25c, an der Kaffe 50c @ "Ber 
fon. Anfang 8 übe | a bends dz2ns, 10 


Beutfher Unter. Bund 


District 387 
gienit. Beamten = Infafirung 


Baer mit Agitationsverſammlung u. Tanz⸗ 
anzchen, am Sonntag, den 11. Jannar 1914, 
Nachmittags 5 Uhr, in der Seneſelder Halte, 
1514 Well& Str, Rat ndidaten werden frei aufge 
nommen. Gufe Mufif, Eintritt frei, 


— — — — — — — 


Große öffentliche i 


Beamten-Inſtallirung 


ſammilicher Harugari⸗ Logen von Chicago und 
Umgegend, züm Beſten des D. ©. ©. 
heim ⸗·Fonds, am Sountag, den 11. 

1914, ım Gofifeum Anner, Mabafh Ave. 
Str. Anfang 3 Uhr Rad. 


Alten- 
Januar 
und 15 
ia! nd ‚10, 11 


Achtung 
Chicago German Hod Carries’ Nnion and 
Benevolent Society. 

Dienstag, 13. Jan., Abends 8 Uhr: Spe— 
sialveriamminung andidhlichlih wegen 
d:* Sonderaudgaben des Greihäftöngenten. Alle 
Mitglieder jollten anweiend cin. 

Hermann Glendemann, a 
A, Schreiber, Eefretär. ſamo 


populare Borträge 


Natürliche Lebensweif 
und Seilweife 


seden Eonntag Nachmittag bon $ Biß 5 llhr, 
in Dr. Lindlahr'3 Sanitarium, 
625—529 Afbhland Blod., Ede Harrifon 
Eintritt frei! Jedermann willfommen. 
Keden Eonntaga Morgen von 9 bis 12 Uhr 
Freie Unterſuchung und freie Beratung 
in der Eanitarium Klinit, 
525—529 Nihland Blvd., Ede Harrijon Etraße 


: 


Gtraße, | 


22nob,fa* | 


DIETRICH’S 
Dapillion und Ratsfeller 


Gänzlih neu delorirt und illuminirt, 
835 North Eve, Ede Elybourn u. Dahton 


KONZERT: Seden Abend mnb 


Sonntag Matinmee, 
Das Edelweih-Enjemble 
Dtto Ludwig — EurtBeniich 
Brig Sternen Marie Alba i 
Chris. Lemburg, Bianift, 
Borzünlihe dentihe Küde. 
we Viontag und Donnerstag: Ball, ES 


Siemsens Palmgarten, 


814-818 W. North Yie, 
wilden Halfted Vtraße und Elybourn Adentie. 


ZONZERT 


den Mbenb bon 8 und Gonntags bon 21% 

br Rabm. an, ausgeführt von einer eritllafs 

Agen Künitlertruppe, Sonntag Abend um 7 

‚Ubr große Boffe, Robert und Bertram. Montag, 

‚exites Auftreten der enaliihen und deutichen 

Piederfängerin Frl. Alma Herzog. Eintritt frei, 
EhHrift. Siemien, Eigentümer. 


Echt deutſches Zamilien⸗Lokal, 


Zincoi 
Ben TIENORTH AvE. xg ycein 


Münchner Küche. 
Beb. Mbend u. Eonnt. Nam. d. 344 Ube ab: 


Oberbairiſche Singſpieltruppe, 


zur tod) Bis 18. Sanuar, famobo* 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 


Gegenüber Lincoln Bart, 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT jeden Abend und 


Sonntag Nahmittag 


Herolds Orchesier. 
dibofa* 


'TIROLER HEIMAT 


729 North Avenue, 
Zügli dt. Eonntag Nahmittag: Auftreten der 
beliebten Xirolerfänger Sutterfute, ze. 
Samdt. u. Sonntag au Tanz. ——— 


Excelsior Park, 


Irvinz Park Blud, ‚nahe Wliton Ave. 


Den gcebrien Vereinen fowie Rribatgefell- 
ten zur aefl. Kenntnißnahme, dab ih obiges 
tiifement in beftens * eftelltem Zuftande 

ge werden. ml lich ift die alte 

balle, Zoiletö u." m mit moderniten 

et Bali, men Bl. Für 
Getränte ı. fi e Epeifen wird Itets 

der Sitte, meine ee 

— Befte au bieten, gl« 


| Sale 
Eröffnung 8 Uhr Abd3, Mufil vom Lale View | * J — a 
alter |in ben Witenftüden gemiffenhaft er- 


EEE Es 
— 
| a z 2% J. 
| S 


| 


Die kleine Advokatitu. 


Man ſchreibt aus Paris: 
paar 


Vor ein 
Tagen empfing eine beim Pari⸗ 
gute Nachricht: ſie war dazu auserſe 
die Verteidigung zu übernehmen. 
junge Advokatin beeilte ſich, die Akten 
ihrer Klienten durchzuſehen. Aber, ach, 
da geriet ſie ganz außer ſich vor Schre— 
| den! Der eine ihrer Klienten war ein 
Zubälter, den die Polizeiberichte als 
außerordentlich gefährlich darftellten, 
und der andere ein Dieb, defjen folof- 
Körperftatur — ein Meter 90!— 


mähnt worden mar. Welche Haltung 
jollte die unendlich Thmächtige, fchüch- 
terne, Eleine Wdvofatin einnehmen, 
wenn fie fich im Gefängniß unter vier 
Augen mit dem Zuhälter oder dem Bo- 

femicht von 1 Meter 90 befand? Meh- 

rere Nächte hindurch konnte die arme 
kleine Advokatin kein Auge ſchließen. 

Auf den Rat kriegeriſcher Freundinnen 
bat ſie den Gefängnißwärter, an dem 
Tage, da ſie ſich klopfenden Herzens in 
die „Santé“ begab, um dort ihre 
Klienten aufzuſuchen, die Tür des 
Sprechzimmers nicht zuzumachen und 
beſonders laut und geräuſchvoll im 
Korridor auf und abzugehen, damit 
ſeine Anweſenheit für keinen ein Ge— 

heimniß bleiben konnte. Ihr Wunſch 
wurde erfüllt, und die kleine Advokatin 
kam nach den Beſprechungen mit ihren 
gefährlichen Klienten wieder mit heiler 
Haut heraus. Freude macht ihr aber 
jetzt der ganze Beruf nicht mehr. 


— — — — 


— Das ſogenannte Riſiko iſt die 
Mutter des * ges und der Vater 
des Ba inte rott3 


Achtung! 


Junge und altes 
Damen und Herren, 
deren Törperlicdhe B6s 
mwegung ein Bebürfnifi 
tt, finden herzlihe Auf 
nabıme im 


®». Turnverein 


# Lincoln 
u Diverieh Barkway und 
* „Eseifield Avenne, 
Freier Zurnunterricht 


für Kinder von Mitglier 
Lern. 
nob,dezc!® 
OLIUMBIA 
Rauchen geſtattet. 


Madiſon Zweimal tägfiy 


RLESQUE 


il!y Wotion und feine Geleitimaft. 
ife: Mat ce bis Töc; UÜbends 25c bis $1, 


13. großer Preismasksnball 
beranftaltet vom 
Nord» u. Norbweit-Chicago 


u V d Brickmacher 


Kranken⸗Unterſtützungs⸗Berein 
in den beide en oberen Sallen der — * 
Zurnbaike, Belmonb Ave, u id Paulina Etr 
Samstag, 17. Januar 1914, Anf. 7:30 Mbd2 
Zidet3 25c bie Teri on. Mufii von Par ıl 89 ethels 
Sand md Orcheſter. an10,17 


Großer — — 


veranſtaltet von der 


Baßers u. Confectioners Anion Ro. 2, 
von Chicago, 

—— den 17. Jannar 1914, Anfang 8 Uhr 

Abends, in der Nordſeite Turnhalle, 824 NR. 

Clark Str. nahe Chicago Ave. SVER im Werte 

bon $200, zid. im Worb. 2öc, a. . Raife ! 50c. 

* fadiit 


Großer Preis-Mafenball 


beranitaltet dom 


Vikloria Deuser Franenverein 


Camdtag, den 17. Januar 1914, in Folzs 
u — „North Ave. und Larrabee Etr, Zi- 
det3 e Rerjon. Anfang 8 Uhr. 


Unterhaltung u. Ball 


veranitaltet bon der 


— Loge No. 3, 


(Orden ber Hermanns⸗ 
Schweſtern) 

Sonntag, 18. Jau. 1814 
in d. Großen Wider Park 
Halle, 2040 

>» Xve., nahe Milmaulee\Ibe. 
Anf. 4 Nachm. Tickets 
25c pro Perſon. 


Weſt North 


achte „Lit mehr Pit” 


Spiritual-Gefellichaft 
bält ihre regelmäßige Berfammlung 


jeden Sonntag, um 7:30 Abends, 


in der Transfer- Be er Fullerton Abve., 


Ede Ealifornia Ave, 


„Laßt unſere Bank Eure Bank jein.“ 


Sichere Geldanlagen 


Der Erfolg unferer Bank berubt auf dem al- 
furaten Dienit, welden wir unferen Aunden 
ftet3 zuteil werden lafjen. 

Kein Mann bat je einen Dollar verloren, 
weder an Kapital no an Zinfen, an Hupothe- 
len oder Grundeigentums-VBonds, welde bon die- 
fer Banl gelauft wurden. 

Unfere Oppotbelen oder Bonds bringen Euch 
54%, und 6% Binfen, und find fichergeitellt 
buch das beite bebaute Grundeigentum in der 

Fr embfehlen folgende Ihrer Beahtung: 

Betrag der Hbb potbet—$2,000. 

Lage—R. 51. Abe., nahe Armtiage be. 

Siherbeit—: Sweiftödines u. Bafement Srame- 
gebäude a —— 

Säbrlide Miete— 

Wert des Gebäudes und Landes—$5 ‚000 

Um Euer #apital_ fidher anzulegen, fprecht 
bor oder jchreibt an bie 


| 7 ——— 


Zahl der gebensmäben mehrt fh | „. 


ı der Anfict, 


_Stennpen, can — 


in erſchredender Weiſe. 
War kalt und ſtarr. 


George Abbott an Leuchtgas erſtickt. — 
Am Ende ihres Witzes. — Durch Heim— 
weh zur Derjweiflung gerieben. — Griff 
zum Srid.—Nahm Gift. / 


Im Schlafzimmer ſeiner Wohnung, 


36jährige Zigarren- | 
macer George Abbott an Leuchtgas 
erfiicht aufgefunden. Die Wittwe iit 
daß er in einem durch 
Krankheit und geringen Verdienjt ver— 
urfachten Unfalle von Schmermut frei- 
willig aus dem Leben gefchieden jei. 
Die Bürde zu fchwer. 


Durch das GSiehtum ihrer Mutter 
und beiden Echiweitern zur Verzweif- 


r | lung getrieben, begab fich geitern Elea— 
ſer Gericht zugelaſſene Advokatin eine 


nore E. Leibundgut, Nr. 7006 S. Eli— 


m Days | zabeth Straße, nach der Stallung einer 
hen worden, in zmwei Strafverfahren | 


Die | 


an W. 74. Straße und ©. Aſhland 
Avenue gelegenen, verlaſſenen Farm, 


kletterte auf eine Kiſte, befeſtigte einen 
Strick an einem Querbalken, legte ſich 


die Schlinge um den Hals, brachte ſich 
mit einem Taſchenmeſſer zwei Stiche 
in die Herzgegend bei und ſtieß die 
Kiſte fort. Als man die Lebensmüde 
fand, war ſie tot. In der Stallung 
fand man ihre $18 enthaltende Börfe, 
die Taſchenuhr nebſt Medaillon und 
das blutige Meſſer. 


Vaſſes Sterbehemd. 


H. P. Harris, ein Agent der George 
W. Kuehl Company, war durch Ver— 
luſte, die er infolge unglücklicher Spe— 
kulationen erlitten, verhindert worden, 
die Weihnachtsfeiertage bei ſeiner Frau 
und den Kindern in St. Louis zuzu— 
bringen. Geſtern Nachmittag ſprang 
er in einem durch Heimweh verurſach— 
ten Anfalle von Schwermut von der 
Clark Str.Brücke in den Fluß. Er 
wurde zwar lebend herausgefiſcht, 
ſtarb aber ſchon nach wenigen Minuten. 


Griff zum Strick. 


Um ſein unheilbares Leiden abzu— 
fürzen, verjuchte gejtern der Z1jährige 
Ihmwindfüchtige Jofeph Rofen, Nr. 541 
Marwell Straße, von der N. Haljted 
Str.-Brüde in den Fluß zu fpringen, 
wurde aber im entjcheivenden Augen- 
blidE bon den Deteftives Lyon3 und 
Earljon gepadt und zurüdgezerrt. 

Weil er Gehör und Augenlicht zu 
verlieren fürdhtete und feine Stellung 
finden fonnie, hat geftern der Buch- 
halter Charles Hellermann, Nr. 2231 


DOrchard Straße, in feinem Schlafzim- 


mer fich erhänat. 

An Leuchtgas erftict ift aeftern bie 
| Wittme Erima Groffe, Nr. 2504 
Warren Ave. Der Koroner wird feit- 
zuftellen haben, ob GSelbftmord oder 
unglüdlicher Zufall vorliegt. 

Nach einem Streite mit ihrem Gat— 
ten verfuchte geftern Nachmittag Frau 
Martha Schmel, Nr. 950 W. Monroe 
Straße, mittels Cyankali ihrem Da: 
ſein ein Ende zu machen. Sie war be— 
wußtlos, als man ſie fand. 
Countyhoſpital, wo ſie Aufnahne 
fand, wird an ihrem Aufkommen ge— 
zweifelt. 


Wütete gegen ſich ſelbſt. 


Durch viermonatige Arbeitsloſigkeit 
zur Verzweiflung getrieben, verſuchte 
heute der 50jährige Maſchiniſt Chas. 
Schreiber, Nr. 3129 Parnell Ave. ſich 
den Kopf abzuſägen. Er blutete aus 
einer häßlichen Halswunde, ala er nah 
dem Wesleyhofpital befördert wurde, 
Dort wird fein Zuftand als äußert 
bedenklich bezeichnet, 

Die Gattin und feine drei Heinen 
Kinder waren zugegen, ala Schreiber, 
nachdem er in nerbofer Aufregung 
hin und her gefchritten war, plößlich 
eine Handfäge erariff und fich ben 
Kopf abzufägen verfuchte. Frau und 
Kinder Ihrieen gellend um Hilfe. Als 
Nachbarn ins Zimmer geftürzt famen, 
hatte der Lebensmüde ſich fchon bie 
Kehle zur Hälfte durchfägt. Die fofort 
benadhrichtigte Polizei jchaffte ihn 
Ihleunigjt nad dem Hofpital, 


————— —— 


„Bodi⸗Tone“. 


Nerboſitãt iſt oft nur ein Zeichen 
dafür, daß der geſammte Organis— 
mus eines Stärkungsmittels bedarf, 
und als ein ſolches wird „Bodi-Tone“ 
ſehr geprieſen. Auch gegen Blähun— 
gen, Magenbeſchwerden, Uebelkeit nach 
dem Eſſen, Kopfſchmerzen, die auf 
verminderte Tätigkeit der Leber zu— 
rüdzuführen find, Verftopfung, Man- 
gel an Epluft und Rheumatismus fol 
es fich ausgezeichnet bemährt haben. 
„Bodi-Tone“ wirft nicht wie viele an- 
dere jtarfe Mittel, die den Schmerz be- 
täuben und jo dem Leidenden wohl 
eine zeitlang Linderung verfchaffen, es 
bejeitigt die Wurzel des Wlebelz, und 
befanntlich ift dies die Grundbebin- 
gung für jede wirkliche und dauernde 
Heilung. Auf der lebten Geite ver 
heutigen Ausgabe wird mitgeteilt, wie 
fi Jedermann, ohne daß es ihm auch 
nur einen Gent foftet, eine Schachtel 
„Bodi-Tone“ verfhaffen kann, die 
fonft einen Dollar toftet. 


— Dfferte eine3 Mufitaliendänd 
ferd. — „Ach, wie ift’3 möglich dann, 
daß ich dich Laffen fann —* für 50 
Pfennig. — „Blau Xeuglein find ge- 
fährlih—“" für Trompeten. — „Hab’ 
ih dich nur allein—“ mit Bauten und 
Trompeten. — „Mir it alles eins, ob 
—* Geld — oder —* 75 Pfennig. — 


—— Liebe gl 
übel mit daran —" mi 


Zu 


Das Bud; - NE SI 
Von 8. dom Vogel dberg. 


Herr John W. for meilte feit vier- 
hnn Tagen in Paris. Inkognito na— 
türlih. Denn das war eine Noten: 
digkeit, weil e3 fich unfere aufgeklärte 
Zeit nicht nehmen läßt, den Geldfad 
ameritanifcher Multimillionäre ebeno 
zu beftaunen und auf Schritt und Tritt 
zu verfolgen tie die jchönen Titel mwirk- 
lich er und vermeintlicher Prinzen. 
Mr. For liebte Paris nit. Die 
MWindigkeiten und Niederträchtigkeiten, 
die er dort jchon früher wahrgenom= 
men hatte, empörten feine mahthaftige | 
Seele. Beſonderen Groll verurſachte 


es ihm auch, daß er hier vor Jahren 


Nr. 414 S. Sangamon Str., wurde | tüchtig hineingelegt worden war. 
| heute Morgen der i 


Im | 


Und 
Mr. For hakte alle betrügerifchen Ma- 
| henfchaften, denn er war überzeugt, 
daß er als arundehrlicher Mann reich | 
geworden mar. 

Dennoh fam Mr. For wieder nad) | 
Paris. Der einzige Grund F 
Ueberwindung war ſeine —— 
fammelwut. Er hoffte, wenn er recht 
borfichtig und infognito zu Werke ging, 
doch noch hier und da einen fehonen 
Fang zu tun, 

Sehr unangenehm berührte e8 ihn 
daher, al3 ihm fein Diener eines Vor- 
mittags einen jungen Menjchen mel- 
dete. Er war fhon im Begriff, ihn 
unmillig abmweifen zu lafjen, als ihm 
der Diener ganz beiläufig fagte, der 
Mann fähe aus, alö ob er etwas zu 
verfaufen habe. 


den Später ftand vor Herrn John W. 
Tor ein bejcheiden ausjehender junger 
Mann in jehr einfacher Kleidung, der 
Tih Jean Pion nannte und behauptete, 
daß er von einer Sache wilfe, die Herrn 
Fox zweifellos ſehr intereſſire. 

„Aber woher wiſſen Sie denn, daß 
ich überhaupt hier bin?“ fragte Mr. 
Fox etwas unbehaglich. 

„Nan weiß ſteis, wo große Samm— 
ler ſich aufhalten“, meinte Jean Pion 
beſcheiden, „gerade wie bei Königen.“ 


er hielt ſich für einen ſehr großen 
Sammler. Und auch auf Kennerſchaft 
machte er Anſpruch. 

„Nun, und was bringen Sie?“ fragte 
er, immer noch recht kühl nach außen, 
denn er wollte durch ſein Intereſſe 
nicht etwa im Hintergrund lauernde 
Forderungen unterſtützen. 

„Ein Bild“, gab Jean Pion zurück, 
„ein altes Bild. Einen Franz Hals. 
Sie ſehen, mein Herr, ich habe nicht bie 
Abficht. Sie zu beichmindeln, denn ich 
hätte ja auch ebenfo gut Rubens oder 


Rembrandt jagen können.” lo 


„Hm, ein Bild“, jagte Mr. Fox ſpöt— 
tif, während ihn fchon die Neugier 
brannte, „es hätte ja auch eine Statue 
oder ein Schmud fein fönnen, nicht 
wahr? Und beiläufig: es ift ja loben3- 
wert, daß Sie nicht die Abſicht haben, 
mich zu befhmwindeln; die Frage ift 
nur die, ob e8 ‘hnen gelungen wäre.“ 

Yean Pion jentte den Kopf, „An 
einen Fehlichlag im diefer Beziehung 
hätte ich nie gezmweifelt. E3 ijt aber 
doc mohl anzuerkennen, dah ich gar 
nicht den Verjuch unternehme, Sie zu 
täufchen.” 

„Das ift es immerhin“, fagte Mr. 
For, etwas nachdenflicher werbend, „ja 
e3 ijt wenigſtens anftändig. 
it e8 für ein Bild?“ 

„Hegen Sie Yntereffe dafür?” fragte 
der junge Mann ausmweichend, 

Der Millionär zudte die Achfeln. 
„Wie Sie wollen, ja und nein!“ 

„Allo darf ich wohl ein Ya anneh- 
men. Welche Gewähr aber bieten Sie 
mir, daß die Sache ganz unter una 


eine recht unangenehme Gejhichte mit 
der italienifchen Regierung erlebt. Aber 
| ichließlich meinte er doch: „ch habe 
fein Intereffe daran, Sie zu jehädigen 
— die Sacde ift wohl nicht ganz jau- 
ber?“ 

„Sehr Tauber fogar!” behauptete 
Yean PBion überzeugt. „Die Gefchichte 
ijt einfach, alltäglich fogar. Das Bild 
ift wohl feit feiner Entftehungszeit im 
Befit unferer Familie. Bei der lebten 
Erbteilung fiel eg mir zu, leider. Denn 
dafür hatte ich an meine fech3 Geichmi- 
fter Renten aus meinem Gütchen zu | 
zahlen, die jegt unerfchwinglich gewor- 
den find. Weil ich aber da3 mir lieb 
gewordene Häuschen unter allen lm= 
ftänden behalten möchte, muß ich das 
Bild verfaufen, um zu Geld zu fom- 
men. Unter der Hand natürlich. Denn 
wenn ich die Sache in die Deffentlich- 
feit bringe, dann febt e3 eine große Er: | 
reguna. Gicerlih. Der Staat wird 
mir vorhalten, daß fol ein Bild dem 
Lande bleiben müffe, und wird mir ein 
paar Sou3 bieten. Das kann ih nicht; 
ich brauche Geld. Und deshalb fomme 
ich zu Ihnen.“ 

Mr. For hatte fehr aufmerkfam zu- 
gehört. Bedenklich mwiegte er den Kopf. 
„Lieber Freund, die Gefchichte Klingt 
Tehr glaubhaft und auch jehr verdäch- 


bom Schwindel mit angeblich alten 
Meiſtern?“ 
„Sehr 
offen. 
„Na ſehen Sie. Wer bürgt mir alſo 
dafür, daß es nicht eine Patzerei iſt?“ 
Zum erften Male zeigte fich ein lei- 


viel”, geitarb Jean Pion 


Vrichleiden ·- — 
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Unfer „Eurela Abpas 
rat hält jeden Bruch ohne 
Ehmerzen. Eehr einfach zu 
bandhaben und baueihaft. 

Wir fabriziren alle Eorien | 
orthopedifche Apparate nach der 
iveltberühmten Heſſing Metlos 
be, jowießummiitriimpfe, tunit» 
lie Gliedmaßen, Geradehalten 
und Binden zur Hebung ‚ton 
Leibbeſ 
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| 
Das entfhied. Und wenige Sefun- 


| 
Diefe Antwort gefiel Mr. For, denn 


| 
Aber mad | 


| 

| 

bleibt?“ | 
Mr. For zögerte. Er hatte einmal 


tig. Haben Sie jchon mal mas gehört 


1914. 


ned Züdheln auf dem Sefiht des ber 
fhHeidenen jungen Mannes, 

„Sie haben recht, mein Herr, Sicher- 
heiten zu verlangen. Jh habe das 
nicht ander3 erwartet. Sennen Sie 
übrigens eine der Autoritäten auf bie- 
jem Gebiet?“ 

„Nein.“ Mr. For ſchüttelte bedau⸗ 
ernd den Kopf. 

Jean Pion legte die zehn Finger— 
fpigen | gegeneinander und lächelte wie⸗ 
der. „Dann fennen Sie au) nicht Mr. 
Kennan von der Staatägallerie in Lons 
don? Nein? Nun, er wohnt zurzeit 
bier im Hotel Briftol. ‘ch fenne ihn 
zwar auch nicht perfönlich — mie follte 
ih — aber ich lad es. Nun made ich 
Ahnen den Vorjchlag: Sie werden fi 
zu Heren Kennan begeben und ihn bit- 
ten, fein Gutachten über das Bild ab» 
zugeben. ch werte dann mit dem leh- 
teren jelbft dorthin fommen.“ 

Der Vorſchlag erſchien diskutabel. 
Mit halb zugekniffenen Augen ſah Mr. 
Fox den Beſucher an. 

„Schön“, fagte er nad einiger 
Ueherlegung, „ich geftehe zu, dab ich 
der Sache nähertreten möchte. Ohne 
jede Verbindlichkeit vorläufig natür- 
id. Wir ſehen uns alſo morgen früh 
um zehn Uhr im Hotel Briſtol!“ 

Gewiß mein Herr!“ Mit der 
gleichen höflichen Beſcheidenheit, mit 
der er gekommen war, verabſchiedete 
ſich Jean Pion. 

Der fühle Kohn W. For fehlief in 
diefer Nacht Schlecht. Die Angit, daß 
ihm der ana noch entgehen Fünnte, 
raubte ihm die Ruhe, und etwas über- 
nächtigt ließ er fich am nächlten Mor- 
gen bei Mr. Kennan anmelden. €3 


! 


dauerte Iange, bi3 er porgelaffen mwur= | 


de, aber ichlielich ftand er doch einem 
alten, feinen, weißhaarigen Herrn ge 
genüber, der ihn fehr zurüdhaltend 
empfing. Der Name de Multimillio- 
när3 bradte feinerlei Ausdrud von 
Hochachtung auf dem hageren, glatt= 
raſirten Gelicht hervor. 

Welches find ihre Wünfche?" fragte 
Mr. Kennan fühl. 

Diefe Ruhe bradte Mr. For etwas 
aus der Faffung, und er erzählte eini- 
germaßen . unzufammenhängend von 
dem Grunde, der ihn heraeführt Hatte. 

Sehr befremdet hob Mr. Kennan 
die Achfeln. „Ih vnerftehe Sie nicht 
recht, mein Herr. Dber follten Sie 
mich für einen Bildertarator halten?“ 

Mr. For war jehr niedergebrüdt und 
verlegen und juchte die Sache fo 
harmlos mie möglich darzuitellen. 
Das fühle, ausdrudslofe Geficht ihm 
gegenüber fah ihn unverwandt an. 

„Immerhin“, fagte Mr. Kennan 
endlich, „Ihr Zutrauen zu mir ift nicht 

gering. Wenn ich nun, nachdem ich 
das Bild gefehen, felbft Appetit darauf 
hätte?“ 

Zu Tode erfchroden, ließ fih Mr. 
For in den Seffel zurüdfallen. Aber 
Ihon aab ihm eine fühle Handbeme- 
gung Mr. Kennans die Lebenägeilter 
wieder zurüd. „Na, erit muß ich e& 
fehen — mo ift der Mann?“ 

Da meldete ihn jchon ein Kellner 
an, und im näcditen Augenblid trat 
Sean Pion mit feiner befcheidenen 
Miene und einem aroßen Bild ohne 
Rahmen unter dem Arm, in da3 Zim- 
mer. 

„Sie haben das Bild, angeblich von 
franz Hals?“ fragte Mr. Kennan, 
ging auf ihn zu und nahm das Ge- 
mälde an fih, indem ergleichzeitig die 
Hülle entfernte, 

Das Bruftbild eines Mannes in der 
nn Pludertraht jenes Zeitalterd 

fam zum Vorfchein. Mr. For betradh- 
tete es mit fast gierigem ntereffe und 
verfolgte alle Bervegungen de3 Galle: 
riebireftord, der das Bild auf das 
gründlichfte mit der Lupe unterjuchte, 
mit Eiferfuht. 

Die Unterfuhung dauerte Yange; 
aber endlich hob Mr. Kennan den Kopf 
und fah die beiden Kandidaten mit Tei- 
nen fühlen Yugen an. 

„Das Bild ift echt! Ach für meine 
Perfen lege feinen Wert auf feinen 
Beſih, mir Haben ein ähnliches.“ 

Mr. For hätte ihn umarmen mögen. 
Aber jchon wandte fich das Intereſſe 
des Experten Jean Pion zu. „Sie 
wollen das Bild verkaufen?“ 

Jean nickte. „Gewiß, mein Herr. 
Darf ich um Ihre Anſicht über ſeinen 
Wert bitten?“ 

Mr. Kennan zuckte die Achſeln. 
„Solche Sachen haben Liebhaberpreiſe. 
Immerhin, hundertundfünfzigtaufenb 
m dürfte Ihnen leicht geboten mer= 

en. 

Seht hätte Mr. For den Sadıper: 
fändigen gern erwürgt. Aber jchon 
hörte er Jean Pions bejcheibene Stim- 
me: „Sie haben gehört, mein Herr?!” 

„sa, ich babe gehört!” würgte Mr. 
For wütend und mit verzerrtem Lachen 
heroor. „Sie glauben doch nicht etwa, 
junger Mann....“ 

Sean Pion jchlug indeffen das Bild 
wieder in feine Hülle. „Ich habe’ be- 
reit3 einen Antereffenten“, fagte er 
beiläufig, „einen Mr. Woolfe aus Chi- 
cago.“ 

„Wie — mas?!” Inirfchte der Mil- 
Iionär. „Diefen? Der will... .nein, 
halt, junger Mann!” 

E3 gab einen harten, fchmweren 
Kampf; aber Jean Pion blieb feit. Da 
endlich 30g Mr. For fein Schedbud 
und fcehrieb jchwigend. „Aber.Sie ge: 
ben mir mohl ein Atteft über die Echt- 
beit des Bildes?" Enirfchte er Kennan 


Diefer hatte fi gar nicht um den 
Handel gefümmert. „Seriß“, meinte 
er ruhig. „Der junge Mann da mag 
ſich inzwifgen feinen Sched honoriren 
— Ich nehme das Bild ſo lange 
an mich 

Mr. For hatte dagegen nichts einzu⸗ 
wenden. Alſo ging Jean Pion, Mr. 
Kennan zog ſich ins Schreibzimmer zu- 
rück und Mr. Fox ſaß auf ſeinem 
—* das Bild liebevoll an ſich en 


.. einer auten halben Stunde er 
ſchien der Sachverſtändige wieder. 
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Kauft bei Krumm’s und [part Geld 


Spezial: Verkauf für Montag 


re Baby Flanell, regul. 
ſpe tell 


15c Wert, die 
2500 Dußend Tießgefüklerke nabtloje 
Damenitrümpfe, ‚gerippter Oberteil — 
unjer regulärer 29c Wert — 
das ® 
i 50 Dußend blaue Chambrah *—— 
Jfür Danner, 50c Wert — 


‚BC 


Fließgefüttertes geripptes Unterzeug 
für Knaben, reguülärer 290 19 
Wert, ſpegiell c 
Flanell Rompers für Kinder, 
39e Wert, PORT a ; 
Fließgefüttertes Damenunters 

zeug, reg. 29c Wert, für 19c 
Sweater-Eoat3 fiir” Stinder, reguläre 


$1.50 Werte — fo lange fie 
A vorhalten, da3 Stüd 98€ 
Geitridte { Damen-Shatl3, res 4* 
gul, 65c Werte, jpeziell 
(2 an einen Stunden.) 


Patent Colt und Gun Metal Schnür- 
fchuhe für Damen, wert $2, 

| ipeziell für 
Tapeitry Tijchdeden, rot und * und 
weitönig grün, reguläre s1. 50 Werte, 
fbezicll, io 
das Stüd 

(2 an einen Kunden. ) 


8 Ort. Siaffeetopf, 35c Wert, zu. .2Be 
I 12 Ori. Gefchirrichüfiel, wi. 19c...1Oe 
a Graue Wafchtchüfleln, wit. 1öc....Be 
K Graue Wafjerfefjel, wert 4dc....29e 
g 4⸗ Stück Glas⸗Set, für. ..... B3Z356e 


einem kühlen „Bitte!“ hielt er dem 
Millionär das Kuvert hin und verab— 
ſchiedete ihn gleichzeitig mit einem vor— 
nehmen Kopfnicken. 

Mr. Fox raſte heim und war ſo im 
Glück, daß er ſogar das Gutachten ver— 
gaß. Erſt am Abend öffnete er es. 
Er las es zwei⸗, dreimal, aber es ſtand 
immer das gleiche da: „Ich beſtätige 
Mr. For gern, daß ſein Franz Hals 
eine der elendeſten Patzereien iſt, die 
mein lieber Jean Pion an den Mann 
gebracht hat. Kennan.“ 

Als vier Wochen ſpäter noch keine 
Spur von den beiden Gaunern gefun— 
den war, gab Mr. Fox das Rennen 
auf und beſchloß, das Bild ſeiner 
Nichte als Hochzeitsgeſchenk zu über— 
weiſen. Als echt natürlich. 


— 
Die Pet in Japan, 


Solohama, Ende Dezember. 

Die Peft, die Ende September in 
Solohama aufgetreten ift, hat troß al- 
len Bemühungen der Behörben bisher 
noch nicht unterbrüdt merben fon- 
nen; ja e3 ift eine entjchievere Mende- 
rung zum Schlimmern eingeireten, in= 
dem die Seuche, die ich anfangs faft 
ganz auf das Zollamt und die dort be- 
befchäftigten Beamten und Arbeiter be- 
Ihränfte, jet überall in der Stadt, in 
weit boneinander getrennten Bezirken 
auftritt, alfo al3 aus der Hand der 
Behörden entwichen betrachtet werden 
fann. Die Behörden haben es in ihrer 


| Art an Sorgfalt und Mühe in der 


Seuchenbefämpfung nicht fehlen Iaf- 
jen; aber e3 werben jebt Klagen laut, 
die auf entfchievene Fyehler der Behör- 
den hinmweijen. So hätten diefe, mäh- 
rend fie eine gründliche Reinigung der 
Jämmtlichen von Japanern, bejonders 
ärmeren, bewohnten Häufer veranlapt 
hätten, die von Europäern und Reichen 
bewohnten Häufer, namentlich dieHäu- 
fer der ehemaligen Fremdenniederlaf- 
jung, ganz fich felbft überlaffen, und 
e3 hätte jich auch diesmal beim Zufam- 
menarbeiten ber Behörden der Stabt 
und des Regierungsbezirf3 wieder ge= 
zeigt, daß nebeneinanderftehende japa= 
nifche Behörden wegen immer entite- 
bender Zuſtändigkeitsſchwierigkeiten 
niht erfolgreih zufammenarbeiten 
fönnten. TIroß aller Säuberung be3 
Zollamts, der Lagerhäufer, Speicher 
und Gpebitionsgefchäfte, jomie der 
Leichter im Hafen find jet fchon 22 
Zodezfälle vorgefommen, und die Zahl 
der lebend oder tot gefangenen peit- 
franfen Ratten beläuft fich auf viele 
Hunderte. Der Beitgefahr wegen ift 
der in Ausficht genommene Befuch des 
Kaifers auf der Ausfiellung bon Jo— 
fohama abgefagt worden, und auch bie 
Situng des patriotifchen TFrauenber: 
eins ift nicht, mie geplant, unter dem 
Borfig des Ehrenpräfidenten, Prinzen 
Kanin, abgehalten worden. Die Peit 
ift aber auch leider nicht auf Yokohama 
beichräntt geblieben, fondern hat nad 
Kobe übergegriffen, wo fie immer in 
einem meijt mit Speichern und Lager: 
häufern bebauten Stabtteil einen böfen 
Ausbreitungsherb findet. Dort find 
Ihon etwa ein Dugend Perfonen er: 
frantt und faft alle geftorben. Auch 
dort nahm man die Seuche, wie in 
Japan jo oft, anfangs zu leiht und 
erklärte fie Schon für erlofchen, biß die 
große Zahl neuer peftverbächtiger Rat 
ten die Behörden eines andern belehrte. 


ı &3 ijt jchwer, gegen die Seuche borzu= 


wird, — von 50 
5 
Be, 


gehen; denn u. a. werben bon ben Be- 
mwohnern die mit ben von den Behör- 
den geftellten allen oder Giften erleg» 
ten Ratten einfach in bie Goffe gewors 
fen, damit nicht eine zmangsmeife 
Desinfizirung der Häufer die Folge 
einer Ablieferung an die Polizei fein 
fünne. Man hat beshalb in Kobe mie 
in $ofohama und Tokio wieber zu dem 
altbewährten Mittel der Belohnung für 
Rattenfang gegriffen und zahlt in To» 
fio 3, in Jolohama 5 Sen (11%, und 
21% Cents) für jede eingelieferte Ratte, 
gleichviel ob geſund oder krank, und 
in Kobe iſt eine Art Lolleriefpiel ein⸗ 
geführt worden, indem für jede Ratte 
ein Los gegeben und nad Einlieferung 
der fünftaufenbften Ratte gezogen 
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Nu Eut Sellerie-Tray mt. 85c...19e 


Nr. 2 ovaler Korb, wert 58c....BBe) 
Draht Kartoffelitampfer, tot. 10...Ge. 
den 12. Januar. 
Swift? Pride Seife, 8 Stüde fir. 27e | 
Brag Seife, 8 Stüde für..... 30€ 7 
Automatic Seife, 8 Stüde für.. 308 ! 
gie a — — 
u eanjer, drei reguläre 
10c-Büchfen für 230 
Maihblau, Gall.⸗Krug nur. 
Seifenichnigel, 4 Pd. für..... 4le 
Loje Stärke, 3 Pfund für. .oo...1 
Leader Nudeln, 
10c-Badete für 
10c>Badete für. ..ooo....+ 23C 
Bleifh-Spezialitäten für Montag, den 
‚zad“ Hajen, — 
en, das Stü 
Bort Chop3, da3 Pfund nur.....1öe 
Schtwveinerippchen, Pfd. nur... 1l3Ge 
Freie Proben von bochfeinen 5 
Artikeln an jeden Kunden wegge 
Ken 
vorhalten. Kommt früh nad) 
freien Proßden und vermeidet den An 


Grocery » Spezialitäten für Montag, | 
Rub No More Seife, 8 — . 2 
Rub No More Pulver, drei tes 
Amonia, große Flafche, regulären 
10esßttilel, für....-oo.0. od. * 
Macaroni, Leader, 3 — 
12. Januar 1914. 

Ei ‚25e 
Brisfet Sped, das Pfund mr... .12e 
Extra fpeziell für Dienstag, 13. Jan, 
mit jedem Einkauf, jo lange die 

dem 
Drang. 


in Japan gezeigt hat, ihr Bebenkliches 
indem fich wieder Züchter von Ratte 
aufgetan haben; in Xofohama ift eit 
Mann beitraft worden, der Kalter 
maffenhaft aus dem benachbarten Ho: 
bogaja eingeführt hat. Die Reid 
behörden haben einheitliche Vorfehrun: 
gen für das ganze Land erlaffen, unt 
in allen größern Städten werben bir 
Bewohner über die Entftehung umt 
Verhütung der Seuche aufgeflärt unt 
werden größere Summen für die Belt: 
befämpfung aufgemandt. Leider hai 
e3 den Anjchein, ald ob die Pelt, mwiı 
fchon fo oft, für eine Weile enbemifd 
werben wolle. Das ift ja im Grumkı 
bei derNlähbe der ewigen hinefifchen unz 
indifchen Peitherde und der mangelhaf: 
ten Aufflärung weiterer Volkskreiſ 
fein Wunder. Geit die Pet zum erfter 
Male in neuerer Zeit 1890 Dffato ex; 
griff, find 1896, 1902 bi8 1903, 1908 
und 1906 Beltfeuchen in Oſſaka umt 
Kobe ‚Yokohama und Tokio aufgetze: 
ten, fie find manchmal zmwei, ja je? 
Sabre lang, vielleicht überhaupt, ununs 
terbrüdt geblieben und haben im gam« 
zen über 2500 Arantheitäfälle, dans 
mehr ala 2000 tödliche, verurfachk 
Mahrieinlich wird es erit.der ja = 
fchreitenden Rolksaufflärung und bex 
beifern Zufammenarbeiten der Behör: 
den gelingen, die Seuche dauernd Tor 
$apan fernzuhalten. 
— —— — 
Beffer wie Prügel, 

Das Durchprügeln furirt Kinder nicht 
vom Bettnäjjen. 8 beiteht eine-tonkitus 
tionelle Urjahe für diefe verdrießlihe Sache, 
Frau M. Summers, Bor G. I, Notre 
Dame, And., ift bereit, irgend einer Mutter 
ihr erfolgreiches Hausmittel mit vollen Ans 
weilungen mitzutheilen. Schidt fein Geld, 
fondern fchreibt heute noch am fie, im Fallı 
Eur: Kinder mit diejen Uebelftand behafter 
find. Tadelt dafür das Kind nicht; es if 
höchſt wahrjcheinfich, daß es zur Vermeibung 
nichts thun fan. Dur) diefe Behanblumg 
werden auch Erwachiene und ältere Leute, 
welche bei Tage oder des Nadhts an Harnbe: 
fhmwerden leiden, furirt. Schreiben Sie is 
diefer Sprache. 


Die ſprechende Banknote. 


In England will mag ein (übri— 
gens nicht ganz neues) Verfahren an 
wenden, um den Bantnotenfälicherr 
jegt endailtig das Hanbmerf zu Te’ 
gen; enbagiltig, denn nach menfchlichen 
Ermeſſen ſcheint es ausgeſchloſſen, 
eine Sicherheitsvorkehrung, wie ſie die 
„ſprechende Banknote“ aufweiſt, nach⸗ 
zuahmen. Die „Iprechende Baninote”, 
eine Erfindung de3 Ingenieurs WU. €, 
Barotree, tft feit drei Kahren in Eng» 
land durch Patent aefhügt; ala bie 
erften Nachrichten darüber in bie Def 
fentlichleit drangen, hielt man fie für 
einen Scherz, aber jebt weiß man, dap 
es fih um einen gang vertrefflichen 
Gedanken handelt. Bawiree, der In— 
genieur ift, gilt in England als erile 7 
Autorität in allen Fragen der Entlars 
bung bon Banfnoten- und Werizeis 
chenfälſchungen. Bei Bawirees ſpre 
chenden Banknoien iſt die Unierſche⸗ 
dung zwiſchen echt und unecht in fehe 7 
furzer Zeit und unbebingt iger 
burdauführen, wie B. Yyorbin einem 7 
Fachblatte initteilt. Nach feiner we 
ichreibung ift der Rand ber 
den Banknote al Phonogra 
blatte eingerichtet, und ienm mam — 
durch einen ne 
bindurhführt, fo legt er berebf 
ihre Echtheit Zeugnis ab. Das Wer 
fahren, nach dem die Bantinoten her- 
geftellt werben, foll ziemlich veriwidelt ” 
fein, dafür aber ift die Prüfung umfo ° 
einfacher. Hierfür hat Batmiree wei 
Sinftrumente erfonnen. Bei dem einen 
legt man die zu prüfende Ba Br 
zwiſchen zwei Metallplatten und Bi 
dann in einen großen Schallteichler: 
hinein, morauf bie langfam 
weate Banknote zwifchen den Pak 
ihren Wert verfünbet. Bei bem 
deren Prüfungsapparat ſpricht 
Banknote von felbft, wenn 1 
zwifchen ben beiden Platten Hinbu 
gefhoben tmird. Allerbing® m 21 
biefer Prüfungsmafchine ber & 
tenprüfer einen befonberen e 
u. en Deffnung ins £ Ihr 1— 


* 
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ahl Ihr unfer neues 
Eadengebäude gefehen? 


Meist eines der größten in Chicago. 


By 


= ’ — — 


Grocery— 


— — — — — — — 


Verkauf 


— — * — 


zu herabgeſehlen Preiſen 


r 


Montag u. Dienflag | 


m Diefer Zeit der hoben Leben?- | 


mittelfojten bemweijen Klein Bros. wie: 


Der ihren Ruf, gute Waaren zu nie- | 


ug PBreifen zu bieten. Reftaurant- 
und Kojthausbejiger follten jich Diefe 
niedrigen Preife zunuge machen. 


Keine Boft- oder Telephonkeitellungen. 


Klein Brad. Stamp8 mit jedem 
Einkauf gegeben. 


Seife — Amber-Wajcdieife 
(nur Montag), 5c_Gröhe 


Sale — ' Amber 

de-Seife, nur|jiolid gepadie To- 
am Monta 1 maten, 10c 6: 
de Stüde 2C}h Art, Büdfe..02C 
Macaroni 


— Rote 
Kreuz Macaroni oder 
Spanbetti, 10c 


Br 


Tomaten — fancy 


Dreſſtug — „My 
Wife“ Salad Dreffing 
od. Maple und Cane 
Sprup, 25C 

Flaſche 

Seife — Sweetheart 
Toilet Seife, 5c St., 
3 GStüde für 

nur 

Liföre — Trvitalif. 
Rod u, Rye, 85c die 
Flache, ipe» 

tell zu 


feffer — gemablener 
fSwarzer Pfeffer beiter 
Qualität, 30c 17 
Sorte,‘ Bfb.... c 
Mehl — Waibburn 
Grosby Medal Mehl, 
4 Fe re — ı 
a +29, ein 
ae Bab.. ...ODC 
under — verne! 
smino granulirter 
uder, am Montag 
ass: » Bulver — | Grbfen — grüne 
Küchen Klenzer Erbien beiter Qunli- 
Cität, 4 Pfund 
u für 6 
ee Gerite, 
8c Sorte, 
Pfund für... 15c 
Neis— Fancy Jap 
Style Reis, 100 Art, 
ba8 Pfund für 1 
nur 20 
Bohnen — Lakeſide 
Brand, Auswabl in 
Fernmeal — Gelbes ſtringleß“ 


Cornmeal beſter > 15c Büchfe 
Qualität, Bid. 2C | für 


ehi—Rlein Bras.| | Mehl — lincle Jer- 
x Batent Mehl;| Irm’3 Bfanniugen» 


1 


10c Badet.. 
Butter—Süfe clover | Rofinen—fch. arofe 
Deolferei-Butter, rein 


California 10 
fauber, belifat, 38 finen, Bfd. c 
Drd, für C | Raffee—ftiiG ge 


a 4 röoſt. Santos ⸗Kaffee, 
* Tanne: Sopmier 25 Sorte, das 
Be e Sorte, Bd. für 


Thec — Ridgewan’3 
Bllaumen — PFanch | Tec, „Soufeholb 
California * | 


Brand, 4 Pfd. 
Pflaumen, Bfb. Padet .... 1 le 


Swift’3 Empire 
Syed (am Mont. 4 


Bir. an jed. 1 
Kumd,, nl D2c 


Bm 


0 
aribmellom Goofies, 
12c Sorie, das mr1 


Bohnen, 


Sthotolade — Runtlie b 
Bros. fühe Schokolade, | Henning eritflaffiger 
8% Stüd für 1 Cider Nincaar, 9 
nur 2C | arofe Flaihe... FC 
elle: Drip | Birnen — “Alpha 
om Sprup, eine Brand Birnen, 
.Sc| g% 


aroße Kanne für. reg. 15c — 
Don der Auktion: 


Ad 
Die beiten Bartien eines 


S5150,000 Lagers von 


Damen: N. . 
Rädden. Coatd 
Kanften pur 


M. Lanber & 
Go,, Anttionato- 
zen, du weniger 
als 


333e am 8. 


s10 Chindt ila 
und Tuch Goat3 
für Mädchen u. 
Samen zu 


In allen 
Größen. 


Binegar 


Bollene Chindhil- 
Ia, Broadei oth, 
Xhibets m, fanch 
Diihungen, ein 
Zeil ganz gefit- 
tert, aud. halb; 
volle 54 3, lang, 
ihwar;, navn, 
blau,braun,arau, 
Drforb. Leder 
Gont $10 wert. 
Auswahl zu 


6 
82.90 
81250 und $15 Boncle-, Chin- 
Killa- und Tuch » Coat3 für 
Damen un. Mädden, 4.40. 
Damen- und Mädrhen-Cvat?, reinwolien. 
Ehindille, Boucle, Plaid Bads, Broad- 
eloth u. fauch Miidhungen, 3% oder volle 
Ränge, ein Teil ganz gefüttert, andere 
Ale Größen von 4 
bis 44, wert $12.50 
bis $15, Auswahl 


Baumwolle Filz⸗Ma⸗ 
fragen, gutes, ftar- 
163 Ziding, wert $3, 


ee 51,21 


en mit Watte oben und unten, — 

wicht, itarle3 Tiding, Tann auf 

beiben Seiten gebraudt werden — alle 
Größen 


Ö 56.00» 
Be Werlaufäpreis.. nn... 9%.98 


ann — — 
hnfebern, Rahmen nanz aus Etahl, 

Seinen | were Kupferdrahtitii- 

sen, alle Größen, wert $4, zu 


han 


Sanitäre Filz⸗Matra⸗ 
gen, volle Schwer u.e 
ſtarl. gutes Tickina — 
alle Größ,, $. 

wert $8.50..* + 
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; _Xm dbeutigen Samstag 


| rang 


| omite Alles aufbieten. 


Sevorſtehende Bergnügungen. 


wird bie 
Zeftion 8 3 Bahriihameri- 
fantfden Bereind von Coof 
County in der Mozarthalle ihren mohl- 
befannten Bauernball abhalten. &3 find 
dad jtet3 echt deutjche, gemütliche seite 
gemejen, auf denen Sitten und Gebräuche 
des engeren Baterlandes immer den Vors 

atten und Neder ji aufs Köft- 
lichſte amüſirte. Auch diesmal mird das 
Als beſondere 
Attraktion verkündigt der Feſtausſchuß 
die doppelte Bauernkindstaufe, aufge— 
führt von den Mitgliedern des Vereins. 
Gemeinderat, Pfarrer, Schulmeijter und 
Nachtwächter find die Höchſten im Dorfe 
und walten ihres Amtes. Kellnerinnen 
werden im Bauernwirtshaus gute Ge— 
tränke u. Speiſen, beſonders G'ſchwoll'ne 
auftragen. Der Kindstaufe, welche punkt 


i 9 Uhr attfirset, geht ein Yauernzug zu 


i Geldpreiien, 


; am 


| 35c. 


der Bauernitub'n voran. Tites 25 Cents 
die Berian. 

Der diesiährige Preismasfenball de3 
Columbia Damenpvereinz fin 
det ſtatt am heutigen Samstag, 
im großen Saale der Lincoln Turnhalle, 
Diverſey Parkwahy ıumd Cheffield Abe. 
Zur Verteilung fommen eine Mnzahl 
wertvoller Preife, darunter $40.00 in 
bei der Berteilung 
reife find „Tramns“ 
Die Borlehrungen für den Mastenball 
werden bon den Damen Emma Daniel, 
Fräjidentin; Charlotte Kremer, Vize⸗ 
präjiwentin; Elite Hoher, Schakmeiitertn; 
Dina Schmitt, Helen Klein, Anna With, 
M. MecHugb, Viarie Groß, Dora Haaden 
und Glifabetb Mueller getroffen, tmeYche 
Alles aufbieten werden, den Teilnehmern 
ten. Tickets im PVorverfauf 25 Cents, 
an der Kafie 50 Cent3. Anfang 8 Uhr 
Abends. 

Der Groß Park Damenver— 
e in veranſtaltet einen Preismaskenball 

heutigen Samstag Abend ii 
der Eozialen Turnhalle. Eintrittäfarten 
foiten im Porberfauf 250, an der Kafie 
Die Beliebtheit des Vereins fichert 
dem Seit ein volles Haus. Der Vorfeh- 
rungsaußjhuß tut alles Mönliche, um den 
Abend recht vergnügungzreich zu machen. 
rolgende Damen find am Komite: Ka- 
tharine Edebreiht, Bräfidentin; Ama 
Gruening, Pizepräfidentin; Friederife 
Daſſow, Borfitende; Lina Serhardt, Se: 


| fretärin; Hermine Breufcher, Schamei= 


| 
| 
I 


iterin; Emma Bahlfe, Elizabeth Thoß, 
Lina Philipps, Emma Dauer, Adele Ja= 
nof3ti, Hedwig Rohde, Martha Otto, 
Eufanne Gillen, Lina Graf, Adolphine 
Peter. Für jchöne Preife, gute Getränte 
ud gutes Eſſen iſt beſtens geſorgt. 
Masken, die auf Preiſe Anſpruch machen, 
müſſen vor 10 Uhr in der Halle jein; 
feine „Iramps" oder „Yellow Kids“ ha= 
ben Zuiritt. 

Der Erftedeutihe Gegenfei- 
tige Unterftüßungöpverein 
hält am heutigen Samstag Abend 
in Fleinerd Halle, 1635 NR. Halited 
Straße, jein Tjähriges Stiftungsfeit mit 
Ball ab. Das Feitfomite jteht unter der 
Leitung de3 Prajidenten Henry PBeder 
und tit eifrig am der Arbeit, um den 
Abend zu einem vollen Erfolge zu machen. 

Der Schwäbiſche Unterſtütz— 
ungsverein hält am heutigen 
Samstag Abend in NYondorfs Haälle 
einen Brentsmaäfenball unter der XLei- 
tung der Herren Kohn Hell., Karl us 
niq, Geo. Unratbh, Kohn Saufiele, Ehriit 
Muller, Gus. Kinörzer, Chriitt Schlenter, 
VW. Mangler, Geo. Schmierer, Kar. Fi- 
jcher, Leonard Wirth, John ©. Jauch und 
Ehas. Schöpfer ab. Wie üblid) fommen 
wieder zahlreide Geld- und andere 
Preife zur Verteilung. Für gute Mufit 
jomwie fur Speifen und Getränfe tit bee 
iten3 gejorgt. Eintrittöfarten foiten im 
Vorberfauf 25. an der afie 50c Die 
Perſon. 

Die Vereinigten Damenvon 
Chicago feiern am heutigen Sams— 
tag Abend im großen Saale der Wicker 
Park Halle, 2406 W. North Ave., ihr 
fünftes Stiftungsfeſt mit Ball. Ein tüch— 
tiges Komite unter der Leitung der Prä- 
jidentin Erneftine Giermann beforgt die 
Vorkehrungen zu dem Feit, welches jeden- 
fall3 wieder fehr unterhaltend verlaufen 
wird. Eintrittstarten foiten im Vorber= 
fauf 25, an der Sale 50 Eent2, 


Am morgigen Sonntag beman= 
ftalten die Leaque3 Harmonh Nr. 5, NRros 
are; Nr. S, Herder Nr. 11 und Rolumbia 
Nr. 12 vom Orden United 
Leagues of America eine öffent— 
liche Beamteninſtallation, verbunden mit 
Konzert und Ball, in Fleiners Halle, Nr. 
16385 N. Halited Str., nahe North Ave. 


| Sie laden ihre Freunde ein, jich ein paar 


Stunden in echt deutſchem Kreiſe zu amü— 
ſiren. Das Komite hat weder Koſten 
noch Mühe geſcheut, um den Anweſenden 
ein paar frohe Stunden zu bereiten. Das 
Komite beſteht aus folgenden Herren und 
Damen: Fred Beſterfield, Vorſitzer; Louis 
Schmalgz, Sekr.; John Neuhaus, Schatz⸗ 
meiſter; John Gerard, Joſeph Hoppe, Au⸗ 
guſt Nolte, Gottlieb Müller, Anna C. 
Cpäth, Auguſta Pabſt und Lina Beſter⸗ 
field. 

Der Damenverein Edelweiß 
wird am morgigen Sonntag, um 
4 Uhr Nachmittags beginnend, im kleinen 
Saale von Schönhofens Halle ſein 17jäh— 
riges Stiftungsfeſt feiern. Die Gäſte wer⸗ 
den mit komiſchen Vorträgen uſw. unter⸗ 
halten werden und ſelbſtverſtändlich Gele— 
genheit erhalten, ſich zu guter Tangzmuſik 
im Kreiſe zu drehen. Allem Anſchein nach 

wird das Feſt recht genuß⸗ und vergnü⸗ 
gungsreich werden. Eintrittslarten koſten 
im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 CEts. 


Die Plattdeutſche Gilde Ge— 
fentmwieg Nr 2 feiert am morgi» 
oen Sonntag ibr 26, Gtiftungzfeit, 
verbunden mit Theater und Ball, in 
Hoerber3 Galle, 2131 Blue Island Abe. 
Dieje beliebte Gilde, einer der befannten 
Vereine der Siüdmeitjeite, hat, mie für 
die früheren Keite, ein reichhaltiges Pro- 
aranım aufgeitellt, nebit eiier Theater 
wird auch eine Schuhplattier-Gejellichaft 
auftreten. Gefangvereine tverden mit- 
wirken. Da8 Komite ift feit Wochen jchen 
an der Arbeit, alle Rorfchrungen zu 
treffen. E3 wird ein Soubenirprogramm 
ausgegeben. Tidet3 von Mitgliedern 
15c, zahlbar an der Kafle; au der Kaffe 
25c die Perfon. Anfang 3 Uhr Nachm. 

Eine große öffentlihe Anjtallirung der 
neu ermäblten Beamten jeiner ſämmt⸗ 
lihen Zogen in Chicago und Umgegend 
wird der DeutfheOrderderö« 
rugari am morgigen Conntag, bon 
3 Uhr Nachmittags an, im Kolifeum An 
rer, Wabaih Ave. und 15. Etr., veran- 
ftalten. Der Reinertrag der eier _tit 
zum Beiten des Altenbeimfonds des Or- 
den3 bejtiimmt, und dies ift einer der 
Gründe, au melden auf ftarfe Beteili- 
gung au Ordenäfkreifen gezahlt tirb. 
Da3 reichhaltige Programm mird in ein- 
drudspoller und unterhaltender Weije zur 
Ausführung gebradht werden. 


Der Deutfwellnterftüßung®- 
bund, Diitr. 387, veranitaltet morgen, 
Kadım. 5 Ubr, ein gemütilches Xanz- 
frängden mit Agitationgverfammlung in 
der Senefelder Halle, 1514 Wells Straße. 
Männer und Frauen im Alter von 18 
bis 55 Sahren mwerben bei diefer Gele» 
genbeit frei in den Dijtrift aufgenom- 
men. Bu gleicher Zeit findet an diefem 
Abend die Anitallirung der neu ermwähl- 
ten Beamten für die Diftrifte 387 und 
409 jtatt und zwar öffentlich. Der Deut- 
Iche Unterftügungsbund fennt feine Heims 
lichfeiten, feine gejchlojienen Verſamm⸗ 
Iungen, feinen unnügen Formeltram, fon- 

| dern it jederzeit bereit, aud; vollitändig 
| Fremden Einblid zu gewähren in die Art 
— 2— FA nz 

uſik u ungen iſt 

forgt, und der Eintritt zum 
nfal frei. 


en 


der | 
ausgeſchloſſen. 


Mittel in der Zuſammenſtellung dieſer Medizin ſcheue und ſie ganz koſtenfrei ausſende. Ich 


in | 


x 


gebrauchen Fönnen. 


nen 


iese 
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Ihre Zeit an 
Einige Tage werden genügen, um ihren 28ert in Ihrer Krankheit zu beweisen. 


Widmen Sie mir einige Minuten Ihrer Zeit einige Tage hindurch, und ich werde Ihnen, 
ohne jede Auslage Ihrerfeits, beweifen, daß ic) eine Medizin befie, weldhe die Harnfäure aus 
dem Syftem vertreibt und dadurd) die Nieren-, fowie Blafenfrankheiten und Rheumatismus 
befeitigt. Ich erwarte nicht, dak Sie es.mir ohne Beweile glauben, fondern verlange nur, daß 
Sie mir erlauben, Jhnen etwas von diefer Medizin zu jenden, damit Sie diefelbe perfönlich 


Ich bemühe mich, Jedermann, der an einer derartigen Krankheit leidet, zıt überzeugen, 
dak ich Ihnen etwas viel Befjeres anbieten fann, als die gewöhnlichen Mittel, Behandlungs» 
weiſen u. ſ. w., und die einzige Art und Weife, wie id) dies beweifen ann, ift die, daß ich feine 


will das für jeden Kranfen tun, der an mich fchreibt. Veritehen Sie wohl, ich jende Khnen 
feine wertlofe „Brobebehandlung”, feine Schahtel Medizin mit der Bedingung, daß Sie dafür 
bezahlen, nachdem Sie einen Teil davon gebraucht haben; nein, ich ende Ihnen eine Schachtel 
Medizin, ohne Sie jemals um Bezahlung dafür zu erfuhien, und Sie gehen dabei abjolut Beine 


Verpflichtungen ein. 


Ich möchte nur wiffen, ob Sie an einer Krankheit leiden, für welche meine Medizin be⸗ 
ſtimmt iſt, nachdem ſie nicht ein „Mittel für Alles“ iſt, und deshalb gebe ich hiermit einige der 


hauptſächlichſten Symptome von 


Nieren-, Blaſen- und rheumatiſchen Krankheiten an. Sollten 


Sie eines oder mehrere dieſer Symptome verſpüren, ſo haben Sie dieſe Medizin nötig, und ich 
werde Ihnen mit Vergnügen etwas von dieſer Medizin ſenden, wenn Sie mir die Nummern 


der Symptome, an welchen Sie leiden, 


angeben, auch Ihr Alter, Namen und Ihre Adreſſe. 


Meine Adreſſe iſt Dr. T. Frank Lynott, 6502 Deagan Building, Chicago, Ill. Ich verlange 


kein Verſprechen Ihrerſeits, keine Bezahlung. 


Alles, was ich verlange, um jedem Miß— 


verſtändniß vorzubeugen, iſt nur, daß Sie mir dir Nummern Ihrer Symptome einſenden, 
oder in Ihren eigenen Worten Ihre Krankheit beſchreiben, und daß Sie die Medizin genau 
nach den Anweiſungen, welche ich Ihnen ſenden werde, einnehmen. Dadurch hoffe ich, meine 
Medizin in den weiteſten Kreiſen einzuführen. 


Nachdem Sie meine Medizin gebraucht 
haben, werden Sie ſelber zugeben, daß ſie 
die Gifte der Harnſäure aus dem Syſtem 
ausſcheidet. Sie wird die Nieren derart 
ſtärlen, daß ſie im Einklang mit der 
Blaſe arbeiten. Sie wird die Blaſe ſo 
fräftigen, daß der Drang zum.zu bäuft- 
gen Waflerlafjen und andere Unregelmä- 
higfeiten des Wafjerd bejeitigt merden. 
Ste wird die rheumatiichen Schmerzen 
und Unannehmlichfeiten vertreiben. Gie 
wird die Krhitalle der Harnjäure auflö- 
fen, jo daß die Nüden- und Mustel- 
tchmerzen jofort aufhören und die ber=- 
früppelten Gelente fich wieder jtreden. 
Sie wird ‚Ahnen neues Blut und neue 
Kraft zuführen, Ihnen Gefundheit und 
Stärfe verleihen, jo dat Sie bald geſun— 
der und ftärfer fühlen, und Sie werden 
beifer jchlafen, mit mehr Appetit ejjen 
und von Tag zu zag an Willensfraft zu- 
nehmen. Alle diefe Wirkungen ruft dieje 
Medizin hervor und trogdent enthält jie 
nichts, was Ahnen jchaden könnte ımd ift 
den Gejeßen entfprechend zujammenges 
ſtellt. 


Zur Feier des 41. Stiftungstages der 
New Chicago Loge Nr. 506, J. 
O. O. F, wird der New Chicago Club 
am morgigen Sonntag in Yondorfs gro— 
Ber Halle eine Feitlichteit abhalten mit 
Konzert, geianglicen und theatraliichen 
Vorträgen, Barademarich des Graden— 
ftabes und nahfolgendem. Tanz. Der 
„Glee Club“ hat jeine Mitwirkung zus 
gejagt, mıd man hofft, dat alle Mitglie- 
der den Klub zu unterftüßen tillens Find, 
den Erfolg des Feſtes zu ſichern, näm— 
lich: eine Vereinigung aller Mitglieder 
mit ihren Familien und Freunden zu ge— 
ſellſchaftlichem Frohſinn. Für alle Vor— 
bedingungen au*Ddieiem Zweck — gute 
Muſik angenehme Unterhaltung und gute 
Erfriſchungen — hat das Komite nach 
Kräften geſorgt. Der Eintrittspreis — 
für Herren 31.00, für Damen 25 Cents 

wird an der Kaſſe erhoben, wofür Er— 
friſchungen frei geliefert werden. Der 
Feſtausſchuß beſteht aus den Herren 
Fred. Schlickert, jr., 2. Vorſitzender; Wm. 
Stahnke, ſr., 2 Vorſitzender; J. 
Dreyer. Sekretär; Chas. F. W. Eber- 
hard, Hilfsſekretär; Chas. Heintz, Schatz⸗ 
meiſter. 

Am kommenden Samstag wird der 
Viktoria Frauenverein einen 
großen Preismaskenball in Folz' Halle, 
North Ave. und Larrabee Str., veranitals 
ten. 3 werden jehr jchöne und wertvolle 
Preife zur Verteilung gelangen, Grup= 
bens mie Einzelpreife.. Die Masken, die 
fih einen Preis erringen wollen, müjjen 
por 10 Uhr in der Halle fein. „Tramps” 
find von der Vreisbewerbung audgejchlof- 
fen. Der Verein hofft, alle feine Mit- 
glieder, Freunde und Gönner begrüßen 
zu fünnen. Dn3 Komite, melches jchon 
alle Borfehrungen getroffen bat, jekt 
fih zujammen tie folgt: Bräfidentin, 
Minnie Safier, Vorſitzende; Katharine 
Oberbillig, Sekretärin; Karoline Palmer, 
CSchabmetiterin; Martha Gehrke, Ottilie 
Kubne, Kathie Kreiiher, Emma Schulz, 
Louiſe Juſt, Anna Wurthmann, Minna 
Senkbeil und Eliſe Huwyler. 

Seinen eriten Preismadtenball 
beranitaltet der Eintradt$rauen> 
verein Nr. 1 am fommenden Samöd- 
tag im der Gracehalle, Eljton Abe, 
und Bernard Str. E83 merden viele 
wertvolle Preije zur Verteilung kommen, 
und der Feitausichuß tut Alles, was den 
Bejuchern den Aufenthalt auf dem Feſt 
angenehm maden fann. Er beitebt aus 
den Damen X. Botjchauer, PBräjidentin; 
S. Buelow, M. Tank, 9. Mitchell, U. 
Autterer, E. Tank, X. Schoettle und PB. 
Hanfel. Eintrittöfarten foften 25c im 
Vorverfauf und 35c an der Kalle. Das 
Qergnügen beginnt um 8 Uhr Abende. 

Die Blattdeutihe GildeTeu- 
tonia Nr. 61 bat für den kommenden 
Camötag einen großen Preismastenball 
in der Erzelfior Park Halle, Jrving Park 
Llvd. und Drafe Ave., vorbereitet. Da3 
Komite, beitehend au3 den Herren R. 
Heide, H. Otto, €. Dinkelader md $. 
Thomfen, iit feit jech® Wochen an der Ars 
beit und bat alle Hebel in Bewegung ge- 
febt, diefen Preismasfenbal zu einem 
großen Erfolg gu machen. reife im 
Werte von $150 fommen zur Verteilung. 
Alle Deutichen der Nordiveitieite, bejon- 
der3 bon Arbing Rarf, Lafe Rietv, Neffer- 
jon ujiv., jollten e3 jich zur Mufgabe ma- 
Ken, jih am Feitabend in der Erzelfior 
Bart Halle einzufinden. Das Komite 
tonn allen einen recht gemütlichen, Iujti- 
gen Abend veriprechen. QTidets im Vor: 
verfauf bei den Mitgliedern 25c, an der 
Kaffe 35c. 

Der Nord» und Nordmeit, 
Ehbicago Bridmader -Arans 
tenunterftüßgungöpderein ber- 
anitaltet am  fommenden Samstag 
in den beiden oberen Sälen der Sozialen 
Turnballe feinen 13. großen Preisuas- 
fenball. Die Anziehungsfreft und die 
Belichtheit, die diefer Verein bei feinen 


Da 


Perſonen, die an dieſen ſchrecklichen 
und gefährlichen Krankheiten leiden, kön— 
nen ſicherlich jeden Tag einige Minuten 
ihrer Zeit hergeben, um ſich zu ihrer eige- 
nen Genugtuung zu überzeügen, daß ſie 


2. » 
Die Symptome find folgende: 

1, Rückenſchmerzen. 

2 gu häufiger Drang sum Wafferlaffen. 
. ervofität, —— 
Leiden oder Schmerzen in der Blaſe. 

Dünnes, wäfferiges Blut. 

Winde und Magenihhmerzen. 

Allgemeine Shwäde, Unmohlfeig und 
Betäubung. 

Schmerzen unter den rechten Rippen. 

Süftweh. 

Verftopfung under Leberfrantheit. 

Herztlopfen oder Schmerzen unter dem 
Herzen. 

Sämerzen in den Lenden. 

Genid- oder Roptihmerzen. 

Schmerzen in den Nieren. 

Schmerzen oder Schwelluggen in den 


Schwellungen der 
Musteln. 


Leiden oder Schmerzen ber Nerven, 
Schwerer Rheumatismus. 


oder 


früheren Maskenbällen bewieſen hat, 
wird auch dieſes Mal nicht fehlen. Ein 
tätiges Komite iſt an der Arbeit und wird 
nichts unterlaſſen, dem Publilum Gele— 
genheit zu geben, ſich recht gemütlich 
amüſiren zu können. GSeldpreije bon 
s120 und 100 andere wertvolle Breife 
find zu vergeben, wertvolle Gruppen= 
und GEinzelpreije ftehen daber den Teil» 
nehmern in Aussicht. Für qutes Ejfen 
und Treinfen bat da® Somite ebenfalls 
neiorgt. E3 beiteht aus den Herren Kohn 
Woelm3, Präfident; John Schalla, Char» 
le Sarnaß und Andreas Meng. Qidetz 
Iojten 25c die Perjon, 

Eine Unterhaltung nebit Ball veran« 
ftaltet die Harmonieloge Nr. 3, 
Orden der SHermannsjchiveitern, am 
Sonntag, dem 18. Januar, von 4 Uhr 
Nachmittag: an im großen Saale der 
Wider Park Halle, 2040 W, North Ape., 
nahe Milmaufee Ave. Der große Mit- 
glieder- und Freundesfreis der Loge 
tichert dem »yeit zahlreichen Vefuch, und 
ein jchönes Vergnügen verbürgt denTeils 
nehmern der bewährte Feitauzjchuß, twels 
cher mit lei und Sachtunde arbeitet. 
Die Feite der Loge jtehen fett 22 Sahren 
im beiten Ruf. Der Eintritt foitet 25. 

Der mohlbefannte Frauen-Krantenun- 

terjtüßungsberein Fortjchritt feiert 
am Sonntag, dem 18. Januar, fein 16, 
Stiftungsfeft mit Konzert, Theater und 
Ball in Schönhofens großer Halle. Die 
Gejangfektion unter Leitung ihres Diris 
genten Hans Biedermanı wird außer 
einigen a capellasLiedern U. Stubbes 
„Aus dem Inrifchen Antermeazo (Tert von 
Heine), jorwie „Aus alten Närcen? fin 
gen. ferner wird ein Singjpiel „Ein 
Ständden in der Haushaltungsichule“ 
aufgeführt, und am Echluß ein Schwantl, 
betitelt „Wem gehört das Sind?“ Auc 
werden die Männerdhöre Heine Männer= 
Kor, Schiller Liedertafel, Sezialiitiicher 
Sängerbund und die Gefangjeftion des 
Debattirtlubs mit einigen Xiedern da3 
Programm verbollitändigen, welches audı 
heitere und ernite Deflamationen, fotvie 
einen Nhantafietang aufmweiit. Ein Ro 
mite de3 Vereins jorgt jelbit für die Küche 
und Erfrifchungen, und es find ſomit den 
Bejuchern in jeder Beziehung reiche Ge- 
nüſſe in Aussicht geitellt. Der Anfang des 
Feites it auf 3 Uhr feitaejekt, und es 
wird, twie immer bei den Feitlichfeiten die- 
je3 Vereins, ein jtarfer Bejuch zu ertmar- 
ten fein. Gintrittöfarten fojten im Vors 
berfauf 25, an der Kajje 50 Eent3, 
‚ Am Sonntag, dem 18. ‚Sanuar, findet 
die zweite große Narrenjikung des 
Rheinijhen Vereins in Yon 
dorf3 Halle, Ede North Ave. und Hal- 
ited Str., jtatt. Die Freunde und 
Gönner des Vereins umd des Klarneval3 
find wiederum erjucht, jich eine eins 
zufinden, um nad) echt re cher Sitte 
in feuchtfröhliher Gejelichaft die All— 
tag3jorgen zu bergejjen und dem Rrin 
zen Karnebal zu Puldigen. Dieſe Sitz⸗ 
ung wird die erſte weit übertreffen, da 
neue Ueberraſchungen vorgeſehen ſind. 
Anfang 4.11 Uhr Nachm. Eintritt 256 die 
Perſon, nach 8 Uhr 50c die Perjon. Lie- 
derbuch und Narrentappe frei. 

Der Gegenſeitige Unterſtützungsverein 
der Vereinigten Oeſterreicher 
und Bahern beranitaliet am Samö- 
tag, dem 24. Januar 1914, in Pondorfs 
Halle, Ede North Ave. ımd Halited Str., 
feinen 31. großen Breismastenball. Die 
Anziehungsfraft und die Belichtheit, die 
biefer Verein bei feinen früheren Ma?- 
kenbällen bewieſen hat, wird auch diejes 
Mal nicht fehlen. Ein tätiges Komite 
1 an der Arbeit nnd wird nicht? unter- 
Iafien, dem Publikum Gelegenheit gu ge- 
geben, jich recht gemütlich amüfiren zu 
fönnen. $100 in Breijen jind zu verges 
ben, wertvolle Gruppens ımd Einzelpreije 
ftehen daher den Teilnehmern in Aus» 
Jisht, für gutes Erjen und Trinten bat 
a3 Komite ebenfall3 geforgt. Tickets 
fojten im VBorberfauf 2dc wud an der 
Kaffe 50e die Perjon und find an ver- 
ſchiedenen Berfaufsftelley au haben. 

Der Chicago Bayern frauen 
unterfüßungsberein beram- 


24. Ja» 


F 


heilbar ſind, insbeſondere wenn ſie keine 
Unfojten dabei haben und ich ihnen gerne 
meine Zeit und Medizin zur Verfügung 
jtelle. Alles ma3 eine vernünftige, frante 
Berjon willen mill, ift, ob e3 etwas gibt, 
wa3 ihn oder fie heritellen fünnte, und 
bier bietet jich ihnen eine Gelegenheit, 
diejes foitenfrei, ohne jede Verpflichtung 
oder viel Zeitverfuft zu verfuchen. Dieſe 
einige Tage mögen der Wendepunft Ih— 
res Leben jein. 


zen 


Dr. T. 


weldyer einem eben, der fie braucht, Medizin Fojtenfrei fenben will, 


Ulle, welche e8 der Mihe wert finden 
werden, mich um die freie Medizin zu er» 
fuchen, erhalten ebenfalls ein Eremplar 
meine3 großen, reich illujtrirten Buches, 
welches eine volle Beichreibung diejer 
Krankheiten enthält. E3 tit daS größte 
derartige VBuch, welches je frei verteilt 
murde, und eine nene Murlage ift gerade 
im Druce, Ich werde Ahnen auch einen 
Brief mit Anjtruttionen aujenden, und 


I Khnen folchen ärztlichen Rat erteilen, daß | foitenfrei zujenden toill, 


Un den Herausgeber der „Abenbpoft!” 


Lieber Herr! 


er für Sie bon großer Hilfe fein mird; 
um dies jedoch tun zu fünnen, muß ic 
willen, dat Sie wirklich meine Medizin 
brauchen. Echhiden Sie mir die Nummern 
der Shmptome, an welchen Sie leiden, 
geben Cie mir Jhr Alter an und ich wer- 
de fofort mein Verjprechen erfüllen. Zeis 
gen Sie den guten Willen, hergeftellt zu 
werden, und jcehreiben Sie mir, worauf 
ih Ahnen mit Vergnügen einen Zeil 


SH möchte Ihnen perfönlich mitteilen, daß ich wirklich bereit 


bin, einem eden, ber ed braucht, eine Schachtel meiner Medizin frei zu geben, und 
daß ich zu diefem Bmede eine arofe Summe Geldes beifeite geleat habe. 
Diefe Medizin ift nicht für „Mlles“, da fie nur für die Symptome, die ich hier 


angebe, beftimmt  ift. 


braucht, wird gebeten, um eine folche zu fen- 
ben. ch will einem ‘eben einen Teil ganz 
foftenfrei zufenden, und vertraue, daß Alle, 


welche jie brauchen, an mich fehreiben werben. 


Yhr ergebener 


fenball. Das Komite wird wieder Alles | 


aufbieten, um den Anweſenden einen 
bergnügten Abend zu vericaffen. U. a. 
find al Gruppenpreije für Männer und 
für Frauen (nicht unter zehn Perjonen), 
88 und $5, ein Faß. Bier und eine Kiite 
Wein ausgefekt, jomwie viele andere wert— 
volle Preife für Eingelmasten. Qidet3 
a im Xorverfauf 2öc, an der Kajie 
dc. 

Ein Tanzfrängdhen  mwird der Deut- 
Ihe Wittwendvereinam Samstag 
Abend, dem 24. Januar, in der Schiller- 
halle, 1560 Wells Str., nahe North Ave., 
abhalten. Die gejelline Gemütlichkeit, 
welche alle Feite des Verein? auszeich- 
net, wird auch diefe® seit beherrichen. 
Tanzmufif, Küche und Steller werden auf 
das Bejte beitellt fein. Der Eintritt fo= 
tet nur 15 Cents. 

Am Sonntag, dem 25. Nanuar, wird 
ter Defterreißdiih- Inga 
rifhe Militär» Sranftenuns- 
terftüßungspberein in Yondorfs 
Halle jein neuntes GStiftungsfert feiern. 
Ein Konzert und ein Balle werden zur 
Feier de3 Tages, welche um 3 1hr Nadı: 
mittags beginnt, vorbereitet und erden 
beide jedenfall® recht unterhaltend ver» 
laufen. Gejang, Vorträge und Tanz 
werden den Bejuchern die Zeit auf das 
Angenehmite vertreiben, und die Mit- 
glieder und vielen Freunde des Vereins 
fönnen einer Reihe jchöner Stunden ents 
negenjehen. Eintrittäfarten often im 
Borberfauf 25, an der Kafie 35 Cents. 


Empfang und Ball veranitaltet der auf 
der Nordweitjeite mohlbefannte Nor t h⸗ 
weit FKrauenderein am Sonntag, 
dem 25. Nanuar, in Echönhofens großer 
Halle. Die gejelligen Veranjtaltungen 
des Vereins erfreuen fich —* Langem 
eines ganz vorzüglichen Rufes; die Prä—⸗ 
ſidentin Karoline Krauße nebſt Komite 
ſtellen ein überaus reichhaltiges Pro— 

ramm in, Ausſicht, Geſangvorträge und 
heateraufführung von guten Künſtlern 
werden den Beſuchern auf's Angenehmſte 
die Zeit vertreiben. Es wird auch fuͤr 
gutes Eſſen mit Getränken geſorgt wer— 
den. Eintrittskarten im Vorebrkauf 25, 
an der Kafje 35c die Perjon, Anfang 3 
Uhr Nachmittags. 

Cein 15. Etiftungsfeit mit Ilnterhal- 
tung und Ball feiert am Samstag, dem 
31. Nanuar, der mwohlbefannte Oldens 
burgerf$rauenpverein im großen 
Saale der Wider Park Halle, 2046 W. 
North Ave, Ein Komite des Vereins jorat 
jelbit für die Küche und Erfrifchungen, 
und eö werden den Bejuchern fomit einige 
genußreiche Stunden im Streife der ge- 
mütlihen Oldenburger Frauen in Yus- 
Jicht gejtellt. Das Feitlomite, unter der 
Leitung der Rräjidentin Johanne Bier⸗ 
fiſcher, De aus folgenden Damen: 2. 
Schohknecht, E. Heſſe, H. Dammeyer, B. 
Boldt und A. Weſtphal. Das Komite 
wird nichts unverſucht laſſen, die Gäſte 
in jeder Weiſe zufrie Erz Tickets 
im Vorberfauf 2öc, an der Kafje $1.00. 
Anfang 8 Uhr Abends. 

Cein 9. Stiftungsfeit feiert der Fir 
delia Untertüßungdperein 
Nr. 1 in Echlig' Halle, Ajhland Ave. und 
Divifion Straße, J Samstag, dem 31. 
Nanuar, Abends 8 Uhr. Das Feitlomite 
bietet Alles auf, um die Gälte in jeder 
Weije zufriedenzuftellen und um aud) bei 
diefem Feite einen guten Erfolg zu erzie- 
len. Bugleich wird Herren ımd Damen 
im Alter von 18 bi3 55 Jahren Gelegen> 
beit gegeben, dem Verein unentgeltlich 
beizutreten. Der Verein befigt.ein fchö- 
nes Kapital, zablt jech3 Wochen Iang $4 
Sranfengeld und $150 Sterbegeld. Die 
Veliebtheit des Vereins jichert ein volles 
Haus. Eintritt 25 Cents, an der Stafje 
35 Cents. b 

Die Blattdeutfhe@ildeXate 
View Nr. 3 hält am Samdtag, dem 
31. Januar, in der Sozialen Turnhalle 
einen Mastenball ab, der jeine Worgän- 
ger in den Echatten jtellen tird, da 
infolge der ®Beliebtheit der Gilde fich 
2 mehr Freunde zu beren er feis 
en einfinden. nd wieder $100 in 
Gold für Preife wer» 
den biele andere i 


— Sie 


gerau, hat die Veranftaltung des Zeites 
in Händen und wird Dafür jorgen, dat 
fich Reder gut unterhält. 
Der Pfälzerperein bveranitaltet 
am Samstag Nbend, dem 31. Januar, in 
| Nondorfs Halle, einen großen Preis— 
masfenball. E3 werden Geld» und ans 
dere wertvolle Preiie zur Verteilung fom- 
men, und der VBortehrungsausihug mird 
auch fonit Alles aufbieten, den Bejuchern 
bergnügte "Stunden zu bereiten. Für quite 
Muſik, ſchmackhafte Stärkungsmittel und 
dergleichen wird beſtens geſorgt. Ein— 
trittskarten koſten im Vorberkauf 25, an 
der Kaſſe 50 Cents die Perſon. Der 

Feſtausſchuß beſteht aus den Herren Ja— 
* Behrens, Vorſitzender; Jakob Kraft, 
Sekretär; Adam Kleis, Schatzmeiſter; Hy. 
Genſſinger, Michael Bahl, Max Gilar— 
done, LuüdwigKrummel und Jacob Weber. 

Die Sektion Main Nr. 9 des Bah— 
riſch-Amerikaniſchen Ver— 
eins von Coot Counth, Ill., veranſtal— 
tet einen großen Preismaskenball am 
Samstag, dem 31. Januar, in der Ma— 
jeſtie Haͤlle, 4400 South State Straße. 
Das Komite wird Alles aufbieten, um den 
Anweſenden einen vergnügten Abend zu 
verſchaffen, auch werden viele wertvolle 
Preiſe ausgeſetzt. Tickets koſten im VBor= 
verkauf 25 Cents, an der Kaſſe 50 Et3. 

Am Sonntaäg, dem 1. Februar, feiert 
der Deutſch-Amerikaner Da— 
menverein ſein 9ähriges Stiftungs— 
feſt, verbunden mit Vortrag und Ball, in 
Schönhofens Halle, Milwaufee und Afh- 
land Ave., Anfang 4 Uhr Nadjmittags. 
Das Feitlomite, beitehend aus den Damen 
Elife Cramer, PBräfidentin, Bertha Teß— 
mer, Emilie Wiefite, Elite Gollned, Wil- 
helmine Nomwed und Ella von Böcdmann, 
it eifrig bemüht, den Freunden und Gäs 
iten des Vereing ein paar hergnügteStuns 
den zu bereiten. Auch für ein gutes war 
me3 Abendejjen iftt Sorge getragen. Tis 
det3 im Vorverkauf 25, an der Hafie 50 
Gent3 die Rerfon. 

Der wohlbekannte und beliebte 
Shweizer fFrauenberein 
feiert am Sonntag, dem 1. Februar, jein 
12. Stiftungsfeit in Yondorfs Halle von 
3 Uhr Nachmittags an. Konzert und Ball 
find angekündigt, und zur Werjchönerung 
des Programms Haben Turn= und Ges 
——— ihre Mitwirkung zugeſagt. 

ie Hauptnummer hat der Cehiweizer 
Damenchor übernommen. Das Feitlo- 
mite beiteht aus den Damen ©. Weimer, 

räſidentin; E. Ryſer, M. Hammer, L. 
Lehmann, 2. Schonenberger, K. Tann⸗ 
ler. Es wird ſein eifrigſtes Beſtreben 
ſein, den Freunden und Gäſten einige 
vergnügte Stunden zu bereiten. Fur 
gutes, marme3 Abendejjen wird reichlich 
gelorgt. Zidet3 im Vorverfauf 25c, an 
er Kalle 50c die Berfon. 

Wer je einen Masfenball des Sams 
burger Klub3 mitgemadt hat, weiß, 
daß die Hamburger Jungen e3 verjte- 
ben, fich zu —— Hat doch ein hier 
Geborener, der ſich Hamburg einmal be— 
ſehen hatte, geſagt, wer da drüben am 
Hafen und auf St. Pauli herumbummelt, 
der denkt, es wäre eine Maskerade, ſo 
viel verſchiedene Koſtüme ſieht man dort. 
Der Klub ladet ſeine Freunde ein, ſich 
am Mittwoch, dem 4. Februar, in der 
großen Wicker Park Halle, North Ave. 
und Robey Str., zu verſammeln, und 
mit ihm Mastenball zu feiern. Der Ein 


EEE 
— Huſten — 
Aſthma, Vronchitis, Katarrh 


und bei allen Luftröhrenerlraänkungen un— 
übertrefflich! 


Reimers Bronchial Elixir. 


Von Tauſenden erptobt rt gelobt, 


Flaſche un dr 
Aufträge per Telephon, Bolt oder perfünlich. 
BVortofrei abagliefert. Tel, 5274 Lincoln, 


REIMERS LABORATOR!EN 


2783 Lincoln Ave, Ede Diverfen Barkwan, 


Sur Seit 10 HM -Rannen zeinfen Bienen- 
 Yanigd, $10- / 


Yürgenten, 8. Xürgenjen und Theo. VBo3=, 


Jeder von Xhren LXefern, der glaubt, dap er jolhe Mebizin 


I IT roch 


tritt koſtet 30 Cents die Perſon, wofür 
Garderobe frei iſt. Einladungskarten ſind 
bei allen Mitgliedern zu haben. 

Am Samstag, dem 7. Februar, veran— 
ſtaltet die Supreme League vom Orden 
United League of America 
einen großen Preismaskenball in der 
Sceiheit Turnhalle, 3421 ©. Halited Str. 
Der Orden, der jtets ein volles Hans; ge- 
habt hat, eriwartet auch diesmal emen 
aropen Erfolg. Hundert wertvolle Preiſe 
kominen zur Verteilung, auch für gute Er 
friſchungen iſt beſtens geſorgt, Das Ko 
mite beiteht aus folgenden Herren und 
Damen: E. Berner, Präj.; %. Schmalz, 
Sefr.; E. Neu, Schabm.; T. Mahnke, A. 
Bonhard, H. Heder, U. Nolte, 3. Gerard, 
N. Virus, M. Houlf, G. Mueller, %. Ve 
iterfield, E. Schumacher, 3. Neubaus, 8. 
Vilum, G. Schvelzel, Emile Dietrich, N. 
E. Spaeth und M. Schmalz. Tidets 2» 
Cents die Berfon. 

Der rühmlichit befannte Nord Ehi- 
cago Deutſche Gegenſeitige 
Unterſtützungsverein veran 
italtet am Samstag Abend, dem 7, Fe 
bruar, jeinen 11. Preismasfenball in 
leiner3 Halle, 1638 N. Halited Etrahe. 
Der Verein, der ftet3 ein volles Haus ac 
habt hat, erwartet auch diesmal einen 
großen Erfolg. Schöne Preiſe kommen 
zur Verteilung, und aud) für_gute Er 
feifchungen hat das Komite Sorge ge 
tragen. 3 beitebt au den Herren 
Charles Quebfe, Bräjident, Ch. Schönfeld 
und Neriu3 und den Damen Scarffen 
berger, Hulda Kretichmer und Pasfe. — 
Tidet3 im Vorverkauf 2öc,,an der Katie 
35 Eenis. 

Der Magdeburger Klub oc» 
anjialtet am Samstag, dem 7. Februar, 
fein 13. Stiftungsfeit, verbunden mit 
Ball und verjchiedenen Heberraichungen, 
in Count3 Halle, 1500 Sedgwid Eir., 
nahe North Ave. Ein erfahrenes Komite 
unter Leitung des Präſidenten wird ſich 
die größte Mühe geben, den „eunehmern 
einiqe fröhliche Stunden zu fichern. Auch 
nibt e3 auber aquten Getränken unter den 
Speifen importirten Magdevurger Sauer- 
kohl. — Anfang 8 Uhr. 

Am Sonntag, dem 8. Februar, hält der 
Humboldt Frauenpberein jem 
97. Stiftungzfeit mit Unterhaltung und 
Ball in Schönhofens großer Halle ab. Das 
Feitfomite, Präfidentin Albertine Rat- 
Schlag, M. Lesmann, M. Tromwbridge, W. 
Meinte, ©. Jäger und KR. Liverhon, wird 
Alles aufbieten, um den Freunden und 
Betuchern genußreihe Stunden zu ver- 
ichaffen. Vorzügliche Gejangvereine und 
Soliſten haben zugejagt, um das Feit zu 
verichönern. Gute Mufif und gutes Ei- 
fen wird vom Verein geliefert werden, an 
Getränke wird es nicht fehlen, und audı 
die Tanzluſtigen werden reichlich auf ihre 
Rechnung kommen. Eintrittäfarten 25e 
im Vorverfauf, an der Kalle 35e die 
Berjon. Anfang 3 Uhr Nachmittags 

Einen großen Bauernbali gibt der 
Defterreichtiche Kranken-Unterſtützungs⸗ 
berein Stod im Eifen am Sam: 
tag Abend, dem 14. Februar, in der 
Wider Bart Halle. Die Vorkehrungen 
find im Gange und jtellen ein großes 
Vergnügen in Ausficht, wie man e3 ja 
bon diefem Verein bon jeher gewohnt itt. 
Eintrittäfarten fojten im Vorverfauf 25 
und an der Kaffe 50 Cents. 

Das 19jährige Stiftungsfeſt der 
Treue Schmwejter Loge Wr. 79 
findet am Samstag, dem 14. yebruar, in 
Counts Halle, Ecke Blackhawk und Sedg⸗ 
wid Sir., ftatt. Das Komite wird be- 
müht fein, den Beſuchern ein paar recht 
bergnügte Stunden zu bereiten, auch 
werden einige launige Vorträge dazu beis 
tragen. Für gute Mufit, jchmadhafte 
ESpeijen und Getränfe wird beitens ges 
orgt ein. Das Feitlomite beitcht aus 

en Damen Elife Kraufe, Präjidentin; 
Marie Peter, Vizepräfidentin; den Das 
men Augsburger, Anders, Braujch, Gers 
—* Thereſe Lorz, U. Reter, Kebgen, 

Eurdy, Koßebu, : Tipperreiter, ils 
2 8. agımunn. Sen u. Lies, 
fen 28 Gene die He nn 
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3 Rücfen 1.25, Buͤchſe 12c Bernice_ gegen Zur. u a ———— 31% 20% 31% zolenb Kalemaivics, Anna Stafenas, 31, 8. (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Sent das Bott.) a ae Nähten ftore. Margaret Wahs, 3129 8 
egen Edgar E. Zane, graufame Behandlung; | 9,00, „Bevorzugt. ..... ! 91 si 9 Sohn T. Hockitra, Gertrude Dpfitra, 21, 21, Gef dt: "Suter Bäder fucht Mibeit. 715 | 4933. Michigan Sibe.. 3, Apt. frfa 
® 72 James gegen Carrie Milner, Berlaffen: Par: Am. Ebipbuilding.... 31 30 30 Fred Belofsly, Roſe ollner, 27, 22. R — ud) - en. 0b of 1151 * frf a a En Se ee U m ET si — 
L 1 k D r € — gegen Jacoð Baumdbach graufame Behand- at. "Zelepbone . 0 118% 81 8% —— —— 7 Edna, !inderjon, 38, 20. — ae | Berlanat: Velterreib - ungariihes Mädeien vote Am a — 
. lung; Harry ®. gegen Nina Wbitlen, Verlaf: | „ut. zelephone ‘ 154 Smil Stein, Emma Lebin, 23, 20. = — bie = * J 
F fen.” Sue een ces En ———— 3* a Zool.. 54 ! { William €, Kosdori, Flora ! M.Dunfeth, 27, 26 ‚Sefucht: Arbeit irgendiwelder Art. Prant ne a * ae ae bern, mur ‚auf Notdfeite, Angirfragen 
Green River, bottled in Bond, Genderfons | | Tora gegen Lonis ®. Connagban, aranfame Be: | chic Anz Series i — — # ofenh Betromsft, Felltorpa Gebala, 21, 20. | Bailand, 643 Dafdale be. felafon | Err., & Siat, Reftaurant. f ——E — — 
Smootheſt —— — — bandlung; Georgette gegen James D,. Thomp— ER I ae J 2 1312 Ei Adolph Deuber, nta m. tenael, 21, 20, re . : rſa 
oder Chavin & Gore DId Referve Bourbon, fon, Berlafien; Emma gegen Albert 9. Sniter, a 8 Er. 5 ar John €, Nelfon, Elfie Wirhelms, 21, 18, Gefucht: Dritte Hand Tafebäder, arbeitet aud Berlangt: Mädchen für allgemet ISarbeit. 
alles reguläre $1.25 Werte, erlaffen; Hilma gegen 3. Matien, Berlaffen: | Com. u Bı 135% 134 35% Robert HS. Maurer, Anna R. Rob, 32, 29. an Brot ıımd Rolls, fucht Arbeit. Joe Shordb, — In allgemeine Gandarbeii. : Eheleute, 
Auswahl per Flafche .98c Slorence gegen Charies Waoner, Rerlaffen: —— Ref.. . os IY ! iael * eiter, Anne, Sand, 2, 19, di 5632 m, indior Ape. J dofa Zelepbon: Wentworth 6021. fria Stellungen —* 
Null r Beifie gegen Jacob Golditein, Serlaffen; ae | Zamond 2 . v7 Stofern Sedorsant, Zofia Amencanf, 23, 22. I — Keinen he inte — — 
Rort, Eherrh oder | Rolle Duartilafhen Sn * | Illinois Bid soccccee 60% 59% 50% - ©. Pcattie. Mda Mi = Berlangt: Kindermädden, gtetie und zuberläfs 
Eimeet Muscatel Wein, | alter foanifcher Mort | | IegEn, Same "Daten, A — I. Ward, beborz..... 10 10948 A ee en. 54 50 Sefucht: Junger Ligen Engineer fucht Stelle | fie; 2 Mädhen, 3 und 6 Sabre; mu mäben | Gefuct: Ehepaar (ohne Minder) — 
reguläre $2 Sorten — | — die 7öc Corte, | | panpiuma: Ephraim gegen Gerirube 21. Wic@ee, | at. Carbon :........108 137 | 137 Shritt Patia —— ER ala ebilfe, veritebt etwas englifh. Meili, 243 tönnen und Embfehlungen haben.’ Adr.: & 599 | in großem Slatgebände oder Logenballe, 
Gallone 98c Flaſche Verlaffen. Beoples 3 608 165 1242 12 % Bronis law Karczhırs fi, Kanda "&o tolowata, Weſt 26. Straße, dofria | Abendpoit. Tianiw& | ren in aller Arbeit. Gute Empfehlungen, & 
Mn ine Mai | | meer araen Meter M. Main. Mertenten: | Tin. beeramei....e 23 BO — — Tsehicht: Gin zuberläffiger, telbftänbiger Gate» | _ Werlanat: ⏑ 
Jamaica Rum oder| Clar!'3 Pure Ma nna gegen G. M. Barler, Verlaffen; Nannie | aonra . \ ——4 Matihew Carch, Elizabelh Kepplinger, 25, 18, | „„werugt- win 3 — ei iner Yamilie, 7 50. 3 ãsA — 
XXX Grape Brandy, | ZWbisten, ipesiell f. gegen Fopn ®. Bifhop, graufame Behandlung; Fe i —— —21 —A Tomo Samaslovid, Parbara uni, 9 19. | Bäder fucht fteligen Flag. 4135 N, 41. Court. ie seser SSH Du 50. Place, nahe Gefucht: Ehepaar, Wiener, englifh Torediend 
Sallone $2.25 — die | diefen Berfauf — Anne gegen Julius A. Heinemann, Chebrud; Union Garbid a % Kodo Draavilovid, Stana Dereta, 26, 0 Sjantm& as v . & O8. dofria | Mann erjter Kl. gelernter Datier, ge 1 
6 1,15 Slafe 4% Mary gegen Br. Cosgrobe, graufame Behand: | ı @ Creek. "00 —3 a 2 Sam Flata, Lena Samdi, 1, Berlanat: Deutfe Frau oder Mädchen für aus erfadrene Reitaurantfödhtn, Teif 
lone......·· zu· ·.*2**** lung; M. gegen John U. Bender, graufame Be- | Kacific Bas ... 0 80. ..35° m Vidal I. Eiet, Ella Warjbauer, 29, 22. Gefuht: Stellung al3 Borter, am Tiebiten et- | aiigemeine Hausarbeit: gute Ködin: Empfeb: Be En au —— 
Volle Quartflaſche Sira ght Kentudy Bours andlung: — egen Barh Lebifon. Ehe Thomas 9. Mediniyre, Marb Miller, 46,.44. | was außerhalb der Stadt, 2 Jabre alt, 16 Mo | fungen: Sohn $8 die Mode, Anzufragen: 920 | # 0 2 Hote ni 
bon, 100 Proof, regul. $1.00 .69 ruh; John a Ließ, Verlafien; M. gs» Franf Guitar Zerelia PBolaric, 31, 25. nate im Lande; fehrte vor 2 Tagen zurüd bon Greenwood Ade., Wilmette, dofria — — Den ” Abe. 
Bert, fpesiell, Flalde...... k c gen Eihel W —— graufame Behandlund; | $4,000 Chicago City Hailwans- 38. ....... oo -] George R. Roonk, Eva Torley, 20, 23. Montana. Gute a wanilfe. u ER TTV een nn EN 
— —2 Viola Farmer, Berlaffen; Radel ‚0 Chicago Zele — BB... Samuel %. Beltifor, Lilian Banderbeit, 25,24, | einem Blake al3 Porter ee — teu Gute Heimat für ſtellenloſe Dienſtmädchen. — 
Oer Laden der gegent — ——— ‚Berlatien: a: Siem —* eb. *— Dombrowsta, 32, g20 unter Adr.: W114 ibendpoft erbe Ha | 1533 2arradee Etr. Frau Schirmer, oben. Automobile m. f. m. 
ee dr un Mae m iz Saale: ne Sa — 3 en 0 Hu ach, 21, 18. —* Nan ime — 
ide = T fan gegen Zeden Nufpat, Ehebrud; Claigbetb —48 Bee EEE Sncilla, Wellte Ceiomiare, 34, 32. (ae St ie 200 — Auen Berlangt: Mädden Sor 
@ * 


—JJ—— gegen Sobn Traub fame Behandlung; Sir. | sie ER 
STREEI Sat En — — — 





" Mortb Shorc 


WBes wei er 


i 
and Dpera Houfe — „Nearly Mur 


mperial. — „Ihe Confviracy.“ 

t toria, — „Ihe Littleit. Itebel.“ 
no138. — „Biegield Follies., ; 

Barrid, — „Ihe Honebmoon: Erpreh.“ 
MBomerd, — „Ihe Auctioneer.“ 
ater — „Ihe Doll. Girl,” 
ardgarten — Jeden Abend Kon— 
Moſchines Orcheſter. 

ufe. — Ieden Abend’und Sonntag 
3 Konzert. 


(Fortiegung von der 7. Eeite.) 


; Unterridit. 
(inzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent das Wort.) 


-—"Yutomobil-Initruftionen in Deutid. 

Biele Automobilbefiger haben herausgefunden, 
dab Deutiche, weide tie ald Chauffeure beihäf« 
ti ebrli, nüchtern und fleibiger jind als 
e Heilen andern und fchen uns um für Deuts 
ide - ner, um ihre Autos zu bedienen. Wir 
er deshalb .eine Klafie. für ‚Automobil-Jirs 
Mon, in Mwelder nur deutich geſprochen 
wird. lnfer ‚Chei-Initruttor fit ein deutſcher 
an enient, weldher jeit vierzehn Jabren im 
uomobiigef äft tätig -mar, md ilt- daher be» 
fäbigt, Euch Dinge zu erflären umdb au zeigelt, 
welcher ein Durchſchnittsmechaniler, der in als 
Deren Schulen als Jnitruftor angeftellt iſt, nicht 
Tennt. Kommt und fprecht mit ibm; labt Eu) 
bon ibm. belehren, wie leicht es ift zır lernen. 
Gebt unfer Kiaffenzimmer, Berfitätte und Gas 
zage mit bodhmodernen Gars, in welden Stu- 
Denien unter der perfönlihen NAuffiht von ers 
abrenen Initrulteuren das Kcpariren erlernen, 
ag und Abendflaifen. Zeihte Bedingungen. 
beute oder heute Ubend. Beginnt mit 
den andern Anfängern. Brirat Freunde mit.— 
Automobile School, 3551—53 

Sheffield Ave., Ede Eheilicld und Mdpifon. , 
6—11jarn 
Engsliide Sprade Sähnellitens, 
Beitens, Billigft. Neue Zirkel f. Damen 
u, Herren beginnen diefe Node. (Auch für ins 
ünger.)— Genaue deutiche u. engl. Erflürungen 
on amerif. geprüften Lehrern u. Lehrerinnen, 
zo Privatitunden. Stellungen frei Durh ©...» 
B.-Union. Sllinois Gebäude, 715Nortb Uve, 
nabe HSalited Str. Stets geöffnet, aud Eonntags. 


Belten Privatunterriht im Englifhen erteilt 
Rebrerin Unfängern und Borgeihrittenen. Leichte 
Methode; Erfolg garantirt in Furzer Zeit, billig. 
Mid. Wendt, 625 Beiden Uve., nahe Lincoln Ad, 

R 10ja1w£ 
liſcher Unterricht, 81 monatlich, in Klaffen; 
8 garantirt. KR. m. Ehicago Bufineg 
.  Etablirt 1890, Tags und Mbends. 

1 Milwaukee Abe., Ecke Lincoln Etr. 
183dez, ſaſondo, 1m 


nach ſreiem Buch über Zeichnen, und 

tRenntniß von Stellen die was einbrin⸗ 

as Ubend- u. HSaus⸗Unterrichtslurſe. 

2 Chicago Technical College, 1051 
View WBldg., 116 S. Michigan Abe. 

Sjan,fabt,16t 


a Syrachunterricht für Eingewanderte. 
etbode. 1523 LaSalle Abe, Ottllie 
nie. Sian,fafonmi,im 
& . ——— —5 ve 
en Breifen Pr, u, Mr3. Arthur 

nlünger und Vorgefärittene. 637 North 

“nahe Larrabee Sir. Zel.: Lincoln 5147. 

— 19ap,ia* 
' "piigers, Mandolin- und Guttarte-Unterriht er- 
! Div Silher. Umgesogen nad 2039 Nord 
R Straße. —24ja,fonfa 


ge edtolg Mahn erteilt grundlichen Zither⸗ 
Bloltn-Unterriht. 2250 Elybourn Abe. 
8. Sloor. —X 
PR nr Kansfänıe 1827, R. Sun See. 
; Sreitag: Walzer u. Tivo Step. 

⸗ —R 


Finanzielles. 
neigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ö — — — — — — — — 


meine beiden Properties auf der Nordſeite 
e ih $1000 und $1500 zu boxgen, Wert 
topertied3 $4000 und $6000. D. R,, 
poſt. 


fafo 

Pribatmann gewünicht mit $3000, ım Hypo⸗ 
bet auf dreiftocdiges Gebüude zu übernehmen 
mit $1000, nahe Wider Bart, 5 Proz. Zinien. 
Adr.: A PB 153 Abendpoft. famo 


Wollen Privatleute mir $5000 leihen auf 
neues, hochfeines 3-itöd., dampfgeheiztes Flat⸗ 
ebäude auf großer Lot, nahe Sheridan Road? 
Vezadle 6% Binien, aber feine Kommiffion. — 
Grundeigentumsagenten brauden hit zu ants 
tocrien. Adr.: PB. 812, Abendpoit. jan?2,4,6,8,10 
$3500 bis $4000 zu verleihen at’ 5% -Brozent 
Binfen auf Nordfeite Grundeigentum. Geo, WB. 
Aotpe, 2360 Lincoln ve. jah3,9 


Sch brauche $3000. Gebe, erite' Stpathel auf 
mein neues Brit Slatgebäude umd. 30 WuBß | 
Kot, an gepflafterter Straße, in feiner Nahbar» 
ihait. Bezahle 6 Proz. Binien. Adr.: U 953 
&Abendpoit. fodimifria 


Gelb zu verleihen zu leichten Bedingungen 
auf zweite Hupothel. Won Gerhardt, 555 Weſt 
Mori Wive., Ede Larrabee Str. Zimmer 4. 

Sia,2wE 

Wir liefern Euch Geld zum Hänferbauen, fer 
tigen Pläne ıı. Epezifilationen foitenirei an und 
fihern Euch autes Eintommen auf Eure Geld» 
anlage. 9. 3. Gettibalf & Co., 
©te,, Bimmer 406. 


96. La Ealle 
Nandolph 884. 
Sjan,im&t 


Bu verleihen: Für Bauzwede, $25,000 zu 5%, 
in Zeilen. Adr.: U. 111 Abendpoft dofria 


Telephon: 


Bu berfaufen: Speziell feine Auswahl von 
6% Eriten Gold »- Hypotbeten 6% | 
Sertig für fofortige Lebernabmte, 
50, $1000, 1750, $2500, $2500, $3000, 
,‚ und andere. — Garantie:-Bolizen. — 
zeibt oder ipredt bor wegen vollen Einzels 
er — Haente & Whbecler, Mortgage 
anler3, 3918 Milwaufce Live. midofrfa 


be $500 bis $2000 au verleihen auf bebaus- 
Grundeigentum. Stan! Bed, 2014 Srbing 
Bart Blvd. sjan* 


Brivatgelder auf zweite Snpothelen zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen⸗ 
tum; leichte Zahlungen, mähige Raten. 


— 5, Plotte, 127 NR. Dearborn Str., Zim- 


r 
t 


2 


J 


. 


mer 1444. ofi1X* 
Darlehen auf Grundeigentum, Hüufer oder 
Bauftellen. Baubarlehen eine Spezialität. 
Bedienung. 9. D. Stone & Eo, 
one: Randolph 300. 76 MW, Monroe — 
251p* 


E. — Bauling, 5 N. La Salle Str, Erfte 


S0s 


elen au berlaufen. Geld zu berleiben zum 
often Zinsfuß. Telephon: Main 250, 
imai*2 


* Gogt uns, was Ihr bauen mollt, wir fagen 
ud, mas e8 Ioftet, ohne itgendiwelde Pers 

game. Darlehen und Pläne, ohne Kommilfion. 
bauen ertra warme Schäude; 1Tjäbrige Er» 

; . allıfon Contracting Eo,, 25 N. Dear» 
— — 20d3*% 


je 2 
Wereenebaum Sons Bantl & ruft 
’ Company 
t Seld auf Grundeigentum 
. Niedrigiter Zinsfuß. I 
Giiere erite Hhpotbeten, in_beliebtgen Gum» 
„ auf bebautes Ebicagoer Grundeigentum au 
fen. Rorboftefe Elarl und Nanboipb ir, 
3] 


Wir verleiben Geld auf Grundeigentum und 

Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Mon» 

00 und Samstag Abend bis 9 Ubr. Straufe 
Gabinas Bant. 1341 Mälwaufee Ave, nabe 
SBaulina Straße, 10ja*E 


und zum 


Offen 


ci 


Rechtsanwälte. 
Aäinzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents ba3 Wort.) 


Kred Blotke, deutider Rechtsanwalt, 
Alle Reditsiachen prompt beiorgt. Pralti« 
ziert in allen Gerichten. Mat frei. 127 N. 
Denrborn Str., Zimmer 1444. Tm*z 


Bogner& Bedman, 
deutiche Advofaten. 
Braktiziren in allen Gerichten. Rechts- 
fadhen prompt bejorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 

3da 

Kibert &. Kraft, Redtsanmwalt. 
Bde in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
tögefhäfte beitens beforgt. Erbidaften ein- 
„ Anfiprüde überall —— Löhne 
Tollektirt. Abitralte examinitt. Beſte Em—⸗ 
mgen. 1037 Firſt Nañonal Bant — 

ip 


nn 
I Ghlebte Mieter berau2gefekt; 

Unfoiten nur $3.00. €. Oswald, 555 North 
Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 

" Morgens borzufpreden. 22aa*E 


"Denn Sie mittello3 find und tüchtigen Anwalt 

, geben Sie zu Redt3anwalt Brandes, 
Dearborn Bldg., Monroe und Elarf, 
Sja,imo& 


Patentanwälte. 
(ingeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Auskunft über Patente; kleines 
Ro bt. RIok, U. S. Patent: 
and med. Ingenieur, 139 Norb 


| Dimmer 1705. 
ee 170 ie 


Möbel, Hausgeräte u. |. wm. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 das Wort.) 
Zuvertanfen — Spottbillig! 

Nene Möbel, Teppiche, Ma= 
tragen und andere Handhaltungägegen- 
ftände. Kanfen Sie keine alten. Saden, 
mern Sie für denjelben Preis-nene fan 
fen fönıten. Wir eriparen Ihnen abfolnt 
ein Fiertel bi$ zur Hälfte an Ihren Mö- 
bein, wenn Sie von uns faufen. Bitte 
nachfolgende Preislifte genau durchzu⸗ 
ſehen: 

Große Kochöſen, garantirt gute Back⸗ 
öfen, mit 6 Nr. 8 Deckeln für $14.50; 
Eiſenbetten für 51.25; Matratzen für 
81.2550; Stühle mit hoher Lehne für 496; 
Gichenholz-Ausziehtiihe für $5.75; Ei⸗ 
chenholz⸗Dreſſers mit geſchliffenem Spie⸗ 
gel und geräumigen Schubladen für nur 
86.75. Baar oder leichte Abzahlungen. 

Botſchen, 725 North Ave. 
‚nahe Halfted Strafe. 
2janeod* 


Eleganter, faft neuer Screibtild räumungs- 
balber fpottbillig abzugeben. 1846 Bilfell Str. 


Zu verlaufen: VBargain, Heisöfen, Kohöfen u. 
Sas:Ranges. 2022 Racine Ave. 

Bu verlaufen: Bargaind, neue und gebrauchte 
Moövel. Bromn’s-Etorage, 2022 Racine Upe. 


Junges. Ebepaar mub prüädtige Möbel und 
NRugs ihres Heim berfaufen für Baar; edited 
Leder Mahogany Euite, PBarlor Rug, Yumed 
Dat Ehzimmertiih, 6 echte Lederftühle, Ebzim- 
mer Nug, Mejfingbett, Spring und Matrage, 
großer Drefier ımd Chiffonier und Mabogany 
Bibliotbeftiih, alles zufammen für $200 baar. 

Haufe am Tage oder Abend3 die ganze 
8326 Dafdale Ave, % Blod weitlih von 
Str 10ja1m&£ 


Bu verlaufen: Guter Kücdhenofen. 818 Meft 

Randolph Etr. 
Bu verfaufen: Neuer Rocofen, Hetzofen, Bet- 
ten und Aug, jpottbillig. 1625 Xarrabee ne 
afo 


Zu berfaufen: Kohofen, Heißiwafferfront, für 
$1V. 2923 9. Albany Uve, 
Bu verlaufen: Elegante Möbel eines 10 Zim- 
mer Haufes, mit Xeafe oder jeparat; auch 
Piano. 811 Welden älve., nahe Halfted Etr. 
10ja,imo£ 


Bu verlaufen: Möbel von 5 Zimmern. 1111 
Roscoe Etrabe, Flat 1. fafo 


Zu verfaufen: 5 Zimmer Möbel, mit 40 Süh⸗ 
nern; $11 Miete, Cottage; großer Sarten. 1011 
Willow Eir,, Ede Elybourn be, 

7 verlaufen: Schöner Glad3 Wandſchrank, 
pa 


fend für Stores, billig. Bu erfragen Sonn. 
tag Wiorgen, 


2830 Lincoln be, 


Zu verlaufen: China Elofet, Rähmafdine, — 
8225 Chefftield Abe., 8. Flat. 

Zu verlaufen: 483ölliger Earlh Engliſh Eb⸗ 
zimmertiſch in gutem Zuſtande. Phone: Rogers 
Bart 10301, oder fpredit vor: 1226 NR, Shore 
Übve., 1. Upt. fafon 


Bu bverfaufen: Möblirte3 3 immer lat, bil« 
1032 NR. Elarl Str., 


Ig. Anzuiehen Sonntag. 
frfafon 


1, Züre, borne, 

Bu berfaufen: Helles möblirte® 4 Zimmer 
lat. $150, infl. 3 Tonnen Cheftnut Kohlen. 
Dfenheisung. Miete $17. 2235 Cleveland pe. 

dofria 

Mu berfaufen: en guter Kildhenofen, 
Leder Rarloriet, Schaufelftüble, Ledercoud, Wils 
ton Rug, Bilder, Ausziebtilh, 8 Stühle, Dreifer, 
3 Mefjingbetten. 2240 N, Hallted Str., 1. Flat. 

aciatwæ 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


$65 faufen $4W0 Npright Piano, $5 monatlich. 
19256 Larrabee Str. 10ja,1m2 


$75 Sprehmafdiıte mit Nelords file $25, faft 
neu. 3058 Madilon Eir, Dr. Eberhardt, 2. Fl. 


—11jia 
Mu& terlaufen: Piano, elegantes Mahagont, 


wenig gedraudt, 10 Jahre Garan:ie; beites Jı- 
Nrument, dverfieudere. 2240 N. Halfted Sır. 
1. Hat. 4ialwf 


$150 Taufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, % Blod meitlih von Clark Str. 22ag*X 


ChoningersPianos ıı. BlayerPianos, etab, 1850. 
Verlauft von Horner Piano Eo., 549 North Ave, 
18in** 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mus verlaufen: 2 
N. Robey Str. 


gute Pferde, billig. 4043 


fafon 


Zu berlaufen: Junge” trädtige Jerfey Kuh. 
63354 Newport Abe., nahe 64. de, fajon 


Farmerfrau muß wegen Krankheit verlaufen: 
4 junge Stuten, Narmermwagen 


A mit 
Waulegan Houſe, 731 Lale Sir. 


Geſchirr. 
1lVdjaniwX 


‚Hedfäfig zu berfaufen. 1208 Weit Erie Etr,, 
Binten, 3. $loor. Billig. 


Su faufen gefuht: Guter Topiwagen mit ofies 
nen Seiten, Eimfpänner, 1529 N, Halited Str. 
zel.: Lincoln 4504, 


Su berfaifen: Kanarienhähne und Weibchen, 
aud Gejangfaiten; mäßige Preife. 1433 Eleve- 
land ve, Berger, Züchter. 


Zu berfaufen: Stanarienbögel, Weibchen 75c, 
$2.50, 3711 Honore Sir. 


Maͤnnchen 


Bu berlaufen: Sanarienbögel, feine Seifert 
Roller gute Zuctweibden, Hedfäfige u. f. m. 
6128 Loomis Str. jan6,10,17,24,31 


Bu verlaufen: Zur Beadhtung! $125 
6 Nahre altes Team BZugpferde, 2800 
fhwer, mit Harneß und Dumpwagen; 
Schuld übernommen. Dies ilt ein 
Zitel gegeben. 1647 Milmaufee Ave, 


laufen 
Pfund 
gegen 
PBargain. 
frfa 


Su berfaufen: Halited Srain En. verfauft 30 
unge „pflaftermunde“ PVierde und Etuten, bier 
trüdıtige Stuten, $25 bis $85. Anzufragen tm 
Butteritore, 3554 ©. Halited Str. 8Sjaiw 


5 
But berfaufen: 38 PBrauerei-Stuten, Pferde, 
SHarneifes, alle Größen, 2560 ©. Halfted Etr. 


80d31m* 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Peue und gebrauchte Sattler⸗ESchuhmacher⸗ 
und Carrtiage Trimmer⸗Nahmaſchinen: gebrauchte 
Naſchinen nehme in Tauſch; Reparatüren aller 
Urt werden pünktlich ausgeführt. Herın. Roemer 

328 Eedgmwid Etrabe, 23ag,fa® 


Alle Fabrifate von _ Drop Head Nähmafhinen. 
$5 und aufwärts, Gultan, 3249 Lincoln Abe, 


4ol*Z 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 

Zu berfaufen: Wegen Megauof, EtorefFir« 
tures Rod» und Heizofen, Gasofen, Meffing« 
bett, BWafhitänder, Dabenbort, runder Nudzich- 
tiich 1632 Pelmont Ave. 

Kaufe Eaih Regiiters, A. 147 Abendpoft. 
Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Sulius Bender, 

Madifon und Peoria Straße. 

Hier lönnt Jbr etwa 40 Cents am Dollar an 

allen Euwen Store-Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte. 
Freife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 Bis 911 Weit Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. 
24in,didofa* 


Bu berfaufen: Für einen neuen Anfänger, 
ganze Reitauranteinrichtung. 19UHN. 44. Eoırt, 
fria 

Bu Laufen aeludt: Kegelbahn. Adr.: Behers 


Grove, 3723 N, Ealifornia Mpve,, nabe Irbing 
Vart Blod. frfa 


Kaufs- und VBerkaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 dad Wort.) 


Deutihe und englifhe Romanbüder, 5c das 
Etüd. 321 Dit 45. Etr., Flat A, 


Für Liehhaber! Zu verkaufen: Drei Stihe aus 
dem Nabre 1815 von Gainsborougb, „Schloß 
Heidelberg“ daritellend, eine Gtanduhr, ein 
Zabafifaften, Mahagoni, beides über 200 Jabre 
alt. Indifhe Metallarbeiten. Anzufragen Sonn» 
tag 2-4 Nadhmittags, 7412 Wentmwortd Abe. 

fafon 
Hübfhes Ihtmwarzes Ceibenkleid zu berlaufen, 


fehr billig. Zelephonirt Humboldt 4538 nah 6 
Uhr Abends, fafon 


Zu verlaufen: Verihiedene fhöne Stüde 
Rugs und Teppiche, faft neu, Billig. 1454 Mils 
maulee Abenıte, fafon 


Zur Beahtung! — Wenn Ihr gute getragene 
Herren Binterüberzieher faufen mollt, ‚bon $3 
bi3 $6, fait neu, und warm, ton ben erften 
feinften_Serridaften, ftarfe Näharbeit und aus 
beiten Etoffen bergeftellt. Gute —— — 
Goat?, Holen, Weiten, Herbftüberzieher, alles 
billig. Deutfhes Gefhäft, 5017 ©, Etr.' 
Chadt Store, Sonntnna Pia 2 lihr 
geöffnet, 


‚Ade,, $7. den Monat. 
uperes Zolep) Etein & Co. 1035 Milmauter 
% 


Zu vermieten: „Halber Store, gute Lage für 
eitien : Shuhmader, $12, eleftriide Beleuptung 
im Store. i-Yu1iWells Eir. 

Zu ;verutieten: 5 belle, geräumige Zimmer, 
1000 Diverſey Parkwah. aſo 


—___ — 

Zu vermieten: Store mit oder ohne Wohnzim— 
mer, gute Lage, billige Miete für gute Leute. 
Nabaufragen im Srudtladen, 2026 Noscoe tr, 


> gu vermieten: 2—4 Zimmer Wohnung mit 
Gas und. Bad, $12. 2222 Koscoe Blvd. 


Zu verntieten: .Brid-Cottage, 4 Zimmer oben 
und 4 unten, Ga3 und Bad, zu erfragen: 3011 
Lowe Abe, fajon 
4 5 Zimmer, 1, 


Zu bermieten: m: 1. Sloor, 
Eottage hinten, $9. 2677 Burling Str. 


Zu vermieten: Großer Store mit 5 Wobits 
aimmern, pafiend für Bigarrenfabrif oder aus 
dere leihte Fabrilsiwede. Mäbige Miete, 1727 
Zarrabee Etr. fafon 


Bu bermietgh: 3 belle Zimmer in Bament.— 
j111 Wells Etr. 


Zu bermieten: Seltenheit! Rabenswood! Vers 
miete mein ganzes 5 Zimmer Flat an Erwach⸗ 
ſene. 515. Tel.: Edgewater 774 


Zu vermieten; 4 Zimmer Front Baſement. 
1453 Larrabee Straße. 

Zu vermieten: 6 ſchöne Zimmer, 8314 per 
Monat. 3654 N. Nobch Str. 

Su vermieten: 5 belle, aerüumige Zimmer mit 
Bad. 1450 Cleveland Mpe. ſaſo 


Zu vermieten: 4 helle Zimmer, Bad, 815. — 
2237 N. Halſted Str. 


Zu vermieten: Wohnung, amel leere, große, 
ſaübere Zimmer an Leute ohne Kinder, nabe 
Meftern und Ddiviſion Str. 2429 Haddon Ave. 


Sır permieten: Eauberes, modernes 5-Zimmer 
lat, Brithaus, nahe Lincoln Karl. 303 Eugente 
Straße. fafort 


Bır bermieten: 4 helle Zimmer mit Bad, $15. 
1332 Melrofe Straße. 


Zu bermieten: 2aden, mit Wobnzimmern file 
eriter Klaffe Bäderei oder gute Lage für irgend 
welches Gefhäft. 3105 Eüd Nacine Ave. 


Zu vermieten: Schöne 5 Simmer Wobnung, 
Sinterhaus, arokes_ Badezimmer, alles Dell, 
beike3 und Talte3 Maffer, nur $15. 2652. 
Halited Str. fria 


Zu vermieten: Pradtbolle 7-Zimmer Ecwoh⸗ 
nung, Sfenheizung. Nachzufragen: 1346 North 
Park Avenue. frſa 


Sır bermieten: 2050 M. 21. Str., Store und 
Balement 80x22, nahe Hohbahn; Beiter Store 
auf der Sübdiweftfeite. Kriitan, 2050 W. — 7 

rſaſo 


Zu vermieten: 2349 W. Ohio Str. Brichaus, 
vie⸗ gSimmer zweiter Floor Front, Gas und 
Teilet 812 nabe Weſtern Ave. und 1752 V. 
Frirfield Abe. nabe North Ave. Car, dier Zim— 
mer für $10 dofrfa 


— a — — — — — — 
—— — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter vrejer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 


Zu vermieten: Freundliches belles Zimmer, 
Dampfbeizung, Gas und eleitriiches Licht, heißes 
und Taltes Waffer und Bad, an einen oder älvel 
Herren preiswert fofort au vermieten. 1310 ©, 
Xamndale Ave., 3. Sloor, Telephon Lawndale 
2658. ſaſo 


Zu vermieten: Schöne, helle, möblirte Zim⸗ 
mer, Dampfheizung, Bäd, preiswert. 104 W. 
Schiller Sir. Flat A. ſaſo 


Zu vermieten: Schönes Frontzimmer, Dampf ⸗ 
heizung, Bad, an zwei Herren oder Ehepaar. 
1543 Wells Str. nahe North Avbe. 

Zu vermieten: Möblirtes warmes Frontzim⸗ 
mer, Bad, Zelephon, nahe Hochbabhn. 2116 res 
mont Str. fafon 


Berlanat: Roomer. 2212 Augufta Str., nade 
Leitern VIve, 


Bu dermieten: Warme3 Bimmer an Dame, die 
beihäftigt iit, Privathaus. 621 Lincoln ?Ive, 


Mann mit Kindern findet Zimmer und Board, 
1938 Howe Straße. faio 


Zu berntieten: Große3, helles Zimmer, neu 
eingerichtet, nahe Evaniton Wve,, 1 Bloc zur 
SHohbahn, Edgewater Station; aud mit Board, 
wenn gemünicht. 5659 Magnolia ve, ſaſo 

Vermiete großes, belles Vorderzimmer, zwei 
Betten, 5 Minuten zur Stadt. 660 Wells Str., 
uber'm Store. 





Zu vermieten: Ein ſchön möblirtes Frontzim⸗ 
mer mit oder ohne Board, Tür zwei Freuude. 
Dampfheisung. 1829 8. Superior Eir., jajo 


Bu vermieten: WarmeBaferhent-Zimmer, $1.25 
per Woche. 2114 Cleveland Upde, 


Deutih:ungariide Frau münfht Boarders 
$7.50 die Nsoche, mit Wäfche. 1369 
zive,, 2. Flat, zweite Türe. 

Zu vermieten: Herr ſindet gutes Heim bei 
Tleıner deutiher Familie, fchönes, belies Zim— 
mer, mit Board, $6.50. 1756 Modamt Etr,, 3. 
Floor, Front. 


Fullerton 


Roomers verlangt bei Bittwe, 1727 Elybourn 
Avenue, 3. lat. 


Zu bdermieien: Zimmer bei alteinitehender 
Frau, Nawzufragen Abends oder Sonntag Mad 
mittag, 14oV Kiybourn Ave. 


Zu vermieten: Ein Mann findet fbönes Zim— 
mer, Was u. Bad; jeparater wingang, 534.00. 
2242 Burling tr, 

Bu vermieten: Großes Jrontzimmer, pafiend 
für Ehepaar oder zwei »perren, 2152 Xincoln 
Park xveit, nahe Webſter Ave. 

Zu vermieten: Möblirte Zimmer, hell, heißes 
Wafjer, Dampfheizung, tchr mäßiger Preis, 
dritter Floor, 1460 Penſacola Ave, ſaſomo 


— — 


‚Boarder3 berlangt, gutes Heim, 1711 Chefs 
field Uve,, Zür, rects. 

Zu vermieten: Niedliches Zimmer mit Dampf» 
heizung. und Bad, $1.50 die Xuowye, Id42 La 
Galle Str., Bajement, Nordjeite. 


Boarder3 verlangt in kleiner deutſcher Fami 
lie. Zu erfragen: Flat 2, sront, 1507 Mohamf 
Str., nahe North Ave. 


Junge beutfhe Leute münfdhen Rooıners, — 
1550 Hudſon Avenue. 


Boarders finden gutes Heim bei deutſcher 
Frau. 


5212 ©. Loomis Str., mittlere Flat. 


Bu vermieten: Biwet warme, fonnige, Damp!» 
gebeizte Zimmer, paffend fiir 1 bis 3 Berfonen, 
eleftriihes Licht im Haufe, 1%& Blod3 zum Yin» 
coln Barf. Telephbon. 5654 Arlington Place. 

PRermiete freundliches, warmes SBimmer, pal« 
fend für jungen Mann, $1.50; aud Betöjtigung. 
2057 Lincoln !Ive, 

Bu bermieten: 329 Center Str., nen deforirte 
und möblirte Zimmer, einzeln, doppelt und per 
Suite, allezeit heißes Waffer, Dampfpeizung, 
nabe PRarl. ſaſon 


Vermiete ein oder zwei möblirte Vorderzim— 
mer, Küchenbenußgung: nahe Sträagenbahn und 
Hochbahn. Eaſt Ravenswood Part, nabe 
Lincoln Ave. "Phone: Lraceland 1323 falo 


3633 


Zu vermieten: 448 Center Sir., 5. Sloor, zwei 
einzelne Bimmer, jbön möblirt, "Phone, Dampf» 
heizung, $2. Zel.: Diverfeh 2208, ſaſomo 


Zu vermieten: Geheiztes Zimmer, Bad, Board, 
Waͤſche. 85. 1612 Cleveland Ave, irfa 


Vermiete elegante, aroße dampinebeizte Schlaf 
simmer, 1719 Robey Etr. nahe Milpaufee == 
—fen 

Das deutihe Mädchenheim an 824 Center 
Str. murde Neujahr eröffnet und bietet jımaon 
Damen ein fhönes und fiheres Heim zu mü- 
Bigem Preife, mit oder ohne Koft. Mib C. So: 
Hum, Oberin. TianiwE£ 





Zu bermieten: Möblirte Zimmer für Teich'e 
Haushaltung Dampfheisung, fanfende3 Waller, 
audy Zimmer für Mädchen. 2235 Orhard Str. 

midofria 


Su vermieten: Möblirtes Frontzimmer; bris 
baf. 858 Center Str., Flat 3 Tianimw 
Zu bermieten: Mann findet fhönes Front 
zimmer, ‘Bad, Gas, feparater Eingang, billig. 
2242 Burling Etr. didofa 
Su bermieten: Bet alleinftehbender Frau, fau 
bere warme Zimmer. 1246 Jadfon Blbd. ie 
mi— 
Su vermieten: Große Krontztmmer ımd ein 
fleineres, billig. Dampfheisung. 1444 N. Elarf 
Etr., 3. Flat, dimibofriafo 


Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 
mieten gefuhht: Gutes Zimmer und Board 
bei einer Befleren Familie, mo die  beutiche 


Sprade zu Haufe geführt wird. Tel.: Main 
133. oder Mdr.: MU. Tas Abendpoft. , 


SEEN 
umBolbt Kar * — 


vs 4 
—59 wie 


Verlaufe Schneiderihop Billig, auf 
geven; Woldgrube für u 
Ferantheit. 3001 Colorado Ave, 

Zu verlaufen: Grocery und Butcher⸗Store mit 
zweiſtocigem Bridhaus, Yieyme auch Haus in 
Tauſth. Au. Peters Co,, 3504 W, EHdicago —— 

jafon 


‚u verlaufen: Beauth Parlor, Importeure, 
Designers, Pußwaaren, Coats, Suits, Pelze und 
“oouaten-Geiwyäft ım moderner Lieiner. Stadt 
nahe Chicago; macht ein, borzüugliges Sejwurs; 
unierfucht dieſes geidverdienende Geſchäft ſofort. 
Rachzufragen 2414 Belmont Ave. ſaſo 

Zu verkaufen: Groceryſtore, beſtzahlender Platz 
in der Stadt. Nachzuſrag ner2411 Belmont Ave. 


ſaſo 


Wenn Ihr einen Laden oder Geſchäft irgend 
welcher Art ſchneu ldaufen oder beriaufen wolit, 
lommt zu uns. Northweſtern Real Eſtate and 
vuſineß Chances, 2411 Belmont Ave. falo 

Zu verlaufen: Hotel und Saloon, oder nehme 
Bartner, wegen Krantheit, Adr.: U, 145 Abends 
poſt. fafo 


Zu verfaufen: Erjter Klaffe Hardware und 
Baıntitore, billig. Yöl Center Str, 


Zu laufen gefudht: Eine gutgebens)e Bäderei, 
Supdjeite, Adr.: U. 154 Abendpoit. 


Käufer gejuht für ein Delilatefien-Geichäft, 
gute Nachvarihaft. 2555 N. Crawford Upe. 
fafon 


Zu derfaufen: Sleiner Notionss und Drbs 
goodsſtore, in deutſcher Nachbarſchaft, Rordſeite. 
“dr.: A 141 Abendpoſt. 


> 


Zu berfaufen: Koffer-Laden, $1000 Taufen 
20 Sabre etablirten beiten Repair Shop im der 
Stadt, Yargain. 1508 Dft öö, Eir,, nahe Lafe 
Avenue. 


Zu verkaufen: Schuhreparaturwerkſtatt mit 
Maſchinerie, wegen Todesfall. 3600 Ogden Ave, 


$450 für gutgehenden Candy- und Notionds 
Store, Soda -Fountain, Wohnzimmer;  jeltene 
Gelegenheit, 1234 WWebjter Ave, Sia,fadidoia 


Grocery Ctore, Kaffeeladen; üußberft feltene 
Gelegenheit; muB verlaufen, wegen anderen 
wichtigen Gejchälten; fehr alter Blag mit den 
moderniten wYirtures und großem Stock. Ge— 
fammtwert iiber $1800; fehr billig; Ddeutiche 
Nacbarichaft. Mdr.: PB 856 Abendpoft. mila 


Zu bverfaufen: PBelifateffengefhäft, eines der 
beiten auf der Nordfeite, befte Lage. Nabzufra- 
gen 1455 N, Clarl Str, Ede Burton. 3. N. 
Schneider & Co. momiſa 

Zu verkaufen: Billig, Bäckerei, lrankheitshal⸗ 
ber; täglide Einnahme $18. Wdr.: 2 DB 155 
Abendpoft. frfajo 

Bu berfaufen: Butdherfhbop u. Grocerhitore in 
gemiſchter Nachbarſchaft. Nachzufragen zwiſchen 
10 und 12 Uhr Sonntag. 3278 Äürcher m. 

afo 


Zu berlaufen: Caloon mit Lisend und Pro⸗ 
pertb, 20 Jahre alter Play, Eigentümer winicht 
aufs Land zu ziehen, 3034 N, Ealifornia ”. 

rſa 


Zu verlaufen: Barberſhop, 8531 Colorado 
Ave. 3 Stühle; in feinem Zuſtande; Zigarren—⸗ 
und Laundry-Kundfhait; großes Hintersimmer, 
als Etimmplay verwendet. Miete $18. Dampf» 
beisung. Spredi bor oder fchreibt. ©. 9. 
Camper, 315 ©, Homan Abe, fria 

$1000 Taufen gutgebende Bäderei wegen Far 
milientrubel, nabe Chicago, 20,000 Einwohner, 
zu erfragen: Gtandard Ylour Co. 2324 N, 
Ceelen Nve., nabe Zullerton be, frfa 

$9000 Taufen Ganitary Büderei mit Haus, 

wegen Ptantibeit. Zu eriragen: Etandard Yylour 
Co., 2324 N. Seeley Ave., nahe ei 
{a 


Bu verlaufen: Retail Butter- und Eier-Route, 

fert und Wagen, $200, 4374 Lincoln Abe, 

Muß fofort fehr Billig dverfaufen, gutgebende 
PRürderei, Middleby Badofen; gute Einrichtung. 
Kommt fofort nah 31 Dit 35. Str. frſaſo 


Zu verkaufen: Grocery⸗, Delilkateſſen, Candy, 
Zigarren, und Taballaden. Gute Ecke. 4057 
Eberly Ave. doſa 

Zu bermieten: Ein erjtflaffiges beutfhe8 Ne» 
ftaurant und Cafe. Erneft Nebls, 19 Dit 
State Str, Hammond, Ind, bofrfa 


Zu verlaufen: Kohlen» und Eidgefhäft, Wagen 
und Gerätichaften, mit oder obne Pferde. Keine 
Vaarofferte zurücdgewiefen. Eigentümer berläßt 
die Stadt. 555 N. 51, Abde., Nuftin, bofrfa 


Zur ‚verlaufen: KrantHeitshalber Billig, Meats 
mariet 


guter Plag für guten Gefhäftsmann.— 
3510 Ogden Ave, dofrfafon 


Zr verfaufen: Feines Herren, und Dämen« 
Cihpneidergefhäft in auter Gegend, 1139 Foſter 
Ave. dofrfa 


Zu berfaufen: Grocery und Meat Marlet an 
Weftfeite, an diefem Plak feit 1899, Etablirte 
Kundfchaft, gute Order Route, Lauf-Kundicaft, 
alles frifher Waarenvorrat, Pferde, Wagen, 
sl mich zurüdziehen. Adr.: 8, 574, Abend» 
poit. midorfa 


Zu verfauien: Saloon, auberhalb der „Roop”. 
Butes Geichäft. Billige Miete. Partner können 
fi nicht dertragen. Adr.: U, 985, Abendpoft. 

. mi—jon 

Zur derfaufen: Confectionerh-Qaden mit guter 
Zigarrenfundichaft, leichte Groceries und Lund, 
1247 Wells ©tr, midofaion 


durch⸗ 

Kann ein⸗ 
N. Aſhland Avenue. 

6ianimt 


Mu fofort meine Ed-Grocerh verlaufen. — 
2683 N, Halftev Er. dimidofrfa 


Zu berfaufen: Grocerh und Market: 
fhnittliher Berfauf $100_ver Tag. 
ge'hägt werden. 3917 


Zu verlaufen: Guter Grocerh Store, aud ges 
aen Grundeigentum zu bertaufhen. Eigentümer, 
Hoeffner, 838 Cornelia Ave, dian 1we 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vartner yerlgnat mit etwas Kapital, für Hüh—⸗ 
nerzucht. Kottlieb, Schulz, Grand Junction, 
Mich., R. Nr. 2, Box 48. C. 


Geſucht: Partner für Theater, Dame oder 
Herr; fieines Kapital notwwendig. Nachzufragen 
2411 Belmont Ave. ſaſo 
Geſucht: Partner für Grundeigentumd und 
Mallergeſchäft; beſte je offerirte Gelegenheit. 
Nachzufragen 2411 Belmont Ave, ſaſo 


Derlangt: Teilhaber, $18 Lobn per Woche und 
875 Brofit monatlib. Hein alter Mann, 1347 
N. Weitern Abe., 1. Flat. fafo 


Partner verlangt, ein oder Aamwei Herren, zur 
Vergrößereung eines Wbolefale- und Netail-Ges 
ihäfts mit großer Zutumft und obne Konkurs 
renz. Offerten mit Angabe des verfügbaren Sta, 
pital®, Mdr,.: 3. 205 Mbendpoit. fafo 

2811 


Berlanat: Blackſmith als Partner. 
Emerald Ave. 


Teilhaber verlangt. Tüchtiger deutſchamerika⸗ 
niſcher Geſchäſismann, um mit mir 8500 in pro⸗ 
fitablem Ofſficegeſchäft anzulegen. Freimaurer 
bevorzugt: Empfehlungen verlangt und gegeben. 
Adr.: A 125 Abendpoſt. 


Partner geſucht in Schneidergeſchäft. 1545 
Claremont Abenue. frfa 


Partner verlangt lür neues Geſchäftsunter⸗ 
nehmen. Wenia Kapital. Großer Gewinn. Geld 
fiheraeitellt, Mdr.: A. 143 Abendpoſt. frfafo 


Geld auf Möbel m. f. w. 
(Ungelzen unter diefer Rubrif 2 Gent3 daß Wort.) 


—Gelb zu — 
820.90 bis 500,0 — 

anf Ente Möbel, Pianos, Pferde und Wagen ete. 
ab, babi von ein bis zwölf Monate Zeit zum 


Abzablen. 

Bir Bezahlen Eure Ehulben, 
Ir Iönnt das Geld fofort haben und nah Bes 
lieben zuritdzablen in wödentlihen oder monat» 
lihen Raten, Epreht vor, fchreibt oder telepho«- 
nirt Randbolpb 3075. Fragt nah Mr. Cpiker, 

Standard Credit Compand, 
Bimmer 702 Hartford Blög, 8 S. Dearborn Etr. 

imai*z 


Niedrige Raten für Möbel» und Piano-Dar- 
Ichen. $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl, $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Central_5493, 

Mutual Security Co, (E. Fred Keller, Mar.) 
143 NR, Dearborn Str., Ede Randolph, Dim ak 


Aerztliches. 
Anzelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Vort.) 


Piarrer Mneivp Nur, ohne Mebisin, 
Mefier. Buch frei. 20—22 ©. Etate Eir. 
of4momibofa* 


Dr. Weiß md Frau, Defterreid-lingarn, bes 
Dandeln alle Frauenfranfheiten, unterrichten 
Hebammen und nehmen Entbindunaen an in 
und außer dem Haufe. 1176 Milmanfee Abe,, 
Ede Mood Etr. Telephbon: Monroe 94. 28i1* 


Dr. 2 740 ®. Madifon Str., Ede 
Halfted Str.._rauenfpezialift, behandelt. alle 
Krankheiten. Stunden 9 bi3 7. Konfultation frei 

12da31m& 


ohne 


Gefunden und Verloren. 
tUngeigen unter diefer Rubril 2 Gent? das Wort.) 


ie 3 2 * 


a 


een reihe 
ge | Bithefpieler, die dem Chicago aim 


Elub (Nordjeite) beitreten — bitte 
einaufenden an Carl Baier, 1819 Largmont, 
—— Lehrer für Zither, Mandoline und Streich⸗ 
zither. 


Fußleiden wird Erleichterung verſchafft durch 
Peterfons Schuhe und Fuß Spezim 
litäten, 23 Giüd Fifthb_Avenue, Ground 
Floor, Spreditunden bon 9 bis 5 Uhr. 


„Recipe*“ für lalte Yübe. Hausfhuhe, mit 
Schafpelz gefüttert, nur 7öc, abgeliefert überall 
per Roit. Fabrifant, 1233 Wels Str. famodt 


enaue Aufflärung und die 
dolle Wahrheit iüder ibren Yuftand erfahren 
wollen, erhalten ärztlihe SKomfultation nebit 
Blut» und Urinunterfuhung völlig Loften» 
frei. 2014 Dsgood Str., 2. Flat. 10101wæ 


Kranle, melde 


Kein Rheumatismus mehr. wenn Ihr Indo⸗ 
form gebraucht. Imp. deutſches unfehlbares Mit⸗ 
tel, Indofrm Dis. Co., 2630 Lincoln Avenue. 

10ja, ſamomi* 

Heißluft- und Dampfbäͤder— 
Beſtes Heilmittel gegen Erkältung, Rheumatis⸗ 
mus, Leber-, Magen-, Nerven: ı. andere Leiden. 
9. Botjtod, 2615 Sheffield Ave., nahe Lincoli, 
—31ja,jadido 


Alpenblüten Creame u.:d Seife don Klement 
& Spüth (Deutfhland), au haben 1633 Wells 
Straße. fafon 
Warum leiden, wenn Sbr Heilung duch uns 
feren bewährten Strägter-Tee findei? Derfelbe 
ift ein unfeblbares Mittel gegen Magens, Nies 
ren» md Xeberleiden (Zuderfrantbeit), Reis 
matismus, Ausichlag, offene Beine ımd alle 
anderen WBluttrantbeiten. Sendet für _ freie 
Brobe. Eenturb Herb Tca Co., 3350 Cuhler 
MAdenue, Phone Irving 7464, Sia,dofafodiim 


Ueberſetzungen, engliſch-deutſch, deutſch⸗eng⸗ 
liſch, ſchriftliche Arbeiten und Korreſpondenzen 
in beiden Sprachen prompt und auverläſſig. — 
Sartorius, S.O.Ecke Fifih Ave. und Monroe 
Str. Abends und Sonntags: 1938 Mohawt Str. 
nahe Center Str. 16jp,didoja* 


— — ·—— 


Neue, echte Muſter Haar- und Filz4— 
Matratzen, ſowie Box Sprungfeder wer— 
den, da die Neberzüge ein Bischen beſtaubt 
find, für den halben Preis verjchleudert. 

North Ave Kurniture Go, 
723 North Ave, nahe Saliied Straße, 

2ianeod 


Dr. Kern’s Rheumatic Nemedy lindert ?ofort 
Rbeumatismus, Gicht, Lumbago; $1 die Flalche. 
Chas. D. Lindftrom & Co,, Apotbeler, 96 Wells 
Eir., Ede Indiana Str. 2jafa* 

Grüß » Wurit zır haben icden Pienstag 
bei Theo. Grab Ir., Grocerb & Meat Market, 
Ede Lincoln und Eouthport ve, Tianimw& 

Prof. Ubl, etablirt 1885. Wiflenfhaft. Bedie- 
nung! Leidende Fübe; freie Konfultation. Haar» 
arbeit, rifirer, Ropfwafchen 25c, Maflage, 6442 
©, Halited, Filiale: Frau Uhl, 21 €. VanvBuren. 

Bialm& 


Augenaläfer aus allerbeiter Qualität 
zu denfbar billigſten Preiſen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deutſcher gelernter Optiler und Opto— 
metriſt, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. 170æ 


— ufgepaßt — 
Trinken ſcwadet Euch nichts! 
Konfter Kräuter-Tee, ein, erprobtes 
Hausmittel; findet nicht fjeinesgleihen gegen 
Rheumatismus, La Grippe, Magen:, Leber», 
Nierenleiden, unteines Blut, Verſtopfung, Fie⸗ 
ber, Hulten und Katarrh. Preis 25 Et3. Burdo 
Drug Co., 3261 Lincoln Ave, Ehidt nad 
freier ®robe, 1001*& 
Masten-Koftüme zu berleiben. Mrs. B. Juma, 

1973 Lincoln Abe, Zel. Lincoln 1920. 


a4ja1wæ 

Verlangt: Damen für Regierungsſtellungen. 
Großer Lohn. Schreibt wegen Liſte von Stelſun⸗ 
gen, die jetzt erhältlich ſind. Franklin Inſtitute, 
Dept. 610 J, Rocheſter, N. 2. jan2⸗fbie 


Paſſendes Weihnachtsgeſchenk. Echte deutſche 
Filzſchuhe jeder Größe fabrizirt A. Zimmermann, 
1451 Elybourn Ave., nahe Larrabee. Auch p. Poſt. 


—Uian 


Hühneraugen, Fußgeſchwüre, eingewachſene 
Sußnägel und andere Fußbeſchwerden werden 
wiffenfhaftlich behandelt in dem Illinois College 
of Ehiropody and Drtbopaedics. 1321A Nort 
Clarl tr, Spreditunden: 9 bi 5b; Samstag 
9 bis 12, Freie Behandlung: Montag, Mitt- 
woh und Freitag Abends, 2d3*x 


— — — — — — ——— — man, TR — 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgefuh. Süche für nabe Verwandte, 
deutih-israelitiihes Mädchen mit etwas Geld, 
aus feiner Familie, von angenehmer Erichei- 
nung, einen ordentlihen 'israelitiiden Mann 
im Ylter von 26 bis 35 Jahren, Adr,: 5. 202 
Abenppoit. 


Heiratsgefudg. Sunger, intelligenter Manıt 
bon fbmpatbifheın Aeubern, großer Statur, aus 
wohlbabender ;zamilie jiammend, fucht ehrbare 
Betanntichaft eines bübfhen vermögenden Mäds 
den, in eine fhöne Gegend Europas mitzuge- 
ben, awed3 Heirat. VBerihmwiegenheit Ebreniade. 
Adr.: 5. 208 Ubendpoit, 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Nordſeite. 
Leſet dieſe Liſte db 
Zelosty, Offerten 
fie wärd Euch intereſſiren. 


o 


I 


J 

Neues 2 Flat Brick, d Zimmer in jedem Flat, 
eleltriſches Licht, Oal Floors, Hartholz Trim, 
Conſoles, Buffets, modernes Badezimmer, Kom— 
bination Gas und eleltriſche Firtures in jedem 
Flat, 30 Fuß Lot, gepflaſterte Straße, ein Block 
zur Car, bequem zur Hochbahn, 550900; 3500 
oder mehr Baar, 830 F Monat. 


BE. 

Ein „Snap“: 1% Cottage, Flat und bobes 
Bridbaiement. 5 ımd 3 Zimmer. Wohnt in dem 
einen Tslat und laht die Miete dom anderen für 
das Gebäude bezablen, $3250; $uu0 oder mehr 
Baar, $20 den Monat. 


III. 

Neues 4 Apartmentgebäude, 2 vier und 2 fünf 
Bimmer Flats, 30 Fuß Ecklot, beide Straßen ge 
pilaitert und dafür bezahlt; Ylat3 modern in je 
der Bezichung; eleltriihes Licht, Tile Floor 
in Halls und Badezimmer, Furnaceheizung. — 
Sahrestente bringt Euch 10 Proz. Netto an Eus 
rer Geldanlage, Bedingungen: $3500 Baar, Neit 
$150 im Vierteljahr, 


$375 Baar, $15 den Monat laufen Lofige fünf 
Zimmer Cottage; hohes Bajement und Attic, ge» 
prlafterte Straße, nabe Belmont und Xincoln 
Ude, Card; Preis —. 


Neues 2 lat Brid, 6 Zimmer In jedem Flat. 
Mofaie Halls und Badezimmer, Dal Trim und 
Wloors; eleftrifhes Licht, Kombination Ga3 umd 
eleftriihe Firtured in jedem Zimmer. Furnace» 
beizung. 30 Fuß Lot, gepflajterte Straße, Keine 
Spezial-Affehments. $6550;5 $800 oder mehr 
Baar, $35 den Wionat. 

Sm. Helosty & Eon, 
Subdidifion-Öffices: 
2359 Addifon Strabe,. 3801 Nord BWeftern Üpenue, 
Haupt » Office: s 

1905 Belmont Avc, Tel.: Lale View 1641. 

10ja1w% 


— 


Einige aroge PBargain3 auf der Nordfeite:— 

Kude Roscoe und Dsgaood, 2 jeh3 Sim. Flats; 
Srante auf Brid; Preis nur $5000, 

Barrı; Ude,, nahe Robey Str., zwei 5-Zimmer 
moderne lat, Frame auf wrid; Preis nur 
$5350; $500 Anzablung, Reit leihte Abzahl'a. 

23265 Binnemac Ave., neues 2-ftöd, Srame auf 
Kınlretbafement, 5 u. 5 Zimmer; nur $4800; 
$500 Anzahlung, Reit leihte Abzahlung. 

Eine Lincoln Ave. Ede, nahe Irving Bart 
Blvd., 2:itöd, Brid, großer Laden und drei 
Sslats, —5—4 Zimmer, geeignet für Grocerb, 
Apothefe, Eonfectionerh u. Frucht: oder Schub- 
laden. VBerfäumt nicht, diefen aroßen Bargain 
au befichtigen; Preis nur $27,000, Berfaufe 

au liberalen Bedingungen. Seht 

Chas. I. Arbogait, 4037 N. Robey Str. 
i frfa 
Su Laufen gefuht: Moderne 2 oder 3 flat 

Bricbaus, 6 oder 7 Zimmer Ylata, mu bodi» 

modern fein, auf breiter Lot, Nordfeite, und 

nabe Hochbahn. Habe Cafh. Kein Ugent. Gebt 
näbere Einzelheiten und beiten Baarpreis an 

weds raihen Kaufd, W. 3. Hanlon, 1107—9 

Schiller Building. 


Bu verfaufen: 2:ftödiged3 Brit mit Frames 
ebäude hinten, $6200, Fred NRuedel, 602 North 
benue, frfafon 
Bu Faufen gefudht: _3-Ttödige® Brid oder 
Sans Bad, Nordjeite, Ofenheisumg. BiS $8000. 
red Nuedel, 602 North Ave, frfafon 


Zu bverfaufen: 2-Flat Bridhaus, 5 Zimmer 
und Bad, Lot 20%125: Preis $4300. Eigen« 
tümer 2143 Seminarh Abe. frfaio 


Bu  berlaufen: Nordſeite-Geſchäftsproperth, 
Cteinfront, Store und Flats, Dfenbei ung. 
Miete $1560, Hhpotbel $6000. Taufche für 
Heine Refidenz oder Yarm, Adr.: U, 977 Abend» 
poit. dofria 


Zu verfaufen: Afbland_NAde., nabe Wolfram 
Etr., mebrere 4 und 5 Zimmer Cottage, Yes 
ment-Waltl, aepflafterte een Preife $2000 
bis $2500. Sebr leichte Bedingungen. 4. To 
linger & .Eo,, 179 Wafbington Str, ar 


: wedune, A. 1082 Bar, 


Eee: 


Sonn 
— 


verfa 2 
— 80 — Farm, mit 3 Zimmer 
Saus, Scheune u. 1Acer Orchard. 3800 


Eine 40 Acker Mo. Farm, mit 2 Zimmer 
Haus, Scheune and Ordard... .H600 


Cine 40 Ader Mo. Farm, mit altem 
Hans und Stall.............9300 


Gine 53 Ader Mo. Farm, mil 3 Zimmer 
Hans, Scheune, 200 tragende Obit: 
1. FREE 500 


Eine 100 Ader Mo. Farm 2 Zimmer 
Log Haus, Scheune uno Nebengebäude, 
fowie- jenem Objt- rund Gemüſe; 
ten 81300 


·c··2 


i: Sarmen find innerkolb 2 bis 3 
Meilen von der Stadt gelegen. 
Chas. Schlote Go., 

3958 %. Nobey Str., Ecke Lincoln Ave 

ſaſondi 

Zu verlaufen: Brickhaus, 8 und 4 Zimmer, 


leichte Anzahlung. Zu erfragen 1415 Daladle 
Ave., unten. 


Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Bridhaus, zwei 5 
immer Flats, Badezimmer, Dachboden und 
Wafement, Cottage hinten; Preis $4350; jähr⸗ 
lihde Miete $b50U; Baar $100V. 

Spoeder, 354 Nisconfin Str. 

Zu verlaufen: An Glebeland Ave., nabeCenter 
Str., Bridhaus, zwei S-Zimmer Flat und Bafe- 
ment, $4500; Baar 32000. 

Soeder, 354 Wisconſin Str. 


Zu verlaufen: $4500, fchuldeniveies, Ihönes 
atwei 6-Zimmer Brit Flatgebände, Bad und 
Gas, Dienheizung, nahe Garfield und Sentt- 
narh Ave; wüniche 3-lat Bridhaus weiter 
nördlid, mit Dampf» oder Heikmwarfjerbeigung. 

Sohn Heim, 3148 N, Alhland Ave. 
faio 

Zu verfaufen: $4000 für fhöne, große 9:3ims 
mer Kefidens, Bad und Gas, Heiliwallerbeis 
zung, durchweg eleftriiches Licht; Tleine Garage 
hinten. Hohes Bridbafement; bequem zu Lin⸗ 
coln Ave, Card und Northweſtern-Hochbahnſta⸗ 
tion; $1000 Baar, Reit auf Abzablung. jafo 

Sohn Heim, 3148 N. Aihland Mbe, 


Zu derfaufen: $15,000, fehöne Nordfeite Ge» 
fhüft3ede, Store bermietet ald Caloon, mit 8 
Bimmer lat darüber; Lot 50Xx125 Fuß: ſchö— 
nes zwei 6-Bimmer Flathaus quer über den 
binteren Teil der Lot gebaut: $3000 Baar, oder 
nehme fleineres Nordjeite Eigentum in Zauich 
als Teilzahlung. ſaſo 

Sohn Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: 32500 für ſchöne, große 6Zim⸗ 
mer Cottage, Bad und Gas; bequem zu Lincoln 
Ave. Cars und Northweſtern Hochbahn (Paulina 
Str. Station; nur 3500 Baar, Reſt auf leichte 
Abzablıng. fafo 

Sohn Heim, 8148 N. Aſhland Ave. 


Zu derfaufen: Aftöd. Pridgebäude, 8 lat, 
nabe Halited Str. Miete $1440._ $3000 Aırzabs 
lung, ®rei3 $11,500. Wuguit Xorpe, 820 W. 
North de. ſaſo 


Zu berfaufen: 2itöd. Steingebäude, 1., Flat 
Dampfbeizung, ferner 4-Fjimmer-Cottage binten, 
zwiſchen Center und Garfield, $1600 Anzahlung, 
Reit $50 den Monat, einichließl, Zinfen au 5% 
Prozent. Miete $54 den Monat, Ein Bargain, 
$5600. NAuguft Torpe, 820 North Ave. fafo 


Zu verlaufen: Itöd. Cteingebäude, ferner 2 
ftöd. Baditeingebäude binten, nördlih bon Cen—⸗ 
ter, öftlih bon Larzabee Str., Miete $1128 das 
Sabr; $2500 Anzablung; Preis $9500, Auauit 
Xorpe, 820 North Ave. fafo 
Bargain: Solid gebautes Sitöc. Bridlgebäude, 
6 Zimmer in jedem Flat, Borcelain Badewanne. 
Ferner 2-Flaf Frame auf Konfrei:Bajement, 5 
und 6 Zimmer und Bad, breite Lot, 37% x 125; 
Straße und Allen gepflaftert und bezabit. Feine 
Segend, nahe Barrh und Seminarb !Ipe, ’Breis 
$10,250, Spyotbet $4000, Miete $1116; DOfen« 
heizung. Hillinger, 912 Belmont Vive, 


PBargain für Geldanlage: 

9: Flat Bridgebäude, Hartholz-Fußböden und 
Rorcelain Badewannen; Gebäude in, gutem Zus 
ftande, kdlot, 62X125; Plag für ein weiteres 
Gebäude. Nabe Straben- und Hohbahn. Miete 
itber $1700, Preis $13,500. Eigentümer verläßt 
die Stadt. Hillinger, 912 Belmont Ude. 


Zu verlaufen: Billig, 1818 Melrofe Str,, nabe 
Lincoln Str., moderne8 2itödiges Framebaus, 
5 Zimmer Flat3, 4 Zimmer Attil Flat, Brids» 
Baflenıent. $5600. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 

Bu verfaufen: 2120 Roscoe Ztr., nabe Hamil- 
ton Ave., modernes 2jtöd. Brid- und Frames 
haus, 6 Zimmer Flat, Lot 42 Fub, nur $5200. 
Abzahlungen. Baumann, 3065 Lincoln Avenue, 
Zu verlaufen: Billig, Lot, 25%125, Daldale 
MAve., nahe Aihland, $750. Kot, 25%X125, N, 
Hermitage Ave., nahe Srbing Bart Blvd, $850, 
Baumann, 3055 Lincoln Avenue. 


$1500 erite Unzahlung, Reit günftige Beding« 
ungen, faufen modernes Pridgebüude, 1660 Or» 
hard Str. gelegen. George W. Torpe, 
2360 Lincoln Ave. 10,15,16ia 


Bargain. 3 lat Briegebäude, nabe Paulina 
und Grace Str. Brei $6500; wegen Berlafiens 
der Stadt, George Torpe, 2360 Lincoln Ave. 

ſadi 

Vertauſche 6 Flat Brickgebäude, 814,000, 842 
und 846 Greenwood Terrace, für Cottage oder 
2 Flat und Baar. Torpe, 2360 Lincoln Ave., 
alleiniger Agent. ſamo 


Zu Taufen gefuht: 2» oder 3itödige Lale View 
oder Edaewater Bridbäuier. Mache Angebot in 
48 Eiunden. Torpe, 2360 Lincoln Avenue. 

famomifr 


Zu verlaufen: 721 Bladbatvf Etr., große Lot, 
Miete $456 jäbrlih, Baraain, $3000: in feinem 
Zuitnnde, Coot & Wederlin, ausichließliche 
Agenten, 1526 Larrabee Str. 

Su laufen aeiucht: Edlot 33 bis 35 Fuß breit, 
Nordfeite, vom Eigentümer. Fifher, 3941 N. 
Hohne Avenne. 


‚Bu bverfaufen: Bridhaus und Briditall auf 
einem Ucre Zorpedofand. 5610 Wafbtenamw Ave. 
6ialm 


$1200, oder befte Offerte, Tauft 51 bei 145 
Ede, Winceiter und Granbille. Eigentümer 838 
Cornelia Ade., Hoefiner. 5ianiwt 


Su berfaufen: 738 Blafbawf Etr., ein drei- 
ftöcdiges Gebünde, eriier Floor Brid: dieies 
Gebäude enthält 7 Flat3 mit Toilets und Gas, 
alles in eriter Klaffe Zuftand; Miete $684 das 
Zahr. Bargain. Preis $4600. Kleine Paaran- 
zabluna nötig. Rommt fogleih. Barber & 
RBederlin, 3735 N. Halfteb Etr. dofria 

Bu verfaufen: Großer Bargain, Winthrop 
Abe., nabe Arghle Station, moderne 3 Apar!» 
ment Bridgebäude; Miete $1375; Preis $9900, 
Seh Flat Gebäude, nahe Center Str. Hoc« 
badnitation; Miete $1140; Eigentümer muß ber» 
faufen; Preis _$8900, 

u €. Reftman, 139 N. Clark Str, 
44a1w2* 


Billig für ſchnellen Verkauf! 
Grundeigentum, 1441 
eigentümer wohnt oben. 


Ein 2Flat 
School Straße. Haus— 
—10ja,forta 

Hu berlanfen: Bargain! Biweiflödiges Go 
fhaftsbaus in jehr gutem Zuftande, Ede Bifien 
und Bremont Str., paffend für Deutfhböhmen. 
Zeilsahlıımg. Gigentümer, Chad, Senf, 1548 
W, Ehicago Abe. didofa 


Zu verlaufen oder au bertaufßen: feine 7 
Limmer Refidenz, Lot 37% bei 125 Yub, 2168 
Kwdingd Straße, nabe Lincon Abe, Yurnace: 
Keizung. _Bridbafement, Aspbaltitraße. Macht 
SDiferte. Bengerle, 3306 Lincoln Ude. ’Rbone: 
Graceland 7165. 


Norbweitieite. 

Zur verlaufen: 5 Zimmer Wohnhaus, 8 Bett- 
aimmer, bobes Balement, Dachboden, Zoilet, 
eleftriihes Licht, Ed-Xot, 62X 125; neues Haus; 
Preis $1900; $400 Anzahlung; Reit $10 monat» 
lid. 3504 N. 65. Court, Ede Cornelia. 


Bargain! Auftin, need modernes bier 4-Zims 
mer Brid Tlatachäude an Ede, breite Kot, 
Preis $9000 zum fchnellen Berfauf. Wert 
$11,000, Sohn K. Haas, 1548 Chicago Ave. 

Zu derfaufen,bom Erbauer: 

Vier moderne 2: lat Bridlgebäude, Kot3 30 bei 
125, an 44. Avenue, 34 VBlod nördlih von der 
neuen Fullerton Ave. Car-Berlängerung. Eben» 
falls ein Framegebäude mit amei 4 Zimmer 
Wohnungen, 2640 N, Springfield Abe. Spreht 
bor und trefft Eure Auswahl; Eigentum wird 
fhnell verfauft. Nacdaufragen auf dem Grumds 
eigentum oder bei Frik, 2314 R. Larondale Mlve, 
Zelephon Belmont 3622 oder Belmont 4936, 

250ffafo* 


Zu derfaufen: Humboldt Ave., nahe Hamlin, 
Sitöd. Framehaus, 3 Klats, 4 Zimmer jedes; 
Goncrete-zundamensd, Dfenbeisung. Miete 480. 
Preis $4500. Leite Bedingungen. A. Holinger 
& Co., 179 Waihington Etr. fa* 


Muß verlaufen: Neues Gefhäftögebäude, 
Wei Stores und zwei Flats, 150 Fuß, von 3 
Transfer⸗Ecken, gut für einiges Geſchäft, mit 
Backofen. 4373 Elſton Ave. frfa 


Zu berfaufen: Humboldt Park Front, Brid» 
ebürde, zwei 5:Bimmer Ylats, im allerbe,en 
Suftamb: Miete $480, Bargain, wenn fojort ge» 
atıft Eigentümer, 1444 NR. Kedzie Uve., zwi⸗ 
fhen LeMohne und Beach Abe. tia 
Vertaufße 2-Flat Anteil für Banitelle oder 
—— Hauseigentum, Schaefers, 3531 Ras 


Bier Lotlen. an Addifon Ste- ımb 62, 
Bilfig. „oestaufen ober. w — mad 
— Hot, Belt 21, h 
cago, . 
— in10,11,14,17.18,21,24,28,31f51 


En — — 

Berfnufe zweiitödiges ramehaus in Jeffer⸗ 
fon Barl, Lot 50%125 Bub; Miete $so5.PVreid 
$3200. $1200 Anzablung,; Reit zır 5_ Prog. jähr 
li. Eigentümer 5144 Gunnifon Str, Jeffer- 
fon Bart. 

Zu faufen gefucht: Spottbillig, einige Billige 
Bauitellen auf der Nordmweitfeite, Zu erfragen: 
Cchaeferd, 3531 North. Ave, fafon 

Bertaufhe 5-Zimmer Cottage, Mozart nabe 
Addifon Ade,, für Bauftellen oder 2-Flathaus. 
Shaefers, 3531 Nortb Avenue. fafo 

8500 Baar, Reit wie Miete Laufen 2-Flat 
Briddaus nahe Hohbabn; Preis $3000. 
Schaefer, 3531 North Abe. 


ſaſo 


Zu berfaufen: Modernes 2-Flat Framegebäu— 
de dom Gigentümer; Verlauisgrund: muß Geld 
haben: Flat vermietet für $20 den Monat. Ber 
faufe zu einem PBargain, 5146 Berenice Ave, 


„Bu verlaufen: An MeLcan Ave., zweiltödiges 
Frame, zwei 5S-Bimmer Rlats, ein Zimmer auf 
dem Dachboden; Miete $I1; Preis $2850; Baar 
$1000. Soeder, 1653 Central Part Ape., 2.31. 
) 5 Er 2 E 3 2, 
Sur verlaufen: Cottage mit Zaden, gegenüber 
Schule. 2212 Lubedt Str, 


Sehr billig zur verlaufen: Ein fait neues mos 
derne3 5- nd 6-Yimmer PBridgaebäude, Damyr: 
beizung, breite Lot, 30 Kuß., Asphalt Etrahe, 
Miete $35 jedes Flat, Preis $6000, wenn aleidh 
genommen. Borzufprechen bei Rihard U. 8. 
Manle, 3543 W. Chicago Nde, fafo 


Bu bertaufhen oder zır verlaufen: Ein moders 
nes 3itöcdiges Prid Flatagebäude, 3 6-Zimmer- 
flat3, bobe8 PBalement, und eine 5>Zimmer-Co-t 
tage Dinten: bermietet im Ganzen für $70 mos 
natlid. Ich will eine freie Cottage für meine 
Eanitn baben. Sbpotbef $4500._ Broperty tit 
nabe Sohbahn. PBorzuiprechen bei Manle, 3543 
S. Chicago Avbe. fafo 


Su verfaufen: Neues, modernes Brilacbäude, 
drei 5 Zimmer ımd zwei 4 Zimmer Klat3, Ede, 
breite Lot und aroße, belle Ehhlafsimmer, nabe 
Armitage und Sledsie Ave, gelegen. Nahzufras 
gen: 2253 Welt North Abe, 


Berfaufe oder bvertanfhe 6 Familien Prid 
baus, $185 monatliche Miete: nehme auch aute 
Farm. Koch, 3016 Norih Ave, fafo 

Zu laufen geſucht: 6 Zimmer Prid:Cottage, 
Nordmeitfeite; Leine Agenten, Ar: U 131 
Abendpoit. 


Weſtſeite. 


Zu berfaufen oder bermieten: Neues mober» 
nes Bädereigebäude in febr feiner Laae, 30 8. 
Store, 10 Fuk Kühe und eine 34 Fuk Pads 
ftube, 10x12 Fub Badoien, Ede. Wegen Muss 
funft fcbt Sohn 9. Baler, 5821 8. 12, Straße, 
Zelephon: Eicero- 121. fafo 


Zu derfaufen: 3129 Lerington Str., 2-ftädiges 
Steinfront 2: lat Gebäude,. Fampfheizung, bei- 
he3 Waffer: Feine Baaranzahlung, Reit nach 
Belieben. John S. Fifcher, 10 S. KLaSalle Etr. 


Su verlaufen: 8 neue Gebäude, 4, 5 und 6 
Simmer, 42. Ape., awilhen 30. und 31. Etr. 
Nahaufragen: 3030 ©. 41, Court. Abzahlungen. 

10,11,16,17,18ja 
nn nn 
@übmeitfeite. 

$3500 Yaufen 9 Simmer Haus, Lot. 37 bei 
125; Dampfbeizung, Waffer, Gas, nahe Weitern 
Electric. Gute Verlehrsperbindung. Ndr.: RW, 
858, Abendpoit. mi—mo 


Borftäbte. 


Bir berfaufen: 6 Lotten, $600. 120. Strake, 
Weiter Ave., Blue Island, Verfler, 7415 
Union be, 


Zır deriaufen: Große Lotten an Ogaden Ape., 
125x130, fo groß wie 5 Stadtlotten zufammen, 
nur drei Blods bon Etraken- und Eifenbabn. 
20 Minuten Sabrt nah der Stadt. Preis bon 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
Zinfen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. A. 9. Adamö3, gegenüber Bermun 
Depot, Berwyn, Jil. 21il,fonmifa* 


m nm nn 


VSarmlänbereiem. 
_Sarmland: Guter fchivarger Boden tım Staate 
Ylorida, nahe Stadt und Eiſenbahn, 820 pro 
!(der; leidte Auszahlung, nur $10U Anzahlung 
und $1U0 pro Jahr auf 40 Ader, R. Bitlor, 
1526 Weft 21. Straße. 
in10,11,14,17,18,21,24,25,31fb1 


‚Yarmland: Guter Boden im Staate Widcon- 
fin, nahe, Stadt und Eifenbabt, einige Farmen 
mit Häufern; nur $10 der der für diejenigen, 
die diejen Wonat laufen. $100 Ynzahlung auf 
40 Ader, Reit nach Belieben, N. Pitlor, 1526 


Belt 21. Giraße. 
in10,11,14,17,18,21,24,25,81f61 
gu verlaufen: 80 Ader Farm in Mecofta Co., 
Michigan; Lehmboden, 70 der, etwa 2 Meile 
eingesäunt, Haus und Gtall, 50x60, .. Preis 
$1600, $300 Anzahlung, 8100 das Sabre. 731 
28, Lale Sir. 


Bu verlaufen oder zu bertaufhen: 180.-MXer 
Wislonſin Farm. Joſeph stelmbofer, 1408 ) 
Xamwndale Ave, 


‚Sude, eine gute Farm für mein Chicago 
Grundeigentum einzutaufchen, 3400 LeMonne 
Straße. fafo 


Berfaufe 80 Ader Michigan Farm mit Vieh 
und Einritung für Wohnhaus, 3400 Le Mopne 
Straße. iaſo 


Zuverkaufen: Farm, oder vertauſche für Chi— 
cago Property, 67 Meilen ſüdöſtlich von Chica 
009. C. Hivnis, 4928 N. Robey Str. 1001wx 

Zu verkaufen: Schöne 40 Acres Farm, jeder 
Fuß gutes Land; fließendes Waſſer und gute 
Gebäulichkeiten, 12 Meilen von Mobile; blos 
$1000. Gigentümer: Letterbog 63 S. 
Georgia Ave, Mobile, Ala. ſaſo 


9 
% 


Eigentiimer gibt Arbeit. 40 Ucre3 Land, Ar: 
beit das ganze Jahr; fein Iuinter; 3 Ernten 
jäbrlih. VBerbeirareter Deutiher oder Böhme 
bevorzugt. Unzufragen Zonntag um 9, od 
Montag nah 4, Zim. 207, 81 €, Madilon Str, 


Bir nebmen Eure erite Ernte 
bon Wafjermelonen in bolle Zahlung für unier 
Slorida Land. Diefe Ernte ift leicht zu erziclen 
und einzubeimfen in bier Monaten. Wir wiſſen 
was unler Land erzeugen Tann. Hobes, cbenes, 
gut drainirtes Land, Lehm-Untergrund, nabe 
Stadt und Eifenbahn. Höhenlage 100 Fub; fehr 
Ihöne Seen, gute Wege. Stäufern wird das 
Eijenbabnfahrgeld zurüderitattet. Lafe Counth 
Land Omnmers’ Affır., Eigentümer. Carl Anrıd, 
Nor. Rep., 1111 Steger Blög., Chicago, 

Yale 


Penn Sie die Nbfiht Haben, eine Karm sır 
laufen, fo f&hreiben Sie mir und ich fende Jb- 
nen meine Offerte. Kleine Anzahlung, Reit 10 
Jahre Zeit. Gutes Klima, Schulen, Kirchen, 
Eifenbahnen, Louisiana & Slinois Land Go, 
2.0. d. Led, © DB. Mer., 755 Nortb Avenue, 
Chicago, 8ja,dojaiu* 

—— — 

$100 fihern Ihnen eine qute Farm, Beiter 
Ihwarzer Boden, zwei Bis drei@rnten im Jabre, 
Für weitere Ausfunft fchreiden Cie an Joon 
Vogt, 1848 Dabton Str., Chicago, 
ja8,10,11,13,15,17,1 


Zu bertaufßen: 120 Ader Indiana Farm, 
Lehinboden, mit guten Gebänlichfeiten; eine 174 
Acker Wisconſin Farm mit auten Gebäulichfeis 
ten, Stod u. Inbentar; eine 50 Ader Midyiaan» 
yarıt, 11% Meilen von zwei Stationen, auter 
Boden und Gebäulichleiten. Senf, 1548 
W, Chicago Ave. didoia 


Verfaufe, vertaufhe oder bermiete meine 120 
Mcres Farm, gutes Land, ihöne Gebäude, Dieb, 
Gerätfhaften, Ernte, nur 4 Meile zum Bahn 
bof, Kirche, Schule, Stores, Butterfabrif, Gıtr« 
Ienfabrif ufto. Aug. Hoerih, R. 2, Grand Saven, 
Michigan. ia4,6,8,10,12 


Zu verlaufen; 40 Acres nabe Bah City, Mich: 
gutes Land; Ader $25; was habt Ihr? — Mdr.: 
1 132 Abendpoft, doſaſon 


Wenn Ihr eine Farm kaufen, verkan— 
fen oder vertauſchen wollt für Chicago 
Property, jeht Chas. Schlote & Co., 3958 
N. NRobey Str, Zimmer 5, 


fp15fonmifa* 


Sıt_berlaufen: Großer Bargaiın! SO Acres gu⸗ 
tes Wisfonfin Land; teilweile geflärt; Teine 
Stumpfen; fein Sand: Preis $10_ per Acre; . 
Paar oder auf Abzahlung. Borzufprehen bet - 
Nedf, 164 VW, Wafdington Str, dia, 1wæ 
Verlaufe oder vertaufhe 60 Ader mit Ticbs 
Beitand md Zubehör, in Michigan. Nadizufra- 
gen: 5437 Auftine Str, ü fria 
‚Ahtung!-—Wir verlaufen 50 Ader Qand 
für $500 bei $150 Anzahlung wırd den Reit im 
monatliben Raten, wir beichäftigen Cie zur 25€ 
die Stunde, wir faufen alle Jöre Karmprodufte 
zu Marftpreife, oder ‘wir behauen-das Land 
ür Cie für die Hälfte des Profits. Hi 
Erhange*, Panama. 


80 Ader Wistonlin Narım, Ichmiger Poden: 
3 Meilen bon guter Stadt, Nural Route, gute 
Gebäude, einihl. Stod, Ernte und Farmacrät- 
fhaten. $4000,. Abzahluna. I. B. Folk, 1943 
Grace Str. Tian*? 


Prädtige 72 Acres Wisconfin Narm billig zu 
berfaufen, aute, große Gebäude. Figentümer tit 
alter Mann. Maiwinerie und Ernten: Preis 
$2500, Nehf, 164 ®, Wafbington Er tn 





| 
ein großer Unterſchied zwi- J 


ſchen einer gründlichen Unter— 
ſuchung und einer oberflächli— 
chen Unterſuchung der Augen. 


Wir — jedes Auge ſeparat und gründlich und 
ſtatten ſie mit den richtigen Gläſern aus. 

Jahrelange Erfahrung hat uns bewieſen, daß, hätten wir 
feine Zufriedenheit gegeben, wir nicht die 30,000 zufriedenen 
Kunden hätten, die wir heute haben. 


Jedes Baar Augengläfer, 
ift eine 


Wohltat für 
SWS. Augen. 
Nehnt den Elenator, 


die wir verfaufen, 


7 


|. — — 


MILWAUHEE AVE 
—— COR. CHICAGO AYE. 


15aa,fadi* 
en — DET 


Jetzt ist die Zeit 


Januar ift der beite Monat des ganzen Jahres 


um ein Sparfonto zu eröffnen. 
$1.00 anfangen. 


Ahr fünnt mit 
Mir bezahlen 3 Prozent 


Zinfen. Einlagen an oder dor dem 10. irgend 


eines Monats gemacht, 


bringen 3 Prozent 


Zinfen vom erften Tage des Monats an, 


Gtablirt 1905 
Kapital 8300,000,00 


Ueberfhuß (verdient) 830,000.00 


North "West State Bank 


1608 Milwaukee Avenue 


(Der Berfcehrsmittelpunft der Nordineitieite.) 


Ecke von Moriy Avenue und Boben Strafe. 


— Spareinlagen — | 


die am oder bor dem 13 


. Kanuar gemacht 


werden, ziehen 


3% Zinien vom 1. Jannar an. 


FoREMAN Bros. BanKıng Go. 


Sidwefteke En Falle uud Walhington Strake, 
@tablirt 1862, 
Inkorporirt al3 Staatsbanf 1897. 


Scheck Kontos. 
von einzelnen Perſonen, Firmen 
und Korbporationen ſind er— 
wünſcht und werden zu günfti—⸗ 
gen Bedingungen übernommen | 
Spar: Departement. 
3% Binfen auf@inlaaen besahlt. 
— briih autgeichrieben. Ein 


llar genügt zur Gröffnung | 
| eines Kontos | 


Wir übern: 
mwirlen als 
| mwalter bon 


merden auf beda 
eigentum 3 

macht 
eigentim2 en 
fıhere 


TIruft: Departement. 
bmen Truit3 aller Art, 
Adminiitrator und Bers 
Nachlaſſenſchaften. 


Grundeigentums: Darlehen. 


Es Ebicago Grund 
drigen Raten ge— 
jaufen aub Grund» 
an Leute, Die 
Ainlagc en ſuchen. 


F 


ie 


über alle Linien zu den 
billigiten Breifen 
Geldjendungen 


prompt beforgt dırcch 
Boit, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmaͤchten, 
Kaufverträge, 
Angar. Arkunden u. Bokumente 


jeder Art, ſowie Päſſe für Familien in Ungart 
ausgeſtellt. 
Alle Gerichts · aud Hypotheten ⸗·Sachen erledigt. 
Borſchußß auf Erbſchaften und Sparlklaſſen⸗ 
Bücher gegeben in jeder Höhe. 
Notariell beglaubigte Rolladen in 
Evrade. 
Wendet Eu an 


K.W. Kempf 


i20 N. La Salle Str. 
OSHICAGO ILLINOIS 
Sonntags sffen von 9 Bis 12 he. 


EAEENREBE N... momifa® 


Schiffskarten 


jeder 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt nnd Aberzeugt Euch. 
8 — — Bremen, Hamburg, Mate: 
Oberberg, Wien, Yudapeit, Tem 
und allen Blägen in Europa. 

Bon New Yort nad, Kottervam $45.00 
in Sajüte. — Gira billig im britter Kalle 
Geldjendungen jchnell und fider, 

wie Bollmadpten * — 
beritändig verlegt 6 — 


J. V. ZINNER & CO. 


Gröhte deutihungariihe Agentur in Chicage. 
140 N.Dearborn Str., Ede Ranbolph St. 


Offen 8 Morgend bis 6 Abendd. Sonnt. 918, 
Olten & Üiore Bis 5 abe. Kr — 


Schiffs⸗Karten 


Extra billig jetzt 


8 nad 
$25 von, Europa! 


Qur&billeite nadd allen Bläken in Deutfihland 
Oefterreid: Ungarn. Geväd abgeholt und auf 
Sambfer befördert. 

Ausländiihe Mänzforten aum Xageslurs, 

Ber. Staaten Reijepäiie beiorgt. 


ANTON BOENERT Generalagent, tn 


Ehicago feit 1871, 


6i$ Süd Dearborn Str. 


nabe Poll und Dearborn Str. Bapot, 
Offen bis 6 Ubr Abends. Eonntags bis 1 Uhr. 
aalamifamo* 


Schiffs-Karten 


von und nach Eurora 
2. Januar: PVhiladelphia, Pref. Grant — 3 
zummes George Bafdington. — 6: Amerila. — 
% Finland Rhbein, Frañce. — 10.: Barbaroſſa. 
— 14.: Luſitania. — 20.: „sronpringeifin Ce⸗ 
cilie. — Rach Fiume: 15. 22. 31. Januar. 
Voſtanweiſungen, Geldwechſel. Vollmach⸗ 
ten, Erbſchaften, Kolleklionen. 


—— Brompte, reelle Bedienung. 


d. S. EADBEITZ, 4139 Wentworth, Ave 


ni ee SR 


in7,8.0,.10,12 


— ——— 


Die Bank für Alle! Alle! 


% Erfparnifle HR 
deponirt 
an oder vor 
dem 12. Iannar, ziehen 
Binfen vom 1. Ian. an. B | 


— — — * 

. 3 * 
Beginnt Euer Konto mit Sl od. mehr B 
Eriter Klaiie 6-prozent. Kapitalaniagen \ | 

$100 — 8500 — $1000 niw. & 

Fragt nach unierer Lifte von eriten Chi- 
cagoer Shnpotheten und Bonds. 


Eine Stantd-Bant. } | 
Kapital 81,500,000. 


Gegründet 1855. u 


GREENEBAUM SonSI 


AND TROST COMPANY J 
Ecke Cark & Randolph Str. J 


jan 1 | 
! 


Gifte gupotheten. 
61000 und aufwärts | 
S% 8% 

—* Hypotheken-Bonds 


7%—$500 und $1000—6% 


auf _ Apartment und Gefchäftsgebäude, — 
Unbedingt befte Sicherheiten. 


Wm.G. Heinemann &6r. 
420-424 Otis Building 


eudweſtecte Laſalle und Madiſon Strafe, 
15nob, febido Zug 


% 


“ 


DA N 7} RTE 
Farn-Öypothefen 


vertragen genauelte Uns 
terfuhung. Unf. Zerritos 
zum befhräntt fih anl 
Rofalitäten, wo Merte 
erprobt u, beitändig find. 
56 Sabre Erfahrung 
Im. Beleiben von Farm» 
ländereien ohne Berluit 
eines einzigen Bollard 
bedeutet etwa8 für Berfonen, die Tiere 
Geldanlagen wüniben. — Eireibt um 
neue Lifte bon Supatpeien, Nr. 69. 
A. 9. Danfort5 & Es, Banliers, 
@eißinsten (Gegründ. 1858) linie 


20de:,jadibo* | 


Ba > Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au den 
günftigften Bedingungen. 


Yorzüglihe erfie Hypotheken | 


zu 5% Bis 6% Binfen ftet3 an Hand, 


A. Holinger & Co. (it) | 


Suite 201—205, 179 ©. Sefüingien Str. | 
Xelephon 1191 Pain, elibmifamo* 
— — — EB 


Sehr billige Schiffstarten! 
Blos 333 bis nad Hamburg, mn 
und Rotterdam, zu allen anderen Plä 
ebenio billig. est ift es — Schiffsp 3* 
su belegen, Kammern, F olen 

tet —2 nu 2, . und 6 Betten. Sehr 
BE — Ei 
(&de Kate Etzake 


} 
un 


| Maffe 


ı den 
| die fchon jeden Tifh vor Wochen an 


New HYorker Plauderei. 


NReuſjahrstreiben in New Yorl. — Von einer 
„geſunden und vernünftigen“ Feier, wie ſie 
angeſtrebt wird, iſt noch wenig zu ſpüren. — 
Am Broadwah und in den Reſtaurationen. — 
Ueberall wird getanzt. — George Sylveſter 
Biereck in Verleger-Schwulitäten. — Comſtock 
bat ihn am Kragen. — Was Jofef Stranaty 
über amerilanifhe3s Mufilveritändwiß au ja- 


gen bat, 
New Horf, 8. Kan, 


Neujahr ift zwar fchon Halb verge]- 
jen, aber e8 verlohnt jich Doch pielleicht, 
noch einen furzen NRüdblid darauf zu 
werfen. Ich meine, auf dĩe Neujahrs— 
feier, wie ſie hier in New Yort began— 
gen wurde. 
gen am Neujahrsmorgen Glauben 
ſchenken wollte, ſo war viel Grund 
vorhanden, ſich zu dem Erfolge jener 
Beſtrebung 
ſehr für eine geſunde, vernunftsmäßige 
Neujahrsnachtfeier, als für eine ruhi— 
gere und verſtändigere Vierte Juli— 

Feier eintritt. Wer aber auf den 
Straßen Manhattans ſich im Gewühle 
befand, oder in einem der faſhionablen 
Reſtaurants an einem mit teurem 
Gelde gemieteten Tiſche mit ſeinen 
Angehörigen und Freunden die Mit— 
ternachtsſtunde erwartete, der wird 
wenig Urſache gefunden haben, in dieſe 
er mit einzuftimmen. 


Wenn man den Zeitun«. 


zu gratuliren, die ebenjo | 


' Alles 


bie wenig ne, ‘von den ge: 
besten Kellnern jerbirt werden, und 
trinkt fih nur zu häufig zu. Allerlei 
Scherze und Soupenird fommen zur 
Gratiöverteilung — bunte Papierfap: 
pen, bebänderte Wedel, Fächer, Bis⸗ 
cuitfiguren, Ledertaſchen und Hörner. 
Die Hauskapelle ſpieltkagtime⸗ Muſik, 
wird aber von dem furchtbaren Lärm, 
den die Gäſte unausgeſetzt erzeugen. 
überbröhnt, und die Kabaretfänger 
und Sängerinnen fteht man mohl jin- 
gen, hört fie aber nicht. An dem Elei- 
nen abgegrenzten Raume vor der Ka- 
pelle jchieben fich einige tanzluftige 
Paare durcheinander, verfuchen jogar 
ihre neuerlernte Ianztunft zu zeigen, 
und den Tango mit den undermeibli- 
hen „Dips“ zu präfentiren. Aber das 
tann der Wirt nicht zugeben, nicht et- 
wa um die Moral zu retten, jondern 
um ein unausbleibliche Verwirrung zu 
berhüten. Da erfchüttert plöglich ein 
allgemeiner Schrei, ivie der Kriegäruf 
einer Indianerhorde, den Saal — das 
Licht erliiht — für wenige Sptunden 
bleibt die Gejellfichaft im Dunkel, dann 
wird e3 ebenfo plößli mieder hell. 
it aufgefprungen, und unter 
heftigen Geftitulationen fchreien fich 
Ule ein „Happy New Year“ zu. Da 
jtimmt die Slapelle das „Star Span- 
aled Banner“ an, braufend Elinat die 


New York glich einem Herenkeſſel, ei- patriotiſche Weiſe durch den heißen 


nem Vulkan in Gährung, einer toben— 
den See — will man verſuchen, den 
Höllenſpekttatkel zu beſchreiben, der 
ſchon um zehn Uhr Abends mit ziem— 
licher Heftigtkeit einſetzte, von Minute 
zu Minute anſchwoll, und kurz vor 
Mitternacht in ein Infernale aus— 
artete. Es heißt zwar, daß die Polizei 
am Broadway entlang alle Händler 
mit SHörnern, Blasinftrumenten, 
Sloden und Snarren fortgetrieben 
und ihre Waaren konfiszirt hätte, aber 
was mollte da8 befagen? Bon allen 
Enden der Stadt, auß allen Neben: 
trafen und Gaffen fam der Men: 
ihenftrom heran und drängte fich in 
ven Broadway und jchob fich den be— 
; rühmten „Great White Way“ entlang, 
ı und jeder in diejer Menge war mit ei: 
nem njtrumente bewaffnet, das 
Skandal erzeugte, und jeder hatte au- 
Berdem in jeiner Kehle eine Stimme, 
| die lujtigq und überlaut hinausjchrie, 
| was fich an Uebermut und Feitfreude 
| im Herzen angefammelt hatte, Wäre 
Dante bei feinem berühmten Spagier- 
aange durch die Hölle und das rege: 
| feuer an einen Ort gelangt, der unfe- 
| rem Manhattan in der Sylvefternacht 
wie ein Ei dem andern geglichen hätte, 
wahrlich, feine wunderbare Phantafie 
| Hätte da SFlügel befommen, und er 
hätte von dem Zohu-mabohu eine far- 
benglühende Schilderung gegeben, die 
| Tich in feinem herrlichen Buche gar 
‚ munderffam ausgenommen haben 
twoürde. Doch merkwürdig genug bleib: 
| die Tatfache beftehen, daß unfer PBu- 
blitum, obaleih es ein fosmopoliti- 
fches ift, obaleih es im gewöhnlichen 
Verkehr nichts weniger wie höflich ift, 
und obaleich e3, überreizt wie es ilt, 
bald aus dem Häuschen gerät und 
grobe Scherze Iiebt, dennoch bei großen 
Anfammlungen jelten ausartet, fon» 
dern fich einer aewiljen Bonhomie be- 
fleißigt, und gemütliche Anrempelun: 
gen ala jolche gelaffen hinnimmt und 
weiter gibt. Man darf nur nicht zu 
zimperlich jein, oder über einen etwas 
aewagten Scherz aar zu fichtlich er- 
Ichreden. Mit lachendem Munde aus: 
geteilt, muß er mit ladhendem Munde 
quittirt werden — und Wlles it in 
jhönfter Ordnung. Ein padender 
Moment bleibt es felbit Hier, in die- 
fem unglaublichen Gebränge, in biefer 
fompatten, ſchreienden, lärmenden, 
tobenden Menge, wenn plötzlich das 
rote Licht von den Türmen der Wol— 
kenkratzer die Jahreswende ankündet. 
Als ſchlöſſe ſich all dieſes unglaubliche 
Getöſe in einem einzigen gewaltigen 


Jubelſchrei zuſammen, als bräche die 


Stimme der Hoffnung, die im tiefſten 
Innern all dieſer vieltauſendköpfigen 
gerade in jenem Augenblicke 
lebendiger denn je auflebt, gewaltſam 
hervor, als wolle man dem neuen 
Jahre in eindringlichſter Weiſe den 
einen, einzigen Wunſch zurufen, das ſo 
fang erfehnte und immer noch ent: 
behrte Glück einem Jeden endlich zu 
beicheeren. Ein Delirtum jcheint dann 
die Menge zu befallen. Man fchreit 
fich gegenfeitig ein „Profit Neujahr“ 
zu, man ergreift fih an den Schultern, 
fchüttelt fich die Hände, jtößt und rum= 
pelt fi an, ſingt, lacht und jubelt, 

um dann nach einer kurzen Weile völ⸗ 
lig ermattet, allmählich entnüchtert zu 
werden. Um halb nach Mitternacht iſt 
der Lärm faſt ſchon verſtummt, und 
um ein Uhr iſt der Broadway ſchon 
wieder paſſirbar. 

Ein ganz anderes Bild zeigt ſich in 
„geſchloſſenen“ Reſtaurationen, 


ihre Patrone abgegeben haben, und die 
Niemanden hineinlaſſen, der nicht eine 
Karte an der Türe vorzuweiſen hat. 
Dort erwartet man bei leckeren Mahl— 
zeiten, für die der gewöhnliche Preis 
um das vier⸗ bis zehnfache erhöht wor⸗ 
den iſt, und bei mehr oder weniger 
ſtarken Getränken die Ankunft des 
neuen Xahres. Neder Zoll in den Sä- 
Yen und Hallen ift ausgenutzt, jeder 
Stuhl befekt. Die Kellner haben 
Mühe, fih mit den Tellern, Schüffeln 


ı und FFrlafchen durch die erregte Menge 


| zu winden. Die Nem Norker wollen 
erkennen laffen, daß ſie zuſammen ge— 
kommen ſind, um ſich zu amüſiren 
und aus der Syſbeſternacht eine tolle 
Nacht zu machen. Und „amüſiren“ 
heißt ſo viel als Lärm machen, ſich 
austoben, unabläſſig zu tuten, zu 
ſchreien und zu gröhlen. Der Skan⸗ 
dal iſt ohrenbetäubend — er eniſetzt, 
betäubt, und was das ſchlimmſte iſt, 
er ſteckt an. Hat man zuerſt um ſein 
Trommelfell Angſt gehegt, hat man 
vergebens verſucht mit ſeinem nächſten 
Nachbar einige Worie auszutauſchen. 


ſo greift man zuletzt ſelber nach 


len a une hen 9 und —* 


| Raum, 


Alles finat aus voller Kehle 
die Melodie mit oder ohne Worte mit, 
und ſchwenkt dabei die bunten Banner 
und Bapierwedel. Dann folat ein 
Gratuliren, ein Händefchütteln und 
ein Zurufen. Der Ernit de3 Momen- 
tes ergreift felbit diefe aufgeregte, 
übermütige Menge für einen kurzen 
Augenblid — man fieht jich tiefer in 
die feuchten Augen, man preßt feiter 
die Hand. Dann aber brauft die Luft 
deö Lebend von Neuem durch den 
Saal, fladert no einmal Hoch auf, 
um dann langfam zu verebben. 
Getanzt wurde in faft allen Zofalen 
New York in der Neujahrsnact. 
Man ijt bier tanzluftiger geworben, 
twie je zubor. Man fkann von einem 
neuen „craze” jprechen, fo befeifen ift 
Yung und Alt auf? Tanzen. Und 
zwar verfeifen Hauptfächlih auf die 
neuen Tänze, aegn die jo heftig prote- 
ftirt wird. Die XTanzlehrer machen 
glänzende Geichafte, melche die ver- 
ſchiedenen „Trots“ und „Slides“ leh— 


| ren, und namentlich den " Tango" mit 


feinen funitreichen „Dips“ einftubiren. 
PVrofeifionelle Tänzer fann man über: 
all antreffen, fogar in ehrlich altbie- 
deren Bierlofalen, die dem YJuge der 
Zeit Folae leiften zu müffen glauben. 
Und unjere Polizei erklärte fogar, es 
fei nur dem riefigen Ianzbedürfnik 
zuzufchreiben gemwejen, daß jo menig 
brutale Ausschreitungen in der Neu- 
jahrsnacht vorgekommen wären. Die 
Augend, die fonit ftärker getrunten, 
ſich mehr erhitzt hätte und zu Raufe⸗ 
reien aufgelegt geweſen wäre, hätte 
beim Tanzen alle dieſe Uniugenden 
vergeſſen. Das Tanzen wäre alſo das 
vorzüglichſte Preventivmititel für die 
ſonſt ſo häufig borgefommenen Bru⸗ 
talitäten gemweien. Im Allgemeinen 
aber ift man doch froh, daß die Treit- 
tage, und namentlich die Neujahrs: 
nacht, wieder eininal hinter uns liegen. 
— * 


Sie kennen doch alle den George 
Sylveſter Viereck, der es bei ſeiner 
dichteriſchen Begabung garnicht nötig 
hätte, mit der perſönlichen Retlame ſo 
ſtart zu kokettiten? Sie haben viel⸗ 
leicht einige ſeiner Gedichte geleſen, die 


durch ihre heimliche Glut um ſo mehr —* 


auffielen, als gerade ſie in ſeiner frü— 


heſten Dichterepoche entſtanden ſind, in 


einem Alter, wo die deutſchen Jüng— 
linge wenigſtens noch „errötend den 
Spuren“ der heimlich Angeſchwärmten 


folgen. Vielleicht auch die Briefe eines 


Barbaren durchflogen, die geiſtreich ge— 
ſchrieben waren, zugleich aber eine er— 
ſtaunliche Frühreife aufwieſen, und 
eine Selbſtkritik, die nur zu häufig 
an Selbſtüberſchätzung grenzte. Doch 
warum hier aufzählen, was allgemein 
bekannt iſt. Taiſache iſt, daß der 
junge Viereck, der nach und nach zum 
Manne herangereift iſt, ſeit langer 
Zeit die Oeffentlichleit nicht ſonderlich 
beſchäftigt hat, daß er ſich vielleicht 
emſiger ſeinen Berufsarbeiten wid—⸗ 
mete und mit vielem Geſchick eine Zeit⸗ 
ſchrift leitet, die er leider in engliſcher 
Sprache erſcheinen läßt. Jeht iſt ſein 
Name plötzlich wieder in aller Mund, 
was ihm jedenfalls nicht unlieb ſein 
wird. Der gute alte Herr Comſtock, 
der es ſich in den Kopf geſetzt hat, 
über unſere Moral beſonders wachen 
zu müſſen, und überall dort, wo er 
ſie gefährdet glaubt, den Zenſor ſpielt, 
hat ihm den Gefallen getan, die Neu— 
jahrsnummer ſeiner Zeitſchrift vom 
Poſtverbande ausſchließen zu laſſen. 
Herr Comſtock iſt nämlich auch Poſt— 
inſpektor, und er nahm heftigen An— 
ſtoß daran, daß der junge Schrift— 
ſteller ſich erlühnte, das Titelblatt der 
Januar-Nummer mit einem Damen⸗ 
bildniß zu verſehen, das — trotz un— 
ſerer Damenmode — für die gegen— 
wärtige Saiſon allzu wenig bekleidet 
erſchien. Herr Viereck wandte ſich an 
die höchſte Poſtinſtanz in Waſhington 
und verlangte die Aufhebung des Vers 
botes, aber Herr Eomftod triums 
phirte, und e3 wirb dem gemaßregel- 
ten Schriftiteller nicht? anderes übrig 
bleiben, als die Zeitfchrift mit einem 
neuen Umijchlag zu veriehen, wenn er 
fie feinen Abonnenten überhaupt noch 
zulommen laffen will. Herr DViered | 
mwirb fich diefe Gelegenheit gemik nicht 
entgehn laffen, mit Herrn Comftod ein 
ernite8 Wort zu fprechen, und beflen 
moralifhe Schnüffeleien - in geiftrei- 
her Weile zu brandmarfen. Er bat 
alfo für feine Zeitfchrift eine Reklame 
erhalten, nit einmal eine oefuchte, 
wie er fe fich garnicht nachbrüdlicher 
hätte wünſchen fünnen, 


* * * 
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Größen, für 


Größen Sta bis Dia, das Paar 
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ßen 123824, Pr. für 


verwaiſten Poſten als Nachfolger 


Mahlers antrat, wie man ihn ſteptiſch 
aufnahm, und mie er dann, allein 


durch feine eigene Kraft, feine ftarfe 
Perfönlichleit und jeine eminente 
mufitalifche Befähigung immer höher 
im Anfehen ftieg, und heute wohl nur 
noch warme Freunde und feine Feinde 
bejikt. Ein folder Mann kann fi 
fon erlauben, feine eigene Meinung 
nicht nur zu Haben, fondern fie aud 
unverblümt auszufprechen. Und das 
bat er jüngft auch) getan. Seine Aeuße- 
rungen find ſogar gedruckt worden 
und werden heute ſtark kommentirt. 
Er ſprach ſich nämlich über die Mu— 
ſikpflege und das Muſikverſtändniß 
der Amerikaner aus, und meinte, daß 
die große, ja ungeheure Summe, die 
Onkel Sam für die Mufif im Lande 
ausgibt, no fange fein Beweis jet, 
daß auch das Mufikverftändnig an 
diefe Zahlen heranreicht. Zahlen trü- 
gen oft, und hier trügen fie zweifellos. 
„zehnmal mehr aäbe Amerika für 
feine Mufit aus als für feine Armee 
und Marine — 600 Millionen, man 
denfe! — Dagegen das als mufitver: 
ftändig verfchriene Deutichland ver- 
wende dreimal fo viel Geld für feine 
Eoldaten und Matrofen, wie für feine 
Mufit! Und daher —“ Und nun 
mweift Herr Stransfy in jehr hübſcher 
und geiſtreicher Weiſe nach, wie un— 
ſinnig dieſer Schluß ſei. Er ſei ein 
Trugſchluß, weiter nichts, denn in 
Deulſchland mit ſeiner tauſendjähri⸗ 
gen Kultur gingen die Leute in die 
Opernhäufer und Symphonietonzerte, 
um ſich erheben zu lafien, hier aber 
nur, um fich zu unterhalten. Dort 
ftudirt man die Mufit, dort liebt man 
fie — hier wäre fie nur ein Mittel, ſich 
zu amüfien. Dann erzählt er, wie er 
in der erniten Oper, in den Elafftfchen 
Dramen, in den Mufeen und Gal- 
lerien und in den Shymphonielonzer- 
ten faft nur ältere Leute antrifft, bie 
aus Liebe zur Kunft bort eg 
murben, daß aber bie % 
bleibe, weil fie nn —* fi 
mehr an ihren 
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‚ nur jcharfe, fondern durchaus richtige 
find, erfannt, nämlich, daß ein Vers | 
langen nad Kunft unzweifelhaft in 
ı diefem Lande vorhanden, daß auch die | 


Liebe dafür im Erwachen beariffen fei. 

Nur hat man nicht die Geduld, diefe 
auffeimende amerifanifche Kunft fich 
langfam entwidelg zu laffen, man 
möchte fie gleich fertig vor fich fehen, 
ausgereift, ohne fie erft langwierige 
Lehr= und Meifterjahte durchmachen 
zu lafjen. Er gibt alfo doch auch der 
Hoffnung Raum, daß dereinft bie 
Umeritaner das befigen werden — in 
fommender Zeit — mas fie jeht jchon 
zu haben behaupten, nämlich eine hei- 
mifhe Kunft. „Noch gibt e3 Heine 
amerifanifchen Komponiften von Be- 
deutung,” ruft Herr Strandfy uner- 
Ihroden aus, „aber ohne Trage mird 
bereinitt dad Genie fommen, melde: 
alle quten Keime in fich aufnehmen 
und herrliche Früchte tragen wird." — 
Und miffen Sie, wa3 er ala den Aus- 
gangspunft der amerifanifhen Mufit 
anfieht? — Die „Ragtime‘-Mufit, 
denn in ihr Spricht fich das nationale 
Weſen der Amerifaner am beftimmte- 
ſten aus. 

Darf man ſich jetzt wundern, daß 
die Ausſagen des Herrn Stranskh viel 
beſprochen werden, und daß viele 
Amerikaner verſchnupft darüber die 
Naſe rümpfen? Gewiß nicht — aber 
Recht hat er doch! 

Paul Grzybowski. 


— Durchſchaut. — Arzt (als den 
Patienten das Nieſen überkommt): 
ee Sie Heuch⸗ 
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Haltet Euer Geld feit 


Dezahlt nicht einen einzigen roten Cent für Bodi-Tone 
bis $hr feht, fühlt, wiht und ficher feid, dah e8 die richtige 
Medizin für Euch ift. Haltet Euer Geld feit, bis Fhr 
ficher jeid, bis KXhr jeine Macht in Eurem eigenen Fall 
verfpürt. Ahr fönnt eine volle, große Dollar-Schachtel 
zur Probe erhalten, genug um fünfundzwanzig Tage re: 
gelmäßig zu verjuchen, ohne einen Gent zu bezahlen oder 
fi zu verpflichten, mehr Medizin zu faufen. Wenn es 
hilft, wenn hr zufrieden jeid, wenn Euer Klörper feinen 
Einfluß in befjerer Gefundheit jpürt, dann bezahlt dafür, 
aber nicht vorher. Wenn es Euch nicht hilft, wenn Ahr 
nicht zufrieden jeid, wenn $hr nichts von wiederfehrender 
Gejundheit jpürt, jo ijt die Sache erledigt. Wir überlaffen 
Euch die Sache. hr bezahlt feinen Cent, noch fauft hr 
irgendwelde Medizin außer Ahr tut e8 aus Eurem 
eigenen freien Willen,außer hr fühlt, dak dies Geld 
gut angelegt it. Können wir noch mehr tun? 


Bezahlt feinen Cent bis Ihr feinen wohltätigen 
Einfluß verjpürt. Bezahlt nicht, bis Ihr im qan- 
zen Körper Bejjerung bemerft. Bezahlt nicht, 
bi8 Ihr Euch jtärfer, fräftiger fühlt, bejfer eht, 
befjer ichlaft, Euch befjer befindet. Bezahlt 
nicht, bi8 Eure Organe natürlicher funftioniren, 
bi8 Eure Schmerzen Eudy verlajjen. Bezahlt 
nicht, bi3 Ahr jicher feid, das Bodi-Tone die 
rihtige Medizin für End ift— 


vier Sahre erzielt hat. Da ilt fein Doktor, an den ge- 
geichrieben werden muR, feine Fragen zu beantworten, 


fein Rezept anzufertigen, fein Apparat zu faufen, feine | 
beiondere Behandlung zu befolgen, feine Medizin, die | 


Euh aufgezwungen wird, feine Doftorreinung zu be= 
zahlen — da ilt nichts WVerftedtes an unferer Offerte. 


Ganz aleih, was Euer Leiden tft, wir verlaffen uns auf | 


Bodi-Tone. Ganz gleich, wie alt hr feid, wir verlaffen 
uns auf Bodi-Tone. Wir fragen nicht na Euren Symp= 
tomen, wir verjchreiben Feine ipezielle Behandlung. Wir 
verlafjen uns vollitändig auf dielelbe Medizin, Bodies 
Zone, in allen Fällen, und jchiefen es auf unier Rififo; 
abjolut zuverl 

Eurem Körper erproben fünnt, ehe Ihr einen Gent be- 


. Wenn Aerz ü id N h 
zahlt Bun Ihr krank und der Aerzte müde ſeid und Behandlung dieſes großen Heilmittels erlangen könnt, das überall von 


genug habt von „Spezial-Rezepten“ und koſtſpieligen 


mediziniſchen Behandlungen, wenn Ihr krank und der | 


Patent⸗Medizinen überdrüſſig ſeid, dann iſt es Zeit, 
daß Ihr nach einer Schachtel Bodi-Tone ſchreibt, auf 
dieſe echte Probe⸗Offerte hin ſchreibt und ihm Gelegenheit 
gebt, Euren Körper in Ordnung zu bringen. Ihr habt 


alles zu gewinnen und nichts zu verlieren bei einem 


Verſuch mit Bodi-Tone auf unſer Riſiko. 
Bodi⸗Tone bewirkt genau 
was ſein Name beſagt 


Es heilt Krankheit durch Kräftigung des ganzen Körpers und wir | 


mödhten Euch zeigen, wa3 es für Euren Körper tum wird. Bodi-Tone 
it ein Heines rundes Tablet, daS dreimal den Tag genommen wird. 
ze Schachtel enthält Töc diejer Tablet3, genug für fünfundzwangzig 
age Gebraud), und wir jdhiden Euch die volle Schachtel auf Probe, 
be könnt alfo diejes große Heilmittel probiren und jeben, mas es iit, 
9 dat hr erfahrt, wie e8 im körper arbeitet, wie e3 hartnäckige 
Krankheiten heilt durch Unterftüßung der Natırr, jedes Organ im Kür- 
per zu jtärlen. Tone iit ein fleines Wort, aber e3 bedeutet fehr viel, 
alles in Bezug auf Gejundbeit. Wenn alle Organe ihre Arbeit tum, 
ipenn jede3 in böllig natürlicher Weije tätig ift, wenn alle Funktionen 
gefund und mit natürlicher Kraft vor fich aehen, wenn die Energie, 
Stärte und Wideritandsfraft gegen Krankheit auf dem natürlichen 
Punkt ftehen, dann befindet fich der Körper im richtigen Zuftand. Wenn 
Krankheit irgend einen Teil angegriffen bat, wenn Mangel an Lebens 
fraft jich geltend macht, jo mu& der Zujtand des ganzen Körpers in 
möglichit bejter Weije gejtärft, auf den höchiten RBunft gebracht werden, 
fo der ganze Störper bei der Heilung und Wiederheritellung mits 
hilft. Dies ijt die Kraft, die das Wirken von Bodi-Tone bei Kranken 
auszeichnet; dies ijt die Kraft, die e3 Euch bietet, neue Gefundheit, neue 
Stärke, neue Energie und neue Lebenztraft wieder zu erlangen. 


&3 iit feine Patent-Medizin. 


Bodi-Tone ift feine Patent-Medizin, denn feine Beitandteile find fein 
Geheimnit. E8 enthält Eifen, Phosphate, Gentian, Lithia, chineſiſchen 
Rhabarber, Bernanifche Rinde, Nur Bomica, Oregon Grape Root, 
Gascara, Capjicnm, Sarjaparilla und Golden Seal. Solche Beitand- 
teile garantiren jeinen Nuten und Rirfiamtkeit, 


Benn Ihr BodisTone gebraucht, fo mitt Ihr, was Ahr braucht, 

5 = 2 ⸗ ver: .. * 1 „€“ 7 
wißt, Daß e3 rein und zuberlaffig iit und mist, dag Ihr die Corte Me- 
dizın nehmt, die dem Körper wirkliche Hilfe bietet. E3 enthält nichts, 
mas nicht: Euer eigener Hausarzt empfehlen und für gut erflären 
würde. E3 verläßt fich nicht daratıf, Schinerzen mit Cocatne, Opium, 


| Vodis-Tone in Euren Körper auf fünfundzwanzig Tage. 

Sn diefer Weife wollen wir, dak Ahr Bodi-Tone 
verfucht und dies ijt die Wetie, wie eine Million Kranke | 
e8 bereit8 verjucht haben. Dies ift die Weije, auf welche | 
Bodi-Tone Taufende von Heilungen während der lebten | 


und Nervenzuſammenbruch, haben 


Natürliche Heilmittel um na— 
türliche Geſundheit zu fördern 


Jeder dieſer Ingredienzien gibt dem Körper ein benötiges Ele⸗ 
ment aus der Natur, denn Bodi-Tone iſt im Ganzen ein natürliches 
Heilmittel. Jedes hat eine gemwilje Arbeit in dem Körper zu verrichten 
und verrichtet fie gut in natürlicher Weife, Cie werden in Bodi-Tone 
berivandt wegen ihrer Wirffamfeit, Wir rühmen und durhaus nicht, 
Dieje wertvollen Angredienzien entdedt zu haben; jede einzelne bat 
ihren mohlverdienten Rlab in der medizinischen Wiflenichaft. Wir 
rühmen un® nur, Diefe erfolgreiche BodisTone Formula gefunden zu 
haben, die Art und Weife diejes großen natürlichen Heilmittel aus 
gewählt, proporiionirt und zufammengejeßt zu "haben und das Ges 
Yundheit fpendende Werf des Bodi-Tone, da3 jich jo wirffam für den 
Körper ermiefen bat, berzuitellen. Die Heilkräfte, welche im Bodis 
Tone fo tüchtige Verwendung finden, find Kräfte, die immer in der 
Natur vorhanden waren zur Herjtellung der Gejundheit des Körpers, 
Viele werden regelmäßig von guten Yerzten verfchrieben in Verbindung 
mit foldden Drogen, wie der eher Doktor * borzieht, denn es 
berrjcht große Meinungsverichtedenheit unter den Uerzten verjchiedener 
Schulen. Die genaue Zufammenjegung, mie in Bodi-Tone gebraucht, 
gibt die weit reihenditen und gründlich beilenden und mwiederberftellens 
den Kräfte. Die wunderbaren Heilungen, die von Bodi-Tone-Gebraus 
chern empfunden werden, und den Unterfchied bemweijen zwiſchen Bodi— 
Tone und gewöhnlichen Mitteln, gewann die Dankbarkeit Taufender. 


Niemand iit zn alt, 
Bodi-Tone zn gebraudhen. 


Tauſende von ſchwachen, elenden und fränflicden alten Männern 
und Frauen haben nad) Bodis-Tone auf dieje liberale Offerte gejchidt 
und gefunden, daß e3 neues Fleifch auf ihre Anochen, neue Energie in 
ihren Geiit, neue Stärfe in ihre Mu3feln und neue Lebenskraft in jede 
bitale Funktion brachte. Wenn irgend etwa3 nicht in Ordnung ilt in 
irgend einem Teile Eures Körper3, wenn irgend ein Organ in einer 
MWeife arbeitet, dat Ahr mwißt, es I nicht recht, ſchickt nach Bodi-Tone 
auf dieſe Probe-Offerte und gebt ihm Gelegenheit, es richtig zu ſtellen. 


J Wenn Ihr Euch nicht wohl fühlt, nicht richtig eßt, richtig ſchlaft, nicht 


genug wiegt, nicht richtig denkt und arbeitet, jetzt und immer bringt 
Laßt ihn 
Eure Körperkräfte organiſiren, ſie richtig ſtellen und in den Stand 
ſetzen, bis alle in Reih und Glied ſind, gerade, ſtark und friedfertig, 
in regelmäßigem Schritt und Zeit, denn dazu iſt Bodi-Tone da und tüt 
es für Tauſende. Wenn des Doktors Rezepte und gewöhnliche medizi— 
niſche Mittel verſagt haben, laßt dieſe twifenfeharliche Kombination 
bon Heilmitteln zeigen und beiverjen, was e3 für Eud) zu tun vermag. 
Seine größten Erfolge hat e3 erzielt unter Männern und Frauen, die 
an chroniſchen VBeichwerden leiden, die Patentmedizinen gebraucht und 
ihre örilihen Werzte und auswärtigen Cpegialiften verfucht haben, 
ohne nachhaltigen Nußen. Gerade wegen jener u Wirfung in 
diejen Fällen find alle ronischen Leidenden und Berjonen mit harts 
nädigen Krankheiten eingeladen, eine Dollar-Chacdtel von Bodi=-Tone 
auf unfer Rifito zu probiren, 


Weshalb ein Stlave 
ſchlechter Geſundheit ſein? 


Weshalb Monate auf Monate in ſchlechter Geſundheit bleiben, 


weshalb Eurem Körper geſtatten, Euch zum Sklaven von Leiden, Elend, 


Schmerzen und Unbehagen zu machen, wenn es ſo leicht iſt, eine Probe⸗ 


ſchachtel dieſer Hausbehandlung zu erlangen, die Tauſenden zu robuſter 


Geſundheit und vortrefflicher Kraft verholfen hat? Weshalb es noch 
einen Tag aufſchieben, wenn Euch eine Probe dieſes erprobten Mittels 


ı auf Wunfch gerne zugeſandt wird? Weshalb weiter leiden, wenn Ahr 


durch das Einfüllen Eures Namens und Adrefje auf dem Probes 
Koupon und feine Ueberjendung an un eine fünfundzmanziatägige 


Leuten gelobt und befprochen wird. E3 kojtet Eud) gerade eine Zwei⸗ 
Cent-Marfe, und Ahr braucht nicht einen Pfennig für die Medizin zu 
bezahlen, außer Bodi-Tone hilft Euch. Ahr habt alles zu gewinnen 
und nicht3 zu verlieren, ganz gleich mas Euch fehlt, durch einen Verjuch. 


Taniende Heilungen 


bon Mheumatidmus, Magenleiden, Nieren-, Leber- und Blafen-Be- 
fchwerden, Harnfänre-Kranfheiten, weibliden Leiden, Eingeweide-, 
Blut: und Hant-Affektionen, Wafferfuht, Hämorrhoiden, Katarrh, 
Blntarmut, Schlaflojigfeit, Grippe, Schmerzen, allgemeiner Schwäche 
gründlich die Madıt und großen 
Heilwerte von Bodi-Tone bei jolhen Störungen erfahren. Qeder ein- 


zeltte erhielt eine Schachtel auf Probe, wie wir fie Euch vfferiren. 


Seine Geichichte des Erfolges hat über jeden Zweifel bewieſen, 
tmie der Bodi-Tone-Plan, den ganzen Körper zu kräftigen, ein richtiger 
Plan it, der e3 ermöglicht, diefe und andere Störungen zu beilen, 
als eine wahre Hilfe der Natur, Wiele, die feit Jahren in jchlechter 
Gefundheit waren und gute Doktoren verjuchten und die befanntetten 
Medizinen einnahmen, haben gefunden, daß eine Ehhadhtel Bodi-Tone 
ihnen mehr Gutes bewirkt hat, al3 alle anderen Behandlungen zuſam⸗ 
men. 3 geht an die Wurzel im Körper und heilt, weil jeine Wirs 
fung rationell und gründlich ift, die einzige, die Heilungen nachhaltig 
madt. PBodi-Tone heilt Zujtande, die gang unähnlich find, alle in 
gleiher Weije, denn der gejunde Körper hat nur eine,Weife zu ars 
beiten — Bodi-Tone geht durd) den ganzen Körper und macht ihn 
aefund. E3 jebt den Körper recht, gibt ihm die MarimumesStraft, 
Energie und phniiiche Lebensfähigfeit, die er feit Jahren nicht gehabt 
haben mag, auch bei durchichnittlicher Gejundbeit. 


Eigene Meinung enticheidet 


Kr übernehmt abjolut feine Verpflichtung, einen Pfennig zu 
bezahlen, außer es befriedigt Euch, noch irgend melde Medizin zu 
irgend einer Zeit an laufen. Wir überlaffen e3 völlig Eu — Eure 
Meinung enticheidet. Ahr werdet willen, ob Ihr Euch beijer befindet, 
ob Ahr itärker jeid, energijcher und tätiger, ob Eure Glieder und 
Kreuz Euch nicht Schmerzen, ob Euer Magen oder Nieren Euch nicht 
beläitigen, ob Euer Herz oder Leber Euch nicht beunruhigen. Ahr 
werdet jicherlich mwijien, ob Eure Organe befjer arbeiten, ald ehe \hr 
Bodi-Tone nahmt, und die Gefundheit in Euren Körper tmiederfehrt, 
Seid Khr nicht jicher, bezahlt nicht. Wir verlangen feine Bezahlung 
oder ſhiden Mahnungen aus. Ihr bezahlt freiwillig oder gar nicht. 


Ihr ſchuldet Eurem Körper 


N 


Nachhaltig von Blajen: 
fatarıh geheilt. 


Aurora, Oregon. — SH war zwölf Jahre Irant an chros 
nifhem Katarch und Entzündung der Blaſe. Ich verjuchte eS mit 
fech8 verjchiedenen Werzten, wovon vier al3 die beiten Doktoren in 

nd ich konnte nur auf einige Tage Lin- 
derung erzielen. Der lekte Doftor,der mich 
yehandelte, fagte mir, ich könnte nie geheilt 
mwerden;.ich hatte deshalb alle Hoffnung 
aufgegeben. Zeitiweilig war ich mehrere 
Tage ans Bett gefefjelt, und menn ich 
Wafler Iafjen mußte, Mitt i folche 
Schmerzen, daß fie unerträglich) waren. 
Eines Tages vor etiva3 über zwei Jahren 
fah ich die BodisTone Offerte, und ob= 
gleich mein Doktor mir gejagt hatte, ich 
önne nicht geheilt werden, entichloß io 
mich do, eine Schachtel zu verjuchen. 
Sch mußte, ich Fonnte nicht3 verlieren, 
ivenn e8 mir nicht half. Ich Hatte noch 
nicht mehr al3 die Hälfte der Tablets in 
der Schachtel genommen, al3 ich anfing, 
befjer zu werden, und als ich die ganze 
Schachtel geleert hatte, fonnte ich die ganze 
Nacht un ohne aufftehen zu müffen. E3 find zwei Jahre ber, feit 
ich VBodisTone nahm, und nie habe ich feither Coumptome von Blafens 
leiden gehabt. Ach habe fünfundzmwanzig Pfund zunenommen, und 
mein Befinden tft vorzüglid). Frau Fred Bachert, 


Hatte Herz: und Leberleiden; 
Gattin hatte Rhenmatismus. 


‚„Rea, Mo. — US ich die Bodi-Tone Anzeige la3, befand ich 
mich in einem fhredlichen Zujtand. Ach war nicht imjtande, irgend 
etwa3 auf der Farm zu tun, oder irgend melde Etallarbeit ohne 
Schmerzen zu verrichten. Ach war fait ein Wrad und hatte weder 

— Kraft noch Appetit. Mein Atem ging ſehr 
furz und ich hatte Schwindelanfälle. Die 
Aerzte fagten mir, ich habe vergrößerte 
Leber. Mein Zujtand bverichlimmerte fich 
fortwährend, obtwohl ich immer von guten 
Werzten behandelt wurde, Mein Gewicht 
fanf bi auf 135 Pfund. Die Bodi-Tone 
Offerte veranlafte mich, e3 zu berjuchen. 
Ehe ich die ganze Schachtel verbraucht hatte, 
waren meine Symptome berichtvunden, 
Keine Bein mar in meinem Körper — 
geblieben. Dies war vor zweiund einhal 

RN Sabren, und ich erfreue mich noch immer 
IN öcter a Ah vermag eine gute 
9 agesarbeit ohne alle Veſchwerden zu ber⸗ 
A richten. Mein Gericht ift jekt 175 Pfund 

2 I® ⸗ und ich fühle mich ne fo jung mie bor 
fünfunddreißig Jahren. Meine Gattin, neunundjechzig Jahre alt, 
litt fo jchlimm an Rheumatismus, daf fie zeitweilig nicht gehen konnte, 
fondern da3 Bett hüten mußte. Ste war immer fhwadh und matt 
und ihr Appetit war ſchlecht. Als fie jah, wie e8 mir half, begann 
auch fie damit, und e3 gereichte ihr zum Seren. Gie leidet nicht mehr 
an Rheumatimus, no anderen Schmerzen und Bein. Wir en 
fein Lob üferell, denn e8 betwirft mehr, al3 unjere Leiden zu heilen. 
E3 matt, daß die Alten ihre Alter vergefien und fich mieder jung 
fühlen. i Elias Diggs. 


Sie war zwei Zahr hilflos, 


Ethan, ©. Dat. — AG erkrankte an clinddarmentzündung 
and mußte vor vier Jahren operirt werden. Ungefäsr jedhd Monate 
fpäter *ellten fich Leber» und weibliche VBejchiverden ein. or zivei 
Salren verjchlimmerte fich mein Zuitand plstlich und ich war fait 

— die ganze Zeit bettlägerig. Ich hatte Kopf⸗ 
weh, Perioden, die von 2we bis ſechs Ta⸗ 
gen dauerten. Vann ſtellien ſ Ermat⸗ 
tungsanfälle ein und ich war ſtundenlang 
bewußtlos, und meine Angehörigen dachten, 
ich würde ſterben. Je litt die fchredliche 
u Schmerzen. ch verlor beinahe den 

eritand, und fie mußten auf mid) auf? 
pajjen wie auf ein Kind, daß, ich nicht 
bon zu Haufe megging, fobald ich mieder 
gehen konnte. Ich wurde immer elender, 

N und die Werzte mußten nicht, mad mir 
n ee Einer jagte mir, ich Hätte ein Ges 
Kmiür und follte wieder operirt - werden, 
und der andere fagte, ich leide an der Leber 
und an den Nieren. Leute, die mich fans 


icht 


Beſindet ſich beſſer als ſeit 
vielen Jahren 


Kingston, N. 9. — ch Titt feit einigen Jahren an Rheumas 
tt3mu3 und anderen Xeiden. Meine Nieren waren in einem jehr 
ſchlechten Zuſtand und mein Herz und Magen waren ſchwach. Ich 
gebrauchte Mebizinen und dofterte gegen 
mein Leiden, wie e8 Wlle tun; aber ih 
ſchien keine Beſſerung zu erhalten, Eines 
Tages las ich die Bodi⸗Tone Probeofferte, 
welche eine Schachtel ohne Bezahlung ans 
bietet, ar wenn fie Beilerung bringt, 
und ih ) Jihte nach einer Schachtel. Sie 
brachte fogleih eine große Erleichterung, 
und ich jchicte nach ziwei weiteren. Died 
war vor über einem Nahre, und ich babe 
mich lange nicht jo mohl befunden, mie 
ich e3 jebt tue. Ach jchidde meine Photo 
graphie, im Alter von 64 Jahren genoms 
men, und ich fühle mich und jehe bedeutend 
jünger aus. F habe, ſeit ich Bodi⸗Tone 
—— an Gewicht zugenommen und 

efinde mich in jeder Beziehung beſſer. 
NN? ch empfehle es jeder Verjon, die eine alls 
gemeine Stärkung des Körpers nötig hat. Mid. B. Steinert, 


Nieren:, Blajen:, Magen: 
und SHerzleiden 


Waufeon Ohio — Bodis-Tone hat Wunder bei mir bolls 
bradit. Leiten Herbft war ich jo erichöpft, daß ich faum aufitehen 
oder mich niederjeben fonnte. Ach dofterte und erhielt nur vorübers 

= gehende Beijerung. ch verfuchte Alles 
und hatte jchon. beinahe alle Hoffnung auf 
Beiferung aufgegeben. Ach tonnte nicht 
eifen und jchtien nach nichts Verlangen zu 
haben. Sedermann dachte, ich würde den 
Winter nicht überlebert, und ich Dachte 
wirklich felbjt jo. Meine Nieren und Blaje 
waren in:jchlechtem Zuftande, und ebenjo 
mein Magen. ‘ch hatte jolde Anfälle von 
Herzihmäche, dat ich e3 nıcht wagen fonnte, 
auszugeben, da ich nur eine kurze Zeit auf 
meinen Fühen jtehen fonnte. Mein Kopf 
war jchwindlig. Ach jah die Bodi⸗Tone⸗ 
Anzeige und beichloß, e3 noch einmal mit 
etiva3 zu verfuchen, umd begann e3 zu ges 
brauchen. Ach habe mich feit ** nicht 
ſo wohl befunden, wie es jetzt der Fall iſt, 
und ich fühle, daß Bodi-Tone ein Wunder 
an mir vollbracht hat. Ich bin in meinem zweiundſiebzigſten Jahre 
und kann eine Tagesarbeit ohne Schmerzen vollbringen, was ich ſeit 
Jahren nicht konnte. Ich erivarte nicht, wieder jung zu werden; aber 
ich möchte e3 bequem haben, jo lange ich noch lebe, und Bodi-Tone hat 
mir Gejundheit gebradt. Meine Frau Hat e3 ebenfall3 mit gutem 
Erfolge gebraudt. Jedermann ift überrajcht, mich zu jehen, twie ich 
jest bin, Gie können alle jehen, was Vodi-Tone für mid getan hat, 
jest bin. u. Sams, 


Verſtopfung, Unverdaulich— 
keit und Rheumatismus 


Chicago, JII. — Ich litt ſeit langen Jahren an Berjtopfung, 
Unverdaulichkeit und Rheumatismus, als ich mit Bodi⸗Tone anfing. 
EIS Der Rheumatismus war Mm meinem 
ganzen Körper — aber mein linker Arm 
plagte mich am meiſten. Ich konnte 

des Nachts nicht ſchlafen. Ich ließ mi 

bon einer Anzahl Aerzte in dieſer Stad 
behandeln und gebrauchte viele verſchiedene 
Medizinen, aber weder die Rezepte der 
Aexzte noch Patentmedizinen wollten helfen. 
Ich bin zweiundfünfzig Jahre alt. Als 
ich Bodi⸗Tone angezei —* holte ich mir 
ſofort eine Probeſchachtel, und da es mir 
große Beſſerung brachte, kaufte ich mehr. 
Ich bin, ſeit ich die erſte Schachtel gen 
brauchte, nicht wieder von Verſtopfung ge⸗ 
plagt worden und ich lann Nachts gut 
ſchlafen, ohne etwas von Rheumatismus gu 

ſpüren. Ich empfehle es Jedermann. 
Mrs. V. Carlſon, 8347 Yale Ave. 


PROBE-KOUPON 


— 


J 


Morphium oder anderen gefährlichen Drogen zu töten. Es erregt den 
Körper nicht mit Alkohol, jondern e3 jtärkt den Körper und heilt feine 
Leiden mit Heilmitteln, die von der Natur ausgewählt wurden zu 
jtärlen und zu heilen, al& fie die Kraft dazu empfingen. Sie gibt Eifen 
dem Blut Leben und Energie; Sarjaparilla vertreibt Unreinigfeiten, 
Phosphate und Nur Bomica erzeugen neue Nerbenenergie und Kraft. 
2yihia Hilft den Nieren und löjt rheumatifche Anjammlungen auf, 
Gentian verrichtet unihäßbare Arbeit für den Magen und die Ver: 
dauungskräfte; — Rhubarb und Oregon Grape Root beför⸗ 
dern rege Lebertätigkeit, Peruaniſche Rinde Bebt da3 Befinden des 
ganzen Körperd. Golden Seal lindert die entzündeten Schleimhäute 
und befeitigt fatarrhaliihen Auswurf. Cascara öffnet die Eingemweide 
in natürlier Weife und Capficum erhöht den Wert des Ganzen durd) 
die Schnelle Abjorbirung im Blut. Jedes einzelne diejer Ingredienzen 


wieder geſund werden, und ich ſelber gab Ausschnitt aus der „Abendpost’” 


; ; it i- / ich felber, 
einen Verſuch m Bodi Zone alle Spolfnung auf Genefung auf. Drei Monate jaß ich auf einem Bodi-Tone Company, 


Ganz gleich, twa8 Euer Leiden ein mag, Pa nr Gille u * Nas 3 te ee e = — — en u *3 

wenn Ihr Hilfe wollt, hier iſt eine Gelegenheit für Euch. enn Ihr | ge . onnie weder am Tag nod) Ladys ım Bett liegen; ı 

mit Mediginiren aufhören, wenn hr die Doktoren aufgeben mollt, Door {0 ihmad, daß man mich von einer Stelle zur anderene tragen Hoyne & North Ave., Chica o 
wenn Xhr die durch fortwährende Betäubungsmittel erzielte Belaftung | mußte. Schließlich hörte ich von Bodi-Tone und ließ mir eine Probe» I. habe Shre Offerte wegen einer Dollarflafche Bodi⸗Tone 
und- Anjtrengung nicht mehr haben wollt, ſchickt um Bodi⸗Tone u Ihachtel jchiden. ALS ich die Hälfte davon genommen hatte, vermochte auf Zötägige Probe gelejen und mwünjche eine Schachtel mit menden» 
diefe Brobe-Dfferte und gebt iypm Gelegenheit, Euren Körper zu fräf- | i ‚mich leichter aufzujegen und murde nicht fo leicht milde, und 4 der Tal portofrei. mens fie einer genauen Probe unterziehen 
tigen und gejund zu madjen, denn gefunde Körper brauchen feine | Ihicte nach einer anderen Schachtel, Sie jollten mich jet jehen! | und Ichide Ihnen prompt $1.00, jobald un ine daß e8 mir geholfen 
Medizin. Wie fünnt Ihr mit Rückficht auf Euch und Eure Familie | mog 93 Pfund, als ich mit Bodi-Tone begann, und jegt iwiege ich 109 On Wenn e3 mir nichts Hilft, bezahle id Jhnen feinen Gent und 
Bodi-Tone überjehen, wo es doch Kranke zu Taufenden heilt, mo Jhre | Pfund. Meine Nachbarinnen, die mich pflegen geilen. find überrajcht. | ſchulde Ihnen nichts, 

e3 verjuchen könnt, ofne einen Cent für Me Medizin zu bezahlen, bi3 | und mijlen nicht, was fie jagen follen. Ich jehe gebn Jahre jünger 
fie Euch heilt? Xhr jeid Eurem Körper einen Verfuch mit Bodis-Tone | aus, eife gut und beforge die Arbeit für eine Familie von fieben Per- 
Ihuldig, denn Ihr habt nody nie eine Medizin gebraucht, die Krank» | jonen, ich, die in zwei Jahren nichts getan hatte. ch tabezirte und 
‚nel I \ beiten heilt durch die Stärkung des ganzen Körpers. LXejet die folgen- ch mein Haus lekte Woche innen an und habe beim Waichen -ge- 
befigt Eigenjdaften, die jehr twertooll find, den ganzen Körper zu jtar- | den Berichte von Männern und Frauen, die BodisTone jo auf Probe Ifen und jelbit gebügelt; ich, die jeit fünf Sahren beinahe tot var. 
Ien. Seder einzelne wirkt eine fpezielle Tätigfeit in einem beftimmten i in wi kann Bodis icht genug danl 


Name .-—-—-— rest — — — — — —“ 


Stadt „m. .— ernennt 


) nehmen, gerade wie twir e3 Euch ambieten. Lernt daraus, ein iwie 1 n en, was e3 für mid; getan hat, 
an oder Zumftion de3 Störpers, tmodurch der ganze Körper der — * — Bodi⸗Tone für die Kranken tut. Dann * den * weiß, daß es gerade zur * Zeit Jam, um mid) zu retten. 
Natur und der Gejundheit wiedergegeben twird. und probirt e3 jelbft. Es Fojtet Euch nichts, falls ch nicht hilft. Mı3. N, Reinark. 
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